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Pregarten – Chroniken aus den Dörfern 5. Band 
 
 
Vor mir liegt nun das fünfte Werk aus der Reihe Pregartner 
Ortschroniken vom unermüdlichen Regional- und Heimat-
forscher Leopold Höllwirth aus Pregarten. 
 
Wörgersdorf, eine ländliche Region mit einem kleinen Dorf, 
Bauerngütern und einigen Wohnhäusern. Diese Ortschaft liegt nördlich der 
Stadt Pregarten an der östlichen Seite der Feldaist und gehörte bis 1938 zur 
Landgemeinde Selker. 
Eine Region welche bereits in der Zeit der hochmittelalterlichen Periode der 
intensiven Binnenkolonisation besiedelt war, im alten Landesfürstlichen Urbar 
von 1220/30 bereits als "Huba Werganstorf" aufscheint, also uralter Kulturbo-
den in der früheren Riedmark gelegen.  
Neben einer umfangreichen Häuserchronik wird das Werk wiederum mit zahl-
reichen Bildern sehr spannend und anschaulich gestaltet. Zum umfangrei-
chen chronologischen Aufbau der jeweiligen Inhaber und Bewohner der be-
schriebenen Häuser werden auch noch die Fluren, alte Begriffe, diverse Ab-
handlungen, Kleindenkmale, Schicksale, Freud und Leid der jeweiligen Per-
sonen akribisch zusammengefasst und somit dokumentiert. 
Diese Fülle von Daten, zusammengefügte Fakten, mit zahlreichen zum Teil 
historischen Fotos belebt, lassen einen selber tätigen Regional- und Heimat-
forscher nur in Staunen versetzen. Zumal Einer der selbst mit dieser Materie 
vertraut ist, das Können und den zeitlichen Aufwand einer solch aufwendigen 
Publikation sehr wohl erkennen kann. 
Als selber tätiger Regional- und Heimatforscher kann ich dem "Höllwirth 
Poidl" zu diesem neuen Werk nur gratulieren und bin schon gespannte auf 
die nächsten Bände. 
Jede Gemeinde, in der sich solche kompetenten und historisch tätigen Per-
sönlichkeiten wie Leopold Höllwirth befinden, soll froh sein, dass nicht alles 
Vergangene unwiderruflich vergessen wird. Jedes Kulturvolk schätz auch das 
gewesene, bildet dies doch ein Bindeglied in die jetzige Zeit. 
Ich wünsche allen Lesern und heimatkundlich interessierten Personen aus 
der Region und darüber hinaus viel Freude mit dieser spannenden sowie in-
haltsreichen Lektüre. 
 
Unter dem Motto: Lebe in der Gegenwart, schaue in die Zukunft aber vergiss 
auch die Vergangenheit nicht ganz. 
 

Konsulent Leopold Josef Mayböck, Schwertberg. 
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In eigener Sache  
 
Wieder ist ein Jahr vergangen und vor Ihnen liebe 
Geschichtsinteressierte liegt Band Nr. 5 der 
"Chroniken aus den Dörfern". 
 
In "Wergantsdorf" wie der Weiler früher hieß, blieb die 
bäuerliche Struktur über die Jahrhunderte großteils erhalten. 
Der Bau der Bahnstrecke St. Valentin/Linz – Summerau/Budweis brachte im 
Gefolge einen ersten "Bauboom" mit sich. Entlang des Gleiskörpers entstan-
den einige Wächterhäuschen und in späterer Folge auch einige Eigenheime 
von Bahnbediensteten. 
In neuerer Zeit kamen die neben der Bahnstrecke unweit der Wintermühle 
stehenden "Reitmayrhäuser" von Pregartsdorf zur Ortschaft Wörgersdorf. 
 

Ich darf mich auch diesmal wieder recht herzlich bei den Hauseigentümern 
für ihre Hilfestellung bedanken. 
Vor allem das Bildmaterial liegt mir besonders am Herzen, da wieder sehr in-
teressante Fotos zu Tage kamen. Bei den mir zur Verfügung gestellten, teils 
auch unbekannten Fotografien, konnte ich aufgrund meines umfangreichen 
privaten Bilderarchives, einiges zu den abgebildeten Personen bzw. zur Da-
tierung beitragen. Die alten Fotografien werden gescannt, dann bearbeitet, 
datiert und beschrieben. Ein Abzug davon kommt in mein Bilderarchiv. Die 
Originale gehen stets an den Eigentümer zurück. 
Ich freue mich schon auf mein nächstes Arbeitsgebiet, in der die von Pre-
gartsdorf abgetrennten Ortschaften Wiesing, Hainberg, Sonnberg und Teile 
der Gutauerstraße behandelt werden. Das Staudingergut, Fuchsschweif Nr. 
34, und die Wintermühle, Hagenberg, Mühlenweg Nr. 16, werden ebenfalls 
im 2016 erscheinenden Band aufscheinen, da beide einst Pregartsdorfer 
Hausnummern trugen. 
 
Die vorliegende Arbeit beansprucht keine Vollständigkeit und unterliegt einem 
stetigen Wachsen. Fehler die sich eingeschlichen haben möge man mir ver-
zeihen denn 
 
 "Fehler müssen sein, denn ohne Fehler kein nachdenken". 

Sprichwort der Haussa, Volksgruppe in Afrika 

 
Pregarten 2015       Der Verfasser



 6 

Abkürzungen 
 

aengl.  altenglisch   agerm.  altgermanisch 
ags.   angelsächsisch  ahd.   althochdeutsch 
EZ   Einlagezahl  FN   Familienname 
franz.   französisch  gmeingerm. gemeingermanisch 
germ.  germanisch  got.   gotisch 
griech.  griechisch   idg.   indogermanisch 
it.   italienisch   Jh.(s)   Jahrhundert(s) 
kelt.   keltisch   KG   Katastralgemeinde 
kymr.   kymrisch (walisisch) lat.   lateinisch 
ma.   mundartlich  mhd.   mittelhochdeutsch 
mnd.   mittelniederdeutsch pers.   persisch 
schwed.  schwedisch   sahd.   spätalthochdeutsch 
slat.   spätlateinisch  slaw.   slawisch 
slow.   slowenisch   span.   Spanisch 
ung.   ungarisch   volkslat.  volkslateinisch 
z. B.   zum Beispiel 
 
 

Weitere Worterklärungen sind im Text in den Fußnoten beschrieben. 
 
 

Währungen 
 

Der Gulden von mhd. guldin (pfenni[n]c/florin) für »Goldmünze« ist eine histo-
rische Münze und Währungseinheit. Die reguläre Abkürzung ist fl. oder f. für 
"Fiorino", lat. florenus aureus, franz. Florin, ung. Forint. Sie leitet sich vom 
Florentiner Fiorino d'Oro ab, der vom 13. bis 16. Jh. tatsächlich als Goldmün-
ze geprägt wurde. Seine Nachahmungen in anderen Ländern Europas waren 
zunächst auch Goldmünzen. Die ersten Goldgulden in den damaligen habs-
burgischen Erblanden wurden von Herzog Albrecht II. (1330–1358) um 1350 
im steirischen Judenburg geprägt. Mit 1. November 1858 wurde die Österrei-
chische Währung auf das Dezimalsystem umgestellt, was zur Abschaffung 
des seit 1750 geprägten Konventionstalers führte. Der Gulden war von 1858 
bis 1892 in Österreich die Silberwährung. In der Doppelmonarchie wurde ab 
1867 Ungarn das Recht auf eine eigene Währung eingeräumt. Für die Länder 
der ungarischen Krone wurden ab 1868 Guldenmünzen mit der Bezeichnung 
Forint geprägt. 1892 wurde auf die Kronenwährung umgestellt; der Gul-
den/Forint war aber parallel noch bis 1900 im Umlauf. Ein Gulden wurde in 
zwei Kronen umgerechnet. 
 

Ein Konventionstaler bzw. ein österreichischer Gulden (fl.) entsprach 2009 
etwa folgendem aktuellen Geldwert: 

 fl. Conventions-Münze 1819–1850, fl. 1869: 6,24 € 
 fl. 1873, 1894: 5,93 € 
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Allgemein Wissenswertes 
 
Ortslage und –geschichte 
Wörgersdorf, mundartlich – wīặgặšdōav, ist ein Gassenweiler1 mit außerhalb 
liegenden Einschichthöfen. Die Ortschaft grenzt im Norden an Netzberg2 und 
Selker3, im Osten an Kriechmayrdorf4, im Süden an Wiesing5 (2011 von Pre-
gartsdorf6 abgetrennt) und im Westen jenseits der Feldaist an die Ortschaften 
Mahrersdorf7 und Penzendorf8, jeweils in der Gemeinde Hagenberg9 im 
Mühlkreis. 
 

Entstehung der Ortschaft, Hausnummern 
1771 verordnete Kaiserin Maria Theresia10 die Vergabe von Hausnummern 
und so konstituierten sich die neu geschaffenen Ortschaften. Mit einher ging 
auch die Erfassung der Wehrpflichtigen. Die Ortschaft Wörgersdorf umfasste 
damals nicht nur den heute bekannte Ort der Stadtgemeinde Pregarten11 
sondern auch den Großteil der heutigen Ortschaft Netzberg. 
                                                           
1 Gassenweiler Mindestens 2 Baublöcke beiderseits eines geraden Weges. 
2 Netzberg Rotte. Nördlichste Ortschaft der Stadtgemeinde Pregarten. Ursprüng-

lich »Etzberg« von mhd. etze für »Weideplatz« besonders die 
»Herbstweide in der Nähe des Hofes« und auf Grund seiner Lage mit -
berg verbunden. 

3 Selker Weiler und Rotte im Norden der Stadtgemeinde Pregarten –vom ahd. 
Personennamen »Sëlpkêr«. 

4 Kriechmayrdorf Rotte im Nordosten der Stadtgemeinde Pregarten - von mhd. krieche 
für »Krieche, Reneklode« und mhd. meier für »Ober- oder Großbauer, 
der die Aufsicht über die Güter seines Grundherrn führt«. Der urspr. 
Hofname wurde 1805 zum Ortschaftsnamen (östlicher Teil von Sel-
ker). 

5 Wiesing  unechter –ing-Name, vom Bauernhaus Wiesinger entlehnt. 
6 Pregartsdorf Dorf und Rotte im nördlich und östlich der Stadt Pregarten. Der Orts-

name entstand in Anlehnung an den Markt Pregarten zu der Zeit, als 
die Hausnummern eingeführt wurden. Früher hieß Pregartsdorf ein-
fach nur »Dorf«. Die erste Schreibweise war »Pregartdorf«. 

7 Mahrersdorf Rotte im Nordosten der Marktgemeinde Hagenberg im Mühlkreis. Vom 
ahd. Personennamen »Marchart« abgeleitet, dem im 19. Jh. -dorf für 
die Zusammenfassung mehrerer Höfe angehängt wurde. 

8 Penzendorf Weiler und Rotte im Norden der Marktgemeinde Hagenberg im Mühl-
kreis. Zugrunde liegt der bair.-ahd. Pernsonennamen »Pentzo«, dem 
im 19. Jh. -dorf für die Zusammenfassung mehrerer Höfe angehängt 
wurde. 

9 Hagenberg im Mühlkreis. Marktgemeinde. Ein –berg-Lagename in Verbindung mit 
mhd. hagen, hac für »Dorngesträuch, Einfriedung, umfriedeter Ort«. 

10 Maria Theresia Tochter Kaiser Karls VI, war seit 1736 mit Franz Stephan von Lothrin-
gen verheiratet; 1745 wurde Franz Stephan als Franz I. Kaiser – ab 
diesem Zeitpunkt nannte Maria Theresia sich selbst "Kaiserin" und 
wird auch heute noch fälschlicherweise so bezeichnet. Denn eigentlich 
war sie nur Erzherzogin von Österreich. 

11 Pregarten Stadt - von ma. »brēgōa(d)n«; slaw. pregrada, aus urslaw. pergordā, 
slowen. pregrad(a) für »Abzäunung, Umzäunung, Einfriedung« 
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1805 wurde eine umfassende Änderung der erst 34 Jahre alten Hausnum-
merngebung durchgeführt. 
Von der Ortschaft Wörgersdorf kamen die Häuser mit den Hausnummer 13, 
14, 15, 16, 17, 18, 19, 20 und 22, 23, 24 zur neuen Ortschaft Netzberg und 
bekamen die Nummern 11, 10, 9, 8, 5, 4, 3, 1 sowie 6, 7 und 15. 
 
Einwohner / bewohnte Häuser 
1869: 58/10 1923: 104/18 1951: 106/18 1961: 103/19 
1981: 81/19 1991: 77/22 2015: 73/22 
 

Die Ortschaft Wörgersdorf besteht heute aus folgenden Häusern und Hofstät-
ten: 
 

Die Althäuser 
Nr. 1  Fam. Vater, alter Hausname "Simandlgut" 
Nr. 2   Fam. Walch, alter Hausname "Schwalbengut" 
Nr. 3   Fam. Marksteiner, alter Hausname "Pranglgut" 
Nr. 4   Fam. Marksteiner, alter Hausname "Pranglhäusl" 
Nr. 5   Fam. Walch, alter Hausname "Maurergut" 
Nr. 7   Fam. Kriechbaumer, alter Hausname "Lehnergut" 
Nr. 8   Fam. Datl, alter Hausname "Wintermühlhäusl" 
Nr. 9   Fam. Neulinger, alter Hausname "Wintermühle" 
Nr. 10 Fam. Hader, alter Hausname "Gut (unteres) in der Aist12" 
Nr. 14 Fam. Viertauer Harald, ehemalige "Pöllermühle" 
Nr. 15 Fam. Postl, alter Hausname "Gut (oberes) in der Aist" 

 

Bahnwächterhäuser (erbaut zwischen 1871 und 1873) 
Nr. 11 ehemaliges Bahnwächterhaus Nr. 681, Fr. Engl 
Nr. 13 ehemaliges Bahnwächterhaus Nr. 682, seit 2006, 

Fam. Brezina 
ehem. Bahnwächterhaus Nr. 683, demoliert 

Nr. 16 ehem. Bahnwächterhaus Nr. 684, seit 1964 Fam. Postl 
 

Neubauten ab ca. 1920 
Nr. 6   Fam. Spiegl 
Nr. 23 Fam. Zeidler 
Nr. 24 Fam. Siegl 
Nr. 12 Fam. Lindner 
Nr. 17 Fam. Edlmayr 
Nr. 18 Fam. Langeder 
Nr. 19 Fam. Viertauer Walter 
Nr. 21 Fam. Irka 

                                                           
12 Aist  von ahd. Agasta im Sinne von »die sehr rasch Fließende«. 
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Urbar13 
 

1. Das Landesfürstliche Urbar aus der Zeit der Babenberger ca. 1220 – 
1240 (HS655 – O420, HS543 – H269) berichtet: 
"Huba de Werganstorf 4 mod. frumenti, 5 mod. avene, porcum valen-
tem 30 den., 2 metr. fabarum, 1 metr. papaveris". 
Das heißt übersetzt: "Die Hufe in Wörgersdorf dient mit 4 Mut14 Roggen 
und 5 Mut Hafer, ein Schwein im Wert von 30 denarii, 2 Metzen15 Boh-
nen und 1 Metzen Mohn". 

 

Nach Ansicht des Historikers Julius Strnadt (*23. Dezember 1833 in Schwert-
berg, Oberösterreich; † 5. November 1917 in Graz) handelt es sich dabei um 
die Wintermühle Nr. 6 (8) und Nr. 7 (9) zu Wörgerstorf. 
Nachdem Mühlen in unserer Gegend zu keiner Zeit großen Grundbesitz hat-
ten, ist es aber naheliegender, dass es sich um den Urhof, aus dem die 4 
Bauernhäuser mit den Hausnamen Simandl-, Schwalben-, Prangl- und Mau-
rergut hervorgegangen sind, handeln muss. 
 

2. Im Landesfürstlichen Urbar aus der Zeit Ottokars von Böhmen ca. 1251 
– 1276 (Dopsch, Seite 148, n. 101), werden bereits 4 Hofstätten ge-
nannt. Es heißt in diesem Dokument: 
"Item de Wergantsdorf de 4 beneficiis ibidem 12 sol". 
Was übersetzt heißt: "Ebenso sind von den 4 Zinslehen in Wörgersdorf 
ebenda 12 Schillinge gegeben worden". 

 

3. Im Florianer Stiftsurbar aus dem Jahre 1378 (III 125, 450) ist bei den 
Einkünften der Prälatenkammer in der Riedmark unter "Nota domos 
decimales in Wartperg primus terminus" folgendes vermerkt: "In Wern-
gansdorf 4 feoda mediam partem".- "Die 4 Lehen in Wörgersdorf geben 
den mittleren Anteil". 

 

1499 heißt die Ortschaft im Urbar Freistadt (OÖ Landesarchiv, Herrschaftsar-
chiv Freistadt, Handschrift 5, f. 7) "Wegerstorff". 

1565 ebenfalls im Urbar Freistadt, f. 7 die Schreibweise "Wägerstorff". 
1590 wird ein "Hannß Weitinger zu Wergerstorff" genannt (Urbar Freistadt, 

Hofkammerarchiv 1159, f. 65). 
1701 scheint im Taufbuch (Seite 94) von Wartberg ob der Aist "Wergersdorf" 

auf. Im selben Taufbuch (Seite 103) wird die Ortschaft 1713 "Wörgers-
dorf" genannt. 

                                                           
13 Urbar von mhd. urban, urbor für »Besitz«; in den Urbarien wurde der Grundbesitz 

der geistlichen und weltlichen Grundherrschaften niedergeschrieben. 
14 Mut  Hohlmaß = 30 Stockerauer Metzen = 18,446 Hektoliter 
15 Metzen Hohlmaß = 61,487 Liter 
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1826 Im Franziszeischen Kataster16 wird der Ort mit "Wœrgersdorf" bezeich-
net. 

1857 schließlich wird der Weiler in der Administrativkarte des Erzherzogtums 
Oesterreich ob der Enns von 1857 mit "Wögersdorf" (Souvent A.) be-
zeichnet. 

1790 gehörte den Bauern in Wörgersdorf Nr. 1, 2 und 3 ein Gemeindegrund 
in der Flur Aist. Dies waren die Scheiterwies mit 122/64 Joch17 und 8½ 
Quadratklafter18 und der Feldanger mit 23/64 Joch und 19 Quadratklafter 
sowie das Gemeindeholz in selbiger Flur mit 32/64 Joch und 6 Quadrat-
klafter Flächeninhalt. Zusammen ergibt das ein Flächenausmaß von 2 
14/64 Joch und 8½ Quadratklafter. 

 

Die Bauernhöfe der Ortschaft entwickelten sich seit 1826 großteils vom 
Vierseithof hin zum Vierkanthof (Nr. 1, 2, 3, 4, 7). Bei Nr. 4 erfolgte in 
den letzten Jahren ein Rückbau zum Vierseithof. Das Michlgut (Nr. 10) 
und das Obere Gut in der Aist (Nr. 15) wandelten sich vom Vierseithof 
zum Dreiseithof. 

 
Wie entstand nun das heutige Wörgersdorf wirklich? 
 

Der Grundbesitz der Höfe im Weiler Wörgersdorf (heutige Haus Nr. 1-3 und 
5) sowie der des Lehnergutes (Nr. 7), der Wintermühle (Nr. 9) und dem Gut in 
der Aist (Nr. 10) umfasste um 1790 ein Flächenmaß von 137 23/64 Joch und 
20 Quadratklafter. Dies deutet vermutlich auf einen Freibauernsitz19 hin, der 
bereits im Hochmittelalter, noch zur Zeit der Babenberger, geteilt wurde. Es 
gibt keine Aufzeichnungen über die Besitzungen der Freibauern. Schriftliche 
Zeugnisse stammen bereits aus der Zeit der bereits eingetretenen Untertä-
nigkeit unter weltliche oder kirchliche Herrschaft. 
Die Grenze des einstigen Großhofes verlief entlang der Feldaist von der Win-
termühle nordwärts bis zur Einmündung des Selkerbaches. Sie folgte dem 
Bach rund 600 m aufwärts Richtung Osten querte dann den Weg nach Selker 
und verlief entlang eines heute namenlosen Gerinnes ca. 800 m südwärts 
(die Flur heißt dort bezeichnenderweise "Au"), sprang dann Richtung Süd-
westen um nach weiteren 500 m durch einen tiefen Geländeeinschnitt wieder 
zur Feldaist bei der Wintermühle zurückzukehren. 

                                                           
16 Franziszeischer Kataster Der erste vollständige österreichische Liegenschaftska-

taster ist nach Kaiser Franz I. benannt und entstand zwi-
schen 1810 und 1870. 

17 Joch  Flächenmaß = 5.754,64 m²; 1/64 Joch = 89,92 m² 
18 Quadratklafter Flächenmaß = 36 Quadratfuß = 3,59 m²; 25 Quadratklafter = 1/64 Joch 
19 Freibauernsitz Als Freibauer wurde im Hochmittelalter ein Bauer bezeichnet, der ei-

genen Grund besaß oder diesen von einem Grundherrn gepachtet 
hatte. Im Gegensatz zu Hörigen oder Leibeigenen bestand kein direk-
tes Abhängigkeitsverhältnis zu seinem Grundherrn. 
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Wie man aus dem Kartenmaterial ersieht war die sogenannte "nasse Gren-
ze20" nur durch rund 300 m "Festland" unterbrochen. 
Die Wintermühle war die Hausmühle des einstigen Freibauernsitzes. 
Der Grenzverlauf stimmt mit den heutigen Gegebenheiten großteils überein, 
nur das nördlich des Mündungsbereiches des Selkerbaches zwischen Feld-
aist und Bahnstrecke liegende Land, von der Pöllermühle bis zum oberen Gut 
in der Aist, gehörte schon zum Freibauernsitz "Ebenhof" in Selker (Nr. 10). 
 

 
 

1887 Ausschnitt aus der Orientierungskarte für Spaziergänge und Ausflüge 
von Linz, Maßstab 1:50.000, herausgegeben von der Section Linz des 
Deutsch Österreichischen Alpenvereines. 

 
Erläuterung zum Ortsnamen 
 

Gefügter –dorf- Besitzname mit dem ahd. Personennamen »Wer(i)gant« von 
ahd. wer(ren) für »wehren, hindern, verteidigen oder schützen«. 
Es ist also von einem Rodungsbeauftragen namens Wergant als Begründer 
des Weilers auszugehen. Ein bekannter Namensträger war Werigand (*um 
970, † um 1051), Graf von Friaul und Istrien, sowie Vogt des Herzogs von 
Kärnten und Vogt von St. Peter in Salzburg. 
Namensvarianten: Werigandus, Weriant, Werichen, Werihent, Varient, 
Warientus und Wezzelin. 

                                                           
20 nasse Grenze Im Mittelalter stellte z.B. ein Bachlauf den natürlichen Grenzverlauf 

zum Nachbarn dar. 
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Kleindenkmäler in Wörgersdorf 
 
 

Kreuzstöckl an der Zufahrt Spiegl 
 
An der Gutauer Bezirksstraße nahe dem Ge-
höft Lehner und an der ehemaligen Abzwei-
gung eines Weges zur Wintermühle (heute 
Zufahrt zum Haus Wörgersdorf Nr. 6) steht 
ein Steinpfeiler. 
Renaissance-Steinpfeiler aus Granit mit vier-
eckigem Schaft, angedeutetem Sockel, datiert 
1686 M. AH, viereckigem Kopf mit drei fla-
chen Bildnischen über einer hohen Kehle und 
oberem Abschluss in Form einer welschen 
Haube; rezentes, aufgespaltenes Kreuz; drei 
Hinterglasbilder um 1790; an den Seiten der 
Bildnischen je vier Einlassungen vermutlich 
für kleine Drehläden oder Gittertürchen. 
Eigentümer: Familie Hader vulgo "Michl bei 
der Aist", Wörgersdorf Nr.10 
 

 
 
 
 
 
Bildbaum bei der Wintermühle 
 
Am Altweg vom Lehner in Wörgersdorf zur 
Wintermühle an der Feldaist, in unmittelbarer 
Nähe des Bahnviaduktes der Summerauer-
bahn, befindet sich auf einem verwitterten 
Baumstrunk ein Marienbild. 
 
Der Sage nach soll auf diesem Wege an Sonntagen 
nachmittags ein kohlschwarzer Mann auf einem klei-
nen Wagen auf und ab gefahren sein. Die Leute er-
kannten in ihm den Teufel. Ein Bauer aus Neustadt 
bei Selker gelobte, ein Bildstöckl zu errichten, wenn 
dieser Spuk aufhöre. Dies traf zu. (Lorenz Hirsch, 
Sagen aus dem Bezirk Freistadt, Heimatgaue 5. Jg. 
1924, 4. Heft, Seite 299 ff.) 
 

Eigentümer: Familie Spiegl, Wörgersdorf Nr. 6 
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Schmiedeeisenkreuz an der Feldaist-
brücke bei Wörgersdorf 
 
Noch auf Pregartner Gemeindegebiet an 
der Feldaist steht neben dem Güterweg 
von Wörgersdorf nach Mahrersdorf, Ge-
meinde Hagenberg, in unmittelbarer Nähe 
zur Hammerschmiede ein schmiedeeiser-
nes Kreuz. Das Kreuz erinnert an die 
Ehegattin des Josef Leitner, ehemaliger 
Besitzer der Hammerschmiede in Mah-
rersdorf Nr. 14, welche am 20. Mai 1897 
in den Fluten der Feldaist ertrank. 
 

 
 
 

 
 
 
 
Kapelle beim Friedl 
in Wörgersdorf 
 

Im Obstgarten östlich vom 
Bauernhaus der Familie Vater 
vulgo "Friedl", errichtete Leo-
pold Vater sen. aus Dankbar-
keit für die Genesung seiner 
Tochter von einer schweren 

Krankheit, im Jahre 1965 eine Kapelle die 1978 und 1995 erweitert wurde. 
Rechtecktiger, gemauerter und verputzter Kapellenbau mit flachem überste-
hendem Satteldach, Fenster und Tür in verschiedenen, eigentümlichen For-
men; zweiflügeliges Eisengittertor. Innen granitenes Altartischchen, Öldrucke 
und Schnitzarbeiten aus der Hand des Erbauers. 
Eigentümer: Familie Vater, Wörgersdorf 1 
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Hölzerne Kreuzsäule  
in Wörgersdorf (abgekommen) 
 

An einem Karrenweg in Wörgersdorf 
befand sich laut Karl Radler († 
Volkskundler und Schuldirektor in 
Hagenberg im Mühlkreis) eine höl-
zerne, bauchige Kreuzsäule mit 
prismenförmigem Aufsatz und ge-
schwungenem Blechdach. Die Un-
terkante des Aufsatzes wurde von 
einer dreifachen Kerbenreihe gebil-
det. 
Hervorragendes Beispiel für die den 
steinernen Kreuzsäulen vorange-
hende, gezimmerte und geschnitzte 
Entwicklungsphase der Bildstöcke. 

 
 
 

 
Heiliger Leonhard beim Schwal-
bengut in Wörgersdorf 
 

Im Bogen des alten Hoftores, datiert 
"1928", flankiert von strahlenförmig 
angebrachten Fichtenbrettern, steht 
eine etwa 30 cm große geschnitzte, 
hölzerne Figur des hl. Leonhard in 
Mönchskutte und Abtstab, die Hand 
schützend über einen Ochsen haltend. 
Der hl. Leonhard (Lienhard), Schutz-
patron der Bauern und des Viehs, wird 
seit dem 11. Jh. hochverehrt, und 
zählt zu den beliebtesten Volksheili-
gen in Österreich. Fest: 6. November. 
Eigentümer: Familie Walch, Wörgers-
dorf 2 
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Kreuzsäule beim Michl bei der Aist 
 

Die Kreuzsäule erinnert an die Bäuerin 
Rosina Hader, die 1963 von einer Heu-
fuhre abrutschte, über die Brücke auf die 
Geleise der Summerauerbahn stürzte, 
und dabei zu Tode kam. 
Achteckiger Säulenschaft auf Betonso-
ckel, darauf Laternenaufsatz, Spitzwalm-
dach mit Schindeldeckung, bekrönt mit 
lateinischem Kreuz. 
Am Schaft Laterne, darüber schmiedeei-
serne Andenkentafel mit Bildnis der Ver-
unglückten; im Laternenaufsatz Kruzifix, 
seitlich 2 Glasornamentfenster. 
Eigentümer: Familie Hader, Wörgersdorf 
Nr. 10 
 
 
 
 

 
 
Gattersäulen oder Lochsteine 
 

Besonders erwähnenswert für alle 
Gattersäulen die in der Ortschaft 
Wörgersdorf stehen sind die Steine, 
die bei Eisstoßgefahr die Winter-
mühle absichern. Die Absiche-
rungsmaßnahme des Sägebetriebes 
in der Wintermühle dürfte nach Auf-
lösung der Patrimonialherrschaften 
1850 erfolgt sein. In dieser Reihe 
stehen gleich 3 dieser uralten Flur- 
bzw. Rechtsdenkmale. Ob die restli-
chen Steine die zugehörigen An-
schlagsteine waren ist nicht sicher, 
aber zu vermuten. 
Typisches Beispiel vom Wandel ei-
nes Flur- und Rechtsdenkmales in 
ein Wirtschaftsdenkmal. 
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Die Gattersäulen, im Volksmund auch mit Lochstein, Torsäule oder Torstein 
bezeichnet, stellen nicht nur charakteristische Flurdenkmale unserer Heimat, 
sondern – besonders wenn sie noch an ihrem alten Standort verblieben sind 
– auch vorzügliche Rechtsdenkmale dar, denn sie begrenzten oftmals die 
Pfarre, die Herrschaft oder den Wildbann aber auch die Blutgerichtsbarkeit. 
Der Gattersäule – das Loch diente lediglich zur Befestigung des Holzgatters – 
gegenüber stand der sogenannte Anschlagstein, der bei geschlossenem Gat-
ter den Weg versperrte. 

Jedenfalls wird auch die Ansicht 
vertreten, dass die Lochsteine in 
grauer Vorzeit Kultorte oder Bestat-
tungshaine abgrenzten bzw. den 
Weg dorthin markierten. Interessant 
ist auch, dass an Originalstandorten 
eine besonders hohe Erdstrahlungs-
intensität besteht. 
Die Gattersäulen sind großteils 
durch Straßenbauten und darauf 
folgenden Flurbereinigungen ihren 
angestammten Plätzen entrissen 
worden. 
Sie wurden für Bauzwecke verwen-
det oder schlummerten einen über 
100jährigen Schlaf, irgendwo ab-
seits der Wege. Heute, der Mensch 
besinnt sich wieder Althergebrach-
tem, werden sie an Haus- und Hof-
zufahrten, meist aus Unwissenheit 
falsch aufgestellt, um vielleicht (?) 
den sogenannten "privaten Bereich" 
zu schützen. Mittlerweile gibt es ei-
nen regen Handel mit den begehr-
ten Steinen. 
 
 

2014 Lochstein beim Schwalbengut 
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2015 Am Altweg vom Weiler Wörgersdorf zu den an der Feldaist befindlichen 
Fluren. 
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Herkunft und Bedeutung der Familiennamen 
 
 

Nomen est omen – der Name ist ein Zeichen (Plautus 250-184 v. Chr.). 
 
Behandelt werden in diesem Abschnitt nur jene Familiennamen in der heuti-
gen Ortschaft Wörgersdorf, die bis 1848 Hofsitzer und somit zehentpflichtig 
waren und ab 1848, nach der Auflösung der Grundherrschaften, auch in den 
Besitz von Grund und Boden kamen. Die Familiennamen gehen ursprünglich 
aus alten Flur-, Wohnstätten-, Berufs- und anderen Namensbezeichnungen 
hervor. 
 
Bachl   Haus-Nr. 10 

Wohnstättenname für jemanden, der an einem Bach wohn-
te; von mhd. bach für »kleines, fließendes Gewässer« - eine 
in Bayern und Österreich verbreitete Ableitung. 

 

Brezina  Haus-Nr. 13 
Herkunftsname. Ein vom slow. brjaza für "Birke" abgeleiteter 
Familienname. 

 

Datl Haus-Nr. 8 
Herkunftsname. Vielleicht ein vom Ortsnamen Datteln in 
Nordrhein-Westfahlen abgeleiteter Familiennamen. 

 

Edlmayr  Haus-Nr. 170 
Wohnstätten- und Berufsname. Dem ahd. ōdi, mhd. oēde für 
»unbebautes Grundstück, leeres, verlassenes, einsames 
Land« - zu den in Österreich häufigen Hofnamen Ed, Edt, 
Öd, Ödt - wurde der Berufsname »Mayr« lat. maior domus 
für »der größere des Hauses«, mhd. meier, meir, meiger für, 
»Meier, Oberbauer, Verwalter« hinzugefügt. 

 

F(V)ierricht, 
F(V)ürricht Haus-Nr. 8 und Nr. 9 

Berufsname. Fast alle Wörter, die im Hochdeutschen die 
Vorsilbe –vor- haben, werden im Dialekt auch mit der Vor-
silbe –für- gebraucht. Das gemeingerm. Verb mhd., ahd. rih-
ten für "richten" bedeutet zunächst »gerade machen« und 
»in eine gerade oder senkrechte Richtung, Lage oder Stel-
lung bringen«. Im Zusammenhang mit dem Müllerberuf ist 
es vielleicht mit "verrichten" für »erledigen, ausführen« oder 
"vorrichten" »in einen bestimmten Zustand bringen, vorbe-
reiten« zu sehen. 

 

Franz Haus-Nr. 1 
Familienname aus dem Vornamen "Franz" entstanden. 
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Friedl   Haus- Nr. 1 
Kurzform eines altdeutschen Personennamens der das 
Wortglied Frid- »Friede« (wie Friedrich) enthält. 

 

Geiger Haus-Nr. 23 
Berufsname zu mhd. gigære, giger für »Geiger«. 

 

Gusenbauer Haus-Nr. 7 
Herkunfts-, Berufs- und Standesbezeichnung. Der Flussna-
me »Gusen« wird zu slaw. oder kelt. Stämmen gestellt. Der 
»Gusenbauer« hatte seine Hofstätte vermutlich an jenem 
Fluss. 

 

Hader  Haus-Nr. 10 
Übername zu mhd. hader für »Streit, Zank« für den »Streit-
süchtigen« oder zu mhd. hader für »Lumpen, Lappen«, als 
Anspielung auf die ärmliche Kleidung des Namensträgers. 

 

Haider Haus-Nr. 23 
Wohnstättenname - zu ahd. heida, mhd. heide für »unbe-
bautes, wild grünendes Land, Waldgegend« - also einer, der 
auf einer Heide ansässig war. 

 

Hametner Haus-Nr. 5 
Herkunftsname. Aus dem mhd. hamȋt für »Umzäunung, Ab-
sperrung, Verhau, Verschanzung, Schranke« entstandener 
Familienname. 

 

Haslb(p)auer Haus-Nr. 10 
Herkunfts- und Berufsname. Der altgerm. Name des Laub-
gehölzes mhd. hasel, ahd. hasal in Verbindung mit mhd. 
bür(e), gebür(e) für »Mitbewohner, Nachbar, Dorfgenosse« - 
erst die soziale Entwicklung im Mittelalter machte »Bauer« 
zur Berufs- und Standesbezeichnung. 

 

Hi(ü)mels- 
perger  Haus-Nr. 14 

Herkunftsname – zu mhd. himel für Himmel, der als Anspie-
lung auf die hohe Lage eines Flurstückes aufzufassen ist, 
was ja mit der Anfügung »perger« von mhd. berc, ahd. berg 
für »Berg« versinnbildlicht wird. 

 

Hofreiter  Haus-Nr. 10 
Berufsbezeichnung für einen »herrschaftlichen Reiter« oder 
für einen der für die Herrschaft »rodete«. Von ahd., mhd. hof 
für »Hof, Besitz« und mhd. rīter für »jemanden der reitet« 
oder von mhd., ahd riuten für »reuten« für »abholzen und 
Wurzelstöcke entfernen, urbar machen«. 
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Hunger  Haus-Nr. 2 
a) Wohnstättenname- zu mhd. hunger »Hunger« zu dem 

Flurnamen Hunger für ein »unfruchtbares Grundstück«. 
b) Übername zu mhd. hunger für »Hunger« für einen »Hun-

gerleider«. 
c) Herkunftsname oder Übername zum Stammesnamen 

»Ungar« für jemanden, der aus Ungarn stammte oder ir-
gendwelche Beziehungen (Aufenthalt, Handel) dorthin 
hatte. 

 

Irka Haus-Nr. 21 
Tschechische und polnische Koseform des Vornamens Ire-
ne/Irena. 

 

Kainrath Haus-Nr. 3 
Familienname aus dem altdeutschen Personennamen Kon-
rad von ahd. kon »kühn, mutig« und rath »Rat«, also ein 
»kühner Ratgeber«, abgeleitet. 

 

Kapeller  Haus-Nr. 15 
a) Herkunftsname von einer der vielen Ortschaften »Kapel-

len«. 
b) Wohnstättenname von mhd. kappel für »Kapelle, wohn-

haft bei einer Kapelle«. 
c) Sippenname – Die Kapeller (auch Capeller oder Herren 

von Capellen genannt) waren ein bedeutendes Adelsge-
schlecht des 13. und 14. Jhs. im Land ob der Enns. Ihre 
Macht beruhte auf dem politischen Erfolg von König Ru-
dolf I. von Habsburg im Ringen mit König Prszemysl-
Ottokar II. Die Kapeller, deren Name sich vom Stammsitz 
des Geschlechtes in Kappling bei Gunskirchen ableitet, 
waren im 12. Jahrhundert Ministeriale der Markgrafen 
von Steyr. Die Kapeller beteiligten sich mit Geld und Sol-
daten stets führend an den kriegerischen Unternehmun-
gen ihrer Landesherren. Mit Eberhard II. starben die Ka-
peller im Jahre 1406 aus. Seine Witwe Anna verehelichte 
sich noch mit Reinprecht von Wallsee und brachte die-
sem die Herrschaft Windegg zu. 
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Katzen- 
schläger Haus-Nr. 2 

Übername. Vielleicht ein eingedeutschtes Überbleibsel aus 
der vorchristlichen Rodungszeit der auf keltischen Ursprung 
zurückführt? Kelt. cats bedeutet »Wald« und mit –schläger 
von mhd. slahen, eigentlich für »erschlagen«, aber in verba-
ler Zusammensetzung auch z.B. für »Holz schlagen«, also 
»Rodung« in Verwendung, ist hier vermutlich ein Familien-
name erhalten, der aus Antike bzw. Mittelalter in unsere Zeit 
herüber gerettet wurde. 

 

Klug   Haus-Nr. 10 
Übername zu mhd. kluoc für »fein, zierlich, zart, hübsch, 
tapfer, geistig, gewandt, klug, weise, schlau, listig«. 

 

Kriechbaumer Haus-Nr. 7 
Wohnstättenname. Von mhd. krieche, mundartlich Kriah 
auch Kriacherl für »Krieche, Reneklode; Schlehe, Baum mit 
verhutzelten Früchten« und mhd., ahd. baum für »Baum«. 
Das Wort bezeichnet sowohl das lebende Gewächs als 
auch den daraus für vielerlei Zwecke gefertigten Stamm. 
Der Kriechbaumer wohnte also an einem Platz mit Bäumen 
dieser Fruchtsorte. 

 

Langeder  Haus-Nr. 18 
Wohnstättenname. »Lang« von mhd. lanc, ahd. lang, got. 
laggs, engl. long, geht mit verwandten Wörtern im Lat. und 
Kelt. auf *longho-s zurück. In Verbindung mit ahd. ōdi, mhd. 
oēde für »unbebautes Grundstück, leeres, verlassenes, ein-
sames Land« - zu den in Österreich häufigen Hofnamen Ed, 
Edt, Öd, Ödt - ist vermutlich jemand gemeint der an einer 
»langen, öden Flur« wohnte. 

 

Langwies(n)er Haus-Nr. 3 und Nr. 10 
Wohnstättenname. Wie vorher jedoch in Verbindung mit 
mhd. wise, ahd. wisa für »Wiese«. Die Herkunft des auf das 
dt. Sprachgebiet beschränkten Worts ist nicht sicher geklärt. 
Vermutlich kommt es aus einer idg. Sprachwurzel und be-
deutet »sprießen, wachsen«. Der Langwiesner lebte also an 
einer »langen Wiesenflur«. 

 

Lehner Haus-Nr. 15 
Standesname von mhd. lēhen für »zur Nutzung verliehener 
Besitz«. 
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Lengauer  Haus-Nr. 10 
Herkunftsname – zu mhd. lanc für »lang« und mhd. ouwe 
für »Wasser, Strom, von Wasser umflossenes Land« - aus 
einer »langen Au« - meist entlang eines Flusslaufes – 
Stammender. 
Oder tritt hier das kelt. lagno oder lango zu Tage, das über-
setzt »lax, schwach, matsch« im Hinblick auf den Bodenzu-
stand bei der Schneeschmelze bedeutet? 

 

Lindner Haus-Nr. 12 
Im kelt. bezeichnet man mit Lindo-n einen »See«, altirisch 
hieß er Lind, kymr. Linn. Früher gab es in unserer Gegend 
zahlreiche Sumpfgebiete und die Bezeichnung »Linden« ist 
im Sinne von »drinnen beim Teich(t)« zu verstehen. Und der 
»Lindner beim Teich(t)« (!) spricht für diese Zuordnung. Erst 
als niemand mehr die alte Bedeutung erklären konnte wurde 
der Wohnstättenname von mhd. linde für einen »bei einem 
Lindenbaum Ansässigen« abgeleitet. 

 

Mai(y)r  Haus-Nr. 3 
Auch Maier, Mayr, Mayer, Meier, Meir, Meyer oder Meyr – 
vom Berufsnamen lat. maior domus für »der größere des 
Hauses«, mhd. meier, meir, meiger für, »Meier, Oberbauer, 
Verwalter«. Die von den Herrschaften in Eigenregie genütz-
ten Güter waren meist in großen Höfen zusammengefasst, 
die mehrere Hufen umfassen konnten; später wurden viele 
Meierhöfe entweder aufgeteilt oder ungeteilt an Unterta-
nen21 verpachtet. 

 

Marksteiner Haus Nr. 3 
Wohnstätten- oder Berufsname. 
Mhd. marc, ahd. marcha, got. marka, aengl. mearc, schwed. 
marc gehen mit verwandten Wörtern in anderen idg. Spra-
chen auf die Wurzel *mer[e]ĝ »Rand, Grenze« zurück. In 
Verbindung mit dem mhd., ahd. stein, got. stains, engl. sto-
ne, schwed. sten - beruhend auf einer Bildung aus der idg. 
Wurzel *stāi- »[sich]verdichten, gerinnen« - ist vermutlich 
jemand gemeint der an einem Grenzstein wohnte oder sie 
herstellte. 

 

Maurer  Haus Nr. 5 
Berufsname von ahd. mūrāri, mhd. mūrære für die Hand-
werksbezeichnung »Maurer«. 

                                                           
21 Untertanen einer Grundherrschaft unterstehende Person. 
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Mayrwe(ö)ger Haus-Nr. 5 
Berufs- und Wohnstättenname von lat. maior domus für 
»der größere des Hauses«, mhd. meier, meir, meiger für, 
»Meier, Oberbauer, Verwalter« und mhd. wec für »sich be-
wegen, schwingen, fahren, ziehen«. Der herrschaftliche 
Verwalter hatte also den zu bewirtschaftenden Hof neben 
der Straße. 

 

Neulinger Haus-Nr. 9 
Übername für einen »neu angekommen« Siedler, Dorfbe-
wohner. 

 

Nothmüller  Haus-Nr. 9 
Berufsname. Von mhd., ahd. nōt, engl. need, schwed. nöd 
für »Zwang, Bedrängnis« und mhd. müller entlehnt aus slat. 
molinarius für »Müller«. Der Nothmüller konnte auch bei 
Niedrigwasser, auf Grund des Gefälles des Baches, seine 
Mühle in Betrieb halten. 

 

Pachleitner  Haus-Nr. 9 
Wohnstättenname. Von mhd. bach für »kleines, fließendes 
Gewässer« und ahd. līta; mhd. līte für »(Berg)Abhang«. Also 
jemand der an einem Abhang neben einem Bach wohnte. 

 

Pfändl, 
Pfännl  Haus-Nr. 9 

Berufs- oder Übername. Das altgerm. Wort mhd. pfanne, 
ahd. phanna, niederl. pan, engl. pan, schwed. panna ist eine 
frühe Entlehnung aus vlat. panna, das auf lat. patina 
»Schüssel, Pfanne« beruht. Der Erstnamenträger unseres 
Pfändl, Pfännl und später Pfahnl könnte ein Salz- oder 
Braupfannenschmied gewesen sein. 

 

Pils(z) Haus-Nr. 15 
Der Name der Sporenpflanze (mhd. büleᶎ, bülz, ahd. buliᶎ) 
ist aus lat. boletus »Pilz« entlehnt. 

 

Postl Haus-Nr. 15 und Nr. 16 
Auf eine durch Anlautverhärtung und Verdumpfung des -a- 
zu -o- entstandene Variante von »Bastel« (Sebastian) zu-
rückgehender Familienname. 

 

Prangl  Haus Nr.3 
Vielleicht ein aus dem ahd. prangen für »prangen,  
schwelgen, prahlen« hervorgegangener Sippenname. 
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Ram(m)er  Haus-Nr. 15 
Herkunfts- oder Wohnstättenname – zu mhd. brâme für 
»Dornbusch« – eigentlich ein Rodungsname; das Land wur-
de von Dornbüschen befreit und erhielt z. B. den Flurnamen 
»Pram(m)erfeld«. 

 

Reitmayr  Haus-Nr. 23 und Nr. 24 
Wohnstättenname. Von mhd., ahd. riuten für »reuten, roden 
« im Sinne von »ausrotten, vernichten, verwüsten, abholzen 
und Wurzelstöcke entfernen, urbar machen« und lat. maior 
domus für »der größere des Hauses«, mhd. meier, meir, 
meiger für, »Meier, Oberbauer, Verwalter«. Der Reitmayr 
war also der Beauftrage der Rodungstätigkeiten. 

 

Rodenkirchen Haus-Nr. 8 
Herkunftsname. Der Stadtbezirk »Rodenkirchen« ist der 
südlichste Bezirk im linksrheinischen Köln. Dessen Zentrum 
und Namensgeber ist die ehemalige Gemeinde Rodenkir-
chen, die 1975 nach Köln eingemeindet wurde. 

Der Name deutet auf die Urbarmachung des Landes hin um 
darauf eine Kirche zu bauen. 

 

Schäffelmüller Haus-Nr. 8 und Nr. 9 
Berufsname. Von mhd. schaf, ahd, scaph für »Gefäß« (be-
deutet ursprünglich »Ausgehöhltes«) und mhd. müller ent-
lehnt aus lat. molinarius für »Müller«. 

 

Schatz  Haus-Nr. 11 
Von mhd. scha[t]z, ahd. scaz für »Geld(stück), Vermögen«, 
aengl. sceatt »Schatz, Geld, Besitz, Reichtum, Tribut«. Seit 
Anfang des 15. Jhs. steht es übertragen für »Liebste(r)«. 

 

Schiefer  Haus-Nr. 8 und Nr. 9 
Berufsübername zu mhd. schiver(e) für »Stein-, Holzsplit-
ter«; die Verwendung von Schiefer, anstelle von Stroh, im 
alpinen Raum anstelle der Holzschindeln, zum Decken des 
Daches setzte um 1300 ein. 

 

Schmi(dt)s(z)- 
berger  Haus-Nr. 2 und Nr. 15 

Berufs- und Herkunftsname. Die Handwerksbezeichnung 
mhd. smit, ahd. smid, engl. smith, schwed. smed beruht auf 
einer Bildung zu der idg. Verbalwurzel *smēi »schnitzen, mit 
scharfem Werkzeug arbeiten«. In Verbindung mit dem mhd. 
berc, ahd. berg, got. baírgahai beruhend auf der idg. 
Sprachwurzel bherĝos für »Berg, [Grab]hügel, hoch, erha-
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ben«, ist an einen Schmied auf oder an einem Berg zu den-
ken. 

 

Siegl   Haus-Nr. 6 und Nr. 24 
Kurzform eines altdeutschen Personennamens mit dem 
Stammwort Sieg z.B. »Siegfried«. 

 

Si(ü)nn  Haus-Nr. 7 
Herkunfts- oder Übername – zu den Ortsnamen oder zu 
mhd. sin für »innerer Sinn, Denken, Verstand, Weisheit, 
Kunst« – also ein »aus dem Ort Sinn Kommender« oder ein-
fach die Bezeichnung für einen »gescheiten Menschen«. 

 

Spieg(e)l  Haus-Nr. 6 
Das mhd. spiegel, ahd. spiagal, ist von lat. speculum »Spie-
gel, Spiegelbild, Abbild« entlehnt. In der Waidmannsprache 
wird mit »Spiegel« der helle Hinterteil beim Reh- und Rot-
wild bezeichnet. Ist hier vielleicht an einen hellhäutigen, 
blonden Menschen zu denken? Man sagt ja auch: "Schau in 
den Spiegel, du schaust so schlecht (weiß) aus“. 

 

Steglehner  Haus-Nr. 2 
Herkunfts- und Standesname. Von mhd. stëc, ahd. steg für 
»schmale Brücke, schmaler Weg« und mhd. lēhen für »zur 
Nutzung verliehener Besitz«. Der Steglehner saß auf einem 
Hof an einer Brücke. 

 

Vater   Haus-Nr. 1 
Die Bezeichnung mhd. vater, ahd. fater, got. fadar, engl. 
father, schwed. fader geht auf die idg. Sprachwurzel *pǝtēr 
»Vater, Haupt der Familie, Erzeuger, Ernährer« zurück. 

 

Viechtauer, 
Viertauer  Haus-Nr. 14 und Nr. 19 

a) Herkunftsname. Vom nur im dt. Sprachbereich gebräuch-
lichen Baumnamen (mhd. viehte, ah d. fiohta) »Fichte« in 
Zusammensetzung mit mhd. ouwe für »Wasser, Strom, 
von Wasser umflossenes Land«. Der Erstnamensträger 
wohnte demnach in einer Auenlandschaft gesäumt mit 
Fichten, was allerdings eher unwahrscheinlich ist, da die 
Fichte erst in der Neuzeit die Niederungen eroberte. 

b) Wahrscheinlicher ist, dass wir es hier mit der hochdeut-
schen Vorsilbe –vor- zu tun haben. Im Dialekt wird diese 
auch mit »für« oder »vier« gebraucht. Also haben wir es 
mit einem »vor der Au« Wohnenden zu tun. 
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Voggeneder Haus-Nr. 15 
Berufs- und Wohnstättenname: 
a) Die Herleitung von ahd. varh für »Ferkel«, bairisch-

österreichisch Fack für »Schwein«. Also ein Schweine-
bauer, der auf einem leeren, verlassenen Grundstück, 
von ahd. ōdi, mhd. oēde, siedelte, scheint unwahrschein-
lich. 

b) Eher ist auf das volkslat. Wort facula, ahd. facchela, kelt. 
vac oder vacco, kymr. fagl und ags. foecel, welches alles 
»Fackel oder Feuerzeichen« bedeutet, zu schließen. In 
unserem Falle der Beobachter und Anzünder des Signal-
feuers wenn Gefahr drohte. Vermutlich zur Zeit der bayri-
schen Besiedelung des Mühlviertels wurde dann der –
eder– auch –öder– hinzugefügt. 

 

Walch Haus-Nr. 2 und Nr. 4 
Herkunftsname – zu mhd. walch, walhe für »Romane: Italie-
ner oder Franzose« – ursprünglicher Name des kelt. Stam-
mes der Volcae, dann Kelte, Römer, Italiener, überhaupt 
Ausländer vielfach auch mit »Welscher« bezeichnet. 

 

Wintermüller Haus-Nr. 9 
Gereihtes Kompositum mit dem Grundwort "Mühle“ entwe-
der als Besitzname mit dem Familiennamen Winter oder, 
was wahrscheinlicher ist, als Lagename mit mhd. winter 
"Winter“ zur Bezeichnung sonnenarmer, meist nordseitiger, 
Kälte bewirkender Lage. 
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Woher kommen wir? 
 

Wer sind wir? 
 

Wohin gehen wir? 
 
 
 
 
 
 
 

Würden wir begreifen, 
wer wir wirklich sind, 

wie nichtig würde uns 
all unser Kummer erscheinen. 

 
Östliche Weisheit 
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Simandlgut auch May(eie)rwöger genannt 
Wörgersdorf Nr. 1 
EZ 62, KG Selker 
Freistadt zu Haus tom.22 II fol.23 92 
Grundausmaß 1790: 23 8/64 Joch 10 QKlafter 
  davon Ackerboden: 1410/64 Joch 18 QKlafter 

  Wiesen:   532/64 Joch   5½ QKlafter 
      Wald:   329/64 Joch 11½ QKlafter 

Grundausmaß 2015: 23,5 Joch (13,5 ha) 
 
Vom im Jahre 1826 noch unregelmäßigen Vierseithof entwickelte sich in 
mehreren Umbauphasen das heutige Bild eines Vierkanthofes. 
 
Man lebet so dahin und nimmt es nicht in Acht, daß jeder Ausgen-
blick das Leben kürzer macht. 
       Spruch über der Eingangstür des Simandlgutes 

 
 
1612 Katharina Franz, *1562, Ehewirtin des Stefan Franz, ist mit 50 Jahren 

verstorben. 
1615 Hans Franz, Sohn des Stefan Franz und der † Katharina zu Wergers-

dorf, heiratete Ursula Reitlhuber, Tochter des Georg Reitlhuber (Gais-
ruckdorf Nr. 4) aus der Pfarre Gutau. 

1621 Stefan Franz, Witwer, ist verstorben. 
1652 Georg (Hans) Franz zu Wergersdorf ist verstorben. Erben: Ursula, die 

hinterlassene Witwe und der Sohn Sebastian an der Reidlhub, Herr-
schaft Klam. Der Verstorbene hat seinem Vetter Veith Zuschratter im 
Beisein des Richters Gmeindler aus Pregarten das Gut zu Wergersdorf 
um 390 Gulden versprochen und die Herrschaft stimmte zu. 

1653 Veith Zuschratter, Sohn des Hans Zuschratter vom Wiesingergut zu 
Pregartsdorf (Wiesing Nr. 1), heiratete am 18. Februar, Maria Sünn, 
Tochter des Matthias Sünn und Maria zu Frensdorf24. Kinder: Eva *1. 
September 1653, Michael *13. August 1654, Magdalena *22. Juli 1656 
(† 3. Februar 1657), Thomas *14. September 1659, N. Zuschratter */† 
26. März 1665 und Simon *30. August 1668. 

1664 Ursula Franz, Witwe nach Hans Franz, ist verstorben und am 20. De-
zember begraben worden. 

                                                           
22 tom. aus griech./lat. tomus. Bei Büchern die veraltete Bezeichnung für »Ab-

schnitt, Band«. 
23 fol. von lat. folium »Blatt«, die übliche Bezeichnung für ein Pergament- 

oder Papierblatt in einem Kodex. 
24 Frensdorf Ortschaft in der Marktgemeinde Wartberg ob der Aist hervorgegangen 

aus einem Weiler. Vom slaw. Personennamen Bratrešú vom slaw. 
Bratrú für "Bruder" dem nach der Eindeutschung –dorf angehängt 
wurde und übertragen "Dorf des Bruders" heißen müsste. 
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1668 Veith Hauer, Inwohner beim Veith Zuschratter zu Wergersdorf ist ver-
storben. Erben: Eva Hauer, Witwe, 24 Jahre alt und Ursula Hauer, 2 
Jahre alt. 

1669 Maria, Ehewirtin des Veith Zuschratter zu Wergersdorf, war eine der 
Erben nach dem Tode ihres Bruders Hans Sünn zu Frensdorf. 

1678 Ursula N., bei Veith Zuschratter in Wörgerstorf in Diensten, 30 Jahre alt, 
ist verstorben und am 31. Oktober beerdigt worden. 

1680 Maria Hauer, Tochter des † Veith und der Eva Hauer zu Wörgerstorf, 
heiratete am 4. März, Johann Prandstötter, Sohn des † Georg Prands-
tötter, gewesener Schmied in der Kulm25, und Maria, dessen hinterlas-
senem Eheweib. 

1687 Maria Ebner bei Veith zu Wörgerstorf ist verstorben und am 11. Oktober 
begraben worden. 

1689 Veith Zuschratter zu Wergersdorf ist verstorben und am 30. Mai begra-
ben worden. Die Witwe Maria verkaufte das behauste Gut samt 
Sterbhaupt26 und Anleith27 an ihren lieben Sohn Thomas Zuschratter 
um 400 Gulden. 

1706 Thomas Zuschratter, Sohn des † Veith Zuschratter, und Maria, dessen 
Ehefrau, heiratete am 10. Februar, Eva Haslpaur, Tochter des Hans 
Haslpaur in der Aist (Wörgersdorf Nr. 10), und Maria, dessen Ehewirtin, 
Herrschaft Reichenstein28. Kinder: Maria *5. September 1707 († 13. 
September 1707), Katharina *4. Oktober 1708, Regina *26. Jänner 
1711 († 4. Februar 1711), Anna Maria *31. Juli 1712, ein frauengetauf-
tes Kind */† 3. Dezember 1714, Johann *27. November 1715, Elisabeth 
*16. Mai 1720 († 20. Mai 1720) und Jakob *6. Mai 1722. 

1720 Maria Zuschratter, Witwe nach Veith Zuschratter zu Wergersdorf, bei ih-
rem Sohn Thomas Zuschratter inwohnungsweise, ist verstorben und am 
29. Jänner begraben worden. 

1722 Catharina Franz, Witwe zu Wörgerstorf, ist mit 71 Jahren verstorben 
und am 14. August beerdigt worden. 

1732 Katharina Zuschratter, *14. Oktober 1708, heiratete am 18. November, 
Simon Mayrweger, *1709, ledig, Sohn des Simon und der Regina Ma-
yrweger vom Kriermayrhof (Kriechmayrdorf Nr. 7). Kinder: Matthias *13. 
Februar 1729 (illegitim), Anna Maria *26. August 1733, Elisabeth *31. 
August 1736, Katharina *25. Dezember 1738 († 10. April 1739), die 

                                                           
25 Kulm abgekommener Gegendname (siehe auch Aschberg/Tragwein) in der 

Marktgemeinde Hagenberg im Mühlkreis - aus. lat. culmen »Gipfel, 
Bergkuppe, Höhepunkt«. 

26 Sterbhaupt Das beste Stück Vieh, das nach dem Tode des Bauern von den Erben 
an den Grundherrn abzuführen war. 

27 Anleith Geldabgabe, welche der Grundholde bei der Übernahme eines (unter-
tänigen) Gutes dem Grundherrn entrichten musste. 

28 Reichenstein Burgenort im Tal der Waldaist – gehört zur Gemeinde Gutau, Trag-
wein und Pregarten - von mhd. rîch(e) für »mächtig, gewaltig« und 
mhd. stein für »Stein, Fels«. 
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zweitgetauft Katharina *22. April 1740, Johann Georg *3. Oktober 1742, 
Anton *6. Juni 1745, N. Mayrweger */† 16. Februar 1748, Josef Valentin 
*15. Februar 1749, N. Mayrweger */† 26. Jänner 1751 und Peter *22. 
Februar 1754. 

1734 erbte Thomas Zuschratter aus der Verlassenschaft der † Magdalena 
Luegmayr. Sie war eine Schwester der † Mutter Maria Zuschratter, geb. 
Sünn. 

1737 Thomas Zuschratter am Gut zu Wergersdorf, ist am 19. September im 
83. Lebensjahr verstorben. 
Erben 

Eva Zuschratter, Witwe 
Katharina, Ehefrau des Simon Mayrweger, Stifter29 
Anna Maria, ledig, 25 Jahre alt 
Johannes, ledig, 22 Jahre alt 
Jakob, ledig, 15 Jahre alt 

Anliegendes 
Das behauste Gut zu Wergersdorf am 14. Juni 1689 von der Wit-
we des Veith Zuschratter um 400 fl erkauft, wiederum   
          400 fl 

Fahrnis  
1 besserer Ochse        18 fl 
1 anderer          16 fl 
2 jährige Stiere und 1 Kalb       10 fl 
1 Kuh          10 fl 
1 Kuh            9 fl 
1 zweijährige Kalbm          8 fl 
8 Schafe            6 fl 
1 altes Schwein           4 fl  4 ß 
3 junge Schweine          4 fl 
13 Gänse à 3 ß, 4 Hennen à 4 ß        5 fl 5 ß 
1 Metzen Nüsse           1 fl  1 ß 

Summe der Fahrnisse30      187 fl 
Summe des Vermögens      639 fl 
Schulden hinaus        290 fl 
blieb noch zu vererben      349 fl 
geteilt durch 5, ergab für jeden       69 fl  6 ß 12 d 
Die Witwe erhielt laut Heiratsbrief       93 fl 6 ß 12 d 
Als Gerhaber31 für die minderjährigen Kinder wurden Philipp Schmidts-
berger zu Wergersdorf und Georg Zuschrader am Wiesingergut nächst 
der Wintermühle, beide Herrschaft Reichenstein, eingesetzt. 

  

                                                           
29 Stifter  rechtlicher Übernehmer eines Besitzes 
30 Fahrnisse  bewegliche Güter 
31 Gerhaber  Vormund 
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1739 Johann, Jakob und Maria Zuschratter quittierten dem Simon Mayrwe-
ger, Schwager und Haussitzer zu Wergersdorf, die väterliche Erbschaft 
nach dem † Thomas Zuschratter. 

1743 Anna Maria Zuschratter, *1712, heiratete am 18. Juni, Michael Sünn 
vom Lehnergut bei der Wintermühle (Wörgersdorf Nr. 7). 

1745 Michael Sünn, Lehner bei der Wintermühle, Herrschaft Reichensteini-
scher Untertan, quittierte im Namen seiner Ehewirtin Maria, die väterli-
che Erbschaft nach dem † Thomas Zuschratter. 

1748 Jakob Zuschratter quittierte seinem Gerhaber Georg Zuschrader, Wie-
singer bei der Wintermühle, die Erbschaft nach dem † Vater Thomas 
Zuschratter. 

1749 Johann Zuschratter, lediger Pupille32, ist am 28. April 1749 im 36. Le-
bensjahr verstorben. In die Erbschaft traten die Mutter Eva Zuschratter, 
 Katharina, Schwester und Ehefrau des Simon Mayrwöger, Haussitzer 
allda, Jakob Zuschratter, Bruder, an der Aist, und Maria, Schwester und 
Eheweib des Michael Sünn, Lehner bei der Wintermühle. 
Die Erbmasse betrug         61 fl 
jeder Erbe bekäme         15 fl  2 ß 
Der Verstorbene hat aber alles vor den Zeugen Georg Pfänl, Pöllermül-
ler und Paul Amstler, Wirt zu Selker (Nr.1), dem Haussitzer Simon Ma-
yrwöger für erhaltene Kost und Kleidung durch viele Jahre vermacht. 

 Jacob Zuschratter, *1722, heiratete am 29. August, Susanna Zuschrot-
ter am Gut in der Aist (Wörgersdorf Nr. 15). 

1755 Paul Podingbauer von Wörgerstorf heiratete am 4. Februar, Juliana 
Prinzenstainer in Klingenwerk (Rotte33 von Friensdorf34, Gemeinde 
Wartberg ob der Aist). 

1758 Eva Zuschratter, Witwe nach dem † Thomas Zuschrader, Auszüglerin 
zu Wergersdorf, ist am 13. Februar verstorben. Sie vererbte ihren witib-
lichen Anteil laut Protokoll vom 8. August 1737 an die 3 Erben: 

Katharina, Eheweib des Simon Mayrweger, Haussitzer zu 
Wergersdorf 

Anna Maria, Eheweib des Michael Sünn, Lehner bei der 
Wintermühle 

Jakob Zuschratter, hiesiger Inwohner 
1760 Catharina Mayrweger, *1740, heiratete am 14. Oktober, Georg Leitner 

am Stainingergut in Pernerstorf (Kriechmayrdorf Nr. 18). 
1765 Am 20. September wurde Anna Maria Mayrweger geboren. Sie war die 

Tochter der ledigen Anna Maria Mayrweger, *1733. Vater des Kindes 
war der Bauernsohn Anton Strauß. Taufpatin des Mädchens war Anna 
Maria Sünn am Lehnergut bei der Wintermühle. 

                                                           
32 Pupille  von lat. pupillus »Waise, Mündel«. 
33 Rotte von mhd. rotte für »Schar, Gruppe; Häuser in loser Verteilung ohne 

Rücksicht auf die Anzahl«. 
34 Friensdorf Dorf in der Gemeinde Wartberg ob der Aist – vom ahd. Personenna-

men Funsi, mhd. Vüns. 
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1772 3facher Todesfall am Simandlgut: 
Katharina Mayrwöger, geb. Zuschratter, Ehefrau des Simon Mayrwöger, 
Simandlin zu Wörgersdorf, ist am 15. April verstorben. Am selben Tag 
sind auch ihre Söhne Matthias, 44 Jahre alt, und Josef Valentin, 25 
Jahre alt, verstorben. 

 Todfallsabhandlung nach Katharina Mayrwöger 
Erben waren die 6 noch lebenden Kinder: 

Matthias, 40 Jahre alt 
Elisabeth, 36 Jahre alt 
Katharina, 34 Jahre alt, Ehefrau des bereits † Georg Lindner am 

Steiningergut zu Pernersdorf 
Johann, 30 Jahre alt 
Josef Valentin, 23 Jahre alt 
Anna Maria, 17 Jahre alt 

Anliegendes 
Das Gut zu Wergersdorf am 8. Oktober 1737 von der Witwe des † 
Thomas Zuschratter samt Sterbhaupt und Anleith um 400 Gulden 
erkauft und wird wiederum angeschlagen um  400 fl 

Fahrnis 
1 Paar Ochsen         42 fl 
1 Stier            5 fl 
3 Kühe          34 fl 
3 Schafe            3 fl 
1 Schwein            4 fl 
1 heuriges Schwein          1 fl 30 x 

Summe der Fahrnis       204 fl 
Schulden herein          50 fl 
Bargeld           15 fl 
völliges Vermögen       669 fl 
Schulden hinaus        420 fl 
blieb noch zu verteilen       249 fl 
davon gebührten ⅔ dem Witwer Simon Mayrwöger  166 fl 
für die Kinder          83 fl 
davon die Abzüge         34 fl  15 x 
ergab für jedes Kind           8 fl    7 x 2 d 

Die Verstorbene hatte 90 fl in die Ehe eingebracht. 
 Matthias und Josef Valentin Mayrwöger, ledige Pupillen zu Wörgers-

dorf, sind verstorben. Sie vererbten ihre mütterliche Erbschaft  
  28 fl  23 x 

Abzüge           25 fl  53 x 
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Blieb zu erben für den Vater und die 4 Geschwister      2 fl    8 x 
1776 Anna Straupp, Ziehtochter des Simon Mayrweger, 10 Jahre alt, ist am 

7. Dezember verstorben. 
1782 Am 12. Juni wurde Matthias Mayrweger geboren, Sohn des Johann 

Mayrweger, *1742, verheiratet mit Anna Maria, Bauerseheleute vom 
Simandlgut zu Wörgerstorf. 

1784 Elisabeth Mayrwöger, verheiratete Zuschrader am Wiesingergut bei der 
Wintermühle, quittierte ihrem Vater Simon Mayrwöger die Erbschaft 
nach der † Mutter Katharina Mayrwöger. 

1790 Simon Mayrwöger am Simandlgut zu Wörgersdorf – top. 1255 - bewirt-
schaftete in seinen Fluren namentlich folgende Grundstücke: 

 

Äcker 
in der Flur Dornfeld top. 1204 – das Weixl Quantl35 

top. 1211 – den Langluß 
top. 1215 – den Großen Luß36 
top. 1221 – das Reith Lüssl 
top. 1222 – den Sandluß 

in der Flur Mitterfeld: top. 1237 – das Holz Lüssl 
top. 1243 – den Großen Luß 
top. 1250 – den Lang Luß 
top. 1253 – den Garten Luß 
top. 1254 – den Garten Acker 
top. 1257 – den Gartenluß bei der Straß 

in der Flur Lehner: top. 1358 – den Lang Luß 
top. 1360 – das Rath Lüssl 
top. 1364 – den Lang Luß 
top. 1365 – das Reith Lüssl 
top. 1379 – den Weiz Luß 
top. 1381 – das Fadllüssl 

Wiesen 
in der Flur Selker: top. 1447 – das Böllerfleckl 

in der Flur Aist: top. 1181 – die Halt37, einmahtig 
top. 1191 – die Boid Wies 
top. 1199 – das Kollwieserl 

in der Flur Dornfeld: top. 1205 – das Weixlgartl 
top. 1225 – das Thierbach Wie 
top. 1227 – das Lahwiesl 
top. 1230 – das Neufangwiesl 

                                                           
35 Quantl Feld von mehreren Joch. 
36 Luß ma. auch »Lüß oder Lüss(l)« – ein Grundstreifen, der in der Zeit der Besied-

lung durch das Los zugeteilt wurde. 
37 Halt(e) ma. Håld – Bezeichnung für die ehemals eingefriedete Viehweide. 
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in der Flur Mitterfeld: top. 1241 – den Holzanger38 
top. 1256 – den Hausgarten 
top. 1258 – den Feldanger 

in der Flur Lehner: top. 1359 – den Lußanger 
top. 1361 – den Wieslanger 

in der Flur Straß:  top. 1395 – das Auwiesl 
 

Waldunge 
in der Flur Aist: top. 1176 – die Reith 

top. 1182 – die Halt 
top. 1198 – den Wolfgraben 

in der Flur Dornfeld.: top. 1219 – das Dornfeldholz 
top. 1226 – das Thierbachholz 

in der Flur Mitterfeld: top. 1234 – das Mitterfeldholz 
top. 1236 – das Mitterholz 
top. 1242 – das 2. Mitterholz 

 

1793 Simon Mayrweger verkaufte das seit 1737 innegehabte Gut zu Wör-
gersdorf Nr. 1 an seinen Sohn Johann Mayrweger. Stift- und Zahlbür-
gen39: Josef Ramer zu Mahrersdorf, Johann Ramer am Steiningergut, 
Matthias Sünn am Lehnergut bei der Wintermühle und Martin Zuschra-
der am Wiesingergut nächst der Wintermühle. 
Ausnahme 

Der noch ledigen Tochter Anna Maria Mayrweger die unverzinste 
Wohnung im oberen Stübchen durch das ganze Leben lang. 

1797 Simon Mayrweger ist altershalber am 17. Februar mit 90 Jahren ver-
storben. 
Schulden herein 
Laut Kaufvertrag vom 18. Februar 1793 schuldet der Sohn Johann  
Mayrweger den Hauskaufschilling     712 fl 23 x 

die Tochter Katharina schuldet an barer Hilfe  144 fl 
die Tochter Elisabeth schuldet an barer Hilfe  180 fl 

Fahrnis 
Gewand, Truhe, Bett 

Summe des Vermögens           1.046 fl 23 x 
Abzüge 

Begräbnis          13 fl 17 x 
Taxen40          21 fl 22 x 

Schuldenreines Vermögen           1.024 fl   1 x 
davon 10 % Todfallsfreigeld      102 fl 30 x 

                                                           
38 Holzanger Umzäuntes Grundstück in einer größeren Flur, das vom Besit-

zer nach Belieben als Wiese, Weide oder Acker genutzt werden 
kann. 

39 Stift- und Zahlbürge Bürge für den Übernehmer eines untertänigen Gutes. 
40 Taxen   Abgaben, Steuern, festgelegte Gebühren 
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Normalschulfonds           1 fl 
Zehrung             9 fl 
Summe der Abzüge       112 fl 30 x 
blieb zu vererben       912 fl 31 x 
Erben waren die 4 Kinder: 

Anna Maria, ledig, großjährig 
Elisabeth, verheiratete Zuschrader am Wiesingergut 
Katharina, verheiratete Ramer am Steiningergut zu Pernerstorf 
Johann, Haussitzer am Gut zu Wergersdorf 

1807 Anna Maria Mayrwöger, *1755, am Simandlgut zu Wergersdorf ist am 2. 
Juni mit 52 Jahren an Schlag41 verstorben. 
Viehstand: 1 Paar Ochsen, 3 Kühe, 1 Kalb, 3 Schweine und 14 alte und 
junge Schafe. 
Nach Abzug blieben dem Witwer Johann Mayrwöger noch 707 fl 9 x 
und dem Sohn Matthias Mayrwöger, Sohn 612 fl 49 x. 

Der Sohn übernahm das Vermögen und zahlte Gebühren und Taxen und 
die Schuld an des Vaters Schwester, der ledigen Anna Maria Mayrwöger. 
 Der Witwer Johann Mayrwöger ist am 5. Juni mit 65 Jahren an Fieber 

verstorben. 
 Matthias Mayrwöger, *1782, übernahm das väterliche Anwesen. 
 Anna Maria Mayrwöger, ledige Magd, *26. Juni 1733, ist am 11. Juni 

verstorben. Erben waren die Geschwister und Geschwisterkinder: 
Elisabeth, Ehefrau des Martin Zuschrader am Wiesingergut  

zu Pregartsdorf 
Katharina, Ehefrau des Johann Ramer am Steiningergut zu  

Pernerstorf 
des † Johann Mayrwöger hinterlassener Sohn Matthias, 

ledig am Mayrwögergut 
Jeder der Erben erhielt noch 76 Gulden und 48 Kreuzer ausbezahlt. 

 Katharina Bodingbauer, *1732, ist am 8. Juni mit 75 Jahren an Schlag 
verstorben. 

 Matthias Mayrwöger, Besitzer des Gutes in Wörgersdorf Nr. 1, ist am 
17. August mit 25 Jahren an Lungensucht42 verstorben. 

Das vererbte Vermögen betrug          2.699 fl  4 x 
Summe der Abzüge       825 fl 10 x 2 d 
blieb zu vererben            1.894 fl 35 x 

                                                           
41 Schlag Als Schlag (auch Gehirnschlag, Apoplex oder Insult ) wird eine plötz-

lich auftretende Erkrankung des Gehirns bezeichnet. 
42 Lungensucht Lungentuberkulose kurz, TBC, auch Lungenbrand, Schwindsucht, 

Lungenlähmung oder Morbus Koch genannt, ist eine bakterielle In-
fektionskrankheit, die am häufigsten die Lungen befällt. Sie führt die 
weltweite Statistik der tödlichen Infektionskrankheiten an. 
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Erben 
auf väterlicher Seite      622 fl 17 x 

Katharina, Eheweib des Johann Rammer am Steiningergut 
Elisabeth, Eheweib des Martin Zuschratter am Wiesingergut 

auf mütterlicher Seite           1.244 fl 32 x 
Martin Zuschratter am Wiesingergut 
Johann Zuschratter am Hansengut zu Selker 
Katharina, Eheweib des Johann Reichhart am 

Schneiderhaus 
 Die Linie der Familie Mayrwöger war somit in Wörgersdorf ausgestor-

ben. Am 27. Oktober heiratete Maria Anna Ramer vom Stainingergut 
bei Pernerstorf (Kriechmayrdorf Nr. 18), *1778, eine Nichte des 1793 † 
Simon Mayrwöger, Johann Friedl, 26 Jahre alt, vom Listgut zu Alten-
haus43, Obergaisbach44 Nr. 12 (Altenhaus Nr. 25). Beistände waren: 
Georg Mayrweger, Bauer am Kriermayrgut und der Müller Matthias No-
itz. Das Paar stiftete das Simandlgut. Kinder: Anna Maria *12. Septem-
ber 1808, Susanna *3. Mai 1810 († 04. Juli 1810 an Fraisen), Sebastian 
*25. April 1811, Johannes Baptist *29. März 1814 und Georg *9. April 
1816. 

1810 Anna Maria Leitner, ledige Magd, *1760, ist mit 50 Jahren an Wasser-
sucht45 verstorben. 

1818 Das Kleinkind Michael Lengauer ist am 1. September, 1 Jahr alt, an 
Stickkatarrh46 verstorben. 

1836 Johannes Friedl, *1814, Sohn des Johann Friedl, Auszügler am Si-
mandlgut, und Maria Anna, dessen Ehefrau, heiratete am 25. Oktober, 
Anna Maria Schäffl, *1812, Tochter des Franz Schäffl, Bauer zu Friens-
dorf Nr. 2, Pfarre Wartberg ob der Aist, und Barbara, geb. Aichinger, 
dessen Ehewirtin. Kinder: Anna 16. Juni 1833 und Sebastian *30. März 
1835 (wurden durch die Heirat legitimiert), Michael *31. August 1837, 
notgetauftes Mädchen */† 19. Jänner 1839 (schwere Geburt),  

                                                           
43 Altenhaus Rotte in der Marktgemeinde Wartberg ob der Aist. 1270 Hainricus 

faber in Antiquo Castro. 
44 Obergaisbach Weiler in der Marktgemeinde Wartberg ob der Aist. Von mhd. geiz für 

»Ziege« im Sinne von »Bach, an dem Ziegen gehalten werden«. 
45 Wassersucht griech. Hydrothorax ist die Ansammlung wässriger Flüssigkeit im 

Brustraum zwischen Lungenfell und Rippenfell und entsteht bei 
schweren Herzleiden, durch Kreislaufstörungen, Rippenfellentzündung 
u. a. 

46 Stickkatarrh ist eine Entzündung der Schleimhäute, häufig der Atmungsorgane, die 
mit einer vermehrten Absonderung wässerigen oder schleimigen Sek-
retes verbunden ist. 
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Maria Katharina *29. Dezember 1840, Johann Nepomuk *25. Oktober 
1842 († 1. April 1843 an Fraisen47), Theresia *25. September 1844 († 
16. Februar 1845 an Fraisen), Rosina *3. Februar 1846, die zweitge-
taufte Anna *16. Juni 1849 († 19. September 1851 an Fraisen), Fran-
ziska *24. Dezember 1850 († 17. September 1851 an Fraisen), der 
zweitgetaufte Johann Nepomuk *8. Mai 1853, Katharina *17. Oktober 
1854 († 4. November 1854 an Lebensschwäche) und Juliana *17. Juni 
1857 († 15. Jänner 1858 an Fraisen). 

1838 Maria Anna Friedl, *1778, ist am 22. Februar an Schleimschlag48 ver-
storben. 

1843 Johann Friedl, *1779, gewesener Bauer am Simandlgut, ist am 25. April 
im Wintermühlhäusl an Lungensucht verstorben. 

1844 Geburt von Anna Spendlingwimmer, Tochter des Thomas Spendling-
wimmer, Taglöhner und Inwohner, und der Anna Huemer aus Boden-
dorf zu Zell. 

1849 Barbara Schäffl, Mutter von Anna Maria Friedl, *1780, ist am 14. Juli 
69jährig an einem eingeklemmten Leistenbruch verstorben. 

 16. Juni: Geburt der Zwilling Anna und Johann. Eltern waren der 
Schuhmacher und Inwohner Michael Prandstetter und sein Eheweib 
Josefa, geb. Breslmayr, Tochter des Michael Breslmayr, Wegmacher in 
Neumarkt, und Anna, dessen Eheweib. 

1853 Anna Maria Friedl, *1808, ledig, ist am 26. Jänner an Brustwassersucht  
 verstorben. 

 Geburt von Johann Wolfsegger, Sohn des Inwohnerehepaares Franz 
Wolfsegger, und Theresia, geb. Breitenberger. 

1861 Georg Pichler, *1830, Wegmacher und Inwohner, illegitimer Sohn der 
Klara Pichler, Tochter des Michael Pichler, Taglöhner und Inwohner in 
Pregarten Nr. 87 (Gutauerstraße Nr. 13), heiratete am 21. Jänner, 
Franziska Hochedlinger, 34 Jahre alt, Dienstmagd in Pregartsdorf Nr. 8 
(Nr. 26), illegitime Tochter der Anna Hochedlinger, Bauerstochter von 
Maxldorf Nr. 23, Pfarre Liebenau, verehelicht mit Josef Siegl, Bauer in 
Neudorf Nr. 15, Pfarre St. Oswald. 

1862 Maria Katharina Friedl, *1840, ist am 5. Jänner an Lungenlähmung49 
verstorben. 

 Rosina Friedl, *1846, ist am 11. Oktober an Lungenlähmung verstor-
ben. 

                                                           
47 Fraisen abgeleitet vom mhd. vreise, was so viel wie Angst oder Schrecken bedeutet. 

"In Froas fallen" war einst eine der gefürchtetsten und gefährlichsten Kinder-
krankheiten. Die Anfälle im frühen Kindesalter waren die häufigste Todesur-
sache bei Säuglingen. Die Ursache war ein durch die fast ununterbrochenen 
Schwangerschaften der Mütter hervorgerufener massiver Kalkmangel – was 
allerdings lange Zeit nicht bekannt war. 

48 Schleimschlag  bronchialer Sekretstau 
49 Lungenlähmung  siehe Lungensucht 
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 Anna Maria Friedl, *1812, verheiratete Bäuerin am Simandlgut zu Wör-
gersdorf, ist am 2. November an einer Darmentzündung verstorben. 

1868 Johannes Friedl, Witwer, heiratete am 24. Februar, Juliana Pils, *1834, 
Wirtschafterin in Wörgersdorf Nr. 1, derzeit wohnhaft in Wörgersdorf Nr. 
10, Tochter des Bernhard Pils aus Schönberg Nr. 6 bei Sandl, und Ma-
ria, geb. Röblreiter, dessen Ehewirtin. Kinder: Juliana *18. Oktober 
1869, Johanna *11. April 1872, Anton *11. Juni 1875. 

1876 Johannes Friedl ist am 29. März mit 62 Jahren an Anämie50 verstorben. 
 Der Sohn Michael aus 1. Ehe, *1837, übernahm den Hof. 

1889 Georg Friedl, *1816 am Simandlgut, lediger Einleger, ist an Wasser-
sucht am Wintermühlhäusl verstorben. 

1890 Geburt von Theresia Friedl, Tochter des Josef Friedl und Theresia, geb. 
Holl. 

1895 Juliana Friedl, geb. Pils, Witwe und Auszüglerin in Wörgersdorf Nr. 1, ist 
am 9. Jänner mit 61 Jahren an Leberkrebs verstorben. 

1905 Anton Friedl, *1875, heiratete am 11. Juli, Rosina Walch, *13. Jänner 
1879, Tochter des Leopold Walch, Bauer am Großpernerstorfergut zu 
Kriechmayrdorf Nr. 1 (Nr. 2), und dessen Ehefrau Juliana, geb. Faltl-
hansl. Das junge Ehepaar kaufte das Simandlgut. Kinder: Rosina *4. 
Februar 1908, Maria *25. Oktober 1909, Anton *8. Februar 1911, Leo-
poldine *27. Dezember 1912. 

1913 Michael Friedl, lediger Auszügler am Simandlgut, ist am 5. Dezember 
im 77. Lebensjahr an Lungenentzündung verstorben. 

1914 Anton Friedl, Bauer am Simandlgut, ist am 30. Mai mit 39 Jahren an 
Lungenentzündung verstorben. Die Witwe Rosina Friedl kam in den al-
leinigen Besitz. 

1916 Anna Ziegelbauer, *30. März 1915, ist verstorben. Das Kind war die 
Tochter des Johann Ziegelbauer, Streckengeher bei der Bahn, Inwoh-
ner allda, nach Hurr, Bezirk Kaplitz in Böhmen zuständig, und Anna, 
geb. Danner, dessen Ehegattin. 

1919 Rosina Friedl, 40 Jahre alt, Witwe nach Anton Friedl, heiratete am 24. 
Februar, Josef Vater, *23. Juli 1889, Sohn des Johann Vater, Bauer in 
Eben Nr. 12, Pfarre Sandl, und dessen Ehefrau Justina, geb. Pils. Der 
Ehemann kam in den Mitbesitz. Der Sohn Leopold wurde am 23. März 
1920 geboren. 

1924 Geburt von Friedrich Streitberger, Sohn des Rudolf Streitberger, *1897, 
Heizer bei der Bundesbahn, Sohn des Paul Streitberger von Zell am 
See, und Barbara, geb. Huber, dessen Ehefrau, und der 1924 geheira-
teten Christine, *1900, Tochter des Franz Wolfsmayr von Grieskirchen, 
und Maria, geb. Schützenberger, dessen Ehefrau. 

                                                           
50 Anämie Bei der Blutarmut ist die Sauerstoff-Transportkapazität des Blutes vermin-

dert. Infolgedessen kann es in ausgeprägten Fällen zu einer Minderversor-
gung des Körpers mit Sauerstoff (Hypoxie) kommen. 
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1928 Johann Nepomuk Friedl, *1853, ist am 2. Dezember mit 76 Jahren an 
Gehirnlähmung51 verstorben. 

1934 Maria Friedl, *1909, heiratete am 5. Februar, Michael Bachl, *14. Au-
gust 1902, Sohn des Michael Bachl, *1871, Bauer am Michlgut bei der 
Aist in Wörgersdorf Nr. 8 (Nr. 10), und der 1898 geheirateten, Anna 
Hofreiter, *1876. 

1935 Am 15. Februar brachte die ledige Leopoldine Friedl, *1911, einen nicht 
lebensfähigen, notgetauften Sohn zur Welt. 

1939 Leopoldine Friedl, *1912, heiratete am 14. Februar 1939, Anton Hofer, 
*30. April 1930, Hilfsarbeiter von Halmenberg52 Nr. 3, Sohn des Josef 
Hofer von Dimbach, *13. März 1855 († 1930), und Anna, *7. April 1864 
(† 1928), geb. Aichinger von Oberbergen, Gemeinde Saxen. Kinder: 
Gottfried *11. Juli 1939, Richard *24. Oktober 1942, Rudolf *21. Jänner 
1944 und Anton *22. Jänner 1949. 

 Geburt von Hermine Friedl, illegitime Tochter der Rosina Friedl, *1908. 
1940 Anton Friedl, *1911, heiratete am 17. November 1940, Maria Ganhör, 

*23. Dezember 1919 in Loibersdorf53 Nr. 7, Tochter des Leopold Gan-
hör, *4. August 1890, und Christine, *30. März 1900, geb. Schmiedin-
ger. Kinder: Herbert *20. November 1942, Alfred Leopold *3. Juli 1945 
und Liesbeth *24. Dezember 1952. 

1945 Leopold (1) Vater, *1920, heiratete am 5. Februar, Maria Hametner von 
Loibersdorf Nr. 6, *11. August 1924, Tochter des Josef Hametner, *11. 
Oktober 1897, und Theresia, *11. Juni 1897, geb. Lengauer. Das Ehe-
paar übernahm das Anwesen. Kinder: Maria *8. Jänner 1946, Hermine 
*27. Jänner 1947, Leopold *27. November 1948, Monika *23. April 1957 
und Manfred Josef *22. Juni 1961. 

1950 Am 22. Dezember ist die Altbäuerin Rosina Vater im 72. Lebensjahr 
verstorben. 

1956 Johanna Friedl, *1872, Rentnerin in Wörgersdorf, ist am 22. September 
verstorben. 

1967 Maria Vater, *1946, heiratete am 25. November, Friedrich Robeischl, 
*21. Juli 1945 in Neustadt Nr. 11, Sohn des Florian Robeischl, *7. April 
1896, und der am 5. Oktober 1925 geheirateten, Rosina Haslhofer, *6. 
März 1903. Das Ehepaar erbaute in der Fuchsschweif-Siedlung bei 
Pregarten ein Eigenheim. Kinder: Daniela Maria *22. November 1968, 
Friedrich Peter *4. Dezember 1969, Ewald *28. September 1973 und 
Judith *13. September 1983. 

1970 Hermine Vater, *1947, heiratete am 3. Oktober, Leopold Haas, *11. Ap-
ril 1940 in St. Georgen am Walde, Bauer am Franzlgut in Halmenberg 
Nr. 2, Sohn des Johann Haas, *22. April 1896 in St. Georgen am Wal-

                                                           
51 Gehirnlähmung  siehe Schlag(anfall) 
52 Halmenberg  Hof- und Bergname vom ahd. Personennamen »Hagabëro«. 
53 Loibersdorf Dorf und Rotte in der Gemeinde Unterweitersdorf. Vermutlich 

aus dem bair.-ahd. Personennamen Liupȋ oder Liupwȋn ent-
standen. 
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de, und der am 20. Mai 1930 geheirateten, Anna Hinterdorfer, *11. April 
1904 in Waldhausen. Das Paar übernahm 1974 das Franzlgut. Kinder: 
Johannes *21. September 1971, Gabriele *9. November 1972, Doris 
Maria *28. August 1974 und Thomas Leopold *11. Juli 1983. 

1972 Am 15. Jänner ist der Altbauer Josef Vater im 83. Lebensjahr verstor-
ben. 

 Leopold Vater, *1948, heiratete am 8. April, Leopoldine Maria Reisin-
ger, *13. Jänner 1953, Tochter des Ludwig Reisinger, *8. Juli 1918, 
Bauer in Harterleiten Nr. 11, Pfarre Kefermarkt, und der am 15. April 
1947 geheirateten, Adelheid Reitmair, *30. Juni 1922 in Kefermarkt. 
Kinder: Alexandra Maria *31. Juli 1972, Karin *4. Oktober 1975 und 
Jürgen Klaus *27. Oktober 1977. 

1979 Leopold (2) und Leopoldine Vater übernahmen gemäß Übergabever-
trag das Anwesen. 

 Monika Vater, *1957, heiratete am 25. Oktober, Friedrich Pröslmayr, *2. 
Juni 1956 in Gallneukirchen, Sohn des Karl Pröslmayr, *17. März 1929, 
und der am 10. Mai 1955 geheirateten, Maria Eibensteiner, *15. August 
1928 in Kefermarkt. Kinder: Roman *3. September 1981 und Stefan 
*22. Februar 1983. 

1989 Manfred Josef Vater, *1961, heiratete Margaretha Harant, *7. Jänner 
1963, Tochter des Josef und der Margaretha Harant, Bauerseheleute in 
Harterleiten, Gemeinde Kefermarkt. 

1993 Alexandra Maria Vater, *1972, heiratete am 10. Juli 1993, Martin Herger 
aus Pregarten. 

2008 Leopold Vater, Altbauer und Auszügler am Friedlgut, ist am 19. April 
verstorben. 

2009 Maria Vater, Altbäuerin und Witwe am Friedlgut, ist am 2. Juni verstor-
ben. 

2010 Klaus Jürgen Vater übernahm per 7. April den Hof und heiratete am 1. 
Mai, Gerlinde Brandstetter, *22. August 1985, Tochter des Ludwig 
Brandstetter von Schiernersdorf, Gemeinde Neumarkt im Mühlkreis, 
und Elfriede, dessen Ehefrau, geb. Fischer aus Oberaich, Gemeinde 
Hagenberg im Mühlkreis. Kinder: Lena und Alexander. 
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1917 Die Witwe Rosina Friedl mit den Kindern Anton, Rosina, Leopoldine und 
Maria. 

 
 

 
 

1919 Rosina Friedl heiratete Josef Vater aus der Ortschaft Eben, Pfarre 
Sandl. 
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1952 Josef Vater, Maria und Leopold Vater mit den Kindern Hermine, Leo-
pold und Maria an der Hofnordseite. Damals konnte man vor der Haus-
türe noch auf das Dach greifen. 

 

 
 

1957 Szene vor dem Simandlgut. Im Bild stehend von links: Rosina Friedl, 
deren Tochter Hermine Friedl, Gottfried Hofer, Maria und Leopold Va-
ter, mit dem Mostkrug - Franz Lindner. Vorne sitzend: Maria und Monika 
Vater, Leopold und Hermine Vater. 
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2003 Wörgersdorf von Penzendorf gesehen. 
 

 
 

2015 Blick vom Derflergut über die Pöllermühle zum Weiler Wörgersdorf. Im 
Hintergrund das Steidlgut (Wiesing Nr. 11) und das Bir(n)baumergut 
(Hainberg Nr. 73). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2012 
Die zwei "Poidlleit" mit ihren Kindern, 
Schwieger- und Enkelkindern. 
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Schwalben- oder Hieslgut 
Wörgersdorf Nr. 2 
EZ 63, KG Selker 
Freistadt zu Haus tom. II fol. 90 
Grundausmaß 1790: 2350/64 Joch 24 QKlafter 
  davon Ackerboden: 1354/64 Joch 14 QKlafter 

   Wiesen:   559/64 Joch   8½ QKlafter 
       Wald:   4 1/64 Joch   1½ QKlafter 

Grundausmaß 2015: 33,2 Joch (19,1 ha) 
 
Aus dem ursprünglichen Vierseithof (1826) entstand im Laufe von ~ 200 Jah-
ren ein Vierkanthof. 
 

o Thomas Schmitzperger war verheiratet mit Maria. Kinder: Johann *4. 
Mai 1606, Elisabeth *5. November 1607, Regina *30. September 1609, 
Georg *9. Februar 1611 und Eva *(?). 

 

1611 Maria Schmitzberger zu Wörgerstorf ist verstorben und am 20. Februar 
begraben worden. 

 Thomas Schmitzberger, Witwer von Wörgerstorf, heiratete am 1. Juni, 
Magdalena Kempfendorfer54, Tochter des Sebastian und der Anna 
Kempfendorfer. Kinder: Michael *15. Oktober 1613 und N. Schmitzber-
ger *26. Oktober 1614 († 21. Jänner 1615).  

1616 Regina Schmitzberger, *1609, Tochter des Thomas zu Wirgerstorf, hei-
ratete Simon, Sohn des Hans und der Catharina zu Penzendorf. 

1619 Eva (Magdalena) Wörgerstorfer (Schmitzberger), Eheweib des Thomas 
Wörgerstorfer, 24 Jahre alt, ist verstorben und am 12. November beer-
digt worden. 

1637 Georg Schmitzberger, *1611, Sohn des Thomas und der Maria 
Schmitzberger zu Wergerstorf, heiratete am 6. Juni, Ursula Geritzhofer, 
Tochter des seligen Matthias Geritzhofer an der Birnbamhofstatt (Hain-
berg Nr. 73). Kinder: Sara *9. Mai 1643, Georg und Magdalena *4. April 
1653. 

1640 Thomas Schmitzberger zu Wergersdorf verkaufte seine Behausung an 
seinen Sohn Hans Schmidsberger um 368 Gulden. Bürgen waren: Pe-
ter Penzendorfer zu Penzendorf, Thomas Mayr zu Mahrersdorf, Georg 
Wildhaslinger, Freistadt zu Hauserischer Untertan und Georg Harrer zu 
Oberaich55, unter Frauen von Thürheim. 

                                                           
54 Kempfendorf abgekommener Ortsname –Einschicht von Schmidsberg in der Markt-

gemeinde Hagenberg im Mühlkreis – entweder von mhd. kempfe für 
»Kämpfer, Streiter« oder vom ahd. Personennamen Kempfo, der als 
Beiname gebraucht und dann Familiennamen Kempf(f) wurde. 

55 Oberaich Weiler, Einschicht und Rotte der Marktgemeinde Hagenberg im Mühl-
kreis - von mhd. ober für »ober, oberhalb« und mhd. eich für »Eiche«. 
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 Hans Schmitzberger, *1606, Sohn des Thomas Schmitzberger und Ma-
ria, dessen Ehewirtin am Schwalbengut zu Wergersdorf, heiratete Mar-
garethe Harth, Tochter des Thomas und der Susanna Harth. 
Kinder: Thomas *3. Dezember 1640, Eva *26. April 1645 und Jakob *7. 
Juli 1650. 

1643 Eva Schmitzberger, Tochter des Thomas Schmitzberger und Maria, 
dessen Ehewirtin, heiratete Max Wipoldschlager, Sohn des Matthias 
und der Susanna Wipoldschlager aus Leopoldschlag. 

1650 Hans Schmitzberger zu Wergersdorf und seine Ehefrau Margarethe ga-
ben einen Schuldbrief über 89 Gulden für die Gerhabschaft über Regi-
na Pruckmüller. 

1653 Hans Schmitzberger, Witwer nach † Margarethe, heiratete am 3. Feb-
ruar, Katharina Paumgartner, Tochter des † Christoph und der † Maria 
Paumgartner vom Paumgartnergut zu Arnberg56 (Gemeinde Wartberg 
ob der Aist). 

1657 Jakob Gusenbauer ist bei Hans Schmitzberger zu Wergersdorf inn-
mannsweise verstorben. Er hinterließ als Erbin die Witwe Barbara 
Gusenbauer. 

1672 Thomas Schmitzberger, Sohn des Hans Schmitzberger zu Wergersdorf, 
hat seinen Hofdienst57 von Pfingsten 1664 bis gleiche Zeit 1665 beim 
Bestandsinhaber der Meierschaft der Herrschaft Haus abgedient. 

1677 Hans Schmitzberger zu Wergersdorf ist verstorben und am 18. April 
beerdigt worden. 
Erben 

Katharina Schmitzberger, Witwe aus zweiter Ehe 
Kinder aus erster Ehe 

Thomas, 37 Jahre alt, Stifter 
Eva, 32 Jahre alt 
Jakob, 27 Jahre alt 

Anliegendes 
Das Schwalbengut zu Wergersdorf laut Urbar von Leopold Trau-
tinger besessen, dient zu Georgi 3 ß, zu Natalis Marie 2 ß 20 d, 
mit Sterbhaupt und Anleith zu 365 fl und wurde wiederum ange-
schlagen um       360 fl 

Fahrnis 
2 Rösser 
2 Kühe 
1 Stierl 
4 alte und 3 junge Schafe 
1 Kälbl 

                                                           
56 Arnberg Weiler und Rotte in der Marktgemeinde Wartberg ob der Aist – vom 

bair.-ahd Personennamen Arb(e)o, mhd. Ärb(e). 
57 Hofdienst Dienst – Natural- und Geldabgaben aber auch Dienstleistungen, die 

Der Untertan an die Grundobrigkeit zu leisten hatte. 
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2 alte und 4 junge Schweine 
Garn58 und Leinwand59 

machte zusammen         93 fl 2 ß 
 Thomas Schmitzberger heiratete am 14. November, Maria Potingbauer, 

Tochter des Simon Potingbauer und Rosina, dessen Ehewirtin, am 
Schalhasengut am Ellerperg in Zeller Pfarr. Kinder: Johann *9. Oktober 
1678, Eva *27. März 1680, Paul *19. Jänner 1682, Sabina *11. April 
1684, Maria *11. Dezember 1685, Philipp *31. März 1688, Michael *22. 
Juli 1690 († 24. August 1690), Barbara *8. Februar 1692, Simon *29. 
August 1694 und Thomas *9. Dezember 1696. 

1678 Jakob Schmitzberger, *1650, Sohn des † Hans Schmitzberger zu Wer-
gersdorf, heiratete am 14. Februar, Maria Potingbauer, Tochter des † 
Thomas Potingbauer, Weinbergerischer Inwohner am Hart, und Eva, 
dessen Eheweib. Das Ehepaar kaufte das Häusl auf der Zainze60 (zwi-
schen Pregarten und Hagenberg) nach Crida des Hans Reicher. 

 Katharina Schmitzberger, des Hans Schmitzberger zu Wergersdorf hin-
terlassene Witwe, Jakob Schmidsberger und Eva Schmidsberger, ver-
kauften das Schwalbengut zu Wergersdorf dem Stiefsohn und Bruder 
Thomas Schmidsberger um 365 Gulden. 

1679 Katharina Schmitzberger zu Wergersdorf, Witwe und Inwohnerin, ist 
kinderlos verstorben und am Josefitag begraben worden. Erben waren 
ihre Geschwister: 

Elisabeth Dorninger, Witwe, unwissend wo außer Landes 
Regina, verheiratet mit Georg Riedl zu Oberhamet, unter Auhof 

gehörig 
Barbara Wiesinger, bereits verstorben, Inwohnerin, Weinberger 

Untertanin, hinterlassene Kinder 
1685 Eva Schmitzberger, *1645, Tochter des † Hans Schmitzberger zu Wer-

gersdorf, heiratete am 14. Februar, den Witwer Georg Pastl am Prang-
lgut im Dorf (Pregartsdorf Nr. 39), Hagenbergerischer Untertan. 

1691 Jakob Schmitzberger am Häusl auf der Zainze ist am 16. Mai mit 41 
Jahren verstorben. Die Geschwister des Verstorbenen, Thomas 
Schmitzberger, und Eva, verheiratet mit Georg Pastl am Pranglgut im 
Dorf, verkauften am 28. Mai das Häusl auf der Zainze ihrer Schwägerin 
Maria Schmitzberger. Am 13. November heiratete die Witwe Maria 
Schmitzberger, Thomas Khüttenberger, ledig aus Pregarten. 

                                                           
58 Garn (bei tierischer Herkunft auch Wolle genannt), ist der Sammelbegriff für 

alle linienförmigen textilen Gebilde. 
59 Leinwand Leinen, ma. Lei(n)wad – es gab eine »harberne, mittlingene und 

rupferne« Lei(n)wad – Stofferzeugnis aus Flachs. 
60 Zainze Ortsteil der Stadtgemeinde Pregarten und früher auch der Gemeinde 

Hagenberg im Mühlkreis (dort durch Straßenbezeichnungen ersetzt). 
Von mhd. einetz für »einzig oder einzeln« für die in den OÖ. Urbaren 
häufig vorkommenden »zainzigen Güter«, womit »verstreut gelegene 
kleinere Güter« bezeichnet werden. 
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1698 Thomas Schmitzberger zu Wergersdorf ist verstorben. Hans Müllberger, 
Bader61 zu Pregarten, versorgte die vom Hofjäger am Weinberg emp-
fangenen tödlichen Wunden und hat eine Attestation nach Weinberg 
verfasst. Am 6. Dezember erfolgte der Conduct am Wartberg. 
Erben: Maria Schmidsberger, Witwe; Johann, 20 Jahre alt; Eva, 18 Jah-
re alt, Stifterin; Paul, 17 Jahre alt; Sabina, 15 Jahre alt; Maria, 13 Jahre 
alt; Philipp, 10 Jahre alt; Barbara, 7 Jahre alt; Simon, 5 Jahre alt; 
Thomas, 2 Jahre alt. 

 Maria Schmitzberger, Witwe nach Thomas Schmitzberger und die 
Gerhaber Hans Voggeneder am Derflergut und Hans Maurer zu Wer-
gersdorf für die hinterlassenen Kinder des Verstorbenen, verkauften 
das Schwalbengut zu Wergersdorf ihrer Tochter und Schwester Eva 
Schmitzberger. 

1699 Eva Schmitzberger, *1680, Tochter des † Thomas Schmitzberger, und 
Maria, dessen Ehewirtin, heiratete am 24. Juni in Wartberg, Michael 
Pottingbauer, *1677, Sohn des Wolf Podingbauer zu Unter Erlach 
(Kriechmayrdorf Nr. 17). Kinder: Maria *20. Jänner 1701, Simon *20. 
September 1702 († 22. September 1704), Regina *17. August 1704, 
Sabina *3. April 1706, Michael *3. Juni 1708, Barbara *29. August 1710, 
Elisabeth *21. Jänner 1713, Sara *7. März 1716 und Paul *23. Jänner 
1718. 

 Michael Podingbauer zu Wörgersdorf, unter der Herrschaft Freistadt, 
quittierte dem Gerhaber Hans Reicher am Pöltl auf der Klein Ödt (Hain-
berg Nr. 26) die väterliche Erbschaft nach dem † Wolf Podingbauer am 
Schöngut zu Unter Erlach in Höhe von 37 fl 1 x 18 d. 

1701 Hans Schmidsberger, *1678, Sohn des † Thomas Schmidsberger, hat 
seinen Hofdienst als Gartenjunge abgedient. 

 Hans Schmidsberger ist am 12. Oktober verstorben. 
1712 Maria Schmidsberger, *1685, ledig, Tochter des † Thomas Schmids-

berger, und Maria, dessen hinterlassener Ehewirtin, heiratete am 4. Ok-
tober, Matthias Pottingbauer am Häusl bei der Wintermühl. 

1713 Matthias Pottingbauer am Wintermühlhäusl, Pfarre Wartbergerischer 
Untertan, quittierte für seine Ehefrau Maria deren Gerhabern, Hans 
Voggeneder am Derflergut und Hans Maurer zu Wergersdorf (Wörgers-
dorf Nr. 5), die Auszahlung der väterlichen Erbschaft nach † Thomas 
Schmidsberger zu Wergersdorf. 

1715 Barbara Schmidsberger, *1692, Tochter des † Thomas Schmidsberger 
und Maria, dessen hinterlassener Ehewirtin, heiratete am 29. Jänner in 
Wartberg den Witwer Adam Kreppenhofer am Kreppenhof (Pregartsdorf 
Nr. 69). 

1717 Sabina Schmidsberger, *1684, Tochter des † Thomas Schmidsberger 
und Maria, dessen hinterlassener Ehewirtin, heiratete am 24. November 
in Wartberg, Johann Sünn, Witwer am Steidlgut (Wiesing Nr. 11). 

                                                           
61 Bader eigentlich Betreiber einer Badstube – übernahm in Folge Arzt-Funktionen. 
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1726 Philipp Schmidsberger, *1688, Sohn des † Thomas Schmidsberger und 
Maria, dessen hinterlassener Ehewirtin, heiratete am 17. Juni in Wart-
berg, Maria Oberndorfer, ledig, Tochter des Thomas Oberndorfer vom 
Unterschöfer zu Dingdorf, und Susanna, geb. Kerschbaummayr vom 
Schöfergut. Kinder: Katharina *1. Oktober 1728 († 7. Oktober 1728), 
Matthias *14. Jänner 1732 und Anna Maria *26. September 1734. 

 Hans Voggeneder, Auszügler am Derflergut und Michael Dorninger zu 
Penzendorf als Creditores des Michael Podingbauer, verkauften das 
Schwalbengut um der anerwachsenen Schuldenlast willen, das der Mi-
chael Podingbauer am 23. Dezember 1698 von der Witwe des Thomas 
Schmidsberger um 365 Gulden erkauft hatte, an Philipp Schmidsberger 
und seine Ehefrau Maria um 330 Gulden und die Fahrnis um 70 Gul-
den, zusammen ein Kaufschilling von 400 Gulden. 
Ausnehmen: Die Herberge für 1 Jahr. Das Ausgedinge für Maria 
Schmidsberger blieb bestehen. 

1727 Philipp Schmidsberger quittierte die väterliche Erbschaft nach dem † 
Thomas Schmidsberger in Höhe von 84 Gulden. 

 Philipp Schmidsberger am Schwalbengut zu Wergersdorf quittierte für 
seine Ehefrau Maria deren Gerhabern Simon Kerschbaummayr am Au-
ergut in der Kulm und Matthias Brandstetter am Brandstettergut in der 
Kulm, die Auszahlung der väterlichen Erbschaft nach Thomas Obern-
dorfer am Unterschöfergut. 

 Maria Schmidsberger, Witwe und Auszüglerin am Schwalbengut, 73 
Jahre alt, ist verstorben und am 23. November begraben worden. 
Erben 

Philipp Schmidsberger, Haussitzer 
Thomas Schmidsberger am Ringlstatthäusl bei Weißenkirchen, 

Unterösterreich62, Herrschaft Dürnstein 
Eva, verheiratet mit Michael Podingbauer, Inwohner am 

Schwalbengut 
Barbara, verheiratet mit Georg Ennickl am Edergut am Nötzberg, 

(Netzberg Nr. 6), Herrschaft Weinbergerischer Untertan 
Sabina, verheiratet mit Hans Sünn am Steidlgut, Herrschaft Rei-

chenstein 
Maria, verheiratet mit Matthias Podingbauer, Inwohner am Stain 

zu Aschberg63, Herrschaft Reichenstein 
Johann Schmidsberger, ledig 
Paul Schmidsberger, ledig 
Simon Schmidsberger, ledig 

                                                           
62 Unterösterreich  Niederösterreich 
63 Aschberg Gegendname östlich der Waldaist im Gemeindegebiet von 

Tragwein – Herkunft unklar. Aber vielleicht finden wir darin die 
Feuerberge (Signalberge) unserer keltischen Vorfahren wieder? 



 50

1733 Philipp Schmidsberger zu Wergersdorf zahlte für seinen Schwager Mi-
chael Podingbauer, Zimmermann, und seine Ehefrau Eva, die Winkel-
steuer. Das Ehepaar ist 1736 zu Michael Mayr verzogen. 

1736 Am 4. Februar wurde Anna Catharina geboren, illegitime Tochter der 
ledigen Regina Podingbauer, *1704. Vater des Kindes war der ledige 
Matthias Stachetsberger aus Tragweiner64 Pfarr. 

1745 Paul Schmidsberger, lediger Pupille, *1682, ist am 20. Jänner verstor-
ben. 
Erben 

Barbara, verheiratet mit Georg Ennickl am Edergut am Nötzberg 
(Nr. 4), Herrschaft Weinbergerischer Untertan 

Sabina, verheiratet mit Hans Sünn am Steidlgut, Herrschaft Rei-
chenstein 

Johann Schmidsberger, ledig, 6 Jahre außer Landes 
Maria, bereits verstorben, verheiratet gewest mit Matthias Po-

dingbauer, Inwohner am Stain zu Aschberg, Herrschaft Rei-
chenstein, hinterlassene Kinder namens 

Johannes, Rosina und Sabina. 
Eva, bereits verstorben, verheiratet gewest mit Michael Poding-

bauer, hinterlassene Kinder namens 
Barbara, verheiratet mit Michael Geritzhofer am 

Fellnergütl zu Tragwein 
Paul 
Johannes 
Sabina 
Sara 
Regina 

Philipp Schmidsberger, Haussitzer 
Simon Schmidsberger am Gütl in der Ödt zu Weitersdorf 

Vermögen und Fahrnis      nichts 
Schulden herein 

väterliche und mütterliche Erbschaft      150 fl 2 ß 
Johannes Krakowitzer, Bräuer und Meierhof- 

besitzer zu Hagenberg schuldet an Lohn 100 fl 
ergab eine Erbschaft von         250 fl 2 ß 
Abzüge für Herrschaft, Begräbnis und Zehrung        76 fl 2 ß 
blieb noch zu verteilen           174 fl 
es erbte somit jeder             24 fl 6 ß 25 d 

1757 Anna Maria Schmidsberger, heiratete am 24. Mai, Johann Michael Für-
richt von der Wintermühle (Wörgersdorf Nr. 9). 

                                                           
64 Tragwein Zugrunde liegt ein slaw. Ortsname etwa *Draguńɓ, der sich von ahd. 

*Tragȗn(i)a zu mhd. Tragün weiter zu Trageun schließlich zu Tragein 
entwickelte. Erst im 18. Jh. wurde die Ableitung –ein volksetymolo-
gisch zu –wein umgeformt. 
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 Maria Schmidsberger, Ehefrau des Philipp Schmidsberger zu Wergers-
dorf ist am 25. Dezember verstorben. Erben waren Philipp Schmidsber-
ger, Witwer; Matthias Schmidsberger, ledig und vogtbar65, und Anna 
Maria, verheiratet mit Michael Fürricht, Inwohner bei der Wintermühle. 

Anliegendes: Das Schwalbengut zu Wergersdorf am 31. Mai 1726 erkauft 
von den Creditores66 des Michael Podingbauer um 330 Gulden, wiede-
rum angeschlagen um       330 fl 
Fahrnis 

1 Paar Ochsen         35 fl 
2 Kühe          20 fl 
5 Schafe            5 fl 
1 Schwein            2 fl 

Summe der Fahrnis         87 fl 
Schulden herein 

dem Matthias Podingbauer geliehene   263 fl 
dem Johann Podingbauer, Herrschaft Riedegg 

geliehene       111 fl 
dem Philipp Walch zu Mahrersdorf geliehene      8 fl 
zum landschaftlichen Darlehen hat der Wittib 

vorgeschossen        10 fl 
Summe der Schulden herein     392 fl 
völliges Vermögen       809 fl 
Schulden hinaus 

Die Verstorbene hatte 60 Gulden eingebracht, 
der Witwer 80 Gulden, macht zusammen 140 fl 

blieben noch zu verteilen      669 fl 
davon gebührten dem Witwer ⅔     464 fl 
⅓ gebührte den Kindern      223 fl 

1759 Philipp Schmidsberger, Witwer am Schwalbengut zu Wörkerstorf, ist am 
11. Dezember verstorben. 
In die Erbschaft traten die beiden Kinder Matthias *1732, Stifter, und 
Anna Maria, verheiratet mit Michael Fürricht, Inwohner auf der Winter-
mühle. 
Anliegendes: Das Schwalbengut am 31. Mai 1726 von den Creditoren 
des Michael Podingbauer um 330 Gulden erkauft, wieder angeschlagen 
um          330 fl 
Als Sterbhaupt der beste Ochse       30 fl 
Fahrnis 

1 anderer Ochse         20 fl 
2 Kühe            8 fl 
1 Stierl            5 fl 
1 Kalb            3 fl 

                                                           
65 vogtbar  mündig 
66 Creditores Gläubiger 
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1 Schweindl           6 fl 
8 Schafe            8 fl  

Summe der Fahrnis       175 fl 
Schulden herein        398 fl 
Bares           22 fl 
ergibt ein völliges Vermögen      925 fl 
Abzüge         407 fl 4 ß 
blieb noch zu vererben      517 fl 4 ß 
es erbte somit jeder       258 fl 6 ß 
und Heiratsgut          30 fl 

 Matthias Schmidsberger, Sohn des † Philipp Schmidsberger und der † 
Maria, heiratete am 13. Februar, Anna Maria Matzinger. Das Ehepaar 
erbte und übernahm das Schwalbengut. Kinder: Rosina *19. März 
1760, Johann Georg *15. April 1764 († 1. Mai 1764), Johann *20. Juni 
1765, Anna Maria *5. Dezember 1770, Magdalena *12. Juli 1772 († 8. 
Oktober 1773) und Maria Anna *25. Mai 1774. 

1760 Johann Schmidsberger, viele Jahre abwesend, vererbte  253 fl 
Nach Abzug         209 fl 
Erben 

Schmidsberger Simon, Herrschaft Steyregg 
† Thomas Schmidsberger zu Weißenkirchen, Unterösterreich, 

hinterlassener Sohn 
† Barbara, verheiratet gewest mit Georg Ennickl, 

hinterlassene Kinder namens 
Katharina 
Michael 
Georg 

† Eva, verheiratet gewest mit Michael Podingbauer, 
hinterlassene Kinder namens 

Sara, verheiratet mit Simon N. am Kruckenberg 
Barbara, verheiratet mit Michael Geritzhofer zu 

Tragwein 
Sabina, ledig 
Johann, ledig 
Paul am Häusl im Klingenwerch 

† Maria, verheiratet gewest mit Matthias Podingbauer, 
hinterlassene Kinder namens 

Johannes 
Rosina 
Sabina 

† Philipp, am Schwalbengut zu Wergersdorf, hinterlassene Kinder 
namens 

Matthias, Hofsitzer am Schwalbengut 
Anna Maria, verheiratet mit Michael Fürricht, Inwohner 

bei der Wintermühle. 
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Jeder Staffel erbte 34 fl 6 ß 20 d. 
1783 Johann Podingbauer, lediger Pupill von Wörgersdorf Nr. 2, quittierte 

dem Johann Schinnerl am Pangmayrhof, Herrschaft Reichensteinischer 
Untertan, die Erbschaft nach † Paul Schmidsberger, laut Abhandlung 
1745. Nach Abzug verblieben 10 Gulden und 23 Kreuzer. 

1787 Johann Podingbauer, lediger Pupill von Wörgersdorf Nr. 2 gebürtig und 
gewester Dienstknecht beim anherigen Nissingergutsbesitzer in der 
Kulm, ist verstorben. Erben waren die Geschwister und Geschwister-
kinder: 

Paul Podingbauer, Untertan und Häusler am Klingenwerch 
† Michael Podingbauer, ledig gewester Pupill und seine mit 

Katharina Mayrweger unehrlich erzeugte Tochter Anna 
Maria, verheiratet mit Matthias Danninger, Herrschaft 

Hagenbergerisches Inwohnerweib 
† Barbara, des Michael Giritzhofer am Unteren Fellnergut 

Tragwein gewestes Eheweib, Riedegger Untertanin, 
hinterlassene Kinder aus 2 Ehen namens 

Thomas Schinagl, verheirateter Inwohner unweit 
  Sternberg, aus erster Ehe 
Peter Giritzhofer, verheirateten Standes, derzeit beim 
  Oyrer auf der Reitling67 in der Wohnung, aus 

2. Ehe und 
Maria Anna Giritzhofer, ledig und vogtbar, aus 2. Ehe 

Herschuldner war Paul Podingbauer am Klingenwerch. 
Verteilt wurden 37 Gulden und 57 Kreuzer. 

1790 Matthias Schmidsberger am Schwalbengut zu Wörgersdorf – top. 1259 
- bewirtschaftete in seinen Fluren namentlich folgende Grundstücke: 

 

Äcker in der Flur Aist:  top. 1189 – das Aistland 
in der Flur Dornfeld: top. 1206 – die Leithen 

top. 1207 – die Steinleithen 
top. 1210 – den Langluß 
top. 1214 – den Hochstein Luß 
top. 1217 – das Holz Lüssl 
top. 1224 – das Gatter Lüssl 

in der Flur Mitterfeld: top. 1246 – den Großen Luß 
top. 1248 – den Langluß 
top. 1251 – den hintern Gartenluß 
top. 1261 – den Gartenanger 

in der Flur Lehner: top. 1366 – den Rath Luß 
top. 1368 – den Stiegler 

                                                           
67 Reitling Rotte in der Marktgemeinde Wartberg ob der Aist - slaw. Rudƅnika von slaw. 

*ruda für »rotbraune Eisenerde, Raseneisenerz, Erz« oder »eisenhältigen 
Sumpf«. 
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top. 1374 – den Kronabeth Luß 
top. 1376 – den großen Luß 

 

Wiesen in der Flur Aist:  top. 1190 – die Aistwies 
top. 1193 – die Granit Wies 
top. 1200 – das Koll Wieserl 

in der Flur Dornfeld: top. 1231 – die Untergrabenwies 
top. 1233 – das Obergrabenwieserl 

in der Flur Mitterfeld: top. 1247 – den Grasluß Anger 
top. 1260 – den Hausgarten 
top. 1262 – den Gartenanger 

in der Flur Lehner: top. 1367 – den Quantl Anger 
top. 1369 – den Feldanger 
top. 1377 – den Großlußanger 

in der Flur Straß:  top. 1396 – das Auwieserl 
Waldungen 

in der Flur Dornfeld: top. 1203 – die Leithen 
top. 1218 – das Brunnholz 
top. 1232 – das Grabenholz 

in der Flur Mitterfeld: top. 1235 – das Mitterfeldholz 
 

1797 Matthias Schmidsberger am Schwalbengut zu Wörgersdorf Nr. 2, 
*1732, ist am 6. August an Lungensucht verstorben. 
Gesamtes Vermögen            2.179 fl   9 x 
Nach Abzug blieb zu verteilen          1.916 fl 27 x 1 d 
Erben waren: Anna Maria Schmidsberger, Witwe; Johann Schmidsber-
ger, *1765, ledig, großjähriger Stifter; Anna Maria Schmidsberger, 
*1769, ledig und großjährig; Maria Anna Schmidsberger, *1774, ledig. 

 Johann Schmidsberger übernahm den väterlichen Besitz. 
1800 Maria Anna Schmidsberger ist großjährig erklärt worden und quittierte 

ihrem Gerhaber Philipp Punzenberger die Auszahlung der väterlichen 
Erbschaft nach dem † Matthias Schmidsberger in der Höhe von 406 fl 
13 x 1 d. Sie heiratete Johann Hinterholzer, Bauer am Hartliebengut in 
Knollnhof Nr. 14, Pfarre Tragwein. 

1808 Anna Maria Schmidsberger, *1720, verwitwete Auszüglerin am Han-
sengütl zu Wörgersdorf Nr. 2, ist am 26. September an Faulfieber68 ver-
storben. Der Sohn Johann Schmidsberger schuldete nach Abhandlung 
vom 10. April 1799 nach dem † Matthias Schmidsberger die witibliche 
Abfertigung. Nach den Abzügen blieben den Erben noch 104 Gulden 
und 59 Kreuzer. 

                                                           
68 Faulfieber auch Kriegspest, Läusefieber, Läusefleckfieber oder Lazarettfieber 

genannt, ist eine Infektionskrankheit, die durch Mikroorganismen der 
Gattung Rickettsien von Läusen, Milben, Zecken oder Flöhen übertra-
gen werden. 
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Erben waren die Kinder: Johann Schmidsberger, Haussitzer; Maria An-
na, verheiratet mit Hinterholzer am Hartliebengut zu Knollnhof, und An-
na Maria, ledig, großjährig zu Hause. 

1825 Geburt von Rosina Viechtauer, Tochter des Georg Viechtauer und Ka-
tharina, geb. Gress. 

1826 Josef Steglehner, *1803, Sohn des Leopold Steglehner, Bauer am 
Hansengut in Steinbichl69 Nr. 16, Pfarre Wartberg ob der Aist, und Anna 
Maria, dessen Ehewirtin, heiratete am 20. August, Rosina Hinterholzer, 
*1802, bei Johann Schmitzberger, Bauer am Hansengut zu Wörgersdorf 
in Diensten, Tochter des Johann Hinterholzer, Bauer am Hartliebengut 
in Knollnhof Nr. 14, Pfarre Tragwein, und Maria Anna, dessen Ehefrau, 
geb. Schmidsberger von Wörgersdorf Nr. 2. Das junge Ehepaar über-
nahm das Gut zu Wörgersdorf. Kinder: Rosina *28. September 1831 
und Maria *1. August 1834. 

 Johann Schmidsberger, ledig, großjähriger Ausnehmer zu Wergersdorf 
Nr. 2, ist am 13. November im 60. Lebensjahr an Auszehrung70 verstor-
ben. Erben waren die Schwester Anna Maria, ledig und Rosina Hinter-
holzer, verehelichte Steglehner. Rosina ist die Nichte des Verstorbe-
nen. Ihre Mutter Maria Anna ist verheiratet am Hartliebengut zu Knolln-
hof. 

1836 Anna Maria Schmidsberger, *1774, ledig am Gut zu Wörgersdorf Nr. 2, 
ist am 13. November verstorben. 

1851 Johann Steglehner, Auszügler, *1778, (Vater des Hofsitzers) ist am 4. 
September an Altersschwäche verstorben. 

 Josef Steglehner, Bauer in Wörgersdorf 2, *1801, ist am 16. September 
an der Ruhr71 verstorben. Nach dem Tode ihres Ehemannes wurde Ro-
sina Steglehner Alleinbesitzerin des Gutes zu Wörgersdorf, übergab es 
aber im darauf folgenden Jahr der Tochter. 

  

                                                           
69 Steinbichl Ortschaft der Marktgemeinde Wartberg ob der Aist - von mhd. stein für 

»Stein, Fels« und bair.-mhd. pühel für »Hügel«. 
70 Auszehrung auch »Abzehrung« genannt, ist ein historisch medizinischer Ausdruck, 

der die Abmagerung in Folge von so genannten zehrenden Krankhei-
ten (vor allem Tuberkulose und Krebs) bezeichnet. Der Begriff ist ver-
altet. 

71 Ruhr Bei Menschen eine - bis Ende des 19. Jahrhunderts - meist epidemisch 
durch den Dysenteriebazillus auftretende Infektionskrankheit, die sich be-
sonders in einer Entzündung der Dickdarmschleimhaut äußert. Die Ruhrba-
zillen ähneln den Typhusbazillen. Es entwickeln sich im Darm Geschwüre, 
die fast die ganze Schleimhaut zerstören und die Darmwand durchbrechen. 
Die Rote Ruhr führte häufig zum Tod der Erkrankten. 
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1852 Rosina Steglehner, *1831, Besitzerin des Seppengutes zu Wörgersdorf 
Nr. 2, heiratete am 11. Mai, Michael Hunger, *24. Februar 1830,Sohn 
des † Josef Hunger, gewesener Bauer am Thalmayrgut in Meitschen-
hof72 Nr. 9 (7), und Theresia, geb. Lengauer. Kinder: Anna *23. Juni 
1855 und Josef *6. Februar 1857 († 1. Mai 1857 an Tuberkulose). 

1864 Rosina Steglehner, Witwe und Auszüglerin in Wörgersdorf Nr. 2, ist am 
17. Juni mit 62 Jahren an Brustwassersucht verstorben. 

1884 Michael Hunger, Bauer in Wörgersdorf, ist am 17. September im 54. 
Lebensjahre an Apoplexie73 verstorben. 

 Anna Hunger, *1855, Tochter des Michael Hunger, und Rosina, verwit-
wete Steglehner, heiratete am 12. Februar in Pregarten, Michael Kat-
zenschläger, *1853, Knecht in der Knittelmühle, Halmenberg Nr. 13, 
Sohn des Florian Katzenschläger, Bauer in Hofing Nr. 16, Pfarre 
Schönau, und Theresia, geb. Bauernfeind, Tochter des Philipp Bauern-
feind, und Anna, geb. Reiter, Bauerseheleute von Pehersdorf, Pfarre 
Schönau. 
Kinder: Michael *8. Juli 1885, Rosina *27. September 1887, Anna *20. 
Mai 1889, Franz *30. März 1891, Josef *12. Dezember 1893 († 13. 
September 1894 an Morbilli74) und Maria *18. Jänner 1896 († 3. August 
1897 an Scharlach75). 

1893 Maria Steglehner, *1834, ledige Bauerstochter in Wörgersdorf, ist am 
27. Oktober an Aortus insufficiens76 verstorben. 

1902 Rosina Hunger, Auszugsbäuerin in Wörgersdorf Nr. 2, ist am 8. Oktober 
im 72. Lebensjahre an einem Herzfehler verstorben. 

  

                                                           
72 Meitschenhof Rotte im Südosten der Stadtgemeinde Pregarten. Zugrunde liegt viel-

leicht mhd. mutsche unklarer Bedeutung. Denkbar wäre auch ein zu-
grundeliegender slaw. Personenname/Familienname auf *Muč- oder 
*Myč- wobei es aber keine eindeutigen Namensnachweise gibt. Fakt 
ist allerdings, dass der Familienname »Meitsch« in der Umgebung 
Pregartens häufig vorkam. 

73 Apoplexie  Schlaganfall 
74 Morbilli lat. für Masern - ist eine durch das Masernvirus hervorgerufene, hoch-

ansteckende Infektionskrankheit, die vor allem Kinder betrifft. Neben 
den typischen roten Hautflecken ruft die Erkrankung Fieber und einen 
erheblich geschwächten Allgemeinzustand hervor. Es können außer-
dem in manchen Fällen lebensbedrohliche Komplikationen wie Lun-
gen- und Hirnentzündungen auftreten. 

75 Scharlach ist eine akute Infektionskrankheit, die vor allem im Kindesalter von vier 
bis sieben Jahren auftritt. Im Gegensatz zu anderen Kinderkrankheiten 
kann man mehrfach an Scharlach erkranken. 

76 Aortus insufficiens Schwäche der Aorta (Hauptschlagader) 
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1917 Anna Katzenschläger, Bäuerin in Wörgersdorf, ist am 30. April im 62. 
Lebensjahre an Herzlähmung77 verstorben. 
Der hinterlassene Witwer Michael Katzenschläger kam durch Einant-
wortung an die zweite Hälfte des Hieslgutes. 

1920 Anna Wolfsegger, *6. Juli 1888, Magd in Wörgersdorf Nr. 2, Tochter des 
† Franz Wolfsegger, gewesener Müllermeister an der Wintermühle zu 
Wörgersdorf Nr. 6 (9), und † Theresia, geb. Ramml, heiratete am 4. Ok-
tober, Karl Reichenberger, *10. März 1897, Staatsbahnbediensteter, 
Sohn des Anton Reichenberger, Häusler in Veichter Nr. 32, Pfarre Ha-
genberg, und † Magdalena, geb. Bräuer. 

1927 Doppelhochzeit am 13. Juni 
 Franz Katzenschläger, *1891, angehender Bauer am Ganglgut in Reith, 

Veichter Nr. 28, Sohn des Michael Katzenschläger, und dessen † Ehe-
frau Anna, geb. Hunger, heiratete in der Kirche Hagenberg, Juliana 
Ziegler, *9. Dezember 1901, Bäuerin am Ganglgut, Tochter des Leo-
pold Ziegler, Bauer in Penzendorf Nr. 2, Pfarre Hagenberg im Mühl-
kreis, und Maria, geb. Prammer. 

 Anna Katzenschläger, *1889, Tochter des Michael Katzenschläger, und 
dessen † Ehefrau Anna, geb. Hunger, heiratete in der Kirche Hagen-
berg, Michael Gstöttenbauer, *29. September 1895, Sohn des † Leo-
pold Gstöttenbauer, Bauer am Brunnergut zu Steinbichl Nr. 13, Pfarre 
Wartberg ob der Aist, und Johanna, geb. Aichinger. Das junge Ehepaar 
übernahm in Folge käuflich das Hieslgut. 

1928 Michael Katzenschläger, *1885, Sohn des Michael Katzenschläger und 
Anna, dessen Ehefrau, heiratete Anna Riepl, Tochter des Johann Riepl 
und Anna, geb. Etzlsdorfer. 

1930 Der Altbauer Michael Katzenschläger ist am 5. März im 77. Lebensjahr 
verstorben. 

1953 Am 6. September ist Rosina Katzenschläger im 66. Lebensjahr verstor-
ben. 

 Josef Walch, *15. Februar 1930, Sohn des Leopold Walch, *24. Sep-
tember 1894, Bauer am Voggenedergut (Selker Nr. 19), und Anna, *27. 
Juli 1904, geb. Miesenberger vom Dannergut in Selker (Selker Nr. 18), 
heiratete am 27. Oktober, Margareta Gstöttenbauer, *28. Februar 1934, 
Adoptivtochter des Franz Katzenschläger, *30. März 1891, Bauer am 
Ganglgut in Reith, in Veichter Nr. 28, Pfarre Hagenberg im Mühlkreis, 
und Juliana, *9. Dezember 1901, geb. Ziegler. Das Ehepaar übernahm 
im Erbwege das Bauerngut in Wörgersdorf Nr. 2. Kinder: Josef *16. Ok-
tober 1954, Anna *7 April 1956, Johann *9. Juni 1960 und Elisabeth *9. 
Mai 1965. 

                                                           
77 Herzlähmung oder Herzinfarkt oder Herzanfall (umgangssprachlich Herzkasperl) ist 

eine akute und lebensbedrohliche Erkrankung des Herzens. Es han-
delt sich um Absterben oder Gewebsuntergang von Teilen des Herz-
muskels auf Grund einer Durchblutungsstörung die in der Regel länger 
als 20 Minuten besteht. 
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Der Vollerwerbsbauer Josef Walch, engagierte sich jahrzehntelang im 
Gemeinderat Pregarten und stand auch dem Bauernbund, Ortsgruppe 
Pregarten, vor. 

 

1960 Am 24. November stand das Anwesen in Brand. Vieh und Gerätschaf-
ten konnten gerettet werden und auch ein Übergreifen der Flammen auf 
das Nachbargebäude wurde durch den Einsatz der Wehren verhindert. 

1962 Am 25. März ist die Auszugsbäuerin Anna Gstöttenbauer im 73. Le-
bensjahr verstorben. 

1970 Der Auszugsbauer Michael Gstöttenbauer ist am 26. September im 75. 
Lebensjahr verstorben. 

1976 Josef Walch, *1954, heiratete am 9. Oktober, Leopoldine Lamplmayr, 
und wurde Bauer und Mitbesitzer des Schöfergutes zu Schiernersdorf 
Nr. 2, Pfarre Neumarkt im Mühlkreis. 

1978 Anna Walch, *1956, heiratete am 28. Juli, Herbert Primetzhofer, *9. 
März 1955, Sohn des Otto Primetzhofer, *30. November 1922 in Wind-
haag bei Freistadt, Postbeamter in Obergaisbach Nr. 45, Pfarre Wart-
berg, und der am 7. Februar 1949 geheirateten, Rosa Wagner, *7. Juli 
1924 in Rainbach bei Freistadt. Das Paar erbaute in der Wiesingersied-
lung, Pregartsdorf Nr. 75 (heute Wiesing Nr. 6) ein Eigenheim. 

1986 Johann Walch, *1960, heiratete am 17. Mai, Maria Theresia Eder, *18. 
Oktober 1963, vom Sprizlsteinergut zu Hartertleiten, Pfarre Kefermarkt. 
Kinder: Roland *10. Juni 1987 und Helene *16. Oktober 1990. 

1990 erfolgte die Hofübergabe an Johann und Maria Walch. 
2012 Roland Walch, *1987, heiratete am 25. August 2012, Angelika Höller 

aus Lasberg. Die gemeinsame Tochter wurde auf den Namen Julia ge-
tauft. 

 

o Elisabeth Walch, *1965, betreibt im bayrischen Ainring die Firma Walch 
Coaching & Veranstaltungen und hilft als Hypnose-Spezialistin u. a. bei 
Raucherentwöhnung, Schlafstörung, Burn out usw. 
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1912 Rosina, Anna, Franz und Michael Katzenschläger mit ihren Eltern 
Michael und Anna. Foto: Rosalia Aichinger, Pregarten 

 

 
 

1925 Im Hof des Schwalbengutes. In der Bildmitte eine Kuriosität. Die mit ei-
ner Hanfschnur befestigte eiserne Feuerklappe fiel nach Durchbrennen 
der Schnur herunter, somit war der Innenraum noch einige Zeit vor 
Feuer sicher. 
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1925 Michael Katzenschläger, Bauer am Schwalbengut, mit einem Ochsen-
gespann vor seinem Hof. Auch zu dieser Zeit gab es schon Blumen-
schmuck an den Stubenfenstern. 

 

 
 

1952 Jung und Alt am Schwalbengut. Michael und Anna Gstöttenbauer davor 
Rosina Katzenschläger. Im Bild hinten die angehenden Bauerseheleute 
Josef Walch und Margareta Gstöttenbauer. 
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1953 Hochzeitsgesellschaft mit dem Brautpaar Walch beim Wirt in Selker. 
Foto: Hans Haider, Pregarten 

 
 

 
 

1960 Im nächsten Jahr kam der Traktor. 
 

 
 

1964 Drillingskälber am Schwalbengut.  

1961 Michael und Anna Gstötten- 
bauer mit den Enkelkindern  
Anna, Johann und Josef. 



 62

 
 

 
 

2009 Schnittern eine alte Tradition wird am Leben erhalten. 
 
 
 

 
 

2013 Anlässlich der “Diamantenen Hochzeit” von Josef und Margareta Walch 
stellte sich die Familie dem Fotografen. 
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2014 Luftbild des Weilers von Südwesten. 
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Pranglgut 
Wörgersdorf Nr. 3 
EZ 64, KG Selker 
Freistadt zu Haus tom. II fol. 91 
Grundausmaß 1790: 2436/64 Joch   2½ QKlafter 
  davon Ackerboden: 1435/64 Joch 14 QKlafter 

   Wiesen:   720/64 Joch   4½ QKlafter 
       Wald:   244/64 Joch   9 QKlafter 

Grundausmaß 2015: 24,6 Joch (14,1 ha) 
 
1499 Alex Prönngl, Urbar Freistadt 
1590 Thoman Prangl, Urbar Freistadt 
1602 Thomas Mayr zu Wörgerstorf war verheiratet mit Eva. Kinder: Marga-

retha *5. Mai 1602 und Susanna *7. Juli 1604. 
1604 Wolf Mair zu Wirgerstorf hat in der Pfarre Neumarkt geheiratet. Am 6. 

Oktober wurde der Sohn Simon geboren. 
1611 Thomas Cainrad, Sohn des Martin Cainrad und seiner Frau Anna zu 

Wörgersdorf, heiratete am 31. Mai am Wartberg, Susanna Mayr, Toch-
ter des Wolfgang Mayr und seiner Frau Rosina aus Wörgersdorf. 
Dem Ehepaar wurden 10 Kinder geboren, aber es fehlen für manche 
die Eintragungen im Matrikenbuch. Au seiner Abhandlung bekannt sind: 
Maria *22. August 1612, Eva *(?), Barbara *(?), Margaretha (verstor-
ben), Regina *(?), Katharina *(?) und Sabina *(?). 
In der Pfarrmatrik eingetragen sind: Susanna *19. März 1625, Philipp 
*1629 und Rosina *27. Dezember 1631. 

1615 Thomas Mayr, Sohn des Wolf und der Rosina Mayr zu Wergerstorf, hei-
ratete Eva, Tochter des Thomas zu Mahrersdorf. 

1617 Wolf Kainrath zu Wergerstorf ist verstorben und am 28 April beerdigt 
worden. 

1619 Eva Mayr, Tochter des Wolf und der Rosina Mayr zu Wergerstorf, heira-
tete am 2. Juni, Matthias Seidl, Sohn des Thomas und der Catharina 
Seidl am Tanbachbauer (Selker Nr. 8). 

 

o Hans Mayr zu Wergerstorf war verheiratet mit Maria. Kinder: Lorenz 
*15. November 1625, Susanna *16. Juni 1627 und Paul *14. Jänner 
1632. 

 

1637 Barbara Kainrath, Tochter des Thomas und der Susanna Kainrath, hei-
ratete Simon Derffler, der eigentlich Voggeneder hieß und auf dem 
Nötzberg (Nr. 2) unter der Herrschaft Schallenberg Haussitzer war. 

1641 Barbara Mayr, Tochter des Hans und der Maria Mayr zu Werkerstorf, 
heiratete Michael Schipper, Sohn des Andreas und der Veronika Schip-
per am Olmgut in der Kulm. 

1642 Christina Mayr, Witwe nach Bartholomäus Mayr, heiratete Matthias Zu-
schrader, Sohn des Martin Zuschrader und der am 16. Februar 1611 



 65

geheirateten, Catharina Olm, Tochter des Hans und der Catharina 
Olbm. 

1643 Michael Mayr, Sohn des † Wolf und der Rosina Mayr zu Werkerstorf, 
heiratete Susanna Umdasch, Tochter des † Thomas und der Anna Um-
dasch am Friedlgut in der Kulm. 

1646 Thomas Kheunrath zu Wergersdorf gesessen ist verstorben. 
Wert des Anwesens      315 fl 
Erben 

Susanna Kheunrath, Witwe 
Margaretha, verheiratet mit Hans Schmidsberger zu Wergersdorf, 

Herrschaft Freistadt 
Maria, verheiratet mit Georg Mayrweger am Kriechhof, Herrschaft 

Hagenberg 
† Eva, bereits verstorben, verheiratet mit Georg Aigner am 

Pendlhof, Herrschaft Schallenberg, hinterlassene Kinder 
Namens 

Hans, ledig 
Sabina, ledig 

Barbara, verheiratet mit Simon Netzberger am Netzberg, 
Herrschaft Hagenbergischer Untertan 

Philipp, ledig, Stifter 
Regina, ledig 
Katharina, ledig 
Sabina, ledig 
Rosina, ledig 

o Von den Erben wurde die witibliche Abfertigung und das Gut zu Wer-
gersdorf ihrem Sohn, Bruder und Vetter, Philipp Kainrath, ledig, ver-
kauft. 

1647 Regina Kainrath, Tochter des † Thomas und der Susanna Kainrath, hei-
ratete Urban Schmitzberger, Sohn des Lorenz und der Margaretha 
Schmitzberger am Selker (Nr.2). 

 Catharina Kainrath, Tochter des † Thomas und der Susanna Kainrath, 
heiratete Urban Mayrweger, Sohn des Hanns und der Barbara Mayr-
weger vom Kriechhof (Kriechmayrdorf Nr. 7). 

 

o Philipp Kainrath zu Wergerstorf war verheiratet mit Barbara. Kinder: 
Eva *12. Oktober 1648, Christoph *9. August 1652, Michael */† 24. 
September 1655 und Catharina *26. September 1657 († 19. Februar 
1658). 

 

1648 Sabina Kainrath, Tochter des † Thomas und der Susanna Kainrath aus 
Wergerstorf, heiratete am 25. Mai, Thomas Lintner, Witwer am 
Tampächler in Gutauer Pfarr. 

1650 Hans Schmidsberger und Hans Mayr als Gerhaber über des † Thomas 
Kainrath hinterlassene Kinder Regina und Katharina, quittierten dem 
Haussitzer Philipp Kainrath die Auszahlung der väterlichen Erbschaft. 
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Regina ist verheiratet mit Urban Schmidsberger am Selker, Herrschaft 
Reichenstein. Katharina ist verehelicht mit dem Inmann Urban Mayrwe-
ger an der Kleinen Ödt (Hainberg Nr. 26). 

1654 Rosina Kainrath, Tochter des † Thomas und der Susanna Kainrath, hei-
ratete am 13. Oktober, Simon Reisinger, Witwer am Grurbhof im Pre-
gartfeld (Burbach Nr. 1). 

1657 Philipp Kainrath zu Wergersdorf ist verstorben und am 13. März begra-
ben worden. Es erbten die Witwe Barbara und 3 Kinder namens Eva, 8 
Jahre alt, Christoph, 4 Jahre alt und Katharina 20 Wochen alt. 

 Kaufbrief 
Adam Aichinger zu Niederaich und Veith Zuschratter zu Wergersdorf 
beide über weiland78 Philipp Kainrath allda zu Wergersdorf gesessen, 
selig nachgelassene Kinder namens Christoph, Eva und Catharina ge-
ordnete Gerhaber, verkauften gedacht ihrer Pflegekinder väterliches 
Erbe, nämlich obgedachte Behausung mit allderselben rechtlichen Ein- 
und Zugehörung, wie es mit Marchen79, Rainen80, Steinen, Zäunen und 
Gehägern81 ein- und umfangen, und der Graf Caureanischen Pfand-
herrschaft Freistadt mit aller Obrigkeit unterworfen so laut Urbars Georg 
Pännckl besessen und dient jährlich, Georgi 3 Pfennig und Naturitalis 2 
Kreuzer 20 Pfennig. Hat auch Sterbrecht und Anleit auf ihre der tu-
gendsamen mehrgedachter Pflegskinder eheleiblichen Mutter Barbara 
Khainrathin, Wittib und ihren Erben. Pr. 310 Gulden. Actum den 25. 
April 1657 

1658 Barbara Kainrath, Witwe nach Philipp Kainrath, heiratete am 4. Juni, 
Stefan Maurer, Sohn des † Matthias und der † Regina Maurer zu Gau-
schitzberg82 in Gallneukirchner Pfarr. Dem Ehepaar wurden am Mau-
rergut zu Wörgersdorf (Nr. 5) folgende Kinder geboren: Maria *7. März 
1659, Johann *23. August 1661 und Sara 28. August 1665 († 29. Okto-
ber 1665). 

1665 Paul Mayr, Sohn des Hans und der † Maria Mayr zu Wergerstorf, heira-
tete am 6. Oktober, Susanna Edlinger, Tochter des Simon und der Ve-
ronica Edlinger zu Obererlach (Selker Nr. 18). Kinder: Eva *27. März 
1667 († 12. Mai 1667), Maria *12. Juni 1668, Adam *29. März 1671 und 
Elisabeth *25. Februar 1675. 

1666 Hans Mayr zu Wirgerstorf ist an der Roten Ruhr verstorben und am 6. 
September begraben worden. 

                                                           
78 weiland  verstorben 
79 Mar(k)chen von mhd. marc für »Grenze«. 
80 Rainen von mhd. rein für Erhöhung, Hügel. Der ma. Roa – »schmaler Wie-

senstreifen entlang des Ackers« als Scheidung zum Grundnachbarn. 
81 Gehägern  von mhd. hag für »Dornenhecke«. 
82 Gauschitzberg Dorf in der Gemeinde Unterweitersdorf. Vermutlich vom ahd. Perso-

nennamen *Gouskalh entstanden. 
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1675 Eva Kainrath, Tochter des † Philipp Kainrath, heiratete am 5. Februar, 
Jakob Edlinger zu Obererlach, Herrschaft Kloster Pulgarn, Sohn des † 
Simon und der Veronica Edlinger zu Obererlach. 

 Adam Aichinger zu Niederaich und Veith Zuschratter als Gerhaber über 
† Philipp Kainrath hinterlassene Kinder Christoph und Eva, quittierten 
dem Stefan Maurer zu Wergersdorf die Auszahlung des väterlichen Er-
bes. 

1691 Christoph Kainrath, *1652, ist verstorben und am 8. Mai begraben wor-
den. 

1692 Georg Mayr zu Wergerstorf, 54 Jahre alt, ist verstorben und am 22. Juni 
beerdigt worden. 

1715 Gotthard Mayr zu Wergerstorf, heiratete am 5. Februar, Sara Maurer 
vom Maurergut (Wörgersdorf Nr. 5). 

1729 Maria Kreneder, Witwe zu Wörgerstorf, 65 Jahre alt, ist verstorben und 
am 9. Juni begraben worden. 

1737 Johann Mayr von Wörgerstorf, heiratete am 12. November, Susanna 
Danner von Obererlach (Selker Nr. 18). Der Sohn Johann Georg *22. 
Februar ist am 13. März verstorben. 

1738 Sara Mayr, Eheweib des Gotthard zu Wergerstorf, ist verstorben und 
am 21. Oktober begraben worden. 

1739 Gotthard Mayr, Witwer zu Wörgerstorf, heiratete am 28. Jänner, Maria 
Elisabeth Punzenberger von der Kumpfmühle (Hagenberg, Mühlweg Nr. 
16). Kinder: Anna *26. Mai 1740, Philipp *21. März 1742, Juliana *7. 
Februar 1745 († 22. Februar 1746), Johannes *22. Mai 1747 († 20. De-
zember 1747), Elisabeth *22. Oktober 1748, Maria *17. März 1751(† 24. 
Dezember 1758) und Norbert *6. Juni 1753. 

1740 Eva Mayr ist beim Maurer zu Wörgerstorf am 20. Juni mit 60 Jahren 
verstorben. 

 Elisabeth Mayr zu Wörgerstorf, heiratete am 22. November, Matthias 
Podingbauer, von Untererlach (Kriechmayrdorf Nr. 17). Kinder: N. Po-
dingbauer */† 11. September 1741, Anna Maria *14. August 1742 († 26. 
April 1753), Magdalena *25. Mai 1745, Johannes *15. Mai 1746 († 18. 
Jänner 1752), Sibilla *13. Oktober 1748, Rosina *26. Dezember 1750 († 
3. Jänner 1751, Maria Anna *5. April 1752 und Katharina *29. Mai1755. 

1753 Matthias Merrwalt, Knecht bei Gotthard Mayr zu Wergerstorf, 20 Jahre 
alt ist verstorben und am 4. März beerdigt worden. 

 5. März 
Ist Gotthard Mayr am Pränklgut zu Wergersdorf, hiesiger Untertan, auf 
geschehenes Klagen Hr. Pfarrers am Wartberg, Franz Xaver Werst, 
umbwillen er seinen krank gewordenen und sohin verstorbenen Knecht 
namens Matthias vom Georgenhaus in Höppersöd nächst St. Leonhard, 
Sprinzelsteinischer Pupille, mit denen Hl. Sacramenten nit versehen 
lassen. Wegen dieser unverantwortlichen Nachlässigkeit anderen der-
gleichen unchristlichen und gottsvergessenen Hausvätern zur Warnung 
und Beyspüll. 
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Strafe 
3 Hl. Messen für den verstorbenen Knecht 
Eine reumütige Beichte des Bauern mit Communion 
1 Pfund83 Wachs fürs Gotteshaus am Wartberg 
Eine öffentliche Abbitte den Freunden des Verstorbenen 
gegenüber in der Herrschafts-Canzlei. 

Die ersten drei Punkte sind genau vollzogen worden; für den 2. Punkt 
ist ein schriftliches Attestatum des Pfarrers, bei Vermeidung wirklichen 
Arrests in Eisen, ad Protocollum beizubringen; bei künftigen sündhaften 
Vergehen sind weit empfindlichere, öffentliche Bestrafungen am Leibe 
vorgesehen vor denen er sich ….."allerdings hüten solle". 

 

1761 Gotthard Mayr verkauft sein Gut um 600 Gulden an Matthias Lengauer. 
 Matthias Lengauer zu Wörgerstorf heiratete am 5. Mai, Magdalena 

Aichinger von Anitzberg. Kinder: Johannes *29. Dezember 1761 († 2. 
Jänner 1762), Theresia *10. Oktober 1763, Michael *23. September 
1766 und Johann Georg */† 16. April 1769. 

1762 Gotthard Mayr von Wergerstorf, 72 Jahre alt, ist am 14. Mai verstorben. 
1780 Matthias Lengauer am Pranglgut zu Wörgersdorf - top. 1263 - bewirt-

schaftete in seinen Fluren namentlich folgende Grundstücke: 
 

Äcker in der Flur Dornfeld: top. 1202 – die Dornleithen 
top. 1209 – den Toifgraben 
top. 1212 – den Langluß 
top. 1213 – das Leithel 
top. 1216 – die Steinreith 
top. 1220 – den Bihelluß 
top. 1223 – das Scheidlquantl 

in der Flur Mitterfeld: top. 1240 – den Holz Luß 
top. 1244 – den Großen Luß 
top. 1248 – den Lang Luß 
top. 1252 – den Garten Luß 
top. 1265 – den Hofluß 

in der Flur Lehner: top. 1356 – den großen Luß 
top. 1362 – das Lang Luß  
top. 1370 – den Stiglluß 
top. 1372 – das Roth Lüssl 
top. 1378 – den Weizenluß 
top. 1380 – das Fedlluß 

 

Wiesen in der Flur Selker: top. 1148 – das Böllerfeld 
in der Flur Aist:  top. 1177 – die Scheidwies 

top. 1183 – die Halt, einmahtig 
top. 1184 – den Wiesfleck 

                                                           
83 Pfund Gewichtsmaß 1 Pfund = 32 Lot = 0,56 Kilogramm 
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top. 1186 – den Hagen, einmahtig 
top. 1196 – die Grabenwies 

in der Flur Dornfeld: top. 1205 – das Bachwiesel  
in der Flur Mitterfeld: top. 1239 – den Holzlußanger 

top. 1245 – den Großlußanger 
top. 1264 – den Hausgarten 
top. 1266 – den Hofstatt Anger 

in der Flur Lehner: top. 1371 – den Feldanger 
top. 1357 – den 2. Feldanger 

 

Waldungen in der Flur Aist: top. 1178 – das Scheidlholz 
top. 1185 – das Bompa Holz 
top. 1197 – den Kollgraben 

in der Flur Dornfeld.: top. 1229 – das Bahholz 
in der Flur Mitterfeld: top. 1238 – das Mitterfeldholz 
in der Flur Lehner: top. 1363 – das Auholz 

top. 1373 – das Rothholz 
 

1788 Matthias Lengauer, *1721, ist am 12. Jänner im 67. Lebensjahr an 
Dampf84 verstorben. Die Todfallsabhandlung vom 8. Mai berichtet: 
Viehstand: 2 Ochsen, davon wird einer als Sterbhaupt genommen, 2 
Stiere, 1 jähriger Stier, 3 Kühe, 1 Kalb, 1 altes und 3 junge Schweine, 8 
alte und 6 junge Schafe, 3 Geißen. 
Vom gesamten Vermögen von 1.083 Gulden 30 Kreuzer und 2 Schillin-
ge bleiben an Erbschaft zu verteilen 670 Gulden 47 Kreuzer und 2 
Schillinge. 
Bürgen sind: Michael Fürricht an der Wintermühle (Nr. 9), Martin Prand-
stetter am Gut zu Penzendorf, Simon Mayrwöger zu Wörgersdorf (Nr. 
1), Mathais Sünn am Lehnergut bei der Wintermühle (Nr. 7), Mathias 
Schmidsberger zu Wörgersdorf (Nr. 2), Per Sünn, Inwohner in der Win-
termühle (Nr. 8), Mathias Oyrer am Saxlehen in Mahrersdorf (Nr. 7 und 
Nr. 8), Georg Pfännl an der Pöllermühle (Nr. 14), Peter Wurm am 
Thannbauerngut zu Selker (Nr. 8) und Georg Altreiter am Binderbau-
erngut zu Selker (Nr. 14). 

1791 Theresia Lengauer beim Prangl zu Wergersdorf quittierte ihren Gerha-
bern, dem Bruder Michael Lengauer, Bauer allda am Pranglgut, und 
Mathias Brandstötter am Gut zu Penzendorf die Auszahlung der väterli-
chen Erbschaft in Höhe von 238 Gulden und 27 Kreuzern. 

1792 Johannes Evangelist Kronabitter ist am 28. November mit 74 Jahren an 
Schwäche verstorben. 

1793 Johann Kranabetter, lediger Pupille bei Michael Lengauer zu Wergers-
dorf, ist verstorben. 

                                                           
84 Dampf Asthma, Atembeschwerden 
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1800 Michael Lengauer, *1766, Bauer am Pranglgut, Sohn des † Matthias 
Lengauer, heiratete am 18. Februar, Anna Zehethofer, *1778, Tochter 
des Josef Zehethofer, Zimmermann aus der Pfarre Neumarkt. 
Kinder: Matthias *10. Jänner 1801, Josepha *7. Mai 1802 († 9. April 
1803 an Katarrh85), Anna Maria *21. Jänner 1804 († 23. November 
1806 an Blattern86), Leopold *26. Oktober 1806, Anna *13. Februar 
1808 († 17. Dezember 1825 an Blattern), Klara *25. Juni 1809 († 15. 
Februar 1810 an Katarrh), Jakob *8. Juli 1811, Josef *25. Jänner 1813 
(† 16. Juli an Stickkatarrh), Rosina *28. April 1814 († 14. Dezember 
1814 an Stickkatarrh), Georg *6. April 1816 († 2. November 1816 an zu-
rückgetretenem Ausschlag) und Michael *1. August 1817 († 1. Septem-
ber 1818 an Stickkatarrh). 

1804 Magdalena Lengauer, *1728, Witwe nach Matthias Lengauer, ist am 30. 
März 1804 an Schlag verstorben. 

1808 Barbara Schober, ledige Dienstmagd, ist mit 19 Jahren am 26. März an 
der hitzigen Krankheit87 verstorben. 

1824 Geburt von Anna Maria Pichler am 21. August, illegitime Tochter der le-
digen Magd Anna Maria Pichler, am Pranglgut in Wörgersdorf in Diens-
ten, Tochter des † Martin und der † Sophie Pichler, gewesenes Klein-
häuslerehepaar in der Pfarre Helfenberg Nr. 45. 

1830 kam Jakob Lengauer durch Kauf in den Hausbesitz. 
1840 Anna Maria Pichler, *1824, ledige Magd, von Pregarten gebürtig, ist am 

22. Dezember an variola humana88 verstorben. 
1841 Jakob Lengauer, *1811, Sohn des Michael Lengauer, Bauer allda, und 

Anna, geb. Zehethofer, dessen Ehewirtin, heiratete am 11. März, Ann 
Grüll, 32 Jahre alt, Tochter des † Georg Grüll, gewesener Schmied in 
Selker Nr. 4 (7), und † Katharina, geb. Aichinger. Kinder: Rosina *9. 
März 1843, Josef *10. März 1844 († 21. März 1845 an Fraisen), Michael 
*9. August 1846 († 17. Mai 1847 an Auszehrung) und Johann *7. Juli 
1848. 

1842 Michael Lengauer, *1768, ist am 14. November an Altersschwäche ver-
storben. 

1847 Anna Lengauer, *1778, Altbäuerin am Pranglgut, ist am 7. Jänner an Al-
tersschwäche verstorben. 

1852 Matthias Lengauer, *1801, lediger Knecht am Pranglgut, ist am 24. April 
an Lungenlähmung verstorben. 

1871 Johann Lengauer, *1847, Sohn des Jakob und der Anna Lengauer, hei-
ratete am 6. Februar Anna Sinn, *1848, Tochter des Michael Sinn, 

                                                           
85 Katarrh ist eine Entzündung der Schleimhäute, häufig der Atmungsorgane, die mit 

einer vermehrten Absonderung wässrigen oder schleimigen Sekretes ver-
bunden ist. 

86 Blattern auch Pocken, die Erreger der Pocken beim Menschen sind Viren aus 
der Gattung Orthopoxvirus. 

87 hitzige Krankheit Fiebererkrankung, Typhus 
88 variola humana  Pocken 



 71

Bauer am Lehnergut zu Wörgersdorf Nr. 5 (7), und Katharina, geb. 
Puchner, Tochter des Leopold Puchner, Auszügler in Aist Nr. 6 (18), 
und Katharina, geb. Rammer. 
Das Ehepaar wurde durch Kauf Besitzer der Liegenschaft. Die Tochter 
Rosina wurde am 15. Februar 1872 geboren. 

1874 Georg Langwiesner und Rosina, geb. Hofer, übernahmen käuflich das 
Pranglgut in Wörgersdorf Nr. 2. Rosina, *5. Februar 1937, war die Toch-
ter des Leopold Hofer, und Magdalena, geb. Ebner, Bauerseheleute 
vom Unteraignergut in Meitschenhof Nr. 12 (5).  
Sie hatten vorher das Michlgut bei der Aist besessen. Kinder (geboren 
in Wörgersdorf Nr. 8): Rosina *17. Juni 1859 (das Mädchen stirbt 1860 
mit 8 Monaten an Fraisen), Leopold (1) *15. November 1864, Maria *28. 
Juni 1869 und Anna *22. Oktober 1871. 

1883 Jakob Lengauer, *1811, Witwer und Auszügler am Pranglgut ist am 11. 
Juli an Marasmus senilis89 verstorben. 

1885 Georg Langwiesner, Bürgermeister der Gemeinde Selker und Realitä-
tenbesitzer in Wörgersdorf, ist am 9. Juni im 57. Lebensjahr verstorben. 
Seine hinterlassene Witwe Rosina Langwiesner wurde Alleineigentüme-
rin des Pranglgutes. 

1900  Doppelhochzeit am 28. August 
o Leopold (1) Langwieser, *1864, heiratete Maria Kapeller, *8. De-

zember 1880, Tochter des Georg Kapeller, Bauer in Steigersdorf 
Nr. 5, Pfarre Neumarkt im Mühlkreis, und dessen Ehefrau Johan-
na, geb. Roßtauscher. Durch Übergabe gelangte das Paar in den 
Besitz des Pranglgutes. Kinder: Leopold (2) *24. April 1902, Jo-
hann *19. Juni 1904, Maria */† 21. März 1906. 

o Maria Langwiesner, *1869, heiratete Anton Attensamer, *21. De-
zember 1872, Ablösewächter bei der k.k. Staatsbahn im Wäch-
terhaus Nr. 658, wohnhaft in Obenberg Nr. 61, Pfarre Ried in der 
Riedmark, Sohn des Johann Attensamer, gewesener Hufschmied 
in St. Leonhard Nr. 13, wohnhaft in Lest Nr. 23, Pfarre Neumarkt 
im Mühlkreis, und dessen Ehefrau Maria, geb. Wunder. 

1905 Am 11. August ist der Bauer und Bürgermeister der Gemeinde Selker, 
Leopold (1) Langwiesner, im 41. Lebensjahr an Darmkrebs verstorben. 
Die Witwe trat 1906 in das Erbe. 

1906 Die Witwe Maria Langwiesner, geb. Kapeller, heiratete am 22. Oktober, 
Anton Farthofer, *17. Jänner 1869, Knecht in Stransberg Nr. 16, Pfarre 
Tragwein, Sohn des Leopold Farthofer, Auszugsbauer in Hinterhütten 
Nr. 1, Pfarre Pierbach, und † Theresia, geb. Buchberger. Anton Fart-
hofer wurde 1907 Mitbesitzer. Die Tochter Christina wurde am 14. Mai 
1909 geboren. 

1916 Am 14. August ist die Altbäuerin und Witwe Rosina Langwiesner im 80. 
Lebensjahr an den Folgen eines Schlaganfalles verstorben. 

                                                           
89 Marasmus senilis Altersschwäche 
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1918 Am 6. Juni verstarb Maria Kapeller, *24. Mai in der Landesfrauenklinik 
zu Linz, Tochter des Michal Kapeller, Bauer in Steigersdorf Nr. 3, Pfarre 
Neumarkt im Mühlkreis, und Maria, geb. Leibl, im Hause ihrer Tante 
Maria Farthofer, geb. Kapeller. 

1920 Anna Langwiesner, *1871, Köchin in Pregarten Nr. 73 (Bahnhofstraße 
Nr. 3), Tochter des † Georg und der † Rosina Langwiesner, heiratete 
am 19. Oktober, Johann Viertauer, *3. Juni 1871, Schaffner bei der 
deutsch-österreichischen Bahn, wohnhaft in Tirol, Zams Nr. 3, Witwer 
nach Barbara, geb. Schmid, Sohn des † Michael Viertauer, gewesener 
Müller an der Pöllermühle in Wörgersdorf Nr. 9 (14), und † Zäzilia, geb. 
Hofreiter. 

1929 Stall für 17 Stück Vieh wurde gebaut. 
1933 Christina Farthofer, *1909, heiratete am 11. Juli in Wartberg, Josef Leh-

ner, *15. Juli 1898, Sohn des Georg Lehner, Bauer in Obervisnitz90 Nr. 
3, und Elisabeth, geb. Aichinger. 

1939 Am 26. Oktober ist der Bauer Anton Farthofer im 71. Lebensjahr ver-
storben. Die Witwe Maria kam 1940 in den alleinigen Besitz. 

 Rosina Hackl, *13. November 1913 in Ried in der Riedmark, wohnhaft 
in Wörgersdorf Nr. 3, Tochter des Leopold Hackl, *20. Oktober 1869 in 
Aich, Pfarre Zell bei Zellhof, und der am 13. Mai 1885 in Ried geheirate-
ten Maria Danner, *28. Jänner 1875 in Hagenberg († 1918 in Katsdorf), 
heiratete Franz Etzelsdorfer, *8. Oktober 1913 in Erdmannsdorf91, Sohn 
des Ferdinand Etzelsdorfer, *14. Mai 1878 in Erdmannsdorf, und der 
am 13. Mai 1907 geheirateten Anna Voglhofer, *14. Mai 1886 in Erd-
mannsdorf. 

1950 Leopold (2) Langwiesner, *1902, und seine Ehefrau Cäcilia, *19. August 
1916 in Leonding, geb. Ransmayr, übernahmen das Pranglgut. Die bei-
den hatten am 27. Juni 1950 geheiratet. Der von Cäcilia in die Ehe mit-
gebrachte Sohn Erwin Ransmayr war bereits am 27. März 1940 auf die 
Welt gekommen. Die Tochter Christine wurde am 22. Juni 1951 gebo-
ren. 

o Viehstand: 4 Stiere, 6 Kühe, 3 Kalbinen, 3 Kälber, 2 Pferde und 2 
Zuchtschweine. 

1953 Am 14. März ist Michael Bachl, Privater in Wörgersdorf Nr. 3, im 83. 
Lebensjahr verstorben. 

1955 Am 16. März ist die Altbäuerin und Witwe Maria Farthofer im 75. Le-
bensjahr verstorben. 

1964 Durch Adoption wurde Erwin Ransmayr der Name Langwiesner über-
tragen. 

1965 Erwin Langwiesner, *1940, heiratete am 22. August, Anna Kogler, *12. 
August 1944 in Schönau, Tochter des Alois Kogler, *24. August 1904, 

                                                           
90 Obervisnitz Rotte in der Marktgemeinde Wartberg ob der Aist - von germ. 

*Fisinisjō für »fein regnen« und weiter »feuchte Orte, Wiesen«. 
91 Erdmannsdorf Weiler und Rotte in der Marktgemeinde Gutau – gefügter –dorf- 

Besitzname von ahd. Personennamen Ortwin. 
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Bauer am Lassenedergut in Oberndorf, Pfarre Schönau im Mühlkreis, 
und der am 17. April 1939 geheirateten Anna Kern, *11. Juli 1914 in 
Unterweißenbach. Kinder: Martina *31. August 1966, Maria *5. August 
1967, Gertraud *25. August 1968, Agnes *10. Oktober 1969 und Bern-
hard *26. Mai 1974. 

1968 Christine Langwiesner, *1951, heiratete am 3. Februar, Josef Rammel, 
*30. Juli 1946 in Veichter Nr. 26, Sohn des Franz Xaver Rammel, *10. 
April 1898, und der am 24. November 1925 geheirateten Maria Kösten-
dorfer, *27. Jänner 1909 in Oberhaid (Horní Dvořiště) in Böhmen. Kin-
der: Andreas Josef *27. Juni 1968 und Martin Rudolf *13. Juni 1969. 

 Übergabe des Hofes an Erwin und Anna Langwiesner. 
1969 Bau eines Stalles für 45 Stück Vieh. 
1974 Am 22. Dezember ist der Altbauer Leopold (2) Langwiesner im 73. Le-

bensjahr an den Folgen eines Schlaganfalles verstorben. 
1985 Anna Langwiesner kam in den alleinigen Besitz des Anwesens. 
1988 Maria Langwiesner, *1967, heiratete am 7. Mai, Christian Stütz aus 

Stampfendorf Nr. 4, Pfarre St. Leonhard bei Freistadt. 
1989 Am 3. Mai ist Maria Langwiesner im 84. Lebensjahr an Magenkrebs 

verstorben. Sie war die Schwester des † Leopold (2) Langwiesner. 
 Am 9. September ist die Altbäuerin und Witwe Cäcilia Langwiesner im 

74. Lebensjahr an Lungenkrebs verstorben. 
o Viehstand am Pranglgut: 10 Stiere, 13 Kühe, 7 Kalbinen, 11 Kälber, 6 

Mastschweine und 15 Hennen. 
1990 Martina Langwiesner, *1966, heiratete am 7. April, Alois Marksteiner, 

*16. September 1964, vom Baumgartnergut in Stransberg Nr. 9, Ge-
meinde Tragwein. Kinder: Daniel, Julia, Petra und Katharina. 

1995 Agnes Langwiesner, *1968, heiratete Herbert Pömmer aus Bad Zell. 
1999 übernahm Martina Marksteiner den elterlichen Hof. 
2005 Bernhard Langwiesner, *1974, heiratete am 26. Juli, Petra Aistleitner 

aus St. Leonhard bei Freistadt. Das Paar wohnte in Pregarten und bau-
te sich in Tragwein ein Eigenheim. Bernhard ist Inhaber der Firma BL 
Verputz GmbH mit Standort Perg. Die Firma beschäftigt derzeit rund 40 
Mitarbeiter. 

2013 Erwin Langwiesner, Altbauer am Pranglgut, ist am 9. Mai im 74. Le-
bensjahr verstorben. 

 

o Gertraud Langwiesner lebt in Belgien und ist im Sozialberuf tätig. 
 

 Der biologisch geführte Bauernhof bietet Urlaub am Bauernhof in intak-
ter, ländlicher Umgebung. Zur Verfügung stehen 2 Ferienwohnungen 
mit 1-3 bzw. 2-5 Personen. 
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1927 Der Bewohner des Pranglgutes. Im Bild vorne: Maria Langwiesner, An-
ton Farthofer, Maria Farthofer verwitwete Langwiesner, Christine Fart-
hofer; hinten: Leopold Langwiesner, Franz Rührnößl und Johann Lang-
wiesner. 

 
 

 
 

1931 Maschindreschen am Pranglgut. 
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1945 Das strohgedeckte Pranglgut im Weiler Wörgersdorf. 
 

 
 

1963 Luftbild des bereits im 13. Jh. urbaren Hofes. 
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1964 Leopold Langwiesner mit Ehefrau Cäcilia, links die Tochter Christine, in 
der Mitte Adoptivsohn Erwin und rechts die Schwester des Bauern, Ma-
ria Langwiesner. 

 

 
 

1988 Abschied vom Elternhaus. 
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2014 Alte Bauelemente wie die, für das Mühlviertel typische, Steinbloßbau-
weise und der Torbogen von 1929 blieben teilweise erhalten. 

 

 
 

2014 Weidegänse, Enten und Hühner tummeln sich im Graben vor dem 
Biohof Prangl. 
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Pranglhäusl 
Wörgersdorf Nr. 4, früher Wörgersdorf Nr. 11 
EZ 64, KG Selker 
 
Das Pranglhäusl wurde früher stets für die ins Ausgedinge vom Pranglgut 
gehenden "Alten", für am Hof beschäftigte Dienstboten oder von Handwerker-
familien als Wohnstätte benutzt. Wann das Haus erbaut wurde ist nicht über-
liefert. 
 
1874 Anna Lengauer, verehelichte Auszüglerin ist am 15. April im 65. Le-

bensjahr an Schlagfluss verstorben. 
1884 Am 25. November wurde dem Inwohnerehepaar Georg und Theresia 

Bauer ein Sohn namens Georg geboren. Georg Bauer übte den Beruf 
eines Strohdeckers aus. Seine Ehefrau Theresia, geb. Edlinger, war die 
Tochter des Michael Edlinger, Bauer am Derflergut zu Penzendorf Nr. 
6, Pfarre Hagenberg, und Anna Maria, geb. Rammer. 

1895 Georg Gschwandtner, Inwohner am Pranglhäusl, *24. April 1820 in Un-
terniederndorf Nr. 2, Pfarre St. Leonhard, Gemeinde Schönau im Mühl-
kreis, Witwer nach † Anna, geb. Schinnerl, ist am 18. Juli an Marasmus 
senilis verstorben. 

1904 Geburt von Maria Wachberger am 11. August, Tochter des Johann 
Wachberger, *26. Mai 1876, Oberbauarbeiter bei der k.k. Staatsbahn 
und Inwohner am Pranglhäusl, nach Alberndorf zuständig, Sohn des 
Michael Wachberger, gewesener Heizer bei der Westbahn in Linz, und 
Elisabeth, geb. Rulhanek, und der am 12. Mai 1902 geheirateten Maria 
Stumvoll, *17. Juni 1861, Tochter des Peter Stumvoll, Häusler in Hör-
schlag Nr. 17, Pfarre Rainbach im Mühlkreis, und dessen Ehefrau The-
resia, geb. Sulzer. 

1909 Geburt von Franz Kases am 12. September, Sohn des Anton Kases, *2. 
März 1880, Zimmermann und Inwohner, Sohn des Anton Kases, Mau-
rer und Häusler in Geierschlag Nr. 13, Pfarre Liebenau, und Maria, geb. 
Fischer, und der am 2. Februar 1909 geheirateten Maria Kiesenhofer, 
*20. Oktober 1889, Tochter des Jakob Kiesenhofer, Briefträger in Gutau 
Nr. 9, und Maria, geb. Wuble. 1910 ist dem Ehepaar der Sohn Josef an 
Atrophia92 verstorben. Weitere Kinder: Rosina 26. September 1910 († 
21. Dezember 1911), Maria *9. Jänner 1912 († 7. Jänner 1913 an Frai-
sen), Cäcilia *19. August 1913 und Karolina *24. Dezember 1914. 

1910 Johann Brunner, *18. Jänner 1884, Zimmerergehilfe und Inwohner, 
Sohn des Johann Brunner, Steinarbeiter und Inwohner in Hagenberg im 
Mühlkreis Nr. 45, und Theresia, geb. Hintersteininger, heiratete am 11. 
April, Klara Fleischmann, *24. März 1889, Tochter des Josef Fleisch-

                                                           
92 Atrophia Gewebsschwund infolge Mangelernährung 
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mann, Bergarbeiter in Eisenerz, wohnhaft in Greising93 Nr. 9, und Klara, 
geb. Danhofer. 

1914 Maria Lengauer, *19. November 1893, ledige Magd, Tochter des Josef 
Lengauer, gewesener Steinarbeiter in Perg Nr. 70, und Theresia, geb. 
Nebelreiter, entband am 3. Juni einen Knaben, der auf den Namen Jo-
hann getauft wurde. Das Kind verstarb am 22. Juni an Lebensschwä-
che. 

1920 Am 11. Februar wurde Anna Klambauer geboren. Sie war die Tochter 
des Johann Klambauer, *29. August 1893 in Matzelsdorf, und der am 
12. Oktober 1919 geheirateten, Anna Hinterreiter, *9. März 1899 in 
Knollnhof, Pfarre Tragwein. 1922 wurde eine weitere Tochter namens 
Maria geboren. 

1934 Maria Viertauer, *1880, geb. Voggeneder, ist an Status epilepticus94 
verstorben. 

1935 Der Witwer Ferdinand Viertauer, *1878, Sohn des Michael Viertauer 
und Zäzilia, heiratete Anna Kases, *1900, Tochter des Franz Kases und 
Anna, geb. Aichhorn. 

1940 Anna Klambauer, *1940, heiratete am 17. März, Josef Katzlberger, *26. 
August 1916 in Zell an der Pram. 

 
 
 

 
 

2015 Das Pranglgut und das zugehörige Auszugshäusl. 

                                                           
93 Greising Weiler und Rotte östlich der Stadt Pregarten - von slaw. Grušъnika, gruša 

»Birne, Birnbaum« zu deuten etwa als »Bach, an dem Birnbäume wachsen«. 
Im 14. Jh. erfolgte die Umwandlung zum unechten –ing-Namen. 

94 Status epilepticus Lang andauernder epileptischer Anfall oder Serie von Anfällen. 
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Maurergut oder Hansjörgl 
Wörgersdorf Nr. 5, früher Wörgersdorf Nr. 4 
EZ 65, KG Selker 
Freistadt zu Haus tom. II fol. 89 
Grundausmaß 1790: 1548/64 Joch 20 QKlafter 
  davon Ackerboden: 1017/64 Joch 19 QKlafter 

   Wiesen:   325/64 Joch   2 QKlafter 
       Wald:   2 5/64 Joch 24 QKlafter 

Grundausmaß 2015: 11 Joch (6,3 ha) 
 
1614 Georg, Sohn des Stephan zu Wörgerstorf, heiratete am 3. Februar, Ur-

sula Zuschrader, Tochter des Thomas Zuschrader in Gallneukirchner 
Pfarr. 

1616 Susanna, Tochter des Stephan zu Wörgerstorf, heiratete Michael Pret-
terbauer, Sohn des Jörg und der Barbara Pretterbauer. 

1658 Stefan Maurer, Sohn des † Matthias und der † Regina Maurer zu Gau-
schitzberg in Gallneukirchner Pfarr, heiratete am 4. Juni, Barbara Kain-
rath, Witwe nach Philipp Kainrath (Wörgersdorf Nr. 3). Dem Ehepaar 
wurden folgende Kinder geboren: Maria *7. März 1659, Johann *23. 
August 1661 und Sara 28. August 1665 († 29. Oktober 1665). 

1659 Susanna Kainrath, Witwe nach Thomas Kainrath zu Wergersdorf, 
wohnhaft bei Stefan Maurer, ist verstorben. In die Erbschaft traten die 
Kinder und Kindeskinder: 

† Philipp, hinterlassene Kinder namens Eva und  Christoph 
Maria, Witwe nach Georg Kriechmayr am Kriechhof, lebt beim 

Sohne Hans Kriechmayr am Kriechhof 
† Eva, Ehefrau des Georg Aigner an der Prandstatt, 

hinterlassene 2 Kinder namens Hans und Sabina 
† Barbara, Ehefrau des Simon Voggeneder am Nötzberg, 

hinterlassene 6 Kinder namens Lorenz, Georg, Hans, Maria, 
Magdalena, und Eva 

† Margaretha, Ehefrau des Hans Schmidsberger zu Wergersdorf, 
hinterlassene drei Kinder namens Thomas Paul und Eva 

Regina, verheiratet mit Urban Schmidsberger am Selker 
Katharina, verheiratet mit Urban Mayrweger beim Veichter 
Sabina, verheiratet mit Thomas Lindner am Tannpachl 
Rosina, verheiratet mit Georg Trauner am Trahengut 

 Dem Haussitzer und Auszahler, Stefan Maurer, wurde von den Erben 
der Erhalt der mütterlichen Erbschaft nach der † Susanna Kainrath quit-
tiert. 

1671 Matthias Maurer, 71 Jahre alt, Inwohner und Witwer, ist beim Sohn Ste-
fan Maurer in Wergersdorf verstorben und am 19. Februar beerdigt 
worden. 
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1689 Hans Maurer zu Wergersdorf, *1661, heiratete am 21. Februar in Wart-
berg, Sara Weyringer, *17. August 1670, Tochter des Hans Weyringer 
vom Ober Weyringergut in Halmenberg (Gmeinerhof95 Nr. 3), und Bar-
bara, dessen Eheweib. Kinder: Johann *1690 († 25. Jänner 1691), 
Thomas *4. Dezember 1691, Susanna *18. Jänner 1694, Barbara *8. 
Oktober 1697, Philipp *8. April 1700 († 12. Juli 1729), Paul *4. Jänner 
1704, Simon *21. September 1706, der zweitgetaufte Johann *1709 († 
16. November 1709) und Michael *20. August 1711. 

1693 Barbara Maurer zu Wergerstorf ist mit 60 Jahren verstorben und am 25. 
Oktober begraben worden. 

1694 Stefan Maurer verkaufte das Gut zu Wergersdorf an seinen Sohn Hans 
Maurer. 

1704 Am 20. Oktober ist Stefan Maurer zu Wörgerstorf, 65 Jahre alt, begra-
ben worden. 

1714 Hans Maurer von Wörgerstorf, 48 Jahre alt, ist verstorben und am 25. 
Juni begraben worden. 

1715 Die Witwe Sara Maurer heiratete am 21. August, Gotthard Mayr am 
Pranglgut zu Wergerstorf (Wörgersdorf Nr. 3). 

1722 Magdalena, beim Maurer zu Wörgerstorf in Diensten, 57 Jahre alt, ist 
am 30. November verstorben. 

1723 Barbara Maurer, *1697, heiratete am 28. April, Matthias Haslbauer von 
der Aist (Wörgersdorf Nr. 10). 

 Susanna Maurer, *1694, heiratete am 25. Mai, Thomas Grasser von der 
Aist (Aist Nr. 8). 

1735 Paul Maurer, *1704, heiratete am 8. Juni, Susanna Gusenbauer von 
Friensdorf. Der am 1. März geborene Sohn Josef wurde durch die Ehe-
schließung legitimiert. 

1737 Simon Maurer, *1706, heiratete am 21. August, Susanna Kayr, Witwe 
am Spieglgut in der Greising (Nr. 7). 

1740 Eva Mayr, beim Maurer zu Wörgerstorf, ist am 20. Juni verstorben. 
 Ferdinand Beck, beim Maurer zu Wörgerstorf in Diensten, 50 Jahre alt, 

ist am 21. Juli verstorben. 
1741 Michael Mayr, Witwer, Maurer zu Wörgerstorf, 63 Jahre alt, ist verstor-

ben und am 22. Februar begraben worden. 
1744 Michael Maurer, *1719, heiratete am 21. August, Susanna Haybeck, 

Witwe an der Pinderhofstatt (Selker Nr. 13). 

                                                           
95 Gmeinerhof Rotte östlich von Pregarten - von mhd. gemein für »mehreren gehörig, 

gemeinschaftlich« und ahd. hof – entweder im Sinne von »hoch« für 
»Erhebung, Anhöhe«, da sich der Hof vielfach auf einer Anhöhe be-
fand, oder aber im Sinne für »eingehegter Raum«. 
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1778 Sibilla Podingbauer, ledige Bauerstochter am Maurergut, brachte am 4. 
Jänner eine Tochter namens Anna Maria zur Welt. Georg Lindner, ledi-
ger Bauerssohn vom Spieglgut in der Neustadt (Guttenbrunn96 Nr. 8), 
bekannte sich zur Vaterschaft. Das Mädchen verstarb am 12. August 
1781. 

1781 Matthias Podingbauer am Maurergut in Wörgerstorf, 63 Jahre alt, ist am 
17. August verstorben.  

1783 Elisabeth Podingbauer, die alte Maurerin in Wörgerstorf, 71 Jahre alt, 
ist am 30. Juni verstorben. 

 

o Michael Maurer auf der Edt, war verheiratet mit Anna, geb. Bodingbau-
er allda. Kinder: Anna Maria *7. Dezember 1783 und Rosina *6. Jänner 
1787. 

 

1790 Michael Maurer am Maurergut zu Wörgersdorf – top. 1289 - bewirt-
schaftete in seinen Fluren namentlich folgende Grundstücke: 

 

Äcker  in der Flur Aist: top. 1187 – das Aistland 
in der Flur Wintermühle: top, 1286 – das Toiffeld 

in der Flur Maurer: top. 1291 – die Schenn 
top. 1292 – das Anger Lüssl 
top. 1303 – das Lang Lüssl 
top. 1323 – das Mühllandl 

in der Flur Lehner: top. 1327 – das Lehner Gartl 
top. 1332 – das Tagwerk 
top. 1338 – das Tagwerk Lüssl 
top. 1342 – das Halt Lüssl 
top. 1348 – den Auluß 
top. 1352 – das Stiegl Lüssl 

Wiesen  in der Flur Aist: top. 1188 – die Aistwiese 
top. 1192 – die Gramet Wies, sauer 
top. 1195 – die Graben Wies, sauer 
top. 1267 – die Toif Wies 

in der Flur Maurer: top. 1290 – den Hausgarten 
top. 1293 – den Feldanger 

in der Flur Lehner: top. 1331 – die Stockwies 
top. 1335 – die 2. Stockwies 
top. 1343 – den Haltanger 
top. 1349 – den Auluß Anger 
top. 1353 – den Stiegl Anger 

in der Flur Straß:  top. 1404 – das Halt Wiesl 

                                                           
96 Guttenbrunn Rotte in der Marktgemeinde Gutau. Gefügter Artname mit dem 

Grundwort bair. mhd. prunne für »Quell, Brunnen« und dem Adjektiv 
mhd. guot für »gut, tauglich, brauchbar« was sich auf die Güte oder 
Ergiebigkeit einer Quelle bezieht. 
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Waldungen 
in der Flur Wintermühl: top. 1296 – das Grametholz 

in der Flur Maurer: top. 1306 – das Feldhölzl 
top. 1312 – die Brunn Leithen 
top. 1313 – die 2. Brunn Leithen 

in der Flur Straß:  top. 1405 – die Halt 
 

1812 Anna Maria Maurer,*1783, Tochter des Michael Maurer, und Maria An-
na, geb. Bodingbauer, heiratete am 17. Jänner, Lorenz Hametner, 
*1785, Sohn des Georg Hametner, Bauer im Dorf Reitling Nr. 25, Pfarre 
Wartberg ob der Aist, und Anna Maria, geb. Aichinger. Kinder: Leopold 
*18. Oktober 1813, Anna Maria *6. November 1815, Anna *19. Juli 
1820, Josef *17. März 1822 und Franz Xaver *22. November 1825. 

 Maria Anna Maurer ist am 29. Jänner mit 60 Jahren an Schlag verstor-
ben. 

1824 Sybilla Bodingbauer, *1749, eine ledige Inwohnerin und Schwester der 
† Bäuerin, ist am 7. Jänner mit 75 Jahren an Wassersucht verstorben. 

 Michael Maurer, verwitweter Auszügler in Wörgersdorf 4, ist am 1. Au-
gust mit 74 Jahren an Wassersucht verstorben. 

1825 Leopold Sinn, lediger Knecht, *8. August 1799 am Lehen bei der Win-
termühle, ist am 17. Dezember an Lungensucht verstorben. 

1836 Geburt von Anna Hametner am 12. Mai, illegitime Tochter der ledigen 
Anna Maria Hametner, *1815. 

1838 Rosina Maurer, *1787, ledige Magd, ist am 7. März an Wassersucht 
verstorben. 

1843 Leopold Hametner, *1813, Bauer am Maurergut, Sohn des Lorenz 
Hametner, und Anna Maria, geb. Maurer, heiratete am 21. Februar, An-
na Maria Brunner, 26 Jahre alt, Tochter des Johann Brunner, Bauer in 
Veichter Nr. 27, Pfarre Hagenberg, und Theresia, geb. Haslinger. Die 
Tochter Maria wurde am 9. August 1844 geboren. 

1845 Lorenz Hametner, *1785, Auszügler am Maurergut, ist am 15. Mai an 
Wassersucht verstorben. 

1853 Geburt von Leopold Hoscher am 19. Mai, illegitimer Sohn der ledigen 
Theresia Hoscher, Tochter des Anton Hoscher, Inwohner allda, und 
Anna, geb. Schiffner. 

1859 Magdalena Kaar, *1811, ledige Dienstmagd am Maurergut, ist am 26. 
Februar an Lungenlähmung verstorben. 

1876 Josef Friedl *7. Februar 1840, Sohn des Sebastian Friedl, Bauer am 
Edergut in Netzberg Nr. 14 (25), und † Anna Maria, geb. Reichart, ist 
der neue Besitzer des Maurergütls. 

1879 Anna Maria Hametner, *1815, ledige Bauerstochter, ist am 3. Mai an ei-
nem Lungenödem verstorben. 

1881 Anna Maria Friedl, *1809, verehelichte Auszüglerin und gewesene 
Bäuerin vom Edergut bei der Neustadt, ist am 12. Juni an einem Lun-
genödem verstorben. 
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1885 Josef Friedl, heiratete am 9. Februar, Theresia Holl, 31. August 1858, 
Tochter des Georg Holl, Bauer in Mahrersdorf Nr. 13, Pfarre Hagenberg 
im Mühlkreis, und Theresia, geb. Altreiter. Kinder: Anna *7. Dezember 
1885 († 5. Februar 1886 an Katarrh), Josef *14. Februar 1888, Theresia 
*18. September 1890 und Rosina *23. Februar 1896 († 8. März 1899 an 
Bronchitis97). 

1899 Josef Friedl, Bauer am Maurergütl, ist am 7. Jänner mit 58 Jahren nach 
einem Gehirnschlag verstorben. 
Georg und Antonia Walch übernahmen käuflich das Anwesen. Das 
neue Besitzerehepaar hatte am 3. Februar 1896 in Tragwein geheiratet.  
Georg Walch, *16. April 1867, Knecht in der Pfahnlmühle in Halmen-
berg Nr. 13, war der Sohn des Franz Walch, gewesener Bauer, nun 
Auszügler am Groß Wimmergut in Hagenberg Nr. 47 (heute Mühlweg 
Nr. 9), und † Theresia, geb. Kerschbaummayr vom Grenslehnergut zu 
Harterleiten Nr. 14, Pfarre Kefermarkt. 
Antonia, *15. Dezember 1869, war die Tochter des Josef Hochedlinger, 
gewesener Bauer in Maxldorf Nr. 6, Pfarre Liebenau, nun Bauer am 
Dannerbauerngut in Mistlberg Nr. 23, Pfarre Tragwein, und Anna, geb. 
Hennerbichler. 
Die Tochter Anna, *23. Dezember 1895 am Dannerbauerngut, wurde 
durch die Heirat legitimiert. Weitere Kinder: Antonia, *25. November 
1897 in Mistlberg Nr. 30, Justina, *5. März 1899 in Mistlberg Nr. 29 und 
Johann *15. Mai 1901 in Wörgersdorf Nr. 4 (Nr. 5). 

1925 Anna Walch, *1895, Tochter des Georg und der Antonia Walch, heirate-
te am 26. April, Johann Peterseil, *11. Jänner 1878, Bauer am Pissen-
bergergut zu Poneggen Nr. 29, Pfarre Schwertberg, Witwer nach Elisa-
beth, geb. Speckhofer († 22. Juni 1925), Sohn der † Elisabeth Peterseil, 
verehelicht gewesen mit Michael Posch, Bauer am Nußbaumergut in 
Lanzenberg Nr. 16, Pfarre Perg. 

1929 Antonia Walch ist mit 66 Jahren verstorben. Der Sohn Johann Walch 
übernahm das Maurergütl. 

1931 Johann Walch, *1901, Besitzer des Bauerngutes, Sohn des Georg 
Walch, Auszugsbauer allda, und dessen † Ehefrau Antonia, geb. Hoch-
edlinger, heiratete am 3. August, Anna Pum, *9. Jänner 1898, Tochter 
des Franz Pum, Auszugsbauer in Rothenbachl Nr. 10, Pfarre Sandl, 
und Anna, geb. Lehner. Kinder: Maximilian *3. September 1933 und 
Rosa *1939. 

1943 Georg Walch ist am 5. Juli 1943 verstorben. 
1945 Ein Blitzschlag während eines Gewitters entfachte am 28. Juli einen 

Brand, bei dem nichts mehr zu retten war. Das ganze Anwesen und 
auch das Vieh wurde ein Raub der Flammen. 

                                                           
97 Bronchitis Als Bronchitis wird eine Entzündung der größeren verzweigten Atem-

wege – der Bronchien – mit Husten, Schleimproduktion sowie Fieber 
bezeichnet. 
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1959 Maximilian Walch, *1933, heiratete am 28. April, Margarethe Auer, *20. 
September 1934, Tochter des Leopold Auer, *9. Juni 1889, Bauer am 
Kreppenhofergut in Pregartsdorf Nr. 56 (Nr. 69), und der Theresia, *24. 
September 1894, geb. Atteneder. Das Paar übernahm das Hansjörglgut 
zu Wörgersdorf Nr. 4. Kinder: Herbert Johann *9. Juni 1959, Herta *24. 
Februar 1961 und Margareta *19. Juli 1970. 

 Rosa Walch, *1939, heiratete Heinrich Praher, Bauer am Mitterbauern-
gut zu Stransberg Nr. 5, Pfarre Tragwein. 

1961 Am 10. September ist der Altbauer Johann Walch im 61. Lebensjahr 
verstorben. 

1972 Am 22. Jänner ist die Altbäuerin Anna Walch im 75. Lebensjahr ver-
storben. 

1985 Herta Walch, *1961, heiratete am 11. Mai, Rudolf Harrer aus Leonding. 
1987 Herbert Johann Walch, *1959, heiratete am 22. Mai, Inge Maranjek aus 

Linz. 
1996 Am 12. Oktober ist die Bäuerin Margareta Walch im 62. Lebensjahr ver-

storben. Max Walch wurde Alleineigentümer des Anwesenes. 
2003 Margareta Walch, *1970, heiratete am 29. November, Jürgen Mühl-

bachler aus Pregarten. Das Paar adoptierte am 26. Jänner 2004, ein 
Mädchen, getauft auf den Namen Jana, geboren am 5. Jänner 2004. 

 Jürgen ist Berufskraftfahrer, die Landwirtschaft wurde aufgegeben. 
 

 
 

1927 Franz und Anna Pum, Bauerseheleute in Rothenbachl, Pfarre Sandl, 
mit ihren Kindern. Links Anna Pum die spätere Bäuerin am Maurergut. 
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1959 
Max Walch heiratete Margarethe Auer vom 
Kreppenhofergut zu Pregartsdorf. Als Trau-
zeugen fungierten Johann Auer, ein Onkel 
der Braut sowie der Vater des Bräutigams. 
 

 
1962 
Luftbild des Maurergutes. 
Durch die Brandkatastrophe im Jahre 1945 sind vom Gebäude keine histori-
schen Bilder erhalten geblieben. 
 

 
 

1997 Das Maurergut, vorne in der Mitte, im Weiler Wörgersdorf von Süden 
gesehen. 
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2015 Der alte Hausstock wurde abgetragen und durch einen Neubau ersetzt. 
 
 
 
 
 

 
 

Wörgersdorf von Südosten, Herbst 2014 
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Haus Siegl 
Wörgersdorf Nr. 6, früher Wörgersdorf Nr. 15 
EZ 142, KG Selker 
Grundfläche 2015: 2,5 Joch (1,4 ha) 
 
1919 Johann Siegl, *31. Jänner 1893, Sohn der Maria Siegl von Windhing Nr. 

2, Pfarre Unterweißenbach, heiratete am 14. Oktober, Maria Kriech-
baumer, *14. Jänner 1895, Tochter des Anton Kriechbaumer zu Dirn-
berg Nr. 5, Pfarre St. Leonhard, und Maria, geb. Guttenbrunner. Kinder: 
Johann *11. Mai 1921, N. Siegl */† 4. August 1922 (notgetauftes Mäd-
chen), Maria *29. September 1923 († 8. Oktober 1923 an Lebens-
schwäche), Karl *1924, Josef *4. Dezember 1926, Gottfried *2. Jänner 
1928 und Anna *7. Juli 1929 († 13. November 1930 an Bronchopneu-
monie98). 1934 hatten die Eheleute das Mädchen Sonja Maria Schmied, 
*7. Juni 1930, leibliche Tochter der Berta Schmied von Rosenau *12. 
Juni 1906, an Kindes statt angenommen. Zwei Jahre später, am 11. Juli 
1936, stellte sich erneut Mutterglück ein, die Tochter Rosa wurde gebo-
ren. 

1943 Johann Siegl, *1921, heiratete am 28. August, Maria Klopf, *23. Juni 
1923 in Lichtenau Nr. 60, Pfarre Grünbach, Tochter des Johann Klopf, 
*6. Juli 1885, Bauer in Pregartsdorf Nr. 27, und der am 27. April 1920 
geheirateten, Katharina Neumüller, *13. Jänner 1897 in Prendt, Pfarre 
Windhaag bei Freistadt. Kinder: Ingeborg *10. Februar 1944, Ilse Maria 
*13. Jänner 1952, Margarethe *17. Mai 1953, Edith *30. Oktober 1957, 
Brigitte Stefanie *22. Dezember 1959 und Edeltraud Augustine *7. Feb-
ruar 1966. 

1950 Josef Siegl, *1926, heiratete am 29. Mai, Hildegard Bachler, *22. Juni 
1928, von Veichter Nr. 16, Tochter des Josef Bachler, *7. August 1903 
in Reichenau an der Maltsch, und Theresia, *5. Oktober 1904, geb. Lu-
ger von Wartberg. Kinder: Helene Margarete *18. April 1955 und Heide-
linde *15. August 1957. 

1951 Sonja Maria Schmied, 1930, heiratete am 26. März, Johann Lengauer, 
*1926, Sohn des Johann Lengauer, *1896, Bauer am Grubergut in 
Greisingberg99 Nr. 16 (heute Burbach Nr. 1), und Rosina, *1899, geb. 
Hintersteininger. 

                                                           
98 Bronchopneumonie Die Bronchopneumonie ist eine morphologische Verlaufsform 

der Pneumonie (Lungenentzündung), bei der die Entzündung 
herdförmig die Umgebung von Bronchien betrifft. Sie ist die 
häufigste Verlaufsform der Pneumonie. 

99 Greisingberg Ortschaft im Osten der Stadtgemeinde Pregarten. Gereihter –berg-
Lagename mit dem Ortsnamen Greising. Auf dieser Erhebung in 1 km 
Entfernung von Greising befand sich im Spätmittelalter die kleine Burg 
der Greisenecker, die in einem Bauernhof aufgegangen ist. 
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Das Ehepaar baute in der Siedlung oberhalb des Grubergutes bei Pre-
garten ein Eigenheim. Kinder: Elfriede *13. Februar 1952, Josef *16. 
März 1954 und Sonja *27. August 1955. 

1953 Gottfried Siegl, *1928, heiratete am 16. Mai, Margarethe Reitmayr, *25. 
Februar 1932 in Wörgersdorf, Tochter des Hermann Reitmayr, *13. 
März 1906, und der am 2. Februar 1932 geheirateten Katharina, *9. 
September 1909, geb. Döberl. 
Das Paar übernahm das Elternhaus von Margarethe an der Aist bei der 
Wintermühle (ehemals Pregartsdorf Nr. 54). Kinder: Margit *14. No-
vember 1955 und Günter *1. Februar 1958. 

1955 Rosa Siegl, *1936, heiratete am 24. September, Johann Spiegl, 
*26.Juni 1929, von Salchenöd Nr. 5, Pfarre Königswiesen, Sohn des 
Anton Spiegl, 28. November 1895 in Alt-Melon, und Johanna, *10. Feb-
ruar 1894, von Hörzenschlag. Das Ehepaar übernahm noch im selben 
Jahr das Haus. Kinder: Herbert *10. August 1956 und Kurt *20. Novem-
ber 1973. 

1961 Am 17. August ist Johann Siegl im 69. Lebensjahr verstorben. 
1967 Die Witwe Maria Siegl ist am 1. November im 73. Lebensjahr verstor-

ben. 
1982 Mag. phil. Herbert Spiegl, *1956, heiratete am 23. April, Andrea Haun-

schmid, *9. Juli 1961, Tochter des Johann Haunschmid, *27. August 
1932, Landwirt in Windhaag bei Freistadt, und der am 14. Februar 1960 
geheirateten, Maria Mehringer, *1. März 1938 in Pfarrkirchen im Mühl-
kreis. Das Paar erbaute auf der Zainze bei Pregarten ein Eigenheim. 

1996 Kurt Spiegl trat in das Erbe und übernahm das Haus. 
 

 
 

1933 Maria Siegl mit den Kindern Josef, Gottfried, Karl und Johann. Rechts 
im Bild Leopold Vater. 
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1938 Maria und Johann Siegl mit ihren Kindern Josef, Johann, Gottfried, Karl 
und Rosa. Links im Bild die Adoptivtochter Sonja Maria Schmied. 

 
 

 
 
2015 Am ehemaligen Altweg zur Wintermühle wurde Ende der 1920er Jahre 

das Siegl-Haus errichtet. 
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2007 Wörgersdorf, dahinter der Hainberg und rechts die Wiesingersiedlung.
 Am Horizont grüßt der Ötscher aus niederösterreichischen Landen. 

 
 

 
 

2015 Blick vom Steidlgut in Wiesing zum Weiler Wörgersdorf. 
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Lehnergut bei der Wintermühle 
Wörgersdorf Nr. 7, früher Wörgersdorf Nr. 5 
EZ 66, KG Selker 
Reichenstein tom. I fol. 24 
Grundausmaß 1790: 2155/64 Joch   8 QKlafter 
  davon Ackerboden: 1051/64 Joch 15½ QKlafter 

   Wiesen:   635/64 Joch 19½ QKlafter 
       Wald:   431/64 Joch 23 QKlafter 

Grundausmaß 2015: 26,2 Joch (15 ha) 
 

o Hans Lehner am Lehner an der Wintermühl war verheiratet mit Marga-
retha. Der Sohn Christoph wurde am 9. Jänner 1641 geboren. 

 
1642 Michael Lehner, Sohn des Georg und der Eva Lehner bei der Winter-

mühl, heiratete Barbara Haslbauer, Tochter des Paul und der Susanna 
Haslbauer bei der Aist (Wörgersdorf Nr. 10). Am 25. August 1649 wurde 
der Sohn Thomas geboren. 

1653 Jacob Lehner, seines Handwerks ein Leinwöber, Sohn des Georg und 
der Eva Lehner an der Wintermühl, heiratete am 11. Februar, Veronica 
Pühringer, Tochter des Thomas und der † Maria Pühringer, Weber am 
Selker. Der Sohn Lorenz wurde am 4. August 1654 geboren. 

1654 Christoph Sinn bei der Wintermühle, seines Handwerks ein Schmied, 
Sohn des † Matthias und der Susanna Sinn zu Frensdorf, heiratete am 
14. September, Sabina Mayr, Tochter des † Adam und Susanna Mayr 
zu Götschka in Gallneukirchner Pfarr. Kinder: Maria *15. August 1656, 
Susanna *22. August 1658 († 8. März 1664), Sara *25. Dezember 1660 
(† 13. März 1661), Johannes *20. März 1662, Matthias */† 25. Jänner 
1665, Jakob *21. Mai 1666, Catharina *23. Mai 1669 († 17. Mai 1676), 
Barbara *30. Oktober 1672. 

1669 Barbara Sünn (Lehner), Weib des Michael Sünn, ist verstorben und am 
11. Jänner begraben worden. 

1676 Am 14. Juni ist der Spießzehent, so zum Gotteshaus gehörig, verkauft 
worden dem ehrbaren Christoph Sinn am Lehengut bei der Wintermüh-
le um eine Summe Geld, benanntlichen vierhundertachzig Gulden, da-
von hatte er erlegt       100 fl 
Item erlegte er an diesem Zehent       80 fl 
Freikauf             6 fl 
Item erlegte Christoph Sinn am Lehen an der 

Wintermühle an seinen erkauften Zehent    20 fl 
Mehr erfolgt Christoph Sinn an Ehr an seinem 

erkauften Zehenten        80 fl 
Hans Kerschbaummayr am Puchingergut zu 

Puchenbach (Burbach Nr. 10)      21 fl 
Ausgaben 
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Kirchenkalender plus Botenlohn        4 d 
Item um Lichtmeß Kerzen und große und 

kleine Oblaten100 samt Botenlohn bezahlt     1 fl   8 d 
mehr um 100 kleine und ½ hundert große Oblaten     1 fl 
mehr um 100 Vorschlagnägel        1 fl 18 d 
item um 1000 Ziegel bezahlt         5 fl 

 Die Herrschaft Hagenberg stellte für Christoph Sinn und Sabina einen 
Rechtlehenbrief aus. Der Sohn Jakob war 10 Jahre alt. 

1688 Sigmund Sinn (hat zu Wien als Kutscher bei Graf Carl von Caureani 
gedient), Sohn des bereits † Matthias Sinn zu Frensdorf, ist verstorben. 
In die Erbschaft traten die Geschwister. 

Christoph Sinn am Lehengut bei der Wintermühle 
Jakob Sinn, Reichensteinischer Untertan und Inwohner 

beim Lehner 
Maria, Ehewirtin des Veith Zuschratter zu Wergersdorf 
Magdalena Lugmayr, unwissend wo, zu Niederösterreich 
Georg Sinn zu Friensdorf, selig hinterlassene 9 Kinder namens 

Susanna Gusenpauer beim Reiserpauer in Diensten, 
unter Pulgarn 

Magdalena, Ehewirtin des Georg Aichinger zu Niederaich 
Regina, Ehewirtin des Lorenz Zauner am Lechnergut 
Philipp Sinn 
Hans Sinn 
Georg Sinn 
Michael Sinn 
Maria Sinn 
Ursula Sinn 

1689 Jakob Sinn bei der Wintermühle ist mit 60 Jahren verstorben und am 5. 
März beerdigt worden. 

1692 Susanna Sinn, ledig, am Lehen bei der Wintermühle, Tochter des Chris-
toph und der Sabina Sinn, heiratete am 30. Juni, Hans Reisinger, ledig 
von Wergersdorf. Kinder: Maria *17. August 1694 und N. Sinn */† 7. Mai 
1697. 

1695 Johann Sünn am Lehen bei der Wintermühle, heiratete am 23. Novem-
ber, Catharina Aigner. 

1699 Johann Sinn, Witwer am Lehen bei der Wintermühle, heiratete am 28. 
Juli, Sabina Potingbauer von Schönreith bei Wartberg. 

 Christoph Sinn bei der Wintermühle ist mit 68 Jahren verstorben und 
am 29. Juli begraben worden. 
Erben waren: 

Sabina Sinn, Witwe 
Susanna, Ehewirtin des Hans Reisinger zu Wörgersdorf 

                                                           
100 Oblaten von lat. oblatum »dargebracht« – dünnes Gebäck. 
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Hans Sinn am Steidlgut 
Jakob Sinn, *1666, ledig und vogtbar 
Barbara Sinn *1672, aber so gebrechlich und kann keiner Arbeit 
 vorstehen 

Schätzer der Verlassenschaft waren: 
Hans Hinterstaininger am Voglhof, Amtmann 
Simon Haunschmied zu Hoch Edla 
Hans Haslpauer in der Ayst, von Seiten der Erben 

Anliegendes 
Die Behausung, das Gut am Lehen   330 fl 

Fahrnis 
1 Paar Ochsen         42 fl 
1 Paar Ochsen         28 fl 
2 Kühe          20 fl 
1 jähriges Stierl           8 fl 
1 Kälbl            5 fl 
9 Schafe            9 fl 
1 altes Schwein           3 fl 
1 kleines Schweindl          1 fl  

 Summe der Fahrnis       183 fl 6 ß 
Schulden herein 

Hans restiert101         12 fl 
die Tochter          30 fl 
der Sohn Jakob Sinn, Stifter, restiert für den 
übernommenen ½ Spießzehent der 
Herrschaft Hagenberg     480 fl 

 Summe der Schulden herein     522 fl 
Heiratsgüter 

Sohn Hans          32 fl 
Tochter Susanna für Ausstaffierung     51 fl 

Summe des völligen Vermögens          1.118 fl 6 ß 
Schulden hinaus 

Conduct hat Wiesinger, Philipp Zuschrader 
vorgestreckt       12 fl 

dem Poscher geliehene        9 fl 
der Lippl in der Wintermühle hat 

die Totentruhe gemacht             2 ß 12 d 
einem Salzträger          1 fl 2 ß 12 d 
dem Dienstbuben Michael        4 fl 4 ß 
der Witwe (Kuh, 2 Rifflblättl102, 1 Brechl103, 

2 Spinnräder, 1 Sack)      11 fl 5 ß 

                                                           
101 restiert  schuldet 
102 Rifflblättl  großer Eisenkamm für das Ausstreifen des Haares (Flachs). 
103 Brechl  Gerät zur Flachsbearbeitung. 
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dem Jakob das Stierl         8 fl 
1 steinerner Grand104, 1 Schaf        4 fl 
Nachlass von der Kaufsumme      20 fl 

 zum Schneiderhandwerk in Pregarten 
für notwendiges Gewand        1 fl  4 ß 

Pflegers Jura         22 fl  5 ß 
Schreiber            8 fl  5 ß 20 d 
Amtmann            7 fl        20 d 

 Summe der Schulden hinaus und Abzüge   409 fl  4 d 
blieb noch ein Rest von      625 fl 6 ß 6 d 
Weilen sich die Witwe das Gütl nicht annehmen trauet, also ist es dem 
Sohn Jakob Sinn in die Hand gegeben worden. 
Stiftbürgen 

Wüssinger 
Voggeneder 
Hänsl bei der Aist, alle drei unter Herrschaft Reichenstein 
Thoma Zuschratter zu Wergersdorf 
Georg Aichinger am Schmollngut zu Netzberg 
Michl Mayr zu Götschka, Lustenfeldnerischer Untertan 

Zeugen 
Hans Hinterstaininger am Voglhof, Amtmann 
Simon Haunschmied am Hochedla unter der Herrschaft 

Reichenstein 
1705 Jakob Sinn, *1666, ledig bei der Wintermühle, heiratete am 23. Februar, 

Rosina Satzinger, ledig bei Gutau. 
1712 Sabina Sinn, Witwe am Lehnergut, ist mit 84 Jahren verstorben und am 

30. September beerdigt worden. 
Erben 

Hans Sinn am Steydlgut verheiratet mit Katharina 
Jakob Sinn am Lehengut 
Susanna, Ehewirtin des Hans Reisinger 
Barbara Sinn, ledigen Standes, ganz gebrechlich, 

leibslebenslange Unterkunft beim Bruder zu genießen 
Den Erben blieb noch aufzuheben nach Abzügen    17 fl 1ß 22 d
 Für Barbara wurde das mütterliche Erbe zum väterlichen Erb ins Wai-
senbuch geschrieben und bleibt still liegen; dagegen hat sie wegen 
aufhabenden Mieselsichtigkeit105 und Leibsgebrechlichkeit lebenslange 
Kost und Kleidung bei ihrem Bruder Jakob. 

1718 Johann Reisinger, Inmann am Lehen bei der Wintermühle, ist mit 84 
Jahren verstorben und am 4. Juni begraben worden. 

                                                           
104 Grand   Steinbottich 
105 Mieselsichtigkeit Umgangssprachlich für etwas stark wertvermindertes – wird 

auch bei alten oder kränklichen Personen angewendet »der is 
scho a weng mieselsüchti«. 
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1720 Susanna Reisinger, 81 Jahre alt, ist verstorben und am 8. Februar be-
graben worden. 

1731 Rosina Sinn, Ehewirtin von Jakob Sinn am Lehengut, ist am 9. Oktober 
mit 50 Jahren verstorben. 

1732 Georg Winkler, Inwohner am Lehnergut zu Wörgersdorf, ist verstorben. 
1735 Maria Doiffenweger am Lehnergut bei der Wintermühle, heiratete am 

12. September, Thomas Aistleitner, Witwer auf der Zainze. 
1743 Jakob Sinn, Witwer am Lehnergut, unter der Herrschaft Reichenstein, 

wegen Unpässlichkeit nicht erschienen, statt ihm erschien Philipp 
Schmiedsberger auf dem Gut zu Wörgersdorf, verkaufte das Lehen bei 
der Wintermühle dem Vetter Michael Sinn, ledig, und seiner künftigen 
Ehewirtin um        300 fl 
Schätzung 

1 Paar Ochsen         50 fl 
2 Kühe          25 fl 
1 Kalb, 1 heuriges Stierl       10 fl 
8 Schafe            8 fl 
1 Schwein            8 fl  

Summe der Fahrnis       143 fl 3 ß 12 d 
Summe des völligen Vermögens     443 fl 3 ß 12 d 
Stift- und Zahlbürgen 

Philipp Schmidsberger auf dem Gut zu Wörgersdorf, 
Simon Mayrweger und Gotthard Mayr, daselbst, 
alle 3 unter Herrschaft Freistadt 

Matthias Führricht an der Wintermühle, unter der Herrschaft Haus 
Matthias Haßlpauer am Gut in der Ayst, unter der Herrschaft 

Reichenstein 
Zeugen 

Josef Kollmann, Hofjäger und Amtmann zu Reichenstein 
Hans Hinterstaininger, Amtmann 

Kaufgeld 
Kauffreigeld 10 %        30 fl 
Abfahrt106, 4-facher Dienst         2 fl 
halbes Spitalgeld        6 ß 
Pflegtax            4 fl  4 ß 
Schreibtax            1 fl  4 ß 

Kaufsgefälle 
4-facher Dienst           2 fl 
Fertiggeld107            2 fl 
halbes Spitalgeld        6 ß 
Pfleg- und Stifttax          1 fl 

                                                           
106 Abfahrt Abgabe, die bei Überführung von Vermögen in das Gebiet einer ande-

ren Grundherrschaft vom Untertanen zu entrichten ist. 
107 Fertiggeld Ausfertigungsgebühr 
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Briefgeld          4 ß 
Zehrung          6 ß 
Schreibgebühr               24 d 
Schreibnotl- und Lesegeld       5 ß 10 d 
Kanzleizehrung           1 fl  1 ß 10 d 
Amtmann            1 fl  4 ß 
2 Zeugengelder         3 ß   6 d 

Kaufsquittung, davon Gefälle 
Pflegtax            3 fl 
Briefgeld          4 ß 
Schreib-, Notl- und Lesegeld      5 ß 
2 Zeugengelder         3 ß 

Dem Michael Sinn wurde ein Rechtlehenbrief ausgefertigt: 
Gefälle davon 

Anleitgeld oder Lehenreich 
von 100 fl Kaufsschilling 5 %    15 fl 

Fertiggeld            2 fl 
Pflegtax            1 fl 
Schreib-, Notl- und Lesegeld      6 ß 

Geldanweisung des Kaufschillings 
erstlich zur Hochgnädigen Herrschaft     38 fl  6 ß 
Kaufsquittung           6 fl  4 ß   6 d 
½ Kaufszehrung           3 fl 
Schenkung          10 fl 
ausständige Lidlöhne108      104 fl 
der Maria Zuschratter, Dienstmagd Lidlohn    14 fl  4 ß 
Magdalena Haydter, Lidlohn         2 fl  4 ß 
Rüstgelder109           9 fl  6 ß 
der Barbara Sinn, ledige Pupillin      93 fl  3 ß 
der Verkäufer hat noch aufzuheben   161 fl 

Summe          443 fl 3 ß 12 d 
Ausnahme: Unverzinste Wohnung in der Stube, Kost, könnte er die 
Kost nicht vertragen, allgemein 1 fl 4 ß. Bei Nichtverständigung jährlich 
4 Metzen Korn, 30 Eier, 2 Kandl Schmalz, ⅛ Metzen dürres Obst, das 
Fleisch, wie zur Hausnotdurft ½ Schwein, täglich ½ kuhwarme Milch, 
wenn vorhanden, dafür die Stilllage von 161 fl. 

 Michael Sinn am Lehnergut bei der Wintermühle, heiratete am 18. Juni, 
Anna Maria Zuschratter, *1712, vom Simandlgut in Wergersdorf (Nr. 2). 
Michael stammte vom Steidlgütl (Wiesing Nr. 11), dort geboren 1696. 
Kinder: Peter *9. Juni 1745, Anna Elisabeth *25. Oktober 1748 († 23. 
September 1750) und Matthias *11. Februar 1752. 

                                                           
108 Lidlohn  Arbeits- oder Gesindelohn 
109 Rüstgeld  Steuer für Ausrüstung und Unterhalt des Heeres. 
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1747 Barbara Sinn, *1672, am Lehnergut ist am 1. April mit 75 Jahre verstor-
ben. Sie hatte laut Waisenbuch, fol. 37, 

Gerhabschaftsgeld      193 fl 3 ß 
Abzug            57 fl 
blieben noch zu verteilen übrig     136 fl 
In die Erbschaft traten die beiden Brüder Hans Sinn am Steydlgut und 
Jakob Sinn, Auszügler am Lehnergut. Jeder erhielt noch 68 Gulden. 

1749 Jakob Sinn, *1666, Witwer am Lehnergut bei der Wintermühle, ist am 
24. März verstorben. Universalerbe war der Sohn Hans Sinn am 
Steydlgut. Er erbte nach Abzügen noch 161 Gulden. 

1751 Auszug aus dem Steuereinnahmeregister der Herrschaft Reichenstein 
Wert des Hauses       315 fl 
Kaufrecht 1743, fol. 294      300 fl 
Dienst            6 ß 
Landsteuer 110            1 fl  1 ß 
Robotgeld111            8 fl 
Anfailgeld112          3 ß 10 d 
Hofochsengeld          1 ß   6 d 
Kalblieferung                28 d 
Spinngeld           2 ß 
Fleischaufschlag          2 ß 19 d 
extra Beitrag            1 fl  2 ß 15 d 
ganzes Rüstgeld            3 fl  2 ß 

1772 Michael Sinn am Lehen zu Wörgersdorf ist am 5. Februar mit 77 Jahren 
verstorben. Anna Maria Sinn war dessen hinterlassene Witwe. 
Erben waren: Anna Maria Sinn, Witwe, Matthias Sinn, Stifter, und 
 Peter Sinn, ledig und vogtbar. 
Schätzleute: Josef Kollmann, Hofjäger und Amtmann, und Georg Schi-
nerl am Derflergut, hiesiger Untertan. 
Der Sohn Matthias Sinn nahm die Erbschaft der Schätzung nach an. 
Stift- und Zahlbürgen: 

Jakob Zuschrader 
Georg Zuschrader an der Wies bei der Aist 
Georg Schinerl am Derflergut 
Matthias Schmidsberger zu Wergersdorf 

                                                           
110 Landsteuer Die von den Ständen auf den Landtagen bewilligten und von ihnen für 

den Landesfürsten von allen Bewohnern des Landes eingehobene 
Steuer. 

111 Robotgeld auch »Frondienst«; Arbeiten, die der Untertan jährlich unentgeltlich 
seinem Grundherrn zu leisten hat. Die Geldzahlung ersetzte die Ar-
beitsleistung. 

112 Anfailgeld anbieten - Die Untertanen mussten zuerst der Herrschaft alle ihre Er-
zeugnisse wie Getreide, Leinwand, aber auch das Vieh für die De-
ckung des Eigenbedarfs anbieten. Das Anfailgeld war eine Geldablöse 
dieses Anbietens. 
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Michael Führricht, Anwarter der Wintermühle 
Paul Maurer zu Lungitz 
Michael Klug bei der Aist, alle hiesige 
Georg Podingbauer zu Untererlach, unter Herrschaft Riedegg 
Jakob Wiesinger an der Reidlhub 

Ausnehmen für die Witwe: Lebenslange freie Herberge und Kost. 
 Zehentabhandlung 

Nachdem Michael Sinn auf dem Lehnergut bei der Wintermühle, 
Herrschaft Hauserischer Grund und hiesiger Herrschaft Hagen-
bergerischer Lehenuntertan zeitlichen Todes verschieden, also ist 
dessen unter hiesiger Herrschaft innegehabt und unterm Dato 29. 
Mai 1743 Prot. fol 206 pr.     480 Gulden 
käuflich übernommene sogenannte rechtlehenbaren Spießzehent 
in Wartberger Pfarre nämlich bei denen 2 Edlinger Häusern zu 
Untererla, 4 Häusern zu Wörgersdorf und beim Klug bei der Aist 
liegend, so jährlich 10 Metzen Korn, 10 Metzen Hafer und 4 Pfund 
Haar113 ertragt heut untenstehenden Dato obrigkeitlich verhandelt 
worden        480 fl 
Fallfreigeld114          48 fl 
Vertrag            2 fl 
Herrschaftliche Zehrung         4 fl  
doppelter Lehendienst          1 fl  30 x 
Pflegtax            8 fl 
Hemmettuch           2 fl 
Zehrung            2 fl 
Schreibtax            2 fl  40 x 
Hemmettuch         30 x 
Amtmann            3 fl  10 x 
Inventurabschrift           1 fl  30 x 
Abhandlungszehrung          6 fl 20 x 

Summe           83 fl  10 x 
blieben übrig        396 fl 50 x 
hierzu waren Erben 

Anna Maria Sinn, Witwe 
Matthias Sinn, *1752, auf dem Lehnergut, unter der Herrschaft 

Haus, Stifter 
Peter Sinn, *1745, ledig und vogtbaren Standes 

Matthias Sinn hat den rechtlehenbaren Spießzehent wiederum pr. 450 
Gulden auf sich gestiftet, worüber ein ordentlicher Annahmebrief aufzu-
richten gebeten und verwilligt worden. 

                                                           
113 Haar  Flachs 
114 Fallfreigeld ~10% herrschaftliche Steuer im Todesfall eines Untertanen. 
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1779 Peter Sinn, *1745, Tagwerker am Lehnergut, heiratete Anna. Kinder: 
Leopold */† 1779 (9 Tage alt), Josef *1781, Johann Michael */† 1783 
(am Tag der Geburt) und Eva Maria */† 1784 (nach 8 Tagen). 

1783 Peter Sinn, Inwohner am Lehnergut quittierte seinem Bruder Matthias 
Sinn das väterliche Erbe. 

1785 Anna Maria Sinn, Witwe und Auszüglerin am Lehnergut bei der Winter-
mühle, ist verstorben. 

1786 Matthias Sinn, *1752, heiratete Theresia Vierricht. Kinder: Anna Maria 
*31. Mai 1781 († 7. Juni 1781), Eva Maria *7. August 1782, Johann *17. 
Dezember 1787, Georg *30. April 1790, Michael *30. Dezember 1793, 
Klara *11. Juni 1797 und Leopold *8. September 1799. 

1790 Matthias Sünn am Lehnergut zu Wörgersdorf – top. 1325 - bewirtschaf-
tete in seinen Fluren namentlich folgende Grundstücke: 

 

Äcker in der Flur Maurer: top. 1294 - den Bierluß 
top. 1296 - den Stiegl Luß 
top. 1297 - das Holz Lüssl 
top. 1300 - den Kreuzluß 
top. 1305 - den Maurerluß 
top. 1307 - den Hofluß 

in der Flur Lehner: top. 1328 - die Scheibm115 
top. 1330 - das Lüssl 
top. 1340 - das Asang116 Lüssl 
top. 1354 - das Stiegllüssl 

in der Flur Feicht: top. 1415 - das obere Feld 
 

Wiesen in der Flur Aist:  top. 1194 - der grainet Fleck, sauer 
In der Flur Maurer: top. 1295 - den Bierluß Anger 

top. 1298 - den Holzanger 
in der Flur Lehner: top. 1326 - den Hausgarten 

top. 1329 - die Stockwiese 
top. 1337 - den Bieranger 
top. 1347 - den Quantenanger 

in der Flur Feicht: top. 1416 - den Oberfeldanger 
 

Waldungen 
in der Flur Wintermühl: top. 1270 - das Mühlholz 

in der Flur Maurer: top. 1310 - das Steinleithenholz 
top. 1314 - das 2. Steinleithenholz 

in der Flur Feicht: top. 1447 - das Oberholz 
 

1806 Matthias Sinn ist mit 54 Jahren am 1. Juni an der hitzigen Krankheit 
verstorben. 

                                                           
115 Scheibm  scheibenförmiges Gelände 
116 Asang  für eine durch Brandrodung entstandene Ackerfläche. 



 101

Summe des Erbgeldes           1.221 fl 16 x 1 d 
Erben 

Rosina (Theresia) Sinn, Witwe 
Eva Maria , 23 Jahre alt 
Anna, 21 Jahre alt 
Georg, 16 Jahre alt 
Michael, 13 Jahre alt 
Klara, 9 Jahre alt 
Leopold, 7 Jahre alt 

Die Witwe nahm die Verlassenschaft an und übernahm das Lehnergut. 
 Johann Sinn, *1787, ist am 4. Juli an Blutbrechen (Schwindsucht) ver-

storben. 
1807 Großjährigkeitserklärung für Eva Maria Sinn und Auszahlung des Er-

bes. 
1813 Großjährigkeitserklärung für Anna Sinn und Auszahlung des Erbes. 

 Michael Sinn kaufte und übernahm das Lehnergut um 500 Gulden. 
 Peter Sinn, Witwer und Inwohner bei der Wintermühle ist verstorben. 

Erben 
Anna, Ehewirtin des Johann Wegerer am Stieglhaus 
Leopold Sinn, Schneidermeister zu Pregartsdorf Nr. 17 (50). 
Michael Sinn am Schusterhäusl im Ziehholz zu Selker Nr. 10 (15). 

1818 Theresia (Rosina) Sinn, Auszüglerin am Lehnergut, ist mit 61 Jahren 
am 18. Dezember an einem Brustgeschwür verstorben. 
Erben 

Eva Maria, Ehewirtin des Josef Lugner am 
Wirtshaus in Stainböckhof 

Anna, ledig, großjährig, zu Hause 
Georg, ledig 
Franz, Kurand 
Klara, 21 Jahre alt 
Leopold, 19 Jahre alt 

Gerhaber für die unmündigen Kinder wurde Michael Lengauer am Prang-
lgut zu Wörgersdorf (Nr. 3). 

 Großjährigkeitserklärung für Michael Sinn und Auszahlung des Erbes. 
1822 Großjährigkeitserklärung für Klara Sinn und Auszahlung des Erbes. 
1823 Der Vormund Michael Lengauer erklärte, dass sein Mündel Leopold 

Sinn, geboren am 8. September 1799, vom Lehnergut in Wörgersdorf 
gebürtig, in der Lage ist, sein Vermögen selbst zu verwalten. Weder 
über sein sittliches Betragen noch über seinen Geisteszustand ist etwas 
Nachteiliges zur Last zu legen. Da das Mündel großjährig ist, möchte 
der Gerhaber aus seiner Pflicht entlassen werden. Leopold Sinn wurde 
sein Erbe ausbezahlt. 

1825 Leopold Sinn am Lehnergut zu Wörgersdorf, *1799, ist am 11. Mai an 
Lungensucht verstorben. In die Erbschaft traten seine Geschwister: 
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Eva Maria, *1783, Ehewirtin des Josef Lugner am Wirtshaus in 
Stainböckhof 

Anna, 40 Jahre alt, ledig 
Georg, 35 Jahre alt, ledig 
Michael, 32 Jahre alt, ledig, Hofsitzer 
Klara, 28 Jahre alt 

1833 Michael Sinn, *1793, Sohn des † Matthias Sinn und der † Theresia, 
geb. Vierricht, heiratete am 5. Februar, Katharina Puchner, 22 Jahre alt, 
Tochter des Leopold Puchner vom Pöltengut auf der Haid, Aist Nr. 6 
(Nr. 18), und Katharina, geb. Danner. Kinder: Michael *14. Juli 1834 († 
6. August 1834 an Fraisen), Katharina *27. Juni 1838, Anna *29. Juni 
1840 und Maria *16. August 1842. 

1846 Anna Sinn, *1785, ledig auf dem Lehnergut bei Wörgersdorf, ist am 15. 
Juni an Herzbeutelwassersucht verstorben. 

1862 Michael Sinn, *1793, verehelichter Bauer am Lehnergut, ist am 9. Jän-
ner an Apoplexie verstorben. Die Witwe Katharina Sinn wurde Alleinei-
gentümerin des Lehnergutes. 

1864 Georg Sinn, *1790, lediger Bauerssohn, ist am 8. Dezember an Maras-
mus senilis verstorben. 

1872 Katharina Sinn, *1838, Tochter des † Michael Sinn und Katharina, geb. 
Puchner, heiratete am 4. November, Georg Bauer, *20. April 1844, 
Dienstknecht allda, Sohn des Oswald Bauer, Kleinhäusler in Weinviertl 
Nr. 2, Pfarre Sandl, und Magdalena, geb. Stöcklegger, Tochter des Jo-
sef und Regina Stöcklegger, Bauerseheleute aus der Pfarre Sandl. Die 
gemeinsame Tochter Maria wurde am 26. Dezember geboren. 

1873 Katharina Bauer, verheiratete Inwohnerin am Lehnergut, ist am 2. März 
an Fraisen verstorben. 

1876 Geburt von Anna Lengauer am 25. Februar, Tochter des Johann 
Lengauer, Taglöhner und Inwohner, und Anna, *1840, geb. Sinn. 

1877 Maria Sinn, *1842, Tochter des † Michael Sinn und Katharina, geb. 
Puchner, heiratete am 29. Mai, Georg Friedl, *23. April 1845, Sohn des 
Sebastian Friedl am Edergut bei der Neustadt, Netzberg Nr. 14 (Nr. 25), 
und Anna Maria, geb. Reichart, Tochter des † Georg Reichart, gewese-
ner Bauer in Netzberg Nr. 14, und Anna, geb. Haunschmied. Die Toch-
ter Anna wurde durch die Heirat legitimiert. Das Ehepaar übernahm das 
Lehnergut. 

1879 Katharina Sinn, verwitwete Auszüglerin am Lehnergut, ist am 28. Feb-
ruar an Schlagfluss verstorben. 

1899 Severin Lengauer, *25. Februar 1898 in Pregarten Nr. 63, unehelicher 
Sohn der ledigen Magd Anna Lengauer, ist am 11. Mai an akutem Ma-
gendarmkatarrh verstorben. 

1906 Maria Friedl, Bäuerin am Lehnergut, ist am 20. Jänner mit 64 Jahren an 
einem Herzfehler verstorben. Der Witwer Georg Friedl kam in den allei-
nigen Besitz. 
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1910 Anna Lengauer, *1840, geb. Sinn, Witwe nach dem † Johann Lengauer 
zu Wörgersdorf Nr. 3, Wirtschafterin in Wörgersdorf Nr. 5 (7), ist am 27. 
Februar mit 70 Jahren an Mastdarmkrebs verstorben. 

1911 kauften Johann und Maria Gusenbauer das Lehnergut. 
1918 Am 23. Februar ist der Bauer Johann Gusenbauer, beim k.k. Infanterie-

Regiment Nr. 2 an der Italienfront, im 51. Lebensjahr verstorben. Er 
wurde in Brixen an der Eisack begraben. Die Witwe kam durch Einant-
wortung in den Alleinbesitz. 

1922 Karl Kriechbaumer, *9. Mai 1899, Sohn des † Anton Kriechbaumer, ge-
wesener Bauer zu Dirnberg Nr. 5, Pfarre St. Leonhard, und Maria, geb. 
Guttenbrunner, heiratete am 13. November, Maria Auer, *15. August 
1894, Tochter des Michael Auer, Bauer in Penzendorf Nr. 1, Pfarre Ha-
genberg, und Maria, geb. Danner. Das Ehepaar kaufte und übernahm 
das Lehnergut zu Wörgersdorf Nr. 5 (7). Kinder: N. Kriechbaumer */† 
1922 (ist sofort verstorben), die Zwillinge Anna und Johann *27. Jänner 
1923, Maria *1926 und Karl *29. März 1928. 

1939 Am 15. November ist die Auszüglerin Maria Gusenbauer im 73. Lebens-
jahr verstorben. 

1945 Karl Kriechbaumer (er war Zellenleiter der NSDAP von Selker) wählte 
am 18. Mai mit seiner Frau Maria und den beiden Töchtern Anna und 
Maria den Freitod. 

1947 Anna Gstundtner ist am 4. März verstorben. 
 Johann Kriechbaumer, *1923, kam aus der Gefangenschaft nach dem 

2. Weltkrieg nach Hause und wurde Eigentümer des elternlosen Hofes. 
1953 Johann Kriechbaumer, heiratete am 26. September, Kreszenz Harrer, 

*26. Februar 1932 in Reisach Nr. 3, Pfarre Altheim, Tochter des Ma-
thias Harrer, *5. August 1886, und der am 22. November 1920 geheira-
teten Maria, *12. Jänner 1898, geb. Butscher, von Treubach Nr. 8, Pfar-
re Altheim. Kinder: Johann *18. Juni 1954, Karl *4. September 1955 
und Rudolf *2. November 1956. 

1956 Karl Kriechbaumer, *1928, heiratete am 21. Mai, Rosa Theresia 
Hametner, *3. September 1931 in Hinterberg Nr. 15. Pfarre Tragwein, 
Tochter des Stephan Hametner *18. Dezember 1890, und der am 17. 
Februar 1919 geheirateten Anna, *20. Februar 1891, geb. Lamplmayr 
von Marreith. Das Ehepaar kaufte 1958 ein Grundstück am Fuße des 
Hainberges bei Pregartsdorf und baute darauf ein Eigenheim. Kinder: 
Karl Manfred *14. November 1956 und Manuela Rosa *20. Juni 1958. 

1984 Rudolf Kriechbaumer, *1956, heiratete am 28. Juli, Ingrid Inspruckner, 
*24. April 1962, von Untergaisbach Nr. 82, Gemeinde Wartberg ob der 
Aist. Das Paar hat eine Tochter namens Katharina. 

1986 Karl Kriechbaumer, *1955, heiratete am 26. April, Monika Prandstetter, 
*28. Oktober 1962 von Harterleiten Nr. 12, Gemeinde Kefermarkt. 
  



 104 

1990 Am 20. September ist Karl (3) Kriechbaumer an den Folgen eines Ver-
kehrsunfalles im 36. Lebensjahr verstorben. 

 Der Sohn Andreas kam nach dem Unfalltod seines Vaters zur Welt. 
 Rudolf und Ingrid Kriechbaumer, übernahmen den Hof pachtweise und 

gelangten 1993 in den Besitz des Lehnergutes. 
2004 Am 3. Oktober Ist der Altbauer Johann Kriechbaumer, *1923, verstor-

ben. 
 

o Johann Kriechbaumer, 1954, erlernte die Schlosserei bei der Firma 
Hammerschmid in Pregarten, arbeitete nach dem Präsenzdienst noch 
eine Zeitlang in der Hauptwerkstätte der ÖBB in Linz und wanderte 
1974 nach Neuseeland aus. Er lebt heute mit seiner Familie in Oakland 
und ist Unternehmer im Maschinen- und Anlagenmontagesektor. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Als die Hofeinfahrt gebaut wurde war die 
Witwe Katharina Sinn Eigentümerin des 
Lehnergutes bei der Wintermühle. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
1922 
Hochzeit am Lehnergut. 
Karl Kriechbaumer heirate-
te Maria Auer. 
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2015 Hofzufahrt zum "Lehen bei der Wintermühle". 
 

 
 

2013 Das Lehnergut zu Wörgersdorf. Im Hintergrund links das Hofergut 
(Veichter Nr. 29) und rechts die Schramelhofstatt (Veichter Nr. 20) in 
der Gemeinde Hagenberg. 
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Haus Datl früher Wintermühlhäusl 
Wörgersdorf Nr. 8, früher Wörgersdorf Nr. 7 
EZ 167, KG Selker 
Freistadt zu Haus tom I fol 21 
 
Das Haus gehörte seit Anfang seines Bestehens bis zur Abtrennung im Jahr 
1941 zur Wintermühle und beheimatete Dienstboten der Mühle und Hand-
werker. 
 

1699 Johann Sinn, *1653 am Weiringerhäusl (Aist Nr. 3), Inwohner am Win-
termühlhäusl, heiratete am 28. August, Sabina Podingbauer zu Schen-
reith. Kinder: Jakob *1700 am Weiringerhäusl, Michael *1704 am Hai-
berg. 

1728 Matthias Frühwirth bei der Wintermühle ist 61jährig verstorben und am 
3. September begraben worden. 

1770 bezahlte Peter Pilgersdorfer, Inwohner bei der Wintermühle, alle Aus-
gaben nach dem Ableben von Thomas Hayder, Inwohner am Prangl im 
Dorf, bei dem k.k. Commercialstraßenbau Mauthausen in Arbeit gewe-
sen. 

1780 Johann Prickl, 15 Jahre alt, ist am 3. Juli verstorben. 
1786 Peter Sinn, *1745 am Lehnergut, Tagwerker am Wintermühlhäusl war 

seit 1779 verheiratet mit Maria Anna, geb. Schölmbauer zu Obererlach 
(heute Selker Nr. 16). Kinder am Lehnergut geboren: Leopold *2. No-
vember 1779 († 11. November 1779), Josef *24. Februar 1781, Michael 
*30. August 1783 († 7. September 1783) und Eva Maria *17. Dezember 
1784 († 26. Dezember 1784). Am Wintermühlhäusl geboren: Maria An-
na *6. Februar 1786, der zweitgetaufte Leopold *9. September 1788 
und Michael *13. September 1791. 

1795 Am 1. August ist das Inwohnerkind Clara Kaar mit 9 Monaten an Frai-
sen verstorben. 

1803 Am 2. April ist das Inwohnerkind Ferdinand Wenkhardt, 22 Wochen alt, 
an Fraisen verstorben. 

1806 Geburt von Franz Xaver Haym am 5. April; Sohn des Schneiders Josef 
Haym, und Eva Maria, geb. Schmid. Das Kind ist am 10. Oktober an 
Blattern verstorben. 

1824 starb ein notgetauftes Inwohnerkind namens Sebastian ¼ Stunde nach 
der Geburt. 

1843 Johann Friedl, *1779, gewester Bauer am Simandlgut, ist am 25. April 
im Wintermühlhäusl an Lungensucht verstorben. 

1844 Geburt von Anna Spendlingwimmer am 25. April, Tochter des Thomas 
Spendlingwimmer, Taglöhner und Inwohner, und Anna, Tochter des 
Johann Hummer, Bauer zu Barndorf, Pfarre Zell bei Zellhof, und Anna, 
geb. Bauer. 

1870 Katharina Plöchl, *1817, verehelichte Taglöhnerin, ist am 23. März an 
Entartung der Unterleibseingeweide verstorben. 
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1889 Georg Friedl, *1816 am Simandlgut, lediger Einleger, ist am 27. No-
vember an Wassersucht verstorben. 

1898 Geburt von Anton Öllinger, Sohn des Inwohners Anton Öllinger, und 
Anna, geb. Schmiedinger. 

1932 Hermann Reitmayr, *1906, Sohn des Franz Reitmayr und Katharina, 
heiratete am 2. Februar Katharina Döberl, *1909, Tochter des Johann 
Döberl, und Maria, dessen Ehefrau. Die Tochter Margarethe wurde am 
25. Februar geboren. Das frisch vermählte Ehepaar erbaute neben dem 
Haus des Vaters Franz Reitmayr, das Haus Pregartsdorf Nr. 54 (heute 
Wörgersdorf Nr. 24). 

1941 Ludmilla Neulinger, *12. September 1921, Tochter des Johann Neulin-
ger, *4. September 1890, und der am 23. September 1919 geheirateten 
Rosina, *18. September 1885, Witwe an der Wintermühle, heiratete am 
15. Mai 1941, Johannes Rodenkirchen, *10. Oktober 1916 in Duisburg, 
Sohn des Robert Josef Rodenkirchen *16. Oktober 1884, und Elisa-
beth, *12. April 1886, geb. Zimmer. Der gemeinsame Sohn Helmut Jo-
hann, *7. Jänner 1940, wurde durch die Hochzeit legitimiert. 

o Die Ehe von Ludmilla und Johannes Rodenkirchen wurde in den Nach-
kriegsjahren geschieden. 

o Im Erdgeschoß des Hauses wohnte von 1942 bis 1952 der Eisenbah-
ner Franz Linder mit seiner Ehefrau Rosina, geb. Friedl, und den Kin-
dern Anna Maria, Franz und Hermine. 

1955 Ludmilla Rodenkirchen, heiratete am 2. Juni standesamtlich, Hermann 
Datl, *10. Oktober 1915 in Bad Ischl, Sohn des Alois Datl, *6 Juni 1871 
in St. Leonhard, und der am 9. Jänner 1899 geheirateten Theresia, *21. 
Jänner 1877, geb. Hametner von Loibersdorf. Die Eltern des Bräuti-
gams saßen auf dem Freiherrnhäusl in Veichter Nr. 13 (heute Tischlerei 
Datl). Kinder: Gudrun Rosina *29. Juli 1955 und Christian *13. Februar 
1962. 

1964 Helmut Johann Rodenkirchen, *1940, heiratete am 18. Juli, Ludmilla 
Huemer, *1. September 1938 in Linz, wohnhaft in Hagenberg, Tochter 
des Josef Huemer, Bauer in Hagenberg, *10. Juli 1895, und der am 13. 
Juni 1932 geheirateten, Theresia Haslhofer, *3. Oktober 1893 in Zell bei 
Zellhof. Kinder: Irmgard Ludmilla *6. April 1969 und Siegfried Helmut 
*16. Juli 1971. 

1986  Christian Datl heiratete am 16. August, Roswitha Käferböck, *2. Mai 
1964, Tochter des Gottfried Käferböck, aus Buchholz Nr. 3, Pfarre Ried 
in der Riedmark, und Elfriede, geb. Wagner. Kinder: Marianne und Rai-
ner. 

1987 übernahmen Christian und Roswitha Datl das Haus und bauten es in 
der Folge um. 

1998 Am 23. März ist Hermann Datl, *1915, verstorben. 
2010 Die Witwe Ludmilla Datl, *1921, ist am 27. Oktober verstorben. 
2013 Am 25. Jänner kam der ÖBB-Bedienstete Christian Datl bei einem Ar-

beitsumfall ums Leben. Sein Sohn Rainer kam in den Mitbesitz. 



 108 

 Roswitha Datl arbeitet als Altenfachbetreuerin im Landespflegeheim 
Schloss Haus. 

 
 
 
 
 
 
Anfang der 1950er Jahre 
hatte das Haus Datl noch ei-
nen Stadlzubau. 
 
 

 

 
 

1958 Das umgebaute Haus Datl und im Hintergrund das Haus Reitmayr, 
Pregartsdorf Nr. 51. 

 

 
 

1958 Frontansicht des Datl-Hauses wie es sich bis zum nächsten Umbau im 
Jahre 1988 präsentierte. 
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2015 Das Haus Datl im Frühling. 
 
 

 
 

2015 Die Wintermühle und das jahrhundertelang zugehörige Häusl. 
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Wintermühle 
Wörgersdorf Nr. 9, früher Wörgersdorf Nr. 6 
EZ 67, KG Selker 
Freistadt zu Haus tom I fol 21  
Grundausmaß 2015: 0,8 Joch (0,5 ha) 
 
Woher der Name Wintermühle, ma. "d‘wintɒ,mǖ", stammt, darüber streiten 
sich die Geschichtsforscher. Die Einen meinen, dass sie schon von den Sla-
wen begründet wurde und von den Bayern übernommen wurde, zumal sich 
im Zwickel der beiden Aistflüsse "windischer Boden" befand. 
Die Anderen sind der Ansicht, dass sich der Name Winter vom mhd. winter, 
als Bezeichnung von einer sonnenarmen, meist nordseitigen, Kälte bewir-
kenden Lage ableitet. 
Jedenfalls dürfte die Wintermühle einst die Hausmühle des Freibauernsitzes 
"huba Werganstorf" (1230 Babenberger Urbar) gewesen sein. 
Das Urbar Freistadt von 1565, f. 226, bezeichnet sie mit Wintermill und im 
Jahre 1590 wird ebenfalls im Freistädter Urbar Winttermüll geschrieben. 
 
Aus der Sagenwelt: 
Unweit der Wintermühle, auf einem Wiesensteig zum Gehöft Wiesinger hin-
auf, lag einst ein merkwürdiger Granitblock an einer Stelle, an der am Vor-
abend urplötzlich ein schwarzer Hund mit einem goldenen Ring im Maul auf 
freier Wiese einen Fußgeher verschreckt hatte. So mag der Glaube wirklich 
Berge versetzen! 
 
1603 Dem Paul an der Wintermül bey der Aist wurde am 28. August eine 

Tochter namens Maria geboren. 
1607 Am 11. Juni wurde Johann geboren, ein Sohn des Wolfgang Pachleit-

ner (auch Wintermüller) und dessen Eheweib Catharina. Weitere Kin-
der: Jacob *12. Juli 1608 und Georg *3. April 1611. 

1615 Paul Wintermüller, Sohn des Stephan an der Wintermühle, heiratete in 
Schönau. 

 Ein armer Landsknecht aus Gmunden ist beim Wintermüller am 15. Mai 
verstorben. 

1616 Am 1. Juni wurde dem Ehepaar Thomas und Margaretha Burchenstaller 
an der Wintermühle ein Sohn namens Georg geboren.  

1620 Elisabeth Denk, Tochter des Jörg und der Susanna Denk an der Win-
termühle, wurde am 23. März geboren. 

1627 Dem Wintermüller Urban Nothmüller und seiner Ehewirtin Eva wurde 
am 5. Mai der Sohn Johann geboren. Am 11. März 1629 folgte eine 
Tochter namens Maria. 

1639 Dem Ehepaar Georg und Margaretha Staidell in der Wintermühl wurde 
am 13. August eine Tochter geboren und auf den Namen Maria, ge-
tauft. 
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1647 Am 20. Oktober entband Catharina Pfändl an der Wintermühle einen 
Sohn namens Simon. Sie war verheiratet mit dem Müllermeister Hans 
Pfändl. Am 23. Mai 1650 folgte der Sohn Michael und 1653 die Tochter 
Maria. 

1651 verkaufte Hans Pfändl seine besessene Wintermühle dem Hans Schäf-
felmüller. 

1652 Hans Schäffelmüller, ledigen Standes an der Wintermühle, Sohn des † 
Christoph Schäffelmüller an der Schäffelmühle in Gutauer Pfarr 
(Schafflmühle an der Waldaist), und † Catharina, dessen Eheweib, hei-
ratete am 10. Juli, Regina Paumgartner, Tochter des Hans und der Ma-
ria Paumgartner zu Arnezberg (Anitzberg), in hiesiger Pfarre (Wartberg 
ob der Aist). Kinder: Philipp *14. März 1654 und Jacob *11. Mai 1656. 

1653 Hans Pfändl an der Kumpfmühle quittierte dem Hans Schäffelmüller die 
völlige Kaufsumme von 250 Gulden für die abgekaufte Wintermühle. 

1661 Hans Schäffelmüller an der Wintermühle ist am 24. August verstorben. 
1662 Regina Schäffelmüller, Witwe nach Hans Schäffelmüller an der Winter-

mühle, heiratete am 20. Juni, Andreas Fellner, seines Handwerks ein 
Zimmermann, Sohn des † Hans und der † Maria Fellner. Kinder: Maria 
*11. Juni 1664, Johann *28. März 1666 († 16. Juni 1666) und Sara *19. 
März 1668. 

1680 Georg und Maria Pfändl an der Wintermühle wurde am 13. August ein 
Sohn namens Simon geboren. 

1685 Dem Philipp Schäffelmüller, *1654, Müllermeister an der Wintermühle, 
er war verheiratet mit Catharina, wurde am 27. November die Tochter 
Maria geboren. Weitere Kinder: Sabina *6. Mai 1687, Sara *20. Dezem-
ber 1688 († 4. Oktober 1689), Susanna *19. Jänner 1691, Eva *24. Ap-
ril 1692, Regina *4. Jänner 1694 († 16. Juli 1695), Catharina *9. Mai 
1696, Barbara *9. Februar 1698, Justina *15. August 1699, Elisabetha 
*26. Juni 1701 und Regina *15. März 1703 († 12. Jänner 1705). 
Godn117 aller Mädchen war Maria Göritzhofer vom Göritzhofergut (heue 
Hainberg Nr. 31). 

1690 Am 20. Juni heiratete Sara Fellner an der Wintermühle, *1668, Mathias 
Peurl am Hoflussergut in der Kulm (Gemeinde Hagenberg im Mühlkreis, 
Mahrersdorf Nr. 10). 

1697 Andreas Fellner, gewester Müller an der Wintermühle, ist am 17. März 
im Alter von 70 Jahren verstorben. 

1724 Catharina Schäffelmüller an der Wintermühle ist am 31. Dezember mit 
61 Jahren verstorben. 

1726 Catharina Schäffelmüller, *1696, an der Wintermühle, heiratete am 5. 
November Mathias Fierricht (auch Vierricht) von Pierbach. Kinder: Josef 
*6. März 1726 (illegitim), Maria *19. März 1728, Johann Georg *9. März 
1730 († 24. Juli 1734), Johann Michael *6. März 1733 und Anna Maria 
*(?). 

                                                           
117 Godn Patin 
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1728 Ein Kind der ledigen Barbara Schäffelmüller, *1698, ist gleich nach der 
Geburt am 8. Februar verstorben. Acht Tage später, am 16. Februar, 
verstarb auch die Mutter an den Folgen der schweren Geburt. 

1734 Am 9. Juni heiratete Eva Schäffelmüller, *1692, von der Wintermühle, 
den Witwer Thomas Wolfinger am Hochen Steg. 

1737 Philipp Schäffelmüller, gewester Müllermeister an der Wintermühle bei 
Wörgerstorf, ist am 8. April im Alter von 83 Jahren verstorben. 

1747 Elisabeth Schäffelmüller, ledig gebliebene Tochter der seligen Philipp 
und Catharina Schäffelmüller an der Wintermühle, *1701, ist am 6. Ok-
tober verstorben. 

1752 Josef Fürricht, *1726, ein lediger Mihljung, des Mathias Fürricht an der 
Wintermühl in Wartberger Pfarr, und Catharina, ehelich gezeugter 
Sohn, heiratete am 30. August in Neumarkt im Mühlkreis, Maria Anna 
Neuböck, des Johann Neuböck an der Stroblmühl, und Elisabetha, ehe-
liche Tochter. 

1755 Die ledige Anna Maria Fürricht, Müllerstochter von der Wintermühle, 
entband am 20. April eine Tochter namens Anna Maria. Vater des Kin-
des war der Fleischhackersohn Leopold Traunmüller zu Hagenberg. 

1757 Johann Michael Fürricht, *1733, heiratete am 24. Mai, Anna Maria 
Schmitzberger, *1734, Bauerntochter von Wörgerstorf Nr. 2. Kinder: 
Rosina *9. März 1758, Catharina *1760 und Anna Maria *2. März 1764. 

1766 Anna Maria Vierricht, die junge Wintermüllerin, ist am 12. September 
mit 32 Jahren verstorben. 

1774 Am 8. Februar heiratete der Witwer Johann Michael Fürricht, Müller an 
der Wintermühle, Susanna Lindner vom Schmidsbergergut in der Kulm 
(heute Schmidsberg Nr. 1, Gemeinde Hagenberg im Mühlkreis). Aber 
bereits am 15. April ist sie im Alter von 29 Jahren verschieden. 

1776 Johann Michael Fürricht, heiratete in 3. Ehe am 6. Februar, Elisabeth 
Schöllnbauer, Tochter des † Georg und der Theresia Schöllnbauer zu 
Obererlach (heute Selker Nr. 16). Kinder: Leopold *29. Oktober 1776, 
Anna Maria *13. Februar 1779 († 8. März 1779), Maria Anna *23. März 
1780, Michael *4. September 1782 († 27. Dezember 1782), die zweitge-
taufte Anna Maria *6. Dezember 1784, ein frauengetauftes Kind */† 29. 
November 1787, Elisabeth *8. Mai 1789, der zweitgetaufte Michael *22. 
Oktober 1792 († 29. September 1795 an Stickkatarrh) und Josef *17. 
Jänner 1797. 

1777 Anna Maria Traunmüller, *1755, Zihel (Ziehtochter) des Wintermüllers, 
ist am 26 Februar verstorben. 

1778 Catharina Fürricht, die alte Wintermüllerin, ist am 13. November 
82jährig verstorben. 

1794 Geburt von Clara Vierricht am 17. Juli. Sie war die illegitime Tochter der 
ledigen Catharina Vierricht, *1760, Müllerstochter von der Wintermühle. 

1807 Anna Maria Wallner, 80 Jahre alt, ist beim Wintermüller am 1. Novem-
ber an Schlag verstorben. 
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1813 Josef Arnezeder, ein angenommener Knabe, ist am 30. März, 7jährig 
an Blattern verstorben. 

1814 Am 21. Februar heiratete Leopold Vierricht, Müllermeister an der Win-
termühle, Elisabeth Mayrwöger, *1788, Tochter des Johann Georg Ma-
yrwöger, Bauer am Kriechmayrgut am Hasenbichl (Kriechmayrdorf Nr. 
7), und Theresia, geb. Klinger. Kinder: Josef *8. März 1815, Anna *16. 
März 1817, Maria Anna *6. Jänner 1820, Elisabeth *5. Mai 1822 († 12. 
Oktober 1830 an Auszehrung), Franz Xaver *9. Dezember 1824 und 
Theresia *3. April 1828. 

1818 Johann Michael Fierricht, Auszügler an der Wintermühle, ist am 29. 
Jänner mit 85 Jahren an Altersschwäche verstorben. 

 Am Christtag entband die ledige Magd Anna N., gebürtig in der Pfarre 
Sandl, eine Tochter, die auf den Namen Rosina getauft wurde. 

1820 Die Witwe nach Johann Michael Fierricht, Elisabeth, Auszüglerin an der 
Wintermühle, ist am 26. August einem Schlaganfall erlegen. 

1824 Maria Anna Fürricht, *1780, Tochter des † Johann Michael Fürricht, 
gewesener Müllermeister an der Wintermühle, und † Elisabeth, geb. 
Schöllnbauer, heiratete am 3. August, Josef Wagner, 46 Jahre alt, ver-
witweter bürgerlicher Greißler118 und Gärtner zu Pregarten Nr. 62 
(Tragweiner Straße Nr. 6) 

1828 Catharina Fürricht, *1760, ledig gebliebene Tochter aus 1. Ehe des Jo-
hann Michael Fürricht mit Anna Maria, geb. Schmitzberger, ist am 21. 
August an Schlagfluss verstorben. 

1829 Leopold Fürricht, Müllermeister an der Wintermühle, *1776, ist am 25. 
Mai an Lungenschwindsucht verstorben. 

1830 Die Witwe Elisabeth Vierricht heiratete am 16. Februar 1830 den Müller 
Mathias Schiefer, Mühljunge bei seinem Bruder an der Mittermühle in 
Steinbach Nr. 6, Herrschaft Haus, Pfarre Gallneukirchen, Sohn des † 
Johann Schifer, gewesener Müllermeister, und Theresia, dessen Ehe-
weib. Die gemeinsame Tochter Josefa wurde am 15. Jänner 1831 ge-
boren.1835, am 1 Februar folgte ein weiteres Kind namens Mathias, 
das aber am 8. Februar 1836 an der Scrophelsucht119 verstorben ist. 

1831 betrieb Müllermeister Mathias Schiefer, Mitglied der Pregartner Mülle-
rinnung, 3 Mahlgänge und 1 Blochsäge. 

1842 Maria Hametner, Inwohnerin an der Wintermühle, ist am 22. Oktober an 
Auszehrung verstorben. 

1845 Am 12. August wurde Elisabeth Fürricht geboren. Sie war die Tochter 
der Maria Anna Fürricht, *1820. 

1853 Elisabeth Schiefer, Müllerin an der Wintermühle, ist am 22. Dezember 
an Herzbeutelwassersucht verstorben. 

                                                           
118 Greißler   Lebensmittelhändler 
119 Scrophelsucht Skrofulose – historische Bezeichnung einer Hauterkrankung 

(Haut-TBC). Als ein Heilmittel der Volksmedizin galt die 
»Braunwurz«, die daher den Gattungsnamen Scrophularia er-
hielt. 
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1858 Mathias Schiefer, Müllermeister an der Wintermühle, ist am 7. Februar 
im Alter von 58 Jahren an Herzbeutelwassersucht verstorben. 

1859 Josefa Schiefer, *1831, heiratete am 15. Februar in Hagenberg, Josef 
Reichl, 45 Jahre alt, Witwer, Bauer am Brandstättergut in der Kulm, 
Schmitzberg Nr. 2, Sohn des † Mathias Reichl, gewesener Bauer zu 
Friensdorf Nr. 5, und Maria, geb. Oyrer. 

 Franz Xaver Vierricht, *1824, Müller an der Wintermühle, heiratete am 
21. November, Maria Hirsch, 27 Jahre alt, Tochter des Josef Hirsch, 
Bauer am Lettnergut in Kettenthal zu Stransberg, Pfarre Tragwein, und 
Rosina, geb. Schnelzenberger, Tochter des Josef Schnelzenberger, 
Bauer am Haberbauerngut zu Aisthofen, Pfarre Schwertberg, und Anna 
Maria, geb. Wall. Kinder: Maria *8. April 1863, Franz *13. Juli 1865 und 
Karl *2. Oktober 1868. 

1864 Maria Anna Vierricht, *1820, heiratete am 17. Mai in Wartberg, Josef 
Weber, 40 Jahre alt, verwitweter Mauerer und Inwohner in Untergais-
bach120 Nr. 14, Sohn des † Michael Weber, gewesener Bauer in Haid 
Nr. 7. Pfarre St. Leonhard, und † Anna, geb. Hinterreiter. 

1868 Anna Vierricht, *1817, ledig gebliebene Müllerstochter, ist am 4. No-
vember an Entkräftung verstorben. 

1869 Franz Xaver Vierricht, *1824, Müllermeister an der Wintermühle, ist am 
12. Februar verstorben. 

1870 Maria Vierricht, Witwe und Müllerin an der Wintermühle, heiratete am 
12. Juli, Franz Wolfsegger, *22. Februar 1843, Mühljung an der Win-
termühle, Sohn des Anton Wolfsegger, Bauer am Stöcklhubergut in Aist 
Nr. 12 (Grünbichl Nr. 117), und Anna Maria, geb. Stadler, Tochter des 
Franz Stadler, Bauer in Kelzendorf Nr. 6, Pfarre Gallneukirchen, und 
Theresia, dessen Ehefrau. Die Tochter Josefa, geboren am 29. Oktober 
1871, ist an Convulsionen121 am 30. November verstorben. 

1871 Am 7. August wurde Lucia geboren. Sie war die Tochter der Katharina 
Norinwoha, Tochter des Mathias Norinwoha, Taglöhner in Weleschin in 
Böhmen, und Anna, geb. Lovota. 

1874 Die Ehegattin des Wintermüllers, Maria Wolfsegger, ist am 6. Juni an 
Typhus verstorben.  

 Franz Wolfsegger, Wittib und Müller an der Wintermühle, heiratete am 
23. November, Theresia Rammel, *10. Oktober 1852, Tochter des Mi-
chael Rammel, Bauer am Jörglgut zu Untererlach (Kriechmayrdorf Nr. 
15), und Rosina, geb. Langwiesner, Tochter des Michael Langwiesner, 
Bauer in Niederaich Nr. 6, Pfarre Hagenberg im Mühlkreis, und Anna, 
geb. Lengauer. Kinder: Maria *10. Februar 1881 († 29. Mai 1881 an 
Fraisen), Franz *16. Jänner 1882 († 17. April 1883 an Fraisen), Josef 

                                                           
120 Untergaisbach  zur Unterscheidung von Obergaisbach – siehe dort. 
121 Convulsionen Unter einer Convulsion versteht man sich rasch wiederholende 

tonisch-klonische Muskelkrämpfe als Folge von Fehlfunktionen 
des zentralen Nervensystems, d.h. einen Krampfanfall. 
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*7. Jänner 1886, Anna *6. Juli 1888, Theresia *8. September 1889 und 
ein notgetaufter Knabe */† 10. Oktober 1890. 

1883 Maria Vierricht, *1863, heiratete am 28. Mai in Wartberg, Leopold Sal-
zer, 25 Jahre alt, Dienstknecht zu Obergaisbach Nr. 5, Sohn des † 
Franz Salzer, gewesener Schuhmacher und Hausbesitzer in Obervis-
nitz, und † Maria, geb. Liedl. Das Paar erwarb das Haus Arnberg Nr. 
17. 

1891 Am 9. Februar heiratete Theresia Vierricht, *7. Mai 1862, Dienstmagd 
im Meierhof zu Hagenberg Nr. 10, eine ledige Tochter der † Theresia 
Vierricht, *1828, Müllerstochter von der Wintermühle und gewesene 
Magd in Wörgersdorf Nr. 10 (Nr. 15), Johann Bachmayr, *9. Mai 1859, 
Knecht zu Mahrersdorf Nr. 13, Sohn der Anna Bachmayr, ledige Inwoh-
nerstochter von Gallusberg Nr. 2, Pfarre Gallneukirchen. 

1892 Am 23. April ist der Müller Franz Wolfsegger, *1843, an Apoplexie ver-
storben. 

 Theresia Wolfsegger, Witwe an der Wintermühle, heiratete am 24. Ok-
tober, Johann Stumbauer, *12. Juni 1848, Müller, wohnhaft in Freistadt 
Nr. 96, Sohn des † Anton Stumbauer, gewesener Bestandsmüller zu 
Pürstling Nr. 21, Pfarre Sandl, und † Eleonore, geb. Penz. 

1898 Josef Rammel, *29. November 1856, verwitweter Dienstknecht an der 
Wintermühle, geboren in Kriechmayrdorf Nr. 5 (15), Witwer nach Maria, 
geb. Lurgmayr, ist am 15. Oktober an Lungentuberkulose verstorben. 

1911 Johann Stumbauer, Müller an der Wintermühle, ist am 23. Jänner ver-
storben. 

 Josef Wolfsegger, *1886, heiratete am 24. Oktober, Rosina Hörzenber-
ger, *18. September 1885, ledige Tochter der Rosina Hörzenberger, 
Bauerstochter von Reiser Nr. 6, Pfarre Ried in der Riedmark, verehe-
licht mit Michael Haidinger, Bauer am Wolfsgrubergut in Hagenberg Nr. 
54 (Salzstraße Nr. 26). Das Ehepaar gelangte in den Besitz der Win-
termühle. Kinder: Maria *14. August 1912, Anna *9. April 1914 († 18. 
August 1914 an Fraisen), Josef *2. Oktober 1915, Christina *19. April 
1917 und Amalia *26. Juni 1918 († 10. Juli 1918 an Fraisen). 

1915 Anton Stumbauer, *6. September 1846 in Pürstling Nr. 21, Pfarre Sandl, 
ein Bruder des 1911 † Wintermüllers, Johann Stumbauer, ist am 25. 
Februar an Marasmus senilis verstorben. 

1916 Am 26. März ist Theresia Stumbauer, gewesene Wintermüllerin, im 64. 
Lebensjahr an Herzlähmung verstorben. 

1918 Amalia Wolfsegger ist am 10. Juli verstorben. 
 Am 17. Dezember ist der Besitzer der Wintermühle und Genossen-

schaftsvorstand der Müller und Bäcker, Josef Wolfsegger, im 33. Le-
bensjahr an Grippe und Lungenentzündung verstorben. Die Witwe Ro-
sina Wolfsegger kam durch Einantwortung in den Alleinbesitz der Win-
termühle. 
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1919 Rosina Wolfsegger, *1885, Witwe an der Wintermühle, heiratete am 23. 
September, Johann Neulinger, *4. Jänner 1890, Werkführer in der Win-
termühle, wohnhaft in Wörgersdorf Nr. 8 (10), Sohn des † Michael Neu-
linger, gewesener Müller an der Altmühle zu Harterleiten Nr. 21, Pfarre 
Kefermarkt, und Anna, geb. Obermüller. Kinder: Anna *? († 23. April 
1921), Ludmilla *12. September 1921, Rosa *? († 17. März 1924) und 
Johann *13. September 1924. 

1921 Wilhelmine Wolfinger ist am 12. März in der Wintermühle verstorben. 
1934 Christina Wolfsegger, *1917, Dienstmagd beim Wolfsgruber in Hagen-

berg Nr. 54 (heute Salzstraße Nr. 26), heiratete am 12. Februar in Ha-
genberg, Karl Pühringer, *23. März 1913, Sohn des Karl Pühringer, 
Bauer in Guttenbrunn Nr. 1, Pfarre Gutau, und † Aloisia, geb. Vogge-
neder. Das Paar übernahm das Wolfsgrubergut. 

1936 Maria Wolfsegger, *1912, heiratete am 10. Februar in Allerheiligen, Karl 
Freyschlag, *26. August 1914, Hilfsarbeiter bei der Bundesbahn, Sohn 
des † Peter Freyschlag, gewesener Mesner und Tischler in Allerheiligen 
Nr. 8, und Rosina, geb. Fellner. 

1939 Josef Wolfsegger, *1915, heiratete am 8. November, Christine Kiesen-
hofer, *22. Mai 1920 in Veichter Nr. 5, Tochter des † Johann Kiesen-
hofer, *15. Oktober 1877 in Hagenberg Nr. 36, und der am 22. Mai 
1905 geheirateten, ebenfalls schon † Maria Binder, *15. Juli 1886 in 
Veichter Nr. 3. 

1941 Ludmilla Neulinger, *1921, heiratete am 15. Mai, Johannes Rodenkir-
chen, *10. Oktober 1916 in Duisburg, Sohn des Robert Josef Rodenkir-
chen *16. Oktober 1884, und Elisabeth, *12. April 1886, geb. Zimmer. 
Der gemeinsame Sohn Helmut Johann, *7. Jänner 1940, wurde durch 
die Hochzeit legitimiert. 

1945 Einbau eines neuen Walzenstuhls im Mühlenbetrieb. 
1946 Johann Neulinger, *1924, heiratete am 23. September, Stephanie Klopf, 

*27. Dezember 1926 in Lichtenau bei Grünbach, Tochter des Johannes 
Klopf, *6. Juli 1885, Bauer in Pregartsdorf Nr. 27 (heute Hainberg Nr. 
26), und Katharina, *12. Jänner 1897, geb. Neumüller. Kinder: Johann 
*5. März 1947, Rudolf *6. April 1950, Gerhard Hubert *12. August 1954 
und Manfred *18. Februar 1957. 

1951 Johann Neulinger und Stefanie gelangten in den Besitz der Wintermüh-
le. 

1954 Während des Hochwassers musste die Familie durch einen Feuer-
wehreinsatz evakuiert werden. 

1958 wurde der Mühlenbetrieb eingestellt. 
1959 Durch Fahrlässigkeit entstand am 12. Mai ein Brand, der das Säge-

werksgebäude vollkommen einäscherte, das Mühlengebäude teilweise 
beschädigte sowie ein Vollgatter, eine Säge, einen Motor und eine gro-
ße Menge an Schnittholz vernichtete. 

1961 Am 12. November ist Rosina Neulinger, *1885, verstorben. 
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1963 Am 12. Mai ist Johann Neulinger, *1890, gewesener Müllermeister, ver-
storben. 

1969 Am 20. September ist Gerhard Hubert Neulinger im 16. Lebensjahr an 
den Folgen eines Verkehrsunfalles verstorben. 

1972 Johann Neulinger, *1947, heiratete am 7. Oktober, Erna Katharina 
Haunschmied, *7. September 1951, wohnhaft in Pregartsdorf Nr. 13 
(Nr. 34), Tochter des Ignaz Haunschmied, *30. Mai 1900 in Weitersfel-
den, und der am 8. Jänner 1928 geheirateten, Josefine Doblhammer, 
*18. März 1905 in Wartberg. Das Paar erbaute am Pregartner Poscher-
berg ein Eigenheim. Kinder: Sabina *22. Jänner 1976 und Barbara *26. 
April 1978. 

1974 Rudolf Neulinger, *1950, heiratete am 25. Mai, Hermine Margarete 
Lindner, *12. Mai 1954, Tochter der Anna Lindner, *23. Mai 1919 in 
Gutau. Kinder: Markus Johann *30. Dezember 1975, Stefan *3. Jänner 
1982 und Gerald *23. Mai 1984. 

1984 Rudolf Neulinger und Hermine gelangten durch Übergabsvertrag in den 
Besitz des Anwesens. 

1985 Manfred Neulinger, *1957, heiratete am 1. Juni, Petra Poppen, *27. Ap-
ril 1965, Tochter des Wolfgang Anton Poppen, *5. Oktober 1943 in 
Oberndorf an der Melk, und der am 18. Oktober 1964 geheirateten, Bri-
gitte Theresia Grabmann, *30. November 1942, von Pregartsdorf Nr. 18 
(Nr. 50). Das Paar übernahm in Folge das Haus in Pregartsdorf. 

1992 Am 28. Jänner ist Johann Neulinger, *1924, ehem. Besitzer der Win-
termühle, im 68. Lebensjahr verstorben. 

2007 Die Witwe Stephanie Neulinger ist am 23. Juli verstorben. 
2009 übernahm Markus Johann Neulinger den elterlichen Sägewerksbetrieb. 
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1928 Die Wintermühle mit der Blochsäge von Süden gesehen. 
 
 
 

 
 

1929 Die Wintermüllerkinder – Josef, Ludmilla und Johann. 
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1935 Die Wintermühle mit dem zugehörigen Häusl von Süden gesehen. Im 
Hintergrund das Bauernhaus "Michl bei der Aist". 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Rosina und Johann Neulinger, Müllerehepaar von der Wintermühle. 
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Die Menschen die das Wasser zu ihrem täglichen Broterwerb brauchten, wie 
Getreide- und Sägemüller, Hammerschmiede oder Färber, mussten stets mit 
Hoch- und auch Niedrigwasser rechnen und lernten damit umzugehen. 
 
 

 
 

2003 "Land unter" rund um die Wintermühle. Das Jahrhundert-Hochwasser 
stellte alle Bisherigen in den Schatten. 
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2003 Sichtbare Schäden nach dem Hochwasser wurden beseitigt, alles an-
dere deckt der Schnee zu. 

 
 

 
 

2015 Bis 1958 wurde in der Wintermühle Getreide gemahlen. 
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Gut in der Aist 
auch Michl bei der Aist genannt 
Wörgersdorf Nr. 10, früher Wörgersdorf Nr. 8 
EZ 68, KG Selker 
Reichenstein tom. I fol. 26 
Grundausmaß 1790: 2425/64 Joch 8½ QKlafter 
  davon Ackerboden: 1252/64 Joch 15 QKlafter 

   Wiesen:  659/64 Joch ½ QKlafter 
       Wald:  441/64 Joch 18 QKlafter  

Grundausmaß 2015: 16,6 Joch (9,5 ha) 
 
Im Florianer Stiftsurbar aus dem Jahre 1378 (Schiffmann III 125, 452) ist bei 
den Einkünften der Prälatenkammer in der Riedmark unter "Nota domos de-
cimales in Wartperg primus terminus" folgendes vermerkt: "In der Aist 1 lehen 
mediam partem". 
Ob es sich bei dem angegebenen Hof tatsächlich um das Gut in der Aist 
handelt, kann nicht mit Sicherheit gesagt werden. Nach der Reihenfolge der 
in diesem Dokument aufscheinenden Güter ist es aber nicht auszuschließen. 
 
Aus der Sagenwelt: 
Ein alter Besitzer des Michlgutes in der Aist sah einmal eine Hexe, die beim 
Korne gerade den Durchschnitt machte. Er war nicht weit vom Hause und re-
dete sie an. Sie lief ihm nach, konnte ihn zwar nicht erreichen, schleuderte 
ihm aber, als er eben die Schwelle des Hauses überschritt, die Sichel nach, 
dass selbe die Tür durchschlug, zum Glücke aber niemand verletzte. 
 
Unter den Rechtlehen, den behausten Gütern in der Pfarre Wartberg, wird im 
Reichensteiner Urbar von 1559 "Peter in der Ayst" genannt. 
 

o Paul Haslbauer war verheiratet mit Susanna. Kinder: Georg *(?), Ursula 
*(?), Catharina *(?), Maria *(?) und Barbara *(?). 

 
1601 Am 22. Februar wurde Maria, Tochter des Sebastian Haslpauer, gebo-

ren. 
1608 Paul Haslbauer, Witwer an der Unteren Aist, Sohn des Sebastian Hasl-

bauer, heiratete in 2. Ehe, Lucia Zulehner, Tochter des Sebastian Zu-
lehner am Zulehnergut (Halmenberg Nr. 16), und Elisabeth, dessen 
Ehewirtin. Kinder: Elisabeth und Barbara *14 Oktober 1610, Philipp *19. 
März 1612 und Stephan *26. Dezember 1613. 

1615 Ursula Haslbauer, Tochter aus 1. Ehe des Paul Haslbauer, heiratete 
Georg Pernerstorfer, Witwer zu Pernerstorf (Kriechmayrdorf Nr. 2). 

 

o Stephan Haslbauer war verheiratet mit Magdalena. Kinder: Maria *31. 
Dezember 1616, Georg *18. März 1619 und Simon *16. August 1629. 
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1642 Stefan Haslbauer am Gut in der Aist, *1613, Sohn des Paul und der † 
Lucia Haslbauer, heiratete am 18. Februar, Maria Mayr, Tochter des 
Thomas Mayr aus Mahrersdorf, und Barbara, geb. Kerschbaummayr. 
Kinder: Georg *10. April 1643, Philipp *2. April 1645, Michael *1646, 
Johannes *16. August 1650, Thomas *19. Dezember 1653, Simon *8. 
Oktober 1656 († 2. März 1657), Andreas *31. Oktober 1660 und Reich-
ard *21. Juni 1663. 

 Barbara Haslbauer, *1610, Tochter des Paul und der † Lucia Haslbau-
er, heiratete am 19. Februar, Michael Lehner, Sohn des Georg und der 
Eva Lehner bei der Wintermühl (Wörgersdorf Nr. 7). 

1644 Paul Haslbauer in der Ayst in Wartberger Pfarre ist verstorben. 
Schätzer 

Wolf Schwab und Lorenz Hörant, beide Amtsleute 
Hans Schwingenstein 
und von Seiten der Witwe und Erben Jakob und Georg Lehner 

Erben 
Georg Haslbauer, Sohn aus 1. Ehe, verheiratet mit Susanna, 

geb. Klammbauer 
Stefan Haslbauer verheiratet mit Maria, geb. Mayr, 

Haussitzer 
Ursula, Tochter aus 1. Ehe, verheiratet mit Georg Pernersdorfer 
Katharina, Tochter aus 1. Ehe, verheiratet mit Georg Steidl 
Maria, Tochter aus 1. Ehe, verheiratet mit Hans Kriegmayr 

(Kriechmayr) 
Barbara, Tochter aus 1. Ehe, verheiratet mit Michael Lehner 

an der Ödt 
Vieh: 1 Stierl, 2 Kühe, 1 jähriges Kaibl, 8 Schafe und 2 alte und 2 junge 
Schweine. 
Anteil für jeden          64 fl  1 ß   4 d 
 Stefan Haslbauer übernahm die väterliche Behausung. 
Stift- und Zahlbürgen 

Wolf Schwaab, Amtmann 
Jakob Zulehner 
Hans Wiesinger 
Thomas zu Mahrersdorf 
Hans Kriegmayr 

Zeugen 
  Lorenz Hörant und Georg Lehner 
Gerhaber für die unmündigen Kinder wurden Stefan Haslbauer, Besit-
zer des Gutes und Georg Lehner an der Ödt. 

1646 Ursula Pernersdorfer quittierte das Erbe nach dem † Vater Paul Hasl-
bauer. 

 Stefan Haslbauer bezahlte das Erbe nach dem † Vater Paul Haslbauer 
dem Stiefbruder Georg Haslbauer. 
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 Hans Schwingenstein und Leopold Weiringer, beide in Wartberger Pfar-
re unter Reichenstein, zahlten ihrer Pflegstochter Susanna, des Georg 
Haslbauers Eheweib, das väterliche Erbe nach dem † Vater Andre 
Klammbauer. 

1648 Michael Lehner quittierte für sein Eheweib Barbara die väterliche Erb-
schaft nach dem † Paul Haslbauer in der Ayst. 

 Stefan Haslbauer in der Ayst zahlte seiner Schwester Maria, verheiratet 
mit Hans Kriegmayr, die väterliche Erbschaft nach dem † Paul Hasl-
bauer. 

1652 Katharina Steidl am Steidlgut (Wiesing Nr. 11) ist verstorben. Der Bru-
der Stefan Haslbauer in der Ayst als Gerhaber der unmündigen Kinder 
Maria und Barbara verpflichtete sich das ihnen zugefallene Erbe getreu-
lich zu verzinsen. 

1654 Stefan Haslbauer in der Ayst und Matthias Fellner verreiten122 sich mit 
Pflegstochter Eva, wegen des väterlichen Erbes nach dem † Hans Fell-
ner. 

1675 ist Stefan Haslpaur, am Gut in der Aist, Trauzeuge der Hochzeit von 
Georg Kirnlehner, Sohn des Kilian und der Martha Kirnlehner, mit 
Martha Reichhart, Tochter des † Sigmund Reichhart vom Pränglgut 
(Pregartsdorf Nr. 39), und dessen † Eheweib Ursula. 

1678 Andre Fellner an der Wintermühle, unter der Herrschaft Haus, für sich 
selbst, Simon Aichinger, unter der Herrschaft Grundemann, für seine 
Ehewirtin Eva, Georg Thorhofer, unter der Herrschaft Windegg, für sei-
ne Ehewirtin Katharina, und Simon Gruber zu Greisingberg (Burbach 
Nr. 1) für sein Eheweib Elisabeth, quittierten des † Michael Fellner, als 
ihres Bruders und Schwagers Gerhaber, als Matthias Fellner und Ste-
fan Haslbauer, beide in Wartberger Pfarre. 

1680 Stefan Haslbauer am Gut in der Ayst in Wartberger Pfarre ist verstorben 
und am 29. Juni begraben worden. Maria war dessen hinterlassene 
Witwe. 
Die Verlassenschaft wurde inventiert von Georg Christoph Schachner, 
Pfleger der Herrschaft Reichenstein. 
Schätzer 

Philipp Zeitlhofer am Tieffenbach 
Thomas Lindtner am Spieglgut 
Christian Sin am Lehen, alle Reichensteinische Untertanen 
Veith Zuschratter zu Wergersdorf, Hauserischer Untertan 

Erben 
Maria Haslbauer, Witwe 
Georg Haslbauer, *1643, Haussitzer auf der Ledermühle zu 

Weitersdorf 
Johann Haslbauer, neuer Stifter des Gutes 

                                                           
122 verreiten  sich einigen 
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Thomas Haslbauer, *1653 
Andreas Haslbauer, *1660, Müller an der Schermühle 
Reichhart Haslbauer, *1663 

Anliegendes 
Das Gut in der Ayst, der Herrschaft Reichenstein mit aller obrig-
keitlichen Jurisdiction unterworfen und dienstbar 310 fl 

Vieh 
1 Paar Ochsen         24 fl 
1 Paar Öchseln         16 fl 
1 Stier            5 fl 
2 heurige Stierl           3 fl 
3 Kühe, eine 7 fl 4 ß, die andere 7 fl, 

die dritte 3 fl 6 ß        20 fl  4 ß 
9 Schafe, jung und alt, jedes 5 ß        5 fl  5 ß 
6 Schweindl           5 fl 

Fahrnis 
das übrige Wagengeschirr, 1 Egge       3 fl 
vorhandener Stadlzeug       4 ß 
2 Schneidstöcke samt Messern        1 fl 
2 Hauen, 1 eiserne Schaufel, 1 Eisenstange, 

1 Kralle, 1 Tryzurken123, 1 Mistgabel       1 fl 
2 Hacken, 1 Neiger, 1 Reifmesser, 1 Bogensäge, 

1 Spannsäge, 2 Eisenweck, 1 Spannmesser     1 fl 
1 Bind- und 1 Zitterkette, 2 Barrenketten      1 fl  5 ß 
3 Sensen und 4 Sicheln       3 ß 
10 Pfund Wolle           2 fl 
3 Plachen            1 fl 
6 Sechter124         6 ß 
1 steinerner Grand          1 fl  4 ß 
1 alter Mehlkar125, 2 alte Truhen      6 ß 
vorhandenes Reifgeschirr       6 ß 
2 Eimer126 Essig samt Faß         1 fl 4 ß 
1 Albmer          4 ß 
Backzeug          2 ß 
Kuchlgeschirr         4 ß 
3 Spinnräder, 1 Spulrad, 1 Haspel      4 ß 
4 Brecheln          4 ß 
1 Riffl          4 ß 

                                                           
123 Tryzurken Gabel mit drei Zinken 
124 Sechter  Schöpfer aus Holz 
125 Mehlkar(l) Körbchen aus Weidengeflecht auch für Brot – Båkar(l) 
126 Eimer  Hohlmaß flüssig vor 1762 = 32 Achtering = 58,004 Liter 
             nach 1762 = 40 Maß = 56,589 Liter = 0,56 hl 
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10 Pfund Haar, jedes 1 ß         1 fl 2 ß 
½ Stück rupferne Leinwand         1 fl  5 ß 
3 Hennen, jede 1 ß        3 ß 

Summe des völligen Vermögens     412 fl 7 ß 10 d 
Schulden hinaus 

zur Herrschaft das Fallfreigeld      41 fl  2 ß 10 d 
Abfahrt            1 fl  4 ß 
für den Teilspruch          4 fl  4 ß 
für die Quittung           2 fl  2 ß 
das Rechtlehen wegen Gnädiger Herrschaft    17 fl 
Grasser, selig         15 fl 
1678 Robot und jetziges Lorenzen Rüstgeld    11 fl  2 ß 
Pflegers-, Inventurs-, Abhandlungs- und 

Verkaufszehrung          7 fl 
der Schwester           1 fl  2 ß 
Amtmann            2 fl 
fürs Spital aufgehebt          1 fl 
item dem Spital Capital und Zins Ende 1681    22 fl 
Matthias Fellner samt Zinsen      26 fl 
Philipp Wüsinger           4 fl 
Schmied am Selker          5 fl 
dem Paul Mayr zu Pregarten      6 ß  2 d 
dem Sohn Thomerl gleiches       15 fl 
der Dirn Magdalena, Lidlohn         2 fl 
dem Urban zu Mahrersdorf         1 fl 
dem Sohn Andre           1 fl 
dem Sohn Reichhart für 1. Reit        3 fl 
item hat der Verheiratete 20 fl zum Heiratsgut 

empfangen, so den 4 ledigen auch 
gebührt, jeder 20 fl, zusammen     80 fl 

der Witwe 1 Kuh           7 fl 
16 Pfund Werch zur Gewandung        2 fl 
die geschriebene Leinwand auch zur Gewandung     2 fl  5 ß 18 d 
des Käufers Nachlass aus der Schätzung    12 fl  7 ß 15 d 
item dem Hofwirt für Conducts-, Schätzungs- 

und Teilungszehrung       24 fl 
Summe der Schulden hinaus     246 fl 4 ß   6 d 
blieben noch zu verteilen übrig     116 fl 3 ß 12 d 
gebührte jedem zum 6. Teil        19 fl  3 ß   7 d 
 Den ledigen 3 Buben wurde zum Gerhaber gesetzt der Haussitzer und 
Philipp Zuschratter am Wüsingergut, dass solches Gut nach ausgezahl-
ter Währung auf den Zins gebracht wird. 
 Die Witwe und Georg für sich selbsten und vorbeschriebene Gerhaber 
im Namen der Kinder übergaben alle ihre Sprüch und Rechte, das Gut 
samt der Schätzung ihrem lieben Sohn und Bruder Hans Haslbauer, 
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noch ledigen Standes, seines Handwerks ein Zimmermann um 400 
Gulden. 
Die Witwe hat die freie Herberge und Kost leibslebenslang, wäre, dass 
sie in der Kost nicht bliebe, so solle er jährlich 2 Metzen Korn, ¼ Met-
zen Weizen geben, auch alle Jahre ¼ Metzen Linset127 zum Anpauen. 
Währung 
 Was der Herrschaft gebührt zwischen Hin und Weihnacht, die anderen 
Gelder nach und nach, doch das der Kinder Gut zu Anfang 1683 in Zins 
kommen. 
Bürgen waren: Christoph Sin, Merth Fellner, Philipp zu Schwandt, 
Georg Haslbauer, alle Reichensteinische Untertanen. 
Die rechtmäßige Abhandlung wurde vom Amtmann Merth Wolfsegger 
bezeugt. 

1681 Johann Haslbauer an der Aist, *1650, heiratete Maria. Kinder: Michael 
*22. Mai 1682, Eva *6. Juni 1683, Maria *9. März 1687, Catharina *20. 
Oktober 1689, Adam *19. Juli 1692, Elisabeth *3. September 1695, 
Matthias *14. Februar 1700, Georg *27. März 1702 († 1705), Jakob *5. 
Mai 1706 († 27. Dezember 1706) und Simon *11. Oktober 1708 († 12. 
Oktober 1708). 

1684 Andreas Haslbauer, *1660, heiratete am 7. März, Eva Neustetter von 
der Schermühle und quittierte das Erbe nach dem † Vater Stefan Hasl-
bauer. 

1688 Maria Haslbauer, Witwe und Auszüglerin am Gut in der Aist, ist verstor-
ben und am 31. Oktober beerdigt worden. 
Erben 

Georg Haslbauer an der Lindmühle zu Weitersfelden 
Hans Haslbauer, Haussitzer auf dem Gut in der Ayst 
Thomas Haslbauer, ledig 
Reichard Haslbauer, ledig 

1690 Thomas Haslbauer, *1653, heiratete am 27. August, Veronika Wasner, 
geb. Prunner, Witwe am Berg, nach dem † Andreas Wasner zu Prai-
tenbruck. Er quittierte in Folge das väterliche Erbe nach dem † Stefan 
Haslbauer. 

1706 Eva Haslbauer, *1683, Tochter des Johann Haslbauer und Maria, heira-
tete am 10. Februar, Thomas Zuschratter von Wörgersdorf Nr. 1. 

1708 Reichhard Haslbauer beim Mayr zu Gmainerhof (Gmeinerhof Nr. 9) in 
Diensten, *1663, heiratete am 13. Februar, Veronika Wolfinger, ledig 
von Podendorf. Er quittiert das väterliche Erbe nach dem † Stefan 
Haslbauer. 

1709 Maria Haslbauer, *1687, Tochter des Johann Haslbauer und Maria, hei-
ratete am 4. September, Martin Heindl im Dorf (Pregartsdorf Nr. 19). 

1713 Catharina Haslbauer, *1689, Tochter des Johann Haslbauer und Maria, 
heiratete am 25. September, Adam Gläsl (Selker Nr. 2). 

                                                           
127 Linset auch Linsat - Leinsamen 
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1715 Michael Haslinger (Haslbauer), *1682, Sohn des Johann Haslbauer und 
Maria, heiratete am 18. November, Maria Heilhammer. 

1722 Hans Haslbauer am Gut in der Ayst, unter der Herrschaft Reichenstein, 
ist verstorben. Die Verlassenschaft wurde geschätzt von: Simon Haun-
schmidt am Hochedlingergut, Amtmann, von der Obrigkeit verordnet 
und Paul Podingbauer zu Mahrersdorf, unter der Herrschaft Haus, von 
den Erben erbeten. 
Erben 

Maria Haslbauer, Witwe 
Eva, *1683, Ehewirtin des Thomas Zuschratter zu Wörgersdorf,  

Hauserischer Untertan 
Maria, *1687, Ehewirtin des Merth Heindl am Poschgut in  

Veichter, Hauserischer Untertan 
Catharina, *1689, Ehewirtin des Adam Gläsl in Selker, 

Herrschaft Podendorf Untertan 
Adam, *1692, ledig und vogtbar 
Elisabeth, *1695, ledig und vogtbar 
Matthias, *1700, ledig und vogtbar, künftiger Haussitzer 

Anliegendes 
Das Gut in der Ayst, unter der Herrschaft Reichenstein, in Wart-
berger Pfarre, am 19. September 1680 um 400 fl erkauft 
 500 fl 

Fahrnis 
1 Paar Stiere         30 fl 
1 Paar Ochsen         26 fl 
2 Joch128 samt den Riemen       4 ß 
3 Kühe          36 fl 
1 Kalbm            4 fl 
3 Tryzurken, 1 Kralln        4 ß 
10 Schafe          10 fl 
1 altes und 3 junge Schweine        7 fl 
11 Gänse            5 fl 
1 Pflug          6 ß 

Summe der Fahrnis       150 fl 1 ß 
Bargeld 

hatte sich bei der Sperr gefunden        9 fl  7 ß 
Schulden hinaus 

zur Herrschaft 10% Fallfreigeld      75 fl  7 ß   6 d 
dem Hänsel in Reith, unter Hagenberg     30 fl 
dem Aydam129 Thoma Zuschrader      55 fl 

                                                           
128 Joch Ochsenjoch – ein holzgeschmitzter Balken, der über zwei Ochsenhäupter mit 

dem »Jochream« (Jochriemen) gespannt wurde. Am Joch war die Deichsel 
des Wagens befestigt. 

129 Aydam Eidam – veraltete Bezeichnung für Schwiegersohn. 



 129

der Tochter Katharina Gläsl         5 fl  4 ß 
der Tochter Elisabeth Haslbauer        8 fl 
der alten Dirn Maria          3 fl  6 ß 20 d 
die Behausung statt um 500 fl um 450 fl übergeben, 

kommen hier vermerkt       50 fl 
Heiratsgüter         91 fl 

Summe der Schulden hinaus     586 fl  
blieben noch zu verteilen übrig     173 fl 
und jeder erhielt davon        24 fl  5 ß   2 d 
Matthias Haslbauer, ledig und vogtbar, übernahm die Verlassenschaft. 
Stift- und Zahlbürgen 

Jakob Sinn am Lehen 
Hans Zuschrader in der Ayst 
Adam Pfändl an der Pöllermühle, unter der Herrschaft Podendorf 
Thomas Haslpauer am Rieglgut in der Reitling 
Paul Podingbauer zu Mahrersdorf 
Thoma Zuschrader zu Wörgersdorf, unter der Herrschaft Haus 

Die Witwe ging in Ausnahme und bekam die freie Wohnung leibsle-
benslang, 3 Metzen Korn, ¼ Metzen Weizen, 1 zugerichteter Acker auf 
¼ Metzen Linset zum Anbauen, alle Tage 1 Mällerl Milch, 1 Schaf bei 
der Stifterin mitzulaufen und im Futter zu erhalten, letztlich Obst vom 
Zwetschkenbaum im oberen Feld stehend, zugesprochen. 
Die drei verheirateten Schwestern des Stifters quittierten diesem die 
Auszahlung der väterlichen Erbschaft. 

1723 Matthias Haslbauer, *1700, Sohn des bereits † Hans Haslbauer und 
Maria, geb. Mayr, heiratete am 28. April, Barbara Maurer vom Maurer-
gut zu Wörgerstorf (Wörgersdorf Nr. 5). Kinder: Michael *23. September 
1723 († 16. Dezember 1723), Elisabeth *2. Dezember 1724, Magdalena 
und Maria *17. März 1730 und Catharina *16. Oktober 1732. 

1725 Elisabeth Haslbauer, *1695, Tochter des Johann Haslbauer und Maria, 
heiratete am 5. Februar, Johann Georg Poscher. Der illegitim geb. Sohn 
Johann wurde durch die Heirat legitimiert. 

1727 Poscher Georg, Herrschaft Hauserischer Untertan, bekannte und quit-
tierte für seine Frau Elisabeth, *1695, ihren Gerhabern Thoma Zu-
schratter unter Steyregg und Jacoben Sünn, Reichensteinischer Unter-
tan, für die richtig geleistete Gerhabschaftsrechnung nach dem Tod ih-
res Vaters Hansen Haslbauer, selig. 

1729 Anna Maria Poscher, Tochter des Georg Poscher, 18 Jahre alt, ist ver-
storben und am 20. Juni begraben worden. 

1735 Maria Haslbauer, geweste Ehewirtin des Michael Haslbauer, beim Hirs 
in der Aist wohnhaft, ist am 25. November mit 71 Jahren verstorben. 

1741 Adam Haslbauer, *1692, ledig am Gut in der Aist, bei Lehner bei der 
Wintermühl in Diensten, ist am 9. April verstorben. Er hinterließ an Pu-
pillarsgeld 92 Gulden. 
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Abzüge 
zur Herrschaft         14 fl  3 ß   8 d 
zur Armenkasse           2 fl 
dem Pfarrer am Wartberg, Blasius Millechner    12 fl  2 ß 
dem Jakob Sünn am Lehnergut bei der Wintermühle 

für bezahlten Conduct beim Franz Balthasar 
Hornung zu Reichenstein        6 fl 

der Susanna Edtmayr, dermalen unter der  
Herrschaft Hagenberg, ledig, vor 8 Jahren 
imprägniert, für das Kind Simon, unter der 
Herrschaft Reichenstein, mit Landes- 
fürstlichem Legitimationsbrief versehen    20 fl 

Abhandlungszehrung          2 fl  2 ß 20 d 
Summe der Abzüge         58 fl 
blieben noch zu verteilen an die Erben      34 fl 
Erben 

Matthias Haslbauer auf dem Gut in der Aist 
Elisabeth, Ehewirtin des Georg Preslmayr vorm Veichter 
Eva Zuschratter, Witwe am Gut bei der Aist 
Katharina, Ehewirtin des Adam Gläsl 
Maria, selig, geweste Ehewirtin des Matthias Heindl, hinterlassene 

Kinder Georg, Hans, Michael und Matthias 
jeder erhielt            6 fl 6 ß 12 d 
Jakob Sinn am Lehengut bei der Wintermühle unter der Herrschaft Rei-
chenstein, wurde die Auszahlung der brüderlichen und oheimischen 
Erbschaft quittiert. 

1746 Geburt des Johann Michael Haslbauer, illegitimer Sohn der ledigen Eli-
sabeth Haslbauer, *1724, und des ledigen Simon Klug von Selker. 

1750 Geburt von Barbara Haslbauer, illegitime Tochter des Müllers Josef 
Haslbauer und der ledigen Katharina Braun. 

 Elisabeth Haslbauer, *1724, heiratete am 3. Februar, Adam Punzen-
berger beim Groß Nothmüller (Mistlberg Nr. 13). 

 Barbara Haslbauer ob der Aist, 68 Jahre alt, ist am 1. März verstorben. 
 Anna Maria Haslbauer, ledige Tochter vom Gütl ob der Aist, 25 Jahre 

alt, ist am 17. November verstorben. 
1756 Auszug aus dem Steuereinnahmeregister der Herrschaft Reichenstein 

1751-1756: 
Nr. 27. Matthias Haßlpauer am Gut in der Ayst 

Wert des Hauses      450 fl 
Kaufrecht 1722       500 fl 
Dienst          6 ß 
Landsteuer            1 fl  2 ß   6 d 
Robotgeld          8 ß 
Anfailgeld          4 ß 
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Hofochsengeld         1 ß   6 d 
Kalblieferung               28 d 
Spinngeld          2 ß 
Fleischaufschlag         3 ß 33 d 
extra Beitrag           1 fl  7 ß 
ganzes Rüstgeld           3 fl  2 ß 

1768 Barbara (Maria) Haslbauer auf dem Gut in der Ayst, ist verstorben. 
Matthias Haslbauer, unter der Herrschaft Reichenstein, war deren hin-
terlassener Witwer. 
Erben 

Matthias Haslbauer, Witwer 
Elisabeth, *1724, Ehewirtin des Adam Punzenberger in der Noth 
Katharina, *1732, ledig 
Magdalena, *1730, ledig, umweltlästig130 

Viehstand: 1 Paar Ochsen, 2 Kühe, 1 jähriges Kälbl und 3 Schafe 
Der Witwer erhielt ⅔ der Erbschaft das restliche Drittel teilten sich die 
anderen Erben.  

 Matthias Haslbauer, Witwer auf dem Gut in der Ayst, unter der Herr-
schaft Reichenstein, bekannte und übergab käuflich das Gut in der Ayst 
dem Johann Michael Klug und seiner künftigen Ehewirtin um 
          400 fl 

Summe der Fahrnis      138 fl 7 ß   8 d 
Summe des völligen Kaufschillings    615 fl 5 ß   8 d 
Stift- und Zahlbürgen 

Lorenz Podingbauer, Wirt und Bäcker am Wartberg 
Paul Maurer zu Lungitz, hiesiger Untertan 
Hans Georg Pfändl an der Pöllermühle, unter der Herrschaft  

Hagenberg 
Simon Sünn bei der Wintermühle 
Jakob Zuschrader bei der Aist, unter der Herrschaft Reichenstein 
Matthias Schmidsberger zu Wergersdorf, unter der Herrschaft 

Haus 
Matthias Luegmayr zu Oberaich, unter der Herrschaft Weinberg 

Ausnehmen: Die unverzinste Herberge, die Wohnung im Keller, jährlich 
5 Metzen Korn, ½ Metzen Weizen, 20 Pfund geselchtes Fleisch, 12 
Pfund hausgemachter Haar, 1 Mahlzeit Milch von der besseren Kuh, 
Kraut, Rüben, Holz, 2 Kandl Schmalz, 1 Pfennigapfelbaum in der Point, 
die Tochter Magdalena, umweltlästig, bis zum Hintritt gleich seiner ei-
genen Tochter zu betreuen, … 

1769 Johann Michael Klug, *1746, ledig, illegitimer Sohn des ledigen Simon 
Klug zu Selker (Nr. 2) und der ledigen Elisabeth Haslbauer, Tochter des 
bereits † Matthias Haslbauer und der ebenfalls schon † Barbara, geb. 

                                                           
130 umweltlästig alte Bezeichnung für eine Behinderung 
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Maurer, heiratete am 1. Februar, Eva Wurm, *1746, Tochter des Micha-
el und der Eva Wurm am Danbauerngut (Selker Nr. 8). 

1772 Magdalena Haslbauer, *1730, ist am 30. Oktober verstorben. 
Erben 

Matthias Haslbauer, Vater und Witwer am Gut in der Aist 
Elisabeth, Ehewirtin des Adam Punzenberger 
Katharina, Ehewirtin des Jakob Wagner 

1773 Katharina Haslbauer, *1732, heiratete am 23. Februar, Jakob Wagner. 
1774 Matthias Haslbauer ist am 3. September mit 74 Jahren als Auszügler 

bei Johann Michael Klug auf dem Gut in der Aist verstorben. 
Erben 

Elisabeth, Ehewirtin des Adam Punzenberger 
Katharina, Ehewirtin des Jakob Wagner, Inwohner beim Lieb am 

Wartberg 
Die Erben erhielten nach Abzügen je 107 Gulden und 52 Kreuzer. 

1782 Josef Sinn, 2 Jahre alter Sohn des Inwohners Josef Sinn, ist am 24. 
Dezember verstorben. 

1790 Johann Michael Klug am Michlgut bei der Aist – top. 1275 – zu Wör-
gersdorf bewirtschaftete in seinen Fluren namentlich folgende Grund-
stücke: 
Äcker 

in der Flur Wintermühl: top. 1273 – das Oberfeld 
top. 1278 – das Aistfeld 

in der Flur Maurer: top. 1299 – den Kreuz Luß 
top. 1301 – das Lang Lüssl 
top. 1302 – das 2. Lang Lüssl 
top. 1304 – den Groß Luß 
top. 1308 – den Hofluß 
top. 1315 – die Braun Leithen 
top. 1318 – die Steinleithen 
top. 1319 – die 2. Steinleiten 
top. 1322 – das Boidl 

in der Flur Lehner: top. 1344 – den Halt Luß 
top. 1350 – den Groß Luß 

 

Wiesen 
in der Flur Wintermühl: top. 1274 – den Oberfeldanger 

top. 1276 – den Hausgarten 
top. 1277 – den unteren Garten 
top. 1279 – den Feldanger 

in der Flur Maurer: top. 1316 – den Feldanger 
top. 1320 – den Steinleithen Anger 
top. 1321 – die Aichwies 
top. 1324 – die Steinwies 
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in der Flur Lehner: top. 1333 – die Stockwies 
top. 1345 – den Halt Anger 
top. 1351 – den Großlußanger 

 

Waldungen 
in der Flur Wintermühl: top. 1271 – das Graimetholz 

in der Flur Maurer: top. 1309 – das Hoflußholz 
top. 1311 – das Braunleithenholz 
top. 1317 – die Steinleithen 

 

1802 Rosina Kerschbaummayr, *1747, ist am 13. November an Lungensucht 
verstorben. 

1817 Johann Michael Klug, Reichensteiner Untertan am Michlgut bei der Aist, 
Wörgersdorf Nr. 8, ist am 8. April an Nervenschwäche verstorben. 
Die Verlassenschaft wurde geschätzt von Josef Schatz am Seppengut 
zu Wögern, unter der Herrschaft Riedegg und Georg Lindner am Lind-
nerhof beim Teicht (Netzberg Nr. 24), unter der Herrschaft Haus. 
Realität 

Das Michlgut bei der Aist zu Wörgersdorf Nr. 8, 2526/64 Joch 5 
Quadratklafter groß, am 19. April 1768 um 400 Gulden gestiftet, 
angeschlagen um           1.350 fl 

Barschaft         100 fl 
Herrschaftliches Darlehen        13 fl  20 x 
Fahrnis 

1 Paar Ochsen       620 fl 
2 Barrenketten           4 fl 
1 Stallbett            1 fl  30 x 
3 Kühe        600 fl 
1 Kalbm          60 fl 
1 Kaibl          15 fl 
5 Hühner            5 fl 
1 Schweinetrog           3 fl 
4 Metzen Weizen        75 fl 
24 Metzen Korn       480 fl 
Heu und Stroh       150 fl 

Summe der Fahrnis            3.360 fl 14 x 
Universalerbin war Anna Maria Klug. 

1818 Johann Lengauer, *1790, Besitzer des Michelgutes bei der Aist, Sohn 
des Johann Lengauer, Bauer am Hansengut zu Niederaich, heiratete 
am 19. Jänner, Anna Maria Wurm, *1791, Tochter des Peter Wurm am 
Danbauerngut in Selker (Nr. 8). Der gemeinsame Sohn Johannes 
Nepomuk, *26. April 1821, ist am 30. September des selbigen Jahres 
an Abzehrung verstorben. 
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1821 Eva Maria Klug, *1746, Witwe und Ausnehmerin am Michlgut bei der 
Feldaist, ist am 30. August an Schleimschlag verstorben. 
Nach Abzügen blieben noch  rund 190 Gulden an die Erben zu vertei-
len. Erben waren ihre Geschwister: 

Peter Wurm am Danbauerngut unter Hagenberg 
Rosina Pachner, selig, am Schlattauergut zu Arnberg 

hinterlassene Kinder 
Christina, Ehewirtin des Leopold Bodingbauer am 

Schlattauergut 
Anna Maria, Ehewirtin des Franz Bodingbauer am 

Wagnergut in Stainpichl, unter der Herrschaft Haus 
Elisabeth Leithner, selig, geweste Inwohnerin und Schulmeisterin 

in der Vorstadt zu Enns, Schmiedgasse Nr. 17, unter der 
Herrschaft Tillisburg, hinterlassener Sohn namens 
Josef, 17 Jahre alt 

1843 Anna Maria Lengauer, *1791, Bäuerin am Michlgut bei der Aist, ist am 
29. November an Brustwassersucht verstorben. Der Witwer Johann 
Lengauer kam in den alleinigen Besitz. 

1848 kaufte Georg Langwieser das Michlgut. 
1856 Johann Lengauer, *1788, Witwer und Auszügler, ist am 24. April an 

Brustwassersucht verstorben. 
1857 Georg Langwieser, *1829, Besitzer allda Nr. 8, Sohn des Michael 

Langwieser, Bauer am Stroblgut zu Niederaich Nr. 6, Pfarre Hagenberg 
im Mühlkreis, und † Anna, geb. Lengauer, heiratete am 10. Februar, 
Rosina Hofer, *5. Februar 1837, Tochter des Leopold Hofer, Bauer am 
Unteraignergut in Meitschenhof Nr. 12 (5), und Magdalena, geb. Ebner. 
Rosina kam in den Mitbesitz des Gutes. Kinder: Rosina *17. Juni 1859 
(† 9. April an Fraisen), Leopold *15. November 1864, Maria *28. Juni 
1869 und Anna *22. Oktober 1871. 

1865 Anna Maria Lengauer, *1789, ledige Bauerstochter und Inwohnerin, ist 
am 15. November an Marasmus senilis verstorben. 

1874 Georg und Rosina Langwieser verkauften das Michlgut an Josef Hofrei-
ter und übernahmen das Pranglgut in Wörgersdorf Nr. 2. 

 Josef Hofreiter, *25. Jänner 1841, Sohn des Franz Hofreiter, Bauer in 
Selker Nr. 5 (8), früher Bauer in Paben Nr. 4, Pfarre Lasberg, und Cä-
cilia, geb. Ottensamer, heiratete am 25. August, Rosina Lengauer, *10. 
März 1843, Tochter des † Leopold Lengauer, gewester Bauer am 
Schmollngut zu Netzberg Nr. 10, Pfarre Kefermarkt, und Maria, geb. 
Miesenberger. Rosina Hofreiter wurde Mitbesitzerin. Kinder: Anna *13. 
Juli 1876 und Franziska *16. Februar 1878. 

1894 Maria Bräuer, *22. August 1838 in Rainbach im Mühlkreis, geb. Neu-
hauser, Witwe nach † Leopold Bräuer, gewesener Bahnwächter in Sel-
ker, ist am 28. Juli an Dilatatio cordis131 verstorben. 

                                                           
131 Dilatatio cordis  Herzerweiterung 
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1896 Josef Hofreiter, Besitzer des Hauses Nr. 8 in Wörgersdorf, Pfarre Pre-
garten, ist mit 55 Jahren am 29. März an Lungentuberkulose verstor-
ben, seine Witwe kommt in den alleinigen Besitz. 

1898 Anna Hofreiter, *1876, angehende Besitzerin des Bauerngutes, Tochter 
des † Josef Hofreiter, gewesener Bauer allda, und dessen hinterlasse-
nem Eheweib Rosina, geb. Lengauer, heiratete am 15. Februar, Micha-
el Bachl, *18. Februar 1871, Besitzer des Unterhöfergutes zu Dingdorf 
Nr. 8, Pfarre Neumarkt im Mühlkreis, Sohn des Franz Bachl, Auszügler 
in Dingdorf Nr. 8, und † Anna, geb. Stöger. Das Ehepaar übernahm das 
Gut. Kinder: Leopold und N. *30. Oktober 1898 (N. † gleich nach der 
Geburt), Anna *1. Mai 1900 († 27. Oktober 1901 an Fraisen), Michael 
(2) *14. August 1902, Rosina *14. Dezember 1905, die zweitgetaufte 
Anna *26. Juli 1909, Maria *9. März 1913 und Franziska *1915. 

1909 Maria Rammel, *5. März 1878, Magd in Wörgersdorf Nr. 8 (1), Tochter 
des † Leopold Rammel, gewesener Bauer zu Penzendorf Nr. 2, Pfarre 
Hagenberg, und † Anna, geb. Reichl, heiratete am 30. August, Franz 
Penkner, *25. Juli 1877, Knecht in Aussertreffling Nr. 14, Pfarre Gall-
neukirchen, illegitimer Sohn der Anna Penkner, Taglöhnerstochter von 
Innertreffling, verehelicht mit Johann Trölß, Taglöhner im Markt Gall-
neukirchen. 

1923 Rosina Hofreiter, Witwe und Auszüglerin, ist am 31. Jänner im 80. Le-
bensjahr verstorben. 

1927 Franz Bachl, *1861, ist ertrunken. 
1932 Ludwig Tischler, *1904, illegitimer Sohn der Theresia Tischler, heiratete 

Rosina Miesenberger, *1898, Tochter des Johann Miesenberger und 
Franziska. 

1934 Michael (2) Bachl, *1902, heiratete am 5. Februar, Maria Friedl, *25. 
Oktober 1909, Tochter des † Anton Friedl, *11. Juni 1876, † 30. Mai 
1914, gewesener Bauer in Wörgersdorf Nr. 1, und dessen hinterlasse-
ner Ehefrau Rosina, geb. Walch, *13. Jänner 1879 am Großpern-
erstorfergut in Kriechmayrdorf Nr. 1 (Nr. 2). Das Ehepaar übernahm das 
Anwesen. Kinder: Gottfried *16. April 1932, Leopold *1934, Maria *1. 
November 1935, Rosina *16. Oktober 1936, Alois */† 27. Oktober 1937, 
N. Bachl */† 21. November 1938 und Josef *1950. 

 Rosina Bachl, 1905, Tochter des Michael Bachl, Auszugsbauer allda, 
und Anna, geb. Hofreiter, heiratete am 1. Mai, Emmerich Reitmayr, *15. 
August 1903, Hilfsarbeiter in Netzberg Nr. 17, Sohn des Franz Reitma-
yr, Bundesbahnpensionist in Pregartsdorf Nr. 51 (Wörgersdorf Nr. 23), 
und Katharina, geb. Punkenhofer. 

1938 Anna Bachl, geb. Hofreiter, Private in Wörgersdorf Nr. 8, ist am 22. No-
vember 1938 verstorben. 

1946 Elisabeth Stöllner ist am 31. März am Michlgut bei der Aist verstorben. 
1953 Michael Bachl (1), gewester Bauer am Michlgut bei der Aist, Privater in 

Wörgersdorf Nr. 3, ist am 14. März im 83. Lebensjahr verstorben. 
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1960 Maria Bachl, *1935, heiratete am 15. Mai, Johann Aichinger, *7. April 
1931, Sohn des Johann Aichinger, *27. August 1908 in Hagenberg, 
Bauer am Grafengut in Pregartsdorf Nr. 39 (Sonnberg Nr. 25), und der 
am 29. Oktober 1928 geheirateten, Theresia Karlinger, *1. September 
1904 in Tragwein.  

 Rosina Bachl, *1936, heiratete am 21. August, Josef Hader, *28. Mai 
1923 in St. Thomas am Blasenstein, wohnhaft in Aist Nr. 12 (Grünbichl 
Nr. 117), Sohn des Bauern Josef Hader, *1. März 1889 in St. Georgen 
am Walde, und der am 12. April 1920 geheirateten, Katharina Walderer, 
*2. Oktober 1893 in St. Thomas am Blasenstein. Das Ehepaar über-
nahm noch im selben Jahr das Michlgut bei der Aist. Kinder: Maria *27. 
März 1962 und Josef *19. März 1963. 

 Im selben Jahr wurde der älteste Sohn des Hauses, Gottfried Bachl, in 
Pregarten zum Priester geweiht. 

1962 Waldbrand am 24. April ausgelöst verursacht durch die Eisenbahn 
(Funkenflug). 

1963 Am 3. August ist die hochschwangere (das dritte Kind war unterwegs) 
Bäuerin Rosina Hader im 27. Lebensjahr an den Folgen eines Sturzes 
von der Heufuhre auf die Geleise der Summerauerbahn verstorben. Der 
Witwer wurde Alleineigentümer. 

1974 Josef Bachl,*1950, heiratete am 26. Oktober, Irmtraud Ehrentraut aus 
Hirschbach im Mühlkreis. Das Paar wohnt in Gallneukirchen. 

1981 Am 24. Jänner ist der Altbauer Michael (2) Bachl im 78. Lebensjahr ver-
storben. 

1987 Josef Hader, *1963, heiratete Vera Eder, *20. April 1960, aus Andorf, 
Bezirk Schärding. Kinder: Verena, Stefanie und Michael. 

1990 Am 15. Jänner ist die Altbäuerin und Witwe Maria Bachl im 81. Lebens-
jahr verstorben. 

1991 Josef und Vera Hader kamen in den Besitz des Hofes. 
1998 Am 19. Dezember ist der Altbauer und Witwer Josef Hader im 76. Le-

bensjahr verstorben. 
1999 Maria Hader, *1962, heiratete Johannes Pils aus Hagenberg im Mühl-

kreis. Das Paar erbaute in Anitzberg ein Eigenheim. 
 Am 16. April ist Amalia Hader, Schwester des † Josef Hader, im 78. 

Lebensjahr verstorben. 
 

 Leopold Bachl, *1934, arbeitet zunächst im Lagerhaus Pregarten, 
wechselte dann als landwirtschaftlicher Arbeitern nach Schloss Rie-
degg, besuchte die Abendschule, maturierte in Linz und schrieb sich 
dann zum Studium der Theologie an der Fakultät der Universität Würz-
burg in Unterfranken ein. Er war dort verheiratet mit Anna und leitete 
von 1988 bis 1999 die Kinder- und Jugendfarm Würzburg e.V. Aus der 
Ehe ging die Tochter Monika hervor. Leopold Bachl ist am 18. Novem-
ber 2013 in seiner Wahlheimat Würzburg verstorben. 
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 Professor Dr. Gottfried Bachl, *1932, ist emeritierter Universitätsprofes-
sor für katholische Dogmatik und lebt in Salzburg. Er studierte von 1953 
bis 1963 Theologie in Rom wurde 1959 zum Priester geweiht und war 
von 1963 bis 1966 Kaplan in Wels. Von 1966 bis 1970 war er erst Lehr-
beauftragter, dann Professor für Dogmatik und Ökumenische Theologie 
an der Katholisch-Theologischen Hochschule in Linz. 
Seit 1983 war Dr. Gottfried Bachl Professor für Dogmatik an der Theo-
logischen Fakultät der Universität Salzburg, von 1991–1995 als Dekan 
und anschließend bis 1997 als Prodekan. 

 
 
 
 
 

 
 

1916 Anna Bachl und ihre Mutter Rosina Hofreiter mit den Kindern Anna, 
Franziska, Leopold, Maria, Michael und Rosina. 
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1923 Am Michlgut bei der Aist. Vorne von links: Maria Bachl, Josef Nösterer, 
Elfriede Bachl, Rosina Bachl. Hinten von links: Michael Bachl, Leopold 
und Josefa Bachl, Anna Und Michael Bachl. 

 
 

 
 

1925 Anna und Michael Bachl vor dem Hof mit ihren sechs Kindern. 
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1934 Michael Bachl heiratete Maria Friedl von Wörgersdorf Nr. 1. 
 
 
 
 

 
 

1937 Heimfahrt mit der Heufuhre. 
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1960 Priminzfeier von Gottfried Bachl - Einzug in die Pfarrkirche Pregarten. 
Vorne im Bild der ehem. Bischof von St. Pölten, Kurt Kren 

 
 

 
 

Oskar Haas fotografierte das Michlgut bei der Aist in den 1990er Jahren von 
einer Anhöhe oberhalb der Feldaist. Im Bildhintergrund das Haus Lindner und 
das Derflergut. 
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2014 Das Michlgut bei der Aist und das Bahnwächterhäuschen Nr. 681 an 
der Summerauer-Bahnstrecke aus der Vogelperspektive. 

 
 

 
 

2015 In der Flur Wintermühl des Michlgutes wurden in der 2. Hälfte des 19. 
Jhdt. zur Absicherung des Mühlenbetriebes der Wintermühle gegen die 
vielfach auftretenden Eisstöße an der Feldaist, bei dem die Eismassen 
"über Land gingen", sogenannte Eisbrecher, in Form von Findlingen 
und einigen, aus ihrem angestammten Platz entrissenen Gattersäulen 
(Lochsteine), aufgestellt. 
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Haus Engl 
Wörgersdorf Nr. 11 
ehem. Bahnwächterhäusl Nr. 681, früher Wörgersdorf Nr. 12 
EZ 212, KG Selker 
 
1877 Geburt von Franz Vesely am 11. Jänner; Sohn des Bahnwächters Karl 

Vesely und Theresia, geb. Mair, Tochter des Josef Mair, Träger zu Da-
brawitz bei Budweis, und Maria, geb. Beranek. Weitere Kinder: Maria 
*22. März 1880, N. Vesely */† 29. Dezember 1882 (totgeborenes Mäd-
chen) und Josefa *21. Dezember 1884 († 14. Mai 1884 an Lebens-
schwäche). 

1886 Geburt von Rosina Bogner am 20. Mai; illegitime Tochter der Susanna 
Bogner, ledige Magd bei den Eltern im Aufenthalt, Tochter des Josef 
Bogner, Bahnwächter allhier, und seiner am 23. Februar 1852 in Em-
merstorf in der Wachau geheirateten Ehefrau Katharina, geb. Böckl, *3. 
März 1826 in Litzendorf, Pfarre Laach am Jauerling. 

1889 Franz Danhofer, *1860, wohnhaft in Gmeinerhof Nr. 4, Sohn des † Leo-
pold Danhofer, Inwohner in Haid Nr. 12, Pfarre Gallneukirchen, und Jo-
sefa, geb. Biermayr, heiratete am 13. Mai, Susanna Bogner, Tochter 
des Bahnwächters Josef Bogner, und dessen Eheweib Katharina, geb. 
Böckl. 

1897 Katharina Bogner, *1826, ist am 14. Mai an Vitium cordis verstorben. 
1906 Dem Ehepaar Franz Reitmayr und Katharina, geb. Punkenhofer, wurde 

am 13. März der Sohn Hermann geboren. Franz Reitmayr, Blockwäch-
ter und Inwohner in Wörgersdorf Nr. 12, nach Sandl heimatberechtigt, 
war der Sohn des Alois Reitmayr, gewesener Bahnwächter in Wittinghof 
Nr. 24, Pfarre Kefermarkt, und Theresia, geb. Emerstorfer. Seine Ehe-
frau Katharina, war die Tochter des Sebastian Punkenhofer, gewesener 
Bauer in Pernau Nr. 15, Pfarre Kefermarkt, und Anna, geb. Schießer. 
Die Eisenbahnerfamilie lebte zuerst im Wächterhaus Nr. 687 (früher 
Netzberg Nr. 18), übersiedelte 1898 in das größere Wächterhaus Nr. 
686 (früher Netzberg Nr. 17), war zwischenzeitlich am Wächterhaus in 
Freidorf Nr. 16, Pfarre Neumarkt im Mühlkreis, und kehrte dann 1905 
auf das Wächterhaus Nr. 681 (früher Wörgersdorf Nr. 12, heute Wör-
gersdorf Nr. 11) beim Michlgut bei der Aist zurück. Zu Beginn der 
1920er Jahre wurde schlussendlich nächst der Wintermühle ein eigenes 
Haus errichtet. 
Kinder: Franz II. *26. April 1895, Josef *7. Februar 1898 († 24. Dezem-
ber 1898 an Fraisen), Ludwig *22. Juli 1899, Gottfried *5. November 
1900, Emmerich *15. August 1903, Maria *2. September 1904 († 1. 
April 1906 an Bronchitis), Christina *11. Juli 1907, Maximilian *27. Sep-
tember 1908, der zweitgetaufte Josef *14. März 1910 († 25. Juli 1912 
an Bronchitis), Katharina *15. Oktober 1911(† 27. Juli 1912 an Bronchi-
tis) und Florian *16. Jänner 1913. 
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1909 Josef Punkenhofer, *27. Juli 1909, ist als Pflegekind bei Franz und Ka-
tharina Reitmayr am 19. August an Fraisen verstorben. Er war der Sohn 
des Josef Punkenhofer, verwitweter Zimmermann und Inwohner in 
Neumarkt im Mühlkreis, und seiner † Frau Maria, geb. Ratzenböck. 

1923 Geburt von Ludwig Reitmayr, Sohn des Ludwig Reitmayr und Kathari-
na, geb. Krempl. 

1925 Maria Köstendorfer, *27. Jänner 1909 in Oberhaid in Böhmen, Schnei-
derin in Wörgersdorf Nr. 12, Tochter des Anton Köstendorfer, *7 Juli 
1877, Oberbauarbeiter in Selker, wohnhaft allda Nr. 12, und Genoveva, 
*22. Dezember 1879, geb. Linninger, Schuhmacherstochter von Selker, 
heiratete am 24. November, Franz Xaver Rammel, *10. April 1898, 
Sohn des Johann Rammel, Holzhacker in Veichter Nr. 26, Pfarre Ha-
genberg im Mühlkreis, und Juliana, geb. Dorninger. 

1927 Anton Köstendorfer, *2. Juli 1904 in Oberhaid in Böhmen, Bundes-
bahnarbeiter, Sohn des Anton Köstendorfer, Bahnwächter in Wörgers-
dorf Nr. 12, und Genoveva, geb. Linninger, heiratete am 8. Februar in 
Hagenberg, Theresia Dorninger, Tochter des Johann Dorninger, Bauer 
in Mahrersdorf Nr. 6, Pfarre Hagenberg im Mühlkreis, und Franziska, 
geb. Winklehner. 

1939 Leopoldine Köstendorfer, *30. Oktober 1910, in Unterschwand bei 
Waldburg, wohnhaft in Wörgersdorf, heiratete am 25. Jänner 1939, 
Ferdinand Rammel, *5. September 1909, wohnhaft in Veichter Nr. 26, 
Sohn des Johann Rammel, *26. Dezember 1876 in Penzendorf Nr. 2, 
und Juliana, *23. Juni 1870, geb. Dorninger von Penzendorf Nr. 5. Kin-
der: Leopoldine *1. November 1939, Maria *26. November 1941 und 
Theresia *21. Juli 1943. 

 Anna Köstendorfer, *26. Juli 1913, heiratete am 30. Mai, Franz Papsch, 
*1. Oktober 1909 in Schönersdorf bei Reichenau in Böhmen, wohnhaft 
in Pregarten Nr. 66 (Tragweiner Straße Nr. 2), Sohn des Leonhard 
Papsch, *3. November 1868 in Jeschkesdorf, Bezirk Kaplitz, Bauer in 
Selker Nr. 6 (Nr. 10), und Anna, *21 Juli 1877 in Pschenitz bei Unter-
haid, geb. Pfandlbauer († 1938). Kinder: Josef *11. März 1932, Anna 
*30. Mai 1940, Walter Franz *17. März 1947, Elfriede *10. November 
1948 und Franz 17. Dezember 1956. 

1948 Genoveva Köstendorfer in Wörgersdorf Nr. 12, Pfarre Pregarten, ist am 
3. Februar im 69. Lebensjahre verstorben. Der hinterlassene Witwer 
und Bundesbahn-Pensionist Anton Köstendorfer ist am 7. Juli 1957 im 
81. Lebensjahr verstorben. 

1952 Am 12. April 1952 ist Leopoldine Hofer, Ehegattin des Bundesbahners 
Anton Hofer im Alter von 40 Jahren verstorben. 
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 Der Witwer Anton Hofer, *30. April 1905 in Baumgartenberg, Sohn des 
Ferdinand Hofer, *13. März 1855, und der am 29. Mai 1893 geheirate-
ten Anna, *7. April 1864, geb. Aichinger, heiratete am 7. Juni, Martha 
Viertauer von der Pöllermühle, *8. Mai 1923. Martha brachte die Toch-
ter Roswitha, *24. Jänner 1947, mit in die Ehe. Die gemeinsame Toch-
ter Rosa wurde am 15. Mai 1953 geboren. 1958 verzog die Familie 
nach Untergaisbach in der Gemeinde Wartberg ob der Aist. 

1958 Ab 1. Juli war die Familie Undesser Pächter des Wächterhauses. 
1964 Josef Schatz, Bundesbahn-Oberinspektor, *17. März 1922, und seine 

Frau Margarete, *10. November 1922, übernahmen ab Oktober pacht-
weise das Wächterhaus. 1974 wurde es von der ÖBB erworben. 

2013 ging der Besitz an die Kinder des Ehepaares Schatz in Erbfolge über. 
2014 gelangte Claudia Maria Engl, *25.03.1967, eine Enkelin des † Ehepaa-

res Schatz, wohnhaft in Pregarten, Silberbach Nr. 149, durch Schen-
kung in den Besitz. 

 
 

 
 
1890 
Vermessungsarbeiten an der 
k.k. österreichischen Staatsbahn 
Linz/St. Valentin – Budweis. 
Oben links im Bild das Dach des 
Bahnwächterhauses Nr. 681. 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
Seit 31. Mai 1975 ist die Bahnstrecke durch-
gehend elektrifiziert. Sie überwindet von Linz 
nach Summerau bei einer Länge von 67,658 
km eine Höhendifferenz von 426 Metern. 
Im Bild eine der letzten Fahrten eines Perso-
nenzuges mit Dampflokomotive als Vorspann 
im Bereich von Wörgersdorf. 
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Die gefundenen Osternester 
werden begutachtet. 
 
 
 

 

  
 

In den 1970er Jahren beim Wächterhaus Nr. 681. 
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Haus Lindner 
Wörgersdorf Nr. 12, früher Wörgersdorf Nr. 17 
EZ 174, KG Selker 
 
1938 Der Bahnarbeiter (früher Knecht beim Groß Pernerstorfer in Kriechma-

yrdorf Nr. 2) Franz Lindner, *24. Oktober 1908 in Lina Nr. 6, Pfarre 
Schwertberg, heiratete am 27. Dezember, Anna Kapeller, *22. Dezem-
ber 1911 in Meerbeck, Landkreis Schaumburg in Niedersachsen, Bun-
desrepublik Deutschland. Das Ehepaar lebte in Danndorf, Pfarre Ried 
in der Riedmark. Am 24. August 1940 wurde die Tochter Anna Maria 
geboren. Noch am selben Tag verstarb die Kindsmutter. 

1940 Am 29. Dezember heiratete der Witwer Franz Lindner, Hedwig Kühhas, 
*24. August 1913, Tochter des Martin Kühhas, Bauer am Bernhauser-
gut zu Oberlebing Nr. 35, Sohn des Michael Kühhas, Bauer am Sched-
lmairgut zu Allerheiligen, und der Juliana, geb. Starzer. Die Mutter Anna 
war die Tochter des Michael Starzer, Bauer am Untersteinböckgut in 
Holzmann Nr. 1, Pfarre Windhaag bei Perg, und Theresia, geb. Sasing-
er. Der Sohn Franz II. wurde am 27. Juni 1942 in Linz geboren. Fünf 
Tage später, am 2. Juli, verstarb Hedwig Lindner an den Folgen der 
schweren Geburt. 

1942 Franz Linder, Witwer, heiratete am 26.Oktober, Rosina Friedl, *4. Feb-
ruar 1908, Tochter des † Anton Friedl, gewesener Bauer am Si-
mandlgut in Wörgersdorf Nr. 1, und Rosina, geb. Walch. Rosina brachte 
die Tochter Hermine, *11. Mai 1939, in die Ehe mit. Die Familie lebte im 
Wintermühlhäusl, Wörgersdorf Nr. 7 (Nr. 8). 

1950 wurde auf einem abgetrennten Grundstück des Simandlgutes (Wör-
gersdorf Nr. 1) ein Haus errichtet. 

1961 Hermine Friedl, *1939, heiratete am 22. Mai, Johann Ruspeckhofer, 
*17. April 1939, Sohn des Maximilian und der Anna Ruspeckhofer, 
Bauerseheleute am Zwieslmayrgut. Das jungvermählte Paar übernahm 
in Erbfolge den Hof in Meitschenhof Nr. 8 (Nr. 19). 

 Anna Maria Lindner, *1940, heiratete am 30. September, Helmut Ei-
denhammer, *15. Februar 1941 in Lend / Heuberg im Pongau, Sohn 
des Andreas Eidenhammer, *17. November 1901, und der am 12. Feb-
ruar 1949 geheirateten, Agnes Altreiter, *14. Jänner 1916 in Lend Nr. 
92. Kinder: Irene *22. Jänner 1962, Helmut *7. September 1963 und 
Siegfried *20. Dezember 1967. 

1970 Franz Lindner, *1942, heiratete am 12. September, Rosina Brandsätter, 
*19. Februar 1948, Tochter des Leopold Brandstätter, *29. Oktober 
1915 in Papneukirchen, Bauer in Pregarten Nr. 140 (Althauserstraße 
Nr. 11), und der am 22. April 1947 geheirateten, Rosina Prößlmayr, *9. 
März 1923 in Papneukirchen. Kinder: Ronald *17. Mai 1975 und Astrid 
*30. September 1976. 

1972 Rosina Lindner, geb. Friedl, BB-Pensionistengattin, ist am 1. August im 
65. Lebensjahre verstorben. 
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1988 Franz Lindner, ÖBB-Pensionist, *1908, ist am 23. März verstorben. 
2000 Im Oktober übernahm Ronald Lindner aus den Händen der Eltern das 

Haus. 
2001 Astrid Lindner, *1976, heiratete am 2. Juni, Dietmar Schwinghammer, 

Sohn des Siegfried Schwinghammer aus Pregarten, und Maria, geb. 
Kastner. Das Paar erbaute an der Althauserstraße in Pregarten ein Ei-
genheim. 

2004 Ronald Lindner, *1975, heiratete am 24. Juli, Angelika Kreindl aus 
Grünbichl bei Pregarten, *20. März 1977, Tochter des † Franz Kreindl, 
und Christa. Kinder: Marie und Elisa. 

 

 
 

1937 Franz Lindner, rechts im Bild, Knecht beim Groß Pernerstorfer, auf 
Fahrradtour mit seinen Freunden Josef Nösterer (Wiesinger), Johann 
Nösterer (Giritzhofer) und Johann Kreundl (Hansleitner). Weiters sind 
noch am Bild zu sehen die Giritzhofertöchter Anna und Maria Nösterer. 

 

 
 

1950 wurde unweit der Bahnhaltestelle Selker das Haus Lindner errichtet. 
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Die Häuser an der Aist unterliegen der steten Bedrohung durch Wasser in 
beiden bekannten Erscheinungsformen. 
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2015 Das Haus Lindner liegt am Weitwanderweg Nr. 170 von Mauthausen 
nach Karlstift. 

 

 
 

2015 Entlang der Bahnstrecke aufgefädelt sind die Häuser in diesem Ortsteil. 
Vorne in der Mitte das Haus Lindner, rechts des Gleiskörpers die Häu-
ser Irka, Langeder und Edlmayr, dann wieder links neben den Geleisen 
die Häuser Brezina und Viertauer, weiters die alte Pöllermühle und 
ganz hinten links das Gut in der Aist. 
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Haus Brezina 
Wörgersdorf Nr. 13 
ehem. Bahnwächterhaus Nr. 682 
 
1878 Dem Bahnwächter Mathias Hruschka und seinem Eheweib Maria ist der 

9jährige Sohn Anton am 20. Mai an Tuberkulose verstorben. 
1891 Geburt von Ignaz Ortner am 3. Mai. Er war der Sohn des Josef Ortner, 

Bahnwächter, Sohn des Mathias Ortner, Häusler in Arnberg Nr. 9, Pfar-
re Wartberg ob der Aist. Josef Ortner war verheiratet mit Theresia, 
Tochter des Peter Steininger, Häusler in Lanzendorf, Pfarre Zell bei 
Zellhof, und Anna, geb. Aistleitner. Weitere Kinder: Maria *26. Dezem-
ber 1892 († 3. Oktober 1893 an Lungenentzündung), die zweitgetaufte 
Maria *3. August 1894 und Josef *27. Dezember 1895. 
Das Ehepaar zog später auf das Bahnwächterhaus Nr. 683 wo am 5. 
Mai 1899 der Sohn Johann geboren wurde. 

1922 Anna Greul, *1865, geb. Dusek, Bahnwächterin, ist mit 57 Jahren ver-
storben. 

1924 Geburt von Friedrich Greul, Sohn des Johann Greul und Christina, geb. 
Gratzl. 

1934 Der Eisenbahner Florian Pils und seine Frau Maria zogen auf das 
Wächterhaus. Florian Pils stammte aus Rainbach bei Freistadt, seine 
Frau, geb. Eder, von der Haselmühle bei Prandegg. Das Ehepaar 
wohnte früher in Kefermarkt wo die Kinder Maria *1928, Franz *1929 
und Erna *1932 zur Welt kamen. Auf dem Wächterhaus wurden die 
Töchter Hermine, 1934 und Helga,1940, geboren. 1953 übersiedelte 
die Familie in den Markt Pregarten in das Haus Nr. 133, heute Schul-
straße Nr. 14. 

1962 kamen Karl und Barbara Frühwirth Pachtweise auf das Wächterhaus. 
Karl Frühwirth, *15. Mai 1939, stammte vom Wirt im Graben, Feiblmühl 
Nr. 8, und hatte am 20. November 1960 in Wilhering, Barbara Hauge-
neder, *27. Oktober 1939, vom Altenhausergütl zu Prandegg Nr. 14 ge-
heiratet. Das Paar wohnte zunächst in Erdleiten und dann am Wächter-
haus Nr. 682. Kinder: Sieglinde *1959, Roswitha *1961, Gabriele *1964 
und Sibylle *1971. 

1978 Sieglinde Frühwirth heiratete Walter Kochan aus Gutau. 
1981 Roswitha Frühwirth heiratete Norbert Mikolusch. 
1983 Gabriele Frühwirth heiratete Johann Schoißengeier aus Kriechbaum. 
1993 pachteten Andreas Brezina, *25. September 1970, und seine Ehefrau 

Martina, *30. August 1968, das Bahnwächterhaus. Andreas ist der 
Sohn des Karl Albert und Elfriede Brezina aus Windhaag bei Freistadt. 
Martina, Tochter des Franz und der Margaretha Freudenthaler, stammt 
aus Lasberg. 1999 wurde der Sohn Mario Andreas geboren. 

2006 Mit Kaufvertrag vom 8. Mai erwarb das Ehepaar die Liegenschaft und 
schaffte sich durch Erweiterungsbauten ein eigenes Wohndomizil. 
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1925 Ausschnitt einer Ansichtskarte mit dem Bahnwächterhaus Nr. 682. 
Rechts im Bild die Diensthütte der Bahnhaltestelle Selker. 

 
 
 

 
 

1935 Szene bei der Haltestelle Selker an der Summerauer-Bahnstrecke. 
Maria Pils mit Tochter Hermine am Arm, davor die Tochter Erna und 
daneben ihr Ehegatte Florian. Rechts der Eisenbahner Voggeneder. 
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1997 Die Bahnhaltestelle Selker 
aus der Vogelperspektive  
und zu ebener Erde. 

 
 
 
 

 
 

2003 Winter an der Bahnhaltestelle Selker. 
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Medienmitteilung bzw. Begründung der ÖBB zur Auflösung der Haltestelle 
Selker im Jahre 2010: 

 
Die Zahl der Ein- und AussteigerInnen in der Haltestelle Selker ist stän-
dig zurückgegangen. Heuer wurden bei 17 Zughalten an einem Werk-
tag durchschnittlich nur mehr drei Ein- und Aussteiger gezählt. Da die 
Kosten für einen Zughalt und für die Erhaltung der Haltestelle in keinem 
Verhältnis zur Inanspruchnahme stehen, kann die Haltestelle Selker ab 
Fahrplanwechsel nicht mehr bedient werden. 
Die Ortschaften Selker und Wörgersdorf werden durch Buslinien sehr 
gut angebunden. Das auch auf die Anschlüsse zur Summerauer Bahn 
in Pregarten ausgerichtete Busangebot auf der Linie 343 wurde im Ab-
schnitt Pregarten – Gutau stark ausgeweitet. 

 

 
 

2015 Das ehem. Bahnwächterhaus Nr. 682 ist nun in Privatbesitz der Familie 
Brezina. 
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Pöllermühle 
Wörgersdorf Nr. 14, früher Wörgersdorf Nr. 9 
EZ 69, KG Selker 
Freistadt zu Haus tom. V fol. 14 
Grundausmaß 1790: 811/64 Joch   8 QKlafter 
  davon Ackerboden: 333/64 Joch 21½ QKlafter 

   Wiesen: 432/64 Joch   1½ QKlafter 
       Wald:    9/64 Joch 10 QKlafter 

Grundausmaß 2015: 4,4 Joch (2,5 ha) 
 
Die Pöllermühle hat ihren Namen mit einer anderen Pöllermühle an einem 
kleinen Bach gemeinsam, der von der Glasau nahe Hellmonsödt nach Nor-
den zur Großen Rodel fließt. "Pöller" ist daher als Name einer Müllerfamilie 
anzusehen. Alle Besitzer der Pöllermühle sind sehr alt geworden. Leider ist 
ihr Betrieb gleich vielen anderen ein Opfer des großen Mühlensterbens ge-
worden, das seit 1910 infolge des Aufhörens der Lohnmüllerei und des Auf-
kommens der Großbetriebe und der Warenvermittlungen um sich gegriffen 
hat. 
 
1418 wurde die Mühle im Anschlag 104 Seite 623 mit "mül zu Pölan" be-

zeichnet. 
1445 ist im Florianer Stiftsurbar, Seite 244, n. 44 folgendes vermerkt: "Item 

vidua ze Pölan 3 sol. den." 
1455 wurde sie im Florianer Stiftsurbar mit demselben Namen genannt. 
1602 Paul Hümelsberger sitzt auf der Pöllermühle. 

 Jakob Gusenbauer vom Gusenbauerngut zu Guttenbrunn Nr. 7 heirate-
te eine Tochter des Vorbesitzers. Margaretha deren Tochter wurde am 
28. November 1604 geboren. 

 Barbara Himelsperger, Tochter des Paul Himelsperger an der Pöller-
mühle, heiratete Georg Hangersleithner. 

1612 Simon Böllamüller, Stefan Stainmüllers Sohn, ein lediger Mühlknecht, 
ist verstorben und am 4. Jänner begraben worden. 

1636 verkaufte Jakob Gusenbauer die Pöllermühle, da er auf Ableben seines 
jüngeren Bruders das väterliche Anwesen in Guttenbrunn übernehmen 
musste. Der neue Besitzer der Pöllermühle wurde Lorenz Pfännl, Sohn 
des † Valentin und der Veronica Pfännl von der Knittlmühle an der 
Waldaist (Halmenberg Nr. 13). Lorenz war verheiratet mit Margaretha. 
Der Ehe entstammten folgende Kinder: Michael *(?), Sara *4 März 
1641, Regina *19. Juni 1643, Maria *20. Februar 1646, Sibilla *13. Au-
gust 1648, Daniel 15. Jänner 1652 († 8. März 1676), Johannes *24. Ju-
ni 1654, Adam *8. April 1657, Rosina *19. Februar 1660, Eva *26. De-
zember 1662 und N. Pfändl */† 8. April 1664. 



 155

1660 Michael Pfändl, Mühljunge an der Edlmühle in Gallneukirchner Pfarr, 
Sohn des Lorenz und der Margaretha Pfändl an der Pöllermühle, heira-
tete am 16. November, Maria Adam, Tochter des Hans und der Eva 
Adam, Bäck und Gastgeb zu Wartberg. 

1661 Matthias Veichtmayr aus Mahrersdorf und Hans Priggler, ebenfalls aus 
Mahrersdorf, verkauften gemeinsam, jeder aus seinem Gut eins Ge-
main, die Pöllerwies genannt, an den Pöllermüller Lorenz Pfändl. 

1665 Sara Pfändl, *1641, Tochter des Lorenz und der Margaretha Pfändl an 
der Pöllermühle, heiratete am 19. Mai, Lorenz Potingbauer, Sohn des 
Sebastian und der Sara Potingbauer, Wagner zu Pregarten (Tragweiner 
Straße Nr. 13). 

1668 Lorenz Pfändl an der Pöllermühle, Reichensteinischer Untertan, quittier-
te im Namen und anstatt seiner Ehewirtin Margarethe, weiland † Georg 
Grubers am Hundsberg, nachgelassene Tochter, dem ehrbaren Adam 
Kerschbaummayr als Haussitzer und Auszahler und seinen Erben um 
und wegen völliger Auszahlung derjenigen 116 Gulden so obgemelte132 
Margarethe, ihre Mutter Maria, Inhalt aufgerichteten Testaments dato 
23. Dezember 1665 für ihre Erbschaft ad legitimus verschafft und ver-
macht hat auf ewig. 

1670 Maria Pfändl, *1646, Tochter des Lorenz und der Margaretha Pfändl an 
der Pöllermühle, heiratete am 3. Juni, Adam Aichhammer, seines 
Handwerks ein Bäckerjunge, Sohn des Hans Georg und der Regina 
Aichhammer, Würth und Bäck am Selka (Selker Nr. 1). 

1679 Lorenz Pfändl an der Pöllermühle ist am 19. Jänner mit 64 Jahren ver-
storben. 
Erben 

Margaretha, Witwe 
Michl Pfändl an der Edlmühle zu Weitersdorf, Luftenbergerischer 

Untertan 
Adam Pfändl an der Pöllermühle, Herrschaft Podendorf, Stifter 
Sara, verheiratet mit Lorenz Podingbauer, Wagner zu Pregarten 
Maria, verheiratet mit Adam Aichhamber, Peck am Selka unter 

Podendorf 
Sibilla, verheiratet mit Matthias Steyrer, Bürger und Bäcker zu 

Freistadt 
Johann Pfännl, 20 Jahre alt 
Rosina Pfännl, 16 Jahre alt 

1680 Adam Pfändl, Müller, *1657, Sohn des † Lorenz und der Margaretha 
Pfändl an der Pöllermühle, Herrschaft Podendorferischer Untertan, hei-
ratete am 4. Juni, Maria Schmidt, Tochter des Elias Schmidt, Böck und 
Würth an der Großen Tavern in Wartberg, und Rosina, dessen Ehewir-
tin. 

                                                           
132 obgemelte vorher genannte 
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Trauzeugen: 
Adam Paschhann, Herrschaft Reichensteinischer Untertan 
Andreas Pichler, Marktrichter zu Pregarten 
Lorenz Podingbauer, Wagner und Bürger zu Pregarten 
Paul Pfändl, Müller zu Altenhaus, Herrschaft Pulgarnischer 

Untertan 
Michael Pfändl an der Edlmühle zu Weitersdorf, Herrschaft 

Schallenbergischer Untertan 
Thomas Lindner am Spieglgut in der Neustatt 
Adam Aichhamber, Wirt in Selker, Reichensteiner Untertan 
Veith Zuschrader am Gut zu Wergersdorf, Mauthausener 

Untertan 
Paul Kayr am Suglitzgut, Hofamtmann zu Hagenberg 
Hans Luegmayr am Zeillergut, Mauthausener Untertan 
Hans Stinkeder, Lederer am Aigen bei St. Georgen, Herr-

schaft Steyreggerischer Untertan 
Georg Schmidt, Inwohner, Pulgarner Untertan 
Matthias Mayrhofer, Fleischhacker und Amtmann 

Kinder: Sabina *25. Oktober 1682, Josef *19. März 1685 († 30. April 
1705), Johann *14. April 1687 († 23. März 1688), Maria *5. Februar 
1689 († 16. Mai 1691), Regina *8. August 1691 und Michael *27. Feb-
ruar 1694 († 5. Juni 1694). 

1682 Margaretha Pfändl, die alte Pöllermüllerin, ist mit 64 Jahre verstorben 
und am 1. Juni begraben worden. 

1694 Maria Pfändl, 30 Jahre alt, Eheweib des Adam Pfändl an der Pöllermüh-
le, ist an den Folgen einer schweren Niederkunft verstorben und am 1. 
März beerdigt worden. 

1695 Adam Pfändl, Witwer an der Pöllermühle, heiratete am 29. August, Jus-
tina Schenpeckh von Hagenberg. Kinder: Johann Michael *19. Juli 
1696, Maria *2. Oktober 1697 († 5. Jänner 1700), Matthias *3. Februar 
1699 († 25. April 1700), Anna Maria *25. Oktober 1700, Philipp *1. Mai 
1702 († 1. April 1703), die zweitgetaufte Maria *18. Februar 1704, 
Catharina *27. Oktober 1705, Johann Adam *7. Oktober 1707, Johann 
Georg *28. April 1709, Anna Elisabeth *12. August 1711 und Anna Cla-
ra *26. Jänner 1713. 

1703 war Adam Pfändl an der Pöllermühle einer von 10 Erben nach dem Tod 
seiner Schwiegermutter, Elisabeth Schönpöck, Inwohnerin und Witwe 
am Peckenhäusl (Bäckenhaus) in Hagenberg. 

1706 Sabina Pfändl an der Pöllermühle, *1682, heiratete am 25. August in 
Gutau, Thomas Scheuenstuhl am Ridlhammer. 

1709 Sabina Hinterberger, ledig, 30 Jahre alt, beim Pöllermüller, ist verstor-
ben und am 20. Mai begraben worden. 

1712 schätzte Adam Pfändl an der Pöllermühle den Nachlass des † Matthias 
Aichinger, Wirt und Maurer auf der Tafernhofstatt im Dorf (Pregartsdorf 
Nr. 27). 
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1713 war Adam Pfändl an der Pöllermühle Stifts- und Zahlbürge bei der 
Übergabe der Taferne im Dorf von Katharina Aichinger an ihren Ehewirt 
Josef Hayder, Fleischhacker (Pregartsdorf Nr. 33), um 300 Gulden. 

1717 Thomas Knoll an der Pöllermühle, 21 Jahre alt, ist verstorben und am 9. 
April begraben worden. 

1729 Anna Maria Pfändl von der Pöllermühle, *1700, heiratete am 11. Mai, 
den ledigen Weber Paul Lieb zu Pregarten (Stadtplatz Nr. 23). 

1734 Philipp Pinderpauer, eingelegter133 Bettler bei der Pöllermühle, 80 Jahre 
alt, ist verstorben und am 8. Februar beerdigt worden. 

1735 Geburt von Catharina Messerer, illegitime Tochter der ledigen Susanna 
Messerer an der Seltenham Hofstatt, Vater des Kindes war Johann 
Grillnberger, lediger Mühlgehilfe an der Pöllermühle. 

1737 Philipp Rammerstorfer, beim Pöllermüller wohnhaft, ist verstorben und 
am 23. September begraben worden. 

1739 Adam Pfännl an der Pöllermühle ist am 13. September mit 82 Jahren 
verstorben. Justina ist dessen hinterlassene Witwe. 
Realität 

die Mühle samt den Gründen         1.150 fl 
Viehstand 

1 Paar Ochsen zu         50 fl 
3 Kühe und 1 Kalb         40 fl 
7 Schweine         16 fl 

Wert der gesamten Hinterlassenschaft betrug        4.900 fl 
Erben aus 1. Ehe: 

Regina, verheiratet mit Matthias Hackenmüller an der Stainmühl, 
Herrschaft Freistadt zu Haus 

Sabina, verheiratet mit Johann Scheuchenstühl, Kleinhäusler 
nächst der Faiblmühle 

Erben aus der Ehe mit Justina: 
Johann Georg Pfännl, 30 Jahre alt, Stifter der Pöllermühle 
Johann Michael Pfännl, Pfännlmüller zu Reichenau, Herrschaft 

Wildberg 
Anna Maria, verheiratet mit Paul Lieb, Leinenwebermeister zu 

Pregarten 
Catharina, verheiratet mit Matthias Viechtauer, Bürger und Bäcker 

zu Gutau 
Rosina, verheiratet mit Johann Biberhofer, Bürger und Hafner zu 

Tragwein 
Johann Adam Pfännl, ledig 

                                                           
133 Einleger ausgediente Dienstboten, wurden von jedem Bauern in der Gemeinde, je 

nach Größe des Hofes, einige Tage bis mehrere Wochen in der »Ei(n)lage« 
d.h. in Kost und Quartier behalten. Dieses, oft menschenunwürdige System, 
wurde erst durch die Errungenschaften der Sozial- und Pensionsversiche-
rungen aufgehoben. 
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Anna Elisabetha Pfännl, ledig 
Anna Clara Pfännl, ledig 

Nach Abzug der hohen Erbschaftssteuern usw. kam auf jedes seiner 9 
Kinder noch ein Erbteil von rund 275 Gulden zur Auszahlung. Eine 
Tochter hatte er enterbt. 

1747 Susanna Langwieser bei der Aist, 82 Jahre alt, ist am 13. September 
verstorben. 

1750 Anton Wiesinger, Müller in der Pöllermühle, 40 Jahre alt, ist am 2. Jän-
ner verstorben. 

1751 Justina Pfändl, Witwe an der Pöllermühle, 65 Jahre alt, ist am 4. April 
verstorben. 

1759 scheint Johann Georg Pfändl an der Pöllermühle als Schätzer des 
Nachlasses von Georg Mayrweger, Wirt an der Tafernhofstatt im Dorf, 
auf. Er ist gleichzeitig Stifts- und Zahlbürge für den Stifter Paul Mayrwe-
ger. 

1771 Thomas Langwiesner, eingelegter Bub (!) in der Pöllermühle, 80 Jahre 
alt, ist am 2. Mai verstorben. 

1775 Maria Habernmüller, Dienstmensch in der Pöllermühle, 57 Jahre alt, ist 
am 4. Dezember verstorben. 

1780 Johann Georg Pfändl an der Pöllermühle – top. 1144 – zu Wörgersdorf 
bewirtschaftete in seinen Fluren namentlich folgende Grundstücke: 

 

Äcker 
in der Flur Mahrersdorf: top. 151 - das Aistland 

in der Flur Ödt:  top. 858 - das unter Land 
in der Flur Dörfler: top. 869 - das obere Bruck Land 
in der Flur Selker: top. 1146 - das Wührland 

top. 1150 - die Leithen 
 

  Wiesen 
in der Flur Mahrersdorf: top. 152 - den Feldanger 

in der Flur Ödt  top. 859 - den Feldanger 
in der Flur Selker: top. 1143 - das Wühr Wies 

top. 1145 - den Hausgart 
top. 1149 - die Böllerwies 

 

Waldungen 
in der Flur Selker: top. 1141 - das Aistholz 

 

1789 Anna Clara Pfändl, solida134, ist am 1. Jänner mit 73 Jahren an hitzigem 
Gallfieber135 verstorben. 

 Johann Georg Pfändl, Pöllermüller, ist am 12. Juni an Herzwassersucht 
verstorben. Er war Zeit seines Lebens unverheiratet und ließ sich die 
Hauswirtschaft durch seine ebenfalls unvermählte und sehr sparsame, 

                                                           
134 solida  ledig 
135 Gallfieber Gelbsucht 
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mittlerweile † Schwester Anna Clara führen. Kurz vor seinem Tode ge-
hörten zur Mühle dreieinhalb Joch Äcker, viereinhalb Joch Wiesen und 
etwas Wald. In seinem Testament vermachte er die Hälfte seines Ver-
mögens den Kirchen von Pregarten, Hagenberg und Wartberg, doch 
war an Bargeld und entlehntem Kapital so viel vorhanden, dass jeder 
Stamm seiner Geschwister über 530 Gulden erben konnte. 

 Erben waren die Geschwister und Geschwisterkinder. 
 Matthias Viechtauer, *1740, Sohn des Gutauer Bäckermeisters 

Matthias Viechtauer, und Katharina, dessen Ehewirtin, geb. Pfändl, eine 
Schwester des † Johann Georg Pfändl, übernahm die Pöllermühle. Als 
gelernter Müller hatte er seinem Onkel durch 26 Jahre den Betrieb ge-
führt. 
Auszug aus dem Steuerbuch 

Auf dem Hause hafteten folgende Lasten: 
An landesfüstlichen Abgaben 

6 Rüstgelder á 6 fl     36 fl 
Pfennigbeitrag        3 fl 18 x 3/10 d 
Viehaufschlag        1 fl    1 x   ¼ d 
Weggeld         1 fl 
Fleischaufschlag        2 fl    2 x   3 d 
Kriegsschuldensteuer       3 fl    9 x 

An unveränderlichen Urbarialabgaben 
Robathgeld        4 fl 
Landsteuer         3 fl  22 x   2 d 
Dienst       38 x 
Spinngeld       22 x   2 d 

Der Zehent ist abzuliefern an 
½ zum Pfarrhof Wartberg: 1 Metzen Korn, 1 Reidel Haar 
½ zur Herrschaft Haus: 1¾ Metzen Korn, 1¾ Metzen Hafer 

Sammlung 
dem Dechant zu Wartberg 1x Jährlich Kasgeld 
dem Schulmeister zu Pregarten 1 Laib Brot jährlich 

Der Besitzer Michael Viechtauer haftete vermög seines Vorfahrens Jo-
hann Georg Pfändl an nachstehende Pfarrkirche auf heilige Messen 
vermachte Legate als 

zur Kirche Hagenberg über bereits bezahlte 
500 fl noch 1.205 fl 40 x 1 d 

zur Kirche Pregarten über bereits abgeführte  
228 fl noch    624 fl 50 x 5/8 d 

zur Kirche Wartberg über herein schuldige  
695 fl noch    157 fl 50 x 5/8 d 

Den 2 Schwestern Barbara und Magdalena Hackermüller an 
zugefallener, maimblicher136 Erbschaft       68 fl 

                                                           
136 Maimb ma. Moam - Tante 
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Rechte und Pflichten 
1. Hat einem jeweiligen Tannbachgut-Besitzer, Podendorfer Un-

tertan, alljährlich an Steuerbeitrag 54 x und an Zehentbeitrag 
5/16 Metzen Korn für das von ihm verkaufte, ledige Grundstück, 
dem Mühlenacker, abzureichen. 

2. Michael Lengauer hat das Recht auf der Pöllerwiese mit allen 
Hausfuhren und alle 3 Jahre mit dem Schaflauber zu fahren. 

3. Desgleichen hat er das Selkerbach-Wasser über seine Pöller-
wiese dem Bauern zu Edt ungehindert auszukehren, jedoch 
hat jeder Pöllermühl-Besitzer solche ebenfalls zur Hälfte, nach 
Gefallen, zur Wasserung seiner Wiesen zu genießen. 

Dazu noch ein lediger Grund – der Wührland-Acker - 17/64 Joch groß. 
Davon zahlt der jeweilige Besitzer Landsteuer 15 Kreuzer und Geld-
dienst 1 Kreuzer. 
Die Realität geht nach dem Steuerflusse   975 fl 

1790 Matthias Viertauer heiratete am 23. Juni, Maria Theresia Schönböck, 
*26. September 1764, Tochter des Daniel Schönböck, Bäcker zu Pre-
garten Nr. 11 (Stadtplatz Nr. 13), und Theresia, geb. Pichler, Weißger-
berstochter von Pregarten Nr. 33 (Stadtplatz Nr. 19). Kinder: Anna Ma-
ria *7. Dezember 1791, Johann Michael *1793, Johann Georg *30. 
März 1795, Theresia *13. Mai 1797 und Clara *30. Juli 1799. 

1804 Barbara Bodingbauer ist am 15. April mit 74 Jahren an Wassersucht 
verstorben. 

1808 Johannes Pamer, lediger Knecht, ist am 17. Juni mit 70 Jahren an ei-
nem Schlaganfall verstorben. 

1809 Franz Pachler, lediger Mühljunge, ist am 24. April mit 36 Jahren an 
Brand137 verstorben. 

1817 Anna Maria Viertauer, *1791, heiratete am 21. Jänner, Johann Michael 
Amstler, Bäck und Würth am Selka (Selker Nr. 1). 

1818 Matthias Viertauer ist am 12. September im Alter von 78 Jahren an 
Schleimschlag verstorben. 

 Johann Georg Viertauer, *1795, Sohn des † Matthias Viertauer und Ma-
ria Theresia, geb. Schönböck, übernimmt die Pöllermühle. 

1821 Johann Georg Viertauer, 26 Jahre alt, lediger Besitzer der Pöllermühle 
zu Werkersdorf, Sohn des † Matthias Viertauer und Maria Theresia, 
geb. Schönböck, heiratete am 11. September, Katharina Gerstmayr, 21 
Jahre alt, ledige Wirtstochter von Eglberg Nr. 4 in der Pfarre Kloster Er-
la, unter der löblichen Herrschaft Salaberg. Trauzeugen waren Franz 
Schönböck, Wirt zu Marbach in der Pfarre Ried und Michael 
Schönböck, bürgerlicher Bäckermeister und Wirt zu Pregarten Nr. 13). 
Kinder: Maria Anna *31. August 1822, Sebastian *19. Jänner 1824 († 
17. April 1824 an Fraisen), Rosina *6. März 1825, Josef *14. Februar 
1827, Theresia *6. September 1828, Katharina *24. Oktober 1830, Mi-

                                                           
137 Brand Störung der arteriellen Durchblutung der Extremitäten 
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chael *8. April 1832, Elisabeth *20. Oktober 1834, Anna *11. April 1836 
(† 15. Mai 1838 an Auszehrung), Barbara *20. Oktober 1839, Cäcilia 
Maria *31. Oktober 1841 und Franz Xaver *15. Juli 1843. 

1827 Johann Michael Viertauer, *1793, ist am 8. März an Lungenschwind-
sucht verstorben. 

1831 betrieb Johann Georg Viertauer, Müllermeister an der Pöllermühle, Mit-
glied der Pregartner Müllerinnung, 4 Mahlgänge und 1 Blochsäge. 

1832 Anzeige gegen unbekannte Täter am 2. Juni durch Johann Georg Vier-
tauer, Besitzer der Pöllermühle zu Wörgersdorf. 
Gestern, den 1. Juni 1832, habe sein Weib 7 Stück Leinwand, welche 
auf der Blaiche unweit des Hauses gelegen seien, in die in ihrem Back-
haus befindliche, hölzerne Wanne verwahrt und sodann das Backhaus 
zugeschlossen. 
Heute früh, den 2. Juni 1832, habe sich er und sein Weib zum Back-
haus verfügt um die Leinwanden wieder auf die Blaiche zu bringen und 
entdeckt, dass nächst der Tür des Backhauses die Mauer aufgerissen 
und die Backhaustür nur angelehnt gewesen sei. Er und sein Weib sei-
en in das Backhaus hinein gegangen und haben gleich bemerkt, dass 
die 7 Stück Leinwand weggekommen seien. 
Diese Leinwand seien schon fast ganz ausgebleicht und harbern gewe-
sen. 1 Stück sei – wie er glaube – am rechten Ende mit einer Nulle von 
blauem Garn, 6 Stück mit 2 Strichln von blauem Garn, 2 Stück jedes mit 
3 Strichln von blauem Garn und 1 Stück mit einem blauen Strichl be-
zeichnet; an einem Stück sei an einem Ende ein roter Tuchstreif einge-
näht, welcher aber durch das Bleichen eine bläuliche Farbe angenom-
men habe, das 7. Stück sei mit den lateinischen Buchstaben G. F. mit 
blauem Garn gemerkt. 
Von diesen 7 Stücken Leinwand gehören nur das letzte ihm, Georg 
Viechtauer, die übrigen 6 Stück gehören fremden Leuten, welche selbe 
zum Bleichen zu ihnen gebracht haben. Jedes Stück bewerte er mit gu-
tem Gewissen auf 20 fl, sohin alle 7 Stück auf 140 fl W.W. 
Wegen dieses Diebstahls könne er auf niemanden einen Verdacht wer-
fen, übrigens glaube er, dass der Täter wenigstens 2 gewesen sein 
müssen, weil er allein die Leinwanden nicht hätte tragen können und 
dass sie sich die Gelegenheit zum Stehlen gut ausgeschaut haben 
müssen, weil sie sonst nicht hätten wissen können, dass die Leinwan-
den im Backhaus aufbewahrt gewesen seien. 
Zur Durchbrechung der Mauer neben der Backhaustür haben sich die 
Diebe eines ziemlich starken Bohrers bedient, sie sind dann, wie ich 
vermute, bei der Öffnung in das Backhaus hinein, haben die Tür von in-
nen aufgemacht und die 7 Stück Leinwand selber hinausgetragen. 
Der Bohrer habe sich in der Säge in einem Kammerl, in welcher er heu-
te früh beim Nachsehen auch sämtliches Müllerwerkzeug, als Gerecht-
holz, Feilen, Neiger, Hobel und dergleichen durcheinander geworfen 
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gefunden habe, befunden, woraus er schließe, dass die Täter zuerst 
zum Einbrechen ein Werkzeug gesucht haben. 
Den Bohrer habe er heute früh außer dem Backhause abgebrochen lie-
gen gesehen und da er zu keinem Gebrauche mehr geeignet ist, so sei 
ihm dadurch ein Schaden von 2 fl W.W. zugegangen, so wie er auch 
durch den Einbruch bei der Mauer einen Nachteil von 1 fl W.W. erleide. 
Weiter wisse er nichts, auch sein Weib könne nichts anders, als er an-
geben. 

1836 Theresia Viertauer, *1797, heiratete am 18. Oktober in Ried in der 
Riedmark, Michael Gusenbauer, 58 Jahre alt, Witwer und Besitzer des 
Mascherbauerngutes zu Wachsreith Nr. 18. 

1841 Michael Mittermüller, *1781, Mühlknecht aus Leopoldschlag, ist am 26. 
Oktober an den Folgen eines Sturzes vom Wagen durch Schlagfluss 
verstorben. 

1842 Geburt von Josef Viertauer am 5. Juli; illegitimer Sohn der ledigen Maria 
Anna Viertauer, *1822. Der Knabe ist am 18. Juli an Fraisen verstorben. 
1846, am 14. Februar, entband Maria Anna Viertauer einen illegitimen 
Sohn, der abermals Josef getauft wurde. 

1844 Maria Theresia Viertauer, *1764, Witwe und geweste Müllerin an der 
Pöllermühle, ist am 26 Juni an Entkräftung verstorben. 

1850 Clara Viertauer, *1799, ledige Magd an der Pöllermühle, ist am 13. No-
vember an Brustwassersucht verstorben. 

1854 Geburt von Maria Viertauer am 21. August. Sie war die illegitime Toch-
ter der ledigen Theresia Viertauer, *1828. 

1864 Michael (1) Viertauer, *1832, Sohn des Johann Georg Viertauer an der 
Pöllermühle, und Katharina, geb. Gerstmayr, heiratete am 8. Februar, 
Cäcilia Hofreiter, *1839, Tochter des Franz und der Cäcilia Hofreiter, 
Bauerseheleute am Tannbauerngut in Selker Nr. 5 (Nr. 8). Das Ehepaar 
übernahm die Pöllermühle. Kinder: Josef *31. Jänner 1865, Anna *13. 
Jänner 1866, († 20. November 1867 an Fraisen), Maria *18. Jänner 
1867, Michael (2) *7. Juli 1869, Johann *3. Juni 1871, N. Viertauer */† 
18. Mai 1873 (Sohn, an schwerer Geburt), Ludwig *5. Juli 1874, Cäcilia 
*13. Jänner 1876, Ferdinand und Johanna *15. März 1878, Sebastian 
*20. Dezember 1879 und Franz *5. Juni 1881 († 2. Mai 1882 an 
Scrophulosis). 

1865 Bei einem Feuer, das am 4. September in der Pöllermühle ausbrach, 
erstickten und verbrannten Johann Georg Viertauer, gewesener Müller 
und Auszügler an der Pöllermühle, sein Sohn Franz, noch ledigen 
Standes, *1843, und die Kindsmagd Anna Hinterreiter, *1852 in Edt bei 
Gutau. 

1866 Franz Baumgartner, *1804, verwitweter Schmied und Inwohner an der 
Pöllermühle, ist am 6. Mai an Tuberkulose verstorben. 

 Katharina Viertauer, geb. Gerstmayr, verwitwete Auszüglerin von der 
Pöllermühle, ist am 8. Juli zu Pregarten Nr. 43 (Tragweiner Straße Nr. 
15) als Inwohnerin mit 66 Jahren an Wassersucht verstorben. 
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1871 Geburt der Zwillinge Maria und Katharina Sladek, eheliche Kinder des 
Ferdinand Sladek, und Katharina, geb. Gott. 

1880 Anton Erlinger, *1818, lediger Knecht, ist am 1. Juni an einem Lungen-
ödem verstorben. 

1881 Cäcilia Viertauer ist am 11. November, nach der Geburt des 11. Kindes, 
mit 42 Jahren an Lungentuberkulose verstorben. Der Witwer Michael 
(1) Viertauer wurde Alleineigentümer der Pöllermühle. 

1885 Der Witwer Michael (1) Viertauer heiratete Franziska, *1844. Diese 
kommt in den Mitbesitz. 

1886 Die Pöllermüllerin Franziska Viertauer ist am 7. März mit 42 Jahren an 
Lungentuberkulose verstorben. Der Witwer Michael (1) Viertauer wurde 
wiederum Alleineigentümer. 

1887 Geburt von Franz Viertauer am 12. April; illegitimer Sohn der ledigen 
Maria Viertauer, *1867. Der Knabe ist am 26. April an Lebensschwäche 
verstorben. 

1888 Maria Viertauer, *1867, Tochter des Michael (1) Viertauer und der † 
Cäcilia, dessen gewester Ehewirtin, bedienstet in Pregarten Nr. 24 
(Gutauerstraße Nr. 6), heiratete am 28. Mai, Johann Popolorum, *24. 
August 1860, Sohn des † Anton Popolorum, gewesener Hutmacher und 
Hausbesitzer in Pregarten Nr. 95 (ex Gutauerstraße Nr. 20 – 1994 ab-
getragen), und Juliana, geb. Langthaler, dessen Ehewirtin. 

 Der Witwer Michael (1) Viertauer, heiratete am 2. Juli in 3. Ehe, Anna 
Bachl, *1855, Magd beim Pöllermüller, Tochter des Franz Bachl, Bauer 
in Dingdorf Nr. 8, Pfarre Neumarkt im Mühlkreis, und Anna, geb. Stö-
ger. Kinder: Franz *24. März 1889 († 26. März 1889 an Lebensschwä-
che), Anna *4. Juni 1890, Franz Xaver *3. Dezember 1891 († 21. Mai 
1892 an Bronchialkatarrh), Karl *25. März 1894 († 8. Juni 1894 an 
Bronchitis) und Barbara *7. November 1896. 

1894 Lampert Maurer, *1867, Obermüller in der Pöllermühle, Sohn des † 
Georg Maurer, gewesener Hammerschmied zu Grafenschlag Nr. 10, 
Pfarre Unterweißenbach, und † Anna, geb. Firlinger, heiratete am 5. 
Februar, Anna Kreindl, *25. Mai 1868, Magd in Penzendorf Nr. 2, Pfarre 
Hagenberg, Tochter des Michael Kreindl, gewesener Bauer zu Schön-
eben Nr. 33, Pfarre Liebenau, und † Agnes, geb. Rauch. 

1901 Geburt von Franziska Viertauer am 12. Februar; illegitime Tochter der 
Johanna Viertauer, *1878. 

1903 Maria Anna Janouch, *19. Dezember 1871, Tochter des Johann 
Janouch, Bahnwächter bei der k.k. Staatsbahn, wohnhaft in Wörgers-
dorf Nr. 9, und Katharina, geb. Niedl, heiratete am 24. November, Hein-
rich Zirhan *18. Juni 1872, Werkgehilfe bei der k.k. Staatsbahn, im Sta-
tionsgebäude zu Summerau Nr. 73 wohnhaft, Sohn des † Johann Zir-
han, gewesener Schneider in der Bahnstation Lest, und † Anna, geb. 
Hayny. 

 Josef Viertauer, *1827, lediger Mühljunge, ist am 24. Juni an einem 
Herzfehler verstorben. 
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1906 Johanna Viertauer *1878, Tochter des Michael (1) Viertauer und der † 
Cäcilia, geb. Hofreiter, heiratete am 7. Mai, Johann Bamberger, *28. 
April 1880, Ablösewächter bei der k.k. Staatsbahn in Frankenmarkt, 
Sohn des Johann Bamberger, Maurer und Inwohner in Selker Nr. 14 
(Nr. 12), und Katharina, geb. Schmitsberger. Die 1901 geborene Toch-
ter Franziska wurde durch die Ehe legitimiert. 

1907 Michael (1) Viertauer, Auszügler in Wörgersdorf Nr. 9, ist am 28. Febru-
ar im 75. Lebensjahr an Neubildung der Milz138 verstorben. 

 Ludwig Viertauer, *5. Juli 1874, Besitzer der Pöllermühle, Sohn des † 
Michael (1) Viertauer, und † Cäcilia, geb. Hofreiter, heiratete am 27. 
Mai, Juliana Puchmayr, *5. Juni 1881, Wirtschafterin in Grensberg Nr. 
10, Pfarre Lasberg, Tochter des Johann Puchmayr, Bauer in Paben Nr. 
9, Pfarre Lasberg, und Maria, geb. Lampl. Juliana wurde Mitbesitzerin 
der Pöllermühle. Kinder. Maria *10. März 1908, Johann *5. März 1909, 
Michael (3) *2. September 1910, Juliana *19. Oktober 1911, Rosina 
*20. Jänner 1914, Anna *18. März 1916 († 4. November 1918 an Grip-
pe), Ludwig *1918 und Martha *8. Mai 1923. 

1909 Ferdinand Viertauer, *1878, Mühljung an der Pöllermühle, Sohn des † 
Michael (1) Viertauer, und † Cäcilia, geb. Hofreiter, heiratete am 22. 
November, Maria Voggeneder, Tochter des † Johann Voggeneder, ge-
wesener Bauer in Penzendorf Nr. 6, Pfarre Hagenberg im Mühlkreis, 
und † Theresia, geb. Paukner. 

 Am 18. Juni ist Maria Anna Viertauer, *1822, in Freistadt, Böhmer-
Vorstadt 29, an Altersschwäche verstorben. 

1910 Geburt von Karl Johann Kammerer am 27. September; Sohn des Karl 
Kammerer, Vorarbeiter bei der k.k. Staatsbahn, wohnhaft in Wörgers-
dorf Nr. 9, Sohn des Ignaz Kammerer, Bauer in Schöneben Nr. 10, 
Pfarre Liebenau, und Rosina, geb. Hinterreiter, und dessen Ehefrau 
Thekla, Tochter des Josef Kaar, gewesener Taglöhner und Inwohner in 
Altaist Nr. 23, Pfarre Ried in der Riedmark, nun Häusler in Friensdorf 
Nr. 16, Pfarre Wartberg ob der Aist, und Maria, geb. Brandstetter. 

1915 Am 10. Jänner ist Anna Viertauer, die dritte Gattin des † Michael (1) 
Viertauer, im 60. Lebensjahr an Entartung des Herzmuskels verstorben. 

1919 Anna Viertauer, *1890, heiratete am 22. September in Wartberg, Franz 
Samminger, *1. Juli 1869, bedienstet in Pregarten Nr. 70 Stadtplatz Nr. 
25), Sohn des Ferdinand Samminger, Häusler in Greisingberg Nr. 6, 
und Rosina, geb. Etzelstorfer. 

1920 Johann Viertauer, *3. Juni 1871, Schaffner bei der deutsch-
österreichischen Bahn, wohnhaft in Tirol, Zams Nr. 3, Witwer nach Bar-
bara, geb. Schmid, Sohn des † Michael (1) Viertauer, gewesener Müller 
an der Pöllermühle in Wörgersdorf Nr. 9 (14), und † Cäcilia, geb. Hofrei-
ter, heiratete am 19. Oktober, Anna Langwiesner, *22. Oktober 1871, 
Köchin in Pregarten Nr. 73 (Bahnhofstraße Nr. 3), Tochter des † Georg 

                                                           
138 Neubildung der Milz Bösartige Tumore der Milz (Metastasen) 
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und der † Rosina Langwiesner, gewesene Bauerseheleute vom Prang-
lgut zu Wörgersdorf Nr. 3. 

1928 Maria Viertauer, *1908, Tochter des Ludwig Viertauer, Besitzer der Pöl-
lermühle, und Juliana, geb. Puchmayr, heiratete am 15. Oktober in Linz, 
Johann Groß, *27. Oktober 1905, Chauffeur des Landesbauamtes, 
wohnhaft in Klamleiten, Pfarre Alberndorf in der Riedmark, Sohn des 
Josef Groß, Besitzer des Weißenbergergutes in Brandstätten Nr. 3, 
Pfarre Taufkirchen an der Trattnach, und Elisabeth, geb. Anzengruber. 

1930 Geburt von Elfriede Moser, eheliche Tochter des Franz Moser und Juli-
ana, geb. Viertauer, *1911. Der Sohn Franz wurde 1931 geboren. 

1934 Maria Viertauer ist am 9. September verstorben. 
1935 Geburt von Maria Anna Weglehner, illegitime Tochter des Johann Weg-

lehner und Rosina Viertauer, *1914. 
 Johann Viertauer, *1909, Müllergehilfe, Sohn des Ludwig Viertauer, Be-

sitzer der Pöllermühle, und Juliana, geb. Puchmayr, heiratete am 18. 
Februar, Anna Zeirzer, *10. Jänner 1910, Magd am Grubergut in Grei-
singberg Nr. 16 (Burbach Nr. 1), Tochter des Franz Zeirzer, Häusler in 
Dingdorf Nr. 4, Pfarre Neumarkt im Mühlkreis, und Theresia, geb. Ber-
ger. Die Tochter Anna wurde 1935 geboren. 

 Ferdinand Viertauer, *1878, Müllergehilfe, wohnhaft in Wörgersdorf Nr. 
11 (Nr. 4), Witwer nach Maria, geb. Voggeneder († 9. September 1934), 
Sohn des † Michael (1) Viertauer, und † Cäcilia, geb. Hofreiter, heirate-
te am 25. November, Anna Kases, *21. März 1902, Magd in Selker Nr. 
8 (Nr. 19), Tochter des Franz Kases, Maurer in Liebenau, und Anna, 
geb. Aichhorn. 

1937 Rosina Viertauer, *1914, Tochter des Ludwig Viertauer, Besitzer der 
Pöllermühle, und Juliana, geb. Puchmayr, heiratete am 22. November, 
Johann Weglehner, *2. Oktober 1913 in Gutau, Hilfsarbeiter in der Pöl-
lermühle, Sohn des Josef Weglehner, Bauer in Neustadt Nr. 14, Pfarre 
Gutau, und Maria, geb. Voggeneder. Die am 15. März 1935 geborene 
Tochter Maria Anna, wurde durch die Heirat legitimiert. Weitere Kinder: 
Gertrude *12. Februar 1939, Richard *16. Februar 1940,Irene Rosa *5. 
September 1943 und Waltraud *4. März 1945. 

1940 Anna Puchmayr, *1853, geb. Lamplmayr, Auszüglerin, ist am 9. Jänner 
mit 87 Jahren verstorben. 

1941 Josef Hoffelner ist am 18. April verstorben. 
1942 Der Mühlenbetrieb wurde eingestellt. 
1943 Am 3. November ist Johann Viertauer, Gefreiter in einem Grenadier-

Regiment, Inhaber des E.K. II. Kl., des Infanteriesturmabzeichens, des 
Verwundetenabzeichens und der Ostmedaille, im 32. Lebensjahr an der 
Ostfront gefallen. 

1945 Johann Weglehner ist im Jänner 1945, wenige Monate vor Ende des 2. 
Weltkrieges, gefallen. 

1947 Geburt von Roswitha Viertauer am 24. Jänner, Tochter der Martha Vier-
tauer, *1923. 
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1951 Juliana Viertauer ist am 19. März im 70. Lebensjahr verstorben. 
 Michael (3) Viertauer, *1910, kam in den Besitz der Pöllermühle. 

1952 Martha Viertauer, *1923, heiratete am 7. Juni 1952, Anton Hofer, *30. 
April 1905 in Baumgartenberg, Sohn des Ferdinand Hofer, *13. März 
1855, und der am 29. Mai 1893 geheirateten Anna, *7. April 1864, geb. 
Aichinger. Die Tochter Rosa wurde am 15. Mai 1953 am Bahnwächter-
haus Nr. 681 in Wörgersdorf Nr. 12 (Nr. 11) geboren. 

1955 Michael (3) Viertauer, *1910, heiratete am 20. August, Hedwig Hinter-
holzer, *29. Juli 1922 von Lanzendorf Nr. 11, Pfarre Zell bei Zellhof, 
Tochter des Anton Hinterholzer, *30. April 1890, und der am 10. Juni 
1919 geheirateten Cäzilia, *23. Oktober 1884, geb. Neumüller von St. 
Oswald. Kinder: Johann */† 15. November 1956 und Walter Michael *2. 
November 1957. 

 Maria Anna Weglehner, *1935, heiratete am 1. Oktober, Josef (2) Kof-
ler, 9. März 1931 von Antholz in Südtirol, Sohn des Josef (1) Kofler, 
*11. April 1894, und der am 16. Jänner 1923 geheirateten, Elisabeth 
Messerer, *7. Juni 1895. Kinder: Christian Josef *31. Dezember 1955, 
Karin *20. Juni 1957 und Josef (3) *17. März 1960. 

1957 Ludwig Viertauer, *1874, Witwer und gewesener Müller an der Pöller-
mühle, ist am 29. September verstorben. 

 Michael (2) Viertauer, *1869, ist am 17. Dezember verstorben. 
1962 Richard Weglehner, *1940, heiratete am 29. September, Anneliese 

Pfeiffer, *27. August 1940, Tochter des Johann Pfeiffer, Bauer in Grei-
sing Nr. 3 (Nr. 1), *29. April 1910 in Arbesbach, und der am 29. Novem-
ber 1937 geheirateten, Hedwig Pfeiffer, *11. Oktober 1904 in Tragwein, 
Tochter des Josef Pfeiffer, *17. Februar 1877, Bauer in Kriechbaum Nr. 
8, und der am 17. November 1903 geheirateten, Josefa, *17. Februar 
1884, geb. Haubner. Das Ehepaar erbaute das Eigenheim Nr. 9 in der 
Greising. Kinder: Andreas Richard *22. Mai 1962, Peter Richard *6. Juli 
1964 und Thomas *2. März 1970. 

1963 Irene Rosa Weglehner, *1943, heiratete am 27. Juli, Johann Heinrich 
Schoißengeier, *6. Juli 1941 in Anitzberg Nr. 8, Sohn des Johann 
Schoißengeier, Steinmetz, *2. Oktober 1921 in Hagenberg, und der am 
28. Juni 1942 geheirateten, Anna Kitzberger, *26. April 1921 in Höritz 
(Böhmen). Kinder: Irene *22. Jänner 1964 und Gerald *30. Jänner 
1966. 

 Gertrude Weglehner, *1939, heiratete am 12. Oktober, Franz Dantlin-
ger, *17. November 1934, Sohn des Bundesbahners Franz Dantlinger, 
*20. November 1896, und der am 6. Juni 1933 geheirateten, Anna Püh-
ringer, *26. August 1904 in Hagenberg. Kinder: Elfriede *19. Mai 1964 
und Renate Anna *8. November 1965. 

 Waltraud Weglehner, *1945, heiratete am 16. November, Adolf Harin-
ger aus Wartberg. 
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1976 Walter Michael Viertauer *2. November 1957, heiratete am 6. Novem-
ber, Gertrude Leonhardsberger, *24. Februar 1958, Tochter des Franz 
Leonhardsberger, *19. September 1903 in St. Oswald bei Freistadt, 
Bauer am Gratzerlehen in Harterleiten Nr. 5, Pfarre Kefermarkt, und der 
am 19. Juni 1933 geheirateten, Hedwig Stütz, *26. September 1913 in 
Kefermarkt. Das Paar erbaute das Haus Wörgersdorf Nr. 19. Kinder: 
Kurt *21. Februar 1977 und Harald *28. Juli 1978. 

1980 Walter und Gertrude Viertauer übernahmen das Anwesen. 
1988 Am 17. Dezember ist Michael (3) Viertauer im 79. Lebensjahr verstor-

ben. 
1996 Am 9. Februar ist die Witwe Maria Viertauer im 74. Lebensjahr verstor-

ben. 
2000 Harald Viertauer und Ursula Freynschlag, *28. Februar 1979, Tochter 

des Franz Freynschlag und Ingeborg, geb. Hopfinger, übernahmen die 
ehemalige Mühle. 

 
 
 
 
 

 
 

1926 Müllermeister Ludwig Viertauer mit Familie und Besuchern. Das Mühl-
stöckl und die Brettersäge waren von Hof baulich getrennt. 

  



 168 

 

 
 

1951 An der Pöllermühle führte schon seit alters her eine hölzerne Brücke 
über die Aist und man gelangte auf dem weiterführenden Weg zum Der-
flergut und hinauf in die Ortschaft Dingdorf. 

 

 
 

1958 Südansicht der Pöllermühle. 
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1979 Vergangen ist das rege Treiben in der einstigen Mühle. 
 
 
 

 
 

Inschrift über dem alten Hausstock: 19  IHS  09   I.L.V.  N 9 
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2015 Das Mühlstöckl und die Säge, vielfach vom Hochwasser heimgesucht, 
sind verschwunden und der Hausstock wanderte auf die Ostseite. Vom 
alten Hausstock blieb, in Verlängerung der Tormauer, nur die Außen-
mauer erhalten. 
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Bauelemente und Relikte aus vergangenen Tagen. 
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ehem. Bahnwächterhäusl Nr. 683 (abgetragen) 
 
1871 Geburt der Zwillinge Ottokar August und Jaroslav Karl am 30. März; 

Söhne des Franz Nejedly, Beamter der Österreichischen Baugesell-
schaft, und Adelheid, Tochter des Ignaz Pauschek, Schöffermeister in 
Mährisch-Krumau, und Franziska, geb. Jahn. 

1873 Wenzl Steinpichl, geboren in Rosenberg in Böhmen, Bahnwächterskind 
ist am 11. Oktober mit 8 Monaten an Pneumonie verstorben. 

1899 Geburt von Johann Ortner am 5. Mai; Sohn des Josef Ortner, Bahn-
wächter im Wächterhaus Nr. 683, nach Grünbach zuständig, Sohn des 
Mathias Ortner, Häusler in Arnberg Nr. 9, Pfarre Wartberg ob der Aist, 
und Theresia, geb. Kranzl. Josef Ortner war verheiratet mit, Theresia, 
Tochter des Peter Steininger, Häusler in Lanzendorf, Pfarre Zell bei 
Zellhof, und Anna, geb. Aistleitner. 
Am Bahnwächterhaus Nr. 682 gegenüber der Bahnhaltestelle Selker, 
wo früher Josef Ortner den Dienst versah, wurden 4 Kinder geboren: 
Ignaz *3. Mai 1891, Maria *26. Dezember 1892 († 3. Oktober 1893 an 
Lungenentzündung), die zweitgetaufte Maria *3. August 1894 und Josef 
*27. Dezember 1895. 

1912 Johann Ziegelbauer, *25. Dezember 1884, Streckengeher bei der Ei-
senbahn, heiratete am 16. September, Anna Danner von Dingdorf Nr. 
7, *12. Februar 1888. Kinder: Anna *1915 († 30. März 1916 an Fraisen), 
Johann *27. Juni 1916 und Christine *13. Juni 1918, Franz *1922 († 11. 
Mai 1980 in Hagenberg) und Maximilian *1923 († 15. Juli 2011 in Pre-
garten). 

1939 Christine Zieglbauer, *1918, heiratete am 11. Februar 1939, Josef 
Feichtner, *15. Februar 1912, von Pregartsdorf Nr. 52 (Nr. 2), Sohn des 
Georg Feichtner, *16. April 1873 († 1930), und Juliana, *27. Jänner 
1874, geb. Kern von Meitschenhof. Kinder: Christine *23. Dezember 
1939, Josef *25. Dezember 1943 und Rosa *12. März 1949. 
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2014 Das Gut bei der Aist, die Schmollmühle und die Siedlung in der Hohen 
Leithen bei Netzberg. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2014 
Willkommen in Maulwurfshausen! 
 



 174 

Gut bei der Aist 
Wörgersdorf Nr. 15, früher Wörgersdorf Nr. 10 
EZ 70, KG Selker 
Reichenstein tom I fol 27  
Grundausmaß 1790: 3258/

64 Joch 18½ QKlafter 
  davon Ackerboden: 1734/64 Joch 12 QKlafter 

   Wiesen: 1044/64 Joch 14 QKlafter 
       Wald:   443/64 Joch 17½ QKlafter  

Grundausmaß 2015: 14,8 Joch (8,5 ha) 
 
1614 Martha, Eheweib des Stefan in der Aist, ist verstorben und am 26. März 

begraben worden. 
1615 Stefan Schmitzberger, Sohn des Stefan Schmitzberger in der Aist, hei-

ratete Magdalena Leutner, Tochter des Andreas Leutner und Marga-
rethe, dessen Eheweib. 

1636 Inventur und Schätzung weiland des ehrbaren Stephan Schmidtsberger 
in der Ayst, Wartberger Pfarre, selig, hinterlassene Hab und Güter, wel-
che am 19. Juni durch die davor erbetenen Schätzmänner 

Veith Staininger, 
Matthias Gmeinerbauer, 
Hans Pienk unter der Herrschaft Freistadt und 
Georg Ebmbauer unter Hagenberg gehörig 

Ordentlich geschätzt, alsdann was über die hernach beschriebenen Ta-
xenschulden verbleibt, unter seine hinterlassene 

1. Witwe Magdalena und Kinder, namens 
2. Maria, bei 17 Jahre 
3. Georg, bei 15 Jahre 
4. Eva, bei 12 Jahre 
5. Regina, 10 Jahre alt und 
6. Simon, 7 Jahre alt 

Zugleich verteilt werden wie folgt. 
Erstlich ist Haus und Hof samt allen angebauten Früchten auf dem 
Feld, wie auch ein lediges Grundstück, anderthalb Tagwerk Acker, 1 
Wagen 1 Pflug, 1 Tisch in der Stuben, 1 Hahn und 2 Hennen, taxiert 

400 fl 
Vieh 

1 Roß          40 fl 
3 Stiere          30 fl 
3 Kühe, darunter gar eine kleine      28 fl 
10 Schafe, jung und alt         8 fl  6 ß 
1 Schein und 6 Ferkel          4 fl  2 ß 

Wagen und andere Geschirr 
2 Paar schlechte Wägen, 3 Leisten, 3 alte Wägen   10 fl 
1 Schleifstein         4 ß 
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1 Danglzeug, 6 Sensen, alles gar schlecht    6 ß 
1 Schneidstock samt 2 Messer        1 fl  4 ß 
3 Trischln, 5 Reitern, 1 Heuräffl139, 

2 Gabeln und 2 Rechen        1 fl 
4 Paar alte Kumet140          1 fl 
1 Joch mitsamt den Riemen       3 ß 
rupfernes und harbes Garn, so soll für die 

Kinder verwandt werden        2 fl 
7 Säcke          7 ß 
3 alte Radrocken141 und 1 Haspel142     3 ß 
4 Plachen, gut und bös         2 fl 
3 Paar Leintücher, 1 Tuchent und 1 Kotzen143      2 fl 
3 Spannbetten, gar schlecht       5 ß 
2 zerrissene Paar Hosen, 1 Hemd vom Bauerntuch 

und 2 Pfaiden144        4 ß 
4 alte Truhen           1 fl 4 ß 
5 alte Fässer, 1 Mehlkar, 1 Metzen und 1 Halbmaß   6 ß 
Backzeug          3 ß 

Eisen und Geschirr 
2 Zitter- und 4 andere schlechte Ketten       1 fl  4 ß 
Allerlei altes Eisen, zusammen        2 fl 
1 Eisenstangl, 1 Maurerhammer, 1 Zwiespitz 

und 2 Weck          1 fl 
6 Hacken, 1 Spannsäge, 1 Bogensäge, 

5 Reifmesser, gut und bös, 2 Eisenweck     1 fl  4 ß 
1 Eisenstange, 2 Wagennäbinger, 7 Bindernäbinger, 

1 Stoßbank, zusammen        1 fl  6 ß 
2 Hauen, 1 Eisenrechen, 1 Scharschaufel, 1 Gabel   4 ß 

Schmiedezeug 
1 Amboss, 1 Sperrhaken, 1 Schlägl, 5 kleine und 

große Zangen, 2 Hämmer, 1 Schrotteisen, 
1 Stampfl, 2 Feilen, 1 Blasebalg       7 fl 5 ß 18 d 

Kuchlgeschirr 
5 Schüsseln, 10 Häfen, 2 Pfannen, 1 Dreifuß, 

2 Reinen, 1 Dutzend Teller        1 fl 
4 alte Schaffeln         2 ß 

                                                           
139 Heuräffl Langer Stiel mit Eisenzinken und einer Spitze nach vorne zum Her-

ausraufen von Heu aus dem Heustock. 
140 Kumet ma. Kumad. – Pferdegeschirr. Das Kumet wird dem Zugtier um den 

Hals gelegt; dadurch wird die Zugkraft in vollem Umfang nutzbar. 
141 Radrocken Spinnrocken -Spinnrad 
142 Haspel ma. Håschbö – drehbares Holzgestell zum Aufwickeln der Wolle beim 

Spinnrocken. 
143 Kotzen  Bekleidung aus Rauhfaserstoffen 
144 Pfaid  auch Pfoad - Hemd 
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Lorenz Schmidtsberger, des Verstorbenen Bruder, 
ist herzu schuldig        10 fl 

Summe des ganzen Vermögens     565 fl 4 ß   6 d 
Folgen die Schulden, so von diesem Vermögen 
müssen bezahlt werden. 

Erstlich der Obrigkeit das gebührliche Freigeld   56 fl  4 ß 12 d 
um den Teilbrief           5 fl  2 ß 
für die Quittung           4 fl  4 ß 
für den neuen Lehenbrief         4 fl  4 ß 
viermal Abfahrt, vom Haus und ledigem Stück     3 fl  4 ß 
zum Spital          6 ß 
Schreibtax            1 fl 4 ß 24 d 
Inventursgebühr           4 fl 4 ß 
dem Amtmann           1 fl  4 ß 
dem Bauern zu Ödt        20 fl 
Geir am Münichberg        22 fl 
Peter auf der Ödt        15 fl 
dem Weber am Selker        10 fl  4 ß 
Anton, des Hans Pienk Knecht        3 fl  2 ß 
Kinder Geld         24 fl 
dem Wirt zu Selker        5 ß 22 d 
dem Wolf, Bäcker zu Pregarten        4 fl  3 ß 10 d 
der Naderin         6 ß 
dem Hofwirt für Tuch und Inventurszehrung    16 fl  4 ß 24 d 
item jedem Kind ein Schaf zum Voraus, so allhier 

als eine Schuld versetzt wird, bringt dieselbe     4 fl  3 ß 
item der Witwe zum Voraus, allweilen sie zwei Kühe 

herzugebracht eine Kuh dafür in Gelde 
gesetzt worden        10 fl 

item Abteilzehrung aufgehebt        7 fl 
Summe aller Schulden       221 fl 2 ß   2 d 
Die vorbenannten Gegenschulden wurden von dem  
ganzen Vermögen detailliert nach abgezogen, so blieb 
der Witwe und den 5 Kindern     344 fl 2 ß  4 d 
Daraus gebührte jedem zu seinem gleichen 6. Teil    57 fl  3 ß  ½ d 
Den Kindern, so noch alle unvogtbar, als der Maria, Eva, Regina und 
Simon, werden von der Obrigkeit zu getreuen Gerhabern gesetzt und 
verordnet, die ehrbaren Philipp Voggeneder und Lorenz Schmidtsber-
ger mit solcher Bescheidenheit, dass sie der Pupillen Erbgütl fleißig 
versorgen, auch jeden Gulden jährlich mit 12 Pfennig verzinsen und 
wenn man zahlen wird anno 1638, solle sich der Zins anfangen und bei 
der Herrschaft eine Quittung aufgerichtet werden. Des Simon Portion, 
weil selbiger noch klein, bis das 12 Jahr erreichen wird, unverzinst blei-
ben. Sie, die Gerhaber, sollen auch auf die Kinder ihr fleißiges Aufse-
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hen haben, damit sie in der Zucht und Frucht erzogen werden, welches 
ihnen alles ernst auferlegt, sie solches zu tun angelobt haben. 
Den 10. Juli übernahm Georg Schmidsberger seines Vater Stephan 
Schmidtsberger, selig, Behausung samt völliger Schätzung welche 565 
fl 4 ß 6 d gebracht. 
Stift- und Zahlbürgen waren die ehrbaren 

Paul in der Ayst 
Thomas Seidl am Pachhof 
Georg Franz zu Wergersdorf 

Zeugen 
Wolf Schwaab, Hofamtmann der Herrschaft Reichenstein 
Philipp Voggeneder 

1637 Am 20. Februar gab Georg Schmidtsberger in der Ayst seinem Weib 
Eva, eheleibliche Tochter des Phillip Seidl in der Kulm, und Susanna, 
dessen Ehewirtin, einen Heiratsbrief, welche in barem Gelde 20 fl ver-
heiratet, item 1 Kuh und gerichtetes Bett, diese 20 fl widerlegt er mit 40 
fl dann 8 fl für die Morgengabe. 
Heiratsgut, Widerlage und Morgengabe zusammen    68 fl 
In dem Übrigen wurde die Heirat, was gebräuchlich geschrieben. 
Zeugen und Heiratsleute 

Hans Mört 
Lorenz Schmidtsberger 

Kinder: Sara *(?), Michael *(?), Barbara *1638 († 18. Dezember 1658), 
Maria *20. Februar 1641, Georg *23. Februar 1648, Simon *5. August 
1650 und Eva *14. Mai 1654. 

 Am 12. Juni bezahlte Georg Schmidtsberger in der Ayst seiner Mutter 
Magdalena ihre witibliche Sprüch und Anforderung, so in allem vermö-
ge Teilspruch bringt die Portion 67 fl 3 ß. 

 Michael Pinterbauer quittierte im Namen seines Weibes Maria, geb. 
Schmidtsberger, dem Georg Schmidtsberger die Auszahlung des väter-
lichen Erbes. 

1642 Georg Schmidtsberger in der Ayst hat seine zwei Geschwister Regina 
und Simon ausbezahlt. Die Gerhaber Thoma Pernerstorfer und Lorenz 
Schmidtsberger haben das Erbe aufgehebt und gleich abgeteilt; jedem 
gebührte 63 fl 3 ß 6 d. 

1643 Am 27. Juli hat sich Georg Lehner mit seinem Pflegsohn Simon 
Schmidtsberger unter der Herrschaft Klam in Münzbacher Pfarre, we-
gen seiner † Stefan Schmidtsberger in der Ayst, anerstorbenen Erb-
schaft ordentlich verreit. 

1644 Thoma Voggeneder in der Neustatt und Lorenz Schmidtsberger am 
Selker verreiten sich mit ihrer Pflegstochter Regina, Eheweib des Simon 
Wiesinger am Schmidtlehen, wegen ihres † Vaters Stefan Schmidts-
berger in der Ayst, ererbten Geldes. Nach Abzügen blieben noch auf-
zuheben 41 fl 4 ß 1 d. 
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1647 Eva Schmidtsberger, Eheweib des Georg Schmidtsberger bei der Aist, 
erbte aus der Verlassenschaft des † Vaters Philipp Seidl, gesessen auf 
dem Pilgramsaigen in der Kulm. Die 9 Erben verkauften die Behausung 
an ihren Bruder Hanns Seidl. Jeder erhielt 27 fl 7 ß 17 d. 

 Noch im selben Jahr ist auch die Mutter von Eva Schmidtsberger, 
Susanna Seidl verstorben. Aus der Verlassenschaft fielen ihr 7 fl 1 ß 19 
d zu. 

1648 Eva Schmidtsberger, *1624, Tochter des † Stefan und der Magdalena 
Schmidtsberger in der Aist, heiratete am 22. Jänner, Georg Aigner, 
Sohn des Urban und der Agathe Aigner vom Steineggergütl zu Grei-
singberg (Burbach Nr. 17). 

1649 Thoma Voggeneder und Georg Schmidtsberger als Gerhaber verreiten 
sich mit ihrer Pflegstochter Eva Aigner, geb. Schmidtsberger, wegen ih-
res väterlichen Erbes nach dem † Stefan Schmidtsberger. Ihr bleiben 
nach Abzügen noch 38 fl 4 ß. 

1656 quittierte Georg Schmidtsberger als Gerhaber die Auszahlung des vä-
terlichen Erbes nach dem † Sebastian Oberndorfer, gesessen am 
Geyrgut in Wartberger Pfarre, an die Söhne Adam Oberndorfer am 
Frauenlehen und Georg Oberndorfer am Kettnergut. 
Zeugen: Daniel Schönpöck, Hofwirt zu Hagenberg 

Stefan Schwaab, Hofamtmann. 
1662 gaben Georg Schmidtsberger am Oberen Gut in der Ayst, in Wartberger 

Pfarre gelegen und der Herrschaft Reichenstein unterworfen, und Eva, 
seine Hausfrau, eine obrigkeitlichen Schuldbrief über 50 fl Capital dem 
ehrbaren N. gegen Verpfändung seines Gutes und gab 2 mal jährlich 
Zins vom Gulden mit einer Kündigungsfrist von einem halben Jahr. 
Auszahlung zu nächstem St. Georgitag in gutem gangbarem Geld. 
Zeugen: Stefan Schwaab am Zulehen, Hofamtmann (Halmenberg Nr. 
16) und Hans Georg Aichhamber, Hofbäcker zu Reichenstein. 

1666 Simon Schmidtsberger in der Aist, *1629, Sohn des † Stefan und der 
Magdalena Schmidtsberger, heiratete am 14. September, Rosina 
Strasser, Tochter des † Matthias und der Maria Strasser vom Unterwei-
ringergütl (Gmeinerhof Nr. 8) Das Ehepaar kaufte und übernahm die 
Behausung am Unterweyrach um 140 Gulden. 

1668 Simon Schmidtsberger am Unteren Weyrach quittierte den Brüdern Ur-
ban Schmidtsberger und Georg Schmidtsberger als Gerhaber, die ge-
samte Erbschaft nach dem † Stefan Schmidtsberger, gesessen an der 
Ayst, richtig empfangen zu haben. Zeugen waren Stefan Schwaab am 
Zulehen und Merth Wolfinger am Hartlieb in Tragweiner Pfarr. 

1673 Eva Schmidtsberger, geb. Seidl, Eheweib des Georg Schmidtsberger 
an der Aist, ist verstorben und am 21. Dezember begraben worden. 

1684 Auf zeitliches Absterben am 24. Februar weiland † Georg Schmidtsber-
ger, gesessen auf dem Gut in der Ayst in Wartberger Pfarre, der Herr-
schaft Reichenstein gewester Untertan, ist dessen Verlassenschaft 
durch Georg Christoph Schachner, derzeit Pfleger, obrigkeitlich inven-
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tiert und durch nachfolgende Männer in unparteiischen Anschlag ge-
bracht worden den 14. März. 
Schätzleute 

Christoph Roweischl, Hofjäger 
Simon Thirnberger am Mayrhof (Gmeinerhof Nr. 9), beide auf Sei-

ten der Herrschaft 
Thomas Edlinger auf der Voggenedt 
Simon Schmidtsberger am Unterweiringergütl, beide auf der Er-

ben Seite 
Erben 

Michael Schmidtsberger in Seissenbach, Herrschaft Potendorferi-
scher Untertan 

Simon Schmidtsberger, ledig 
Sara Schmidtsberger, ledig 

Viehstand:  1 Paar Ochsen, 2 jährige Kälber, 3 Kühe, 2 heurige Kälber, 
3 Schafe und 2 Schweine. 

Es blieben nach Abzug aller Außenstände, Taxen etc. vom Vermögen 
zu verteilen übrig       245 fl 3 ß 12 d 
hieraus gebührte jedem zum 3. Teil      81 fl  6 ß 14 d 
Dem Mensch (Sara) wurde zum Gerhaber gesetzt Thomas Edlinger auf 
der Voggenedt, dass er Obsicht habe, ansonsten bleibt ihm bei dem 
Stifter ihr leibslebenslange Unterkunft, auch das Gut ohne Zins, dage-
gen will das Mensch, auf einen Zustand behaftet, dass nicht alle Zeit 
zur Arbeit zu brauchen ist, doch die notwendige Kleidung muss er ihr 
auch ohne Entgelt als Gut geben. 
Die beiden Erben (Michael und Sara) übergeben und verkaufen das 
Haus samt dem ledigen Grundstück und der völligen Schatzung ihrem 
lieben Bruder Simon Schmidtsberger, noch ledigen Standes um 493 
Gulden. Bürgen waren: Friedrich Hofwibmer an der Knollnhub (Gais-
ruckdorf Nr. 2), Christian Sinn am Lehen bei der Wintermühle, Philipp 
Zuschrader an der Wies (Wiesing Nr. 1) und Urban Schmidtsberger am 
Selker. Bezeugt wurde von: Merth Wolfsegger, Amtmann, und  Thomas 
Schöfferhofer. 

1685 Simon (Sigmund) Schmidtsberger bei der Ayst, *1650, heiratete am 20. 
November, Maria Voggeneder, Tochter des Veith Voggeneder am Derf-
lergut, und Barbara, dessen Eheweib. Kinder: Georg *2. März 1688 († 
5. März 1688), Johann *12. Mai 1689 († 19. Mai 1689), Simon *10. Juni 
1690 († 3. März 1699), Thomas *14. August 1693 und Maria *30. April 
1697. 

1686 Sara Schmidtsberger, bei 50 Jahre alt, Tochter des † Georg Schmidts-
berger und der ebenfalls schon † Eva, dessen Ehewirtin, ist beim Bru-
der Simon Schmidtsberger in der Ayst verstorben und am 27. Mai be-
graben worden. Die Erbschaft von 49 fl 5 ß 26 d teilten sich die Brüder 
Michael Schmidtsberger am Seissenbach und Simon Schmidtsberger 
am Gut in der Ayst. 
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1687 Leopold Pästl, Knecht des Simon Schmidsberger in der Aist, ist verstor-
ben und am 28. Jänner begraben worden. 

1689 Simon Schmidtsberger quittierte im Namen seiner Ehewirtin Maria dem 
Hans Voggeneder als Bruder, Haussitzer und Auszahler die väterliche 
Erbschaft nach dem † Veith Voggeneder. 

1703 Simon Schmidtsberger an der Aist ist am 16. März mit 40 Jahren ver-
storben. 
Auf zeitlichem Hintritt weiland Simon Schmidtsberger, gesessen auf 
dem Gut in der Ayst in Wartberger Pfarre, selig, hat sein und seines im 
Leben zurückgelassenen Eheweibs Maria völliges Vermögen, Inhalt-
Inventary, datiert 11. April gebracht. 
Anliegendes 

Das Gut in der Ayst      400 fl 
Fahrnis 

1 Paar Schnittlinge145        36 fl 
1 Paar Stiere         23 fl 
3 jährige Stiere         17 fl 
3 Kühe          30 fl 
1 abgspänntes Kalb          1 fl  4 ß 
9 Schafe und Lämmer          8 fl 
1 Schwein            2 fl 
5 Hennen          5 ß 

Summe der Fahrnis       559 fl       28 d 
Schulden hinaus 

Schmollmüllerisches Kindergeld      35 fl 
Zins für Kindergeld          2 fl  2 ß 20 d 
dem Pfarrer zu Wartberg, dem Schulmeister      8 fl 
Löhne für Dienstmensch Eva, sowie den 

Dienstbuben Hans und Thoma, 
dem Wirt zu Selker       1 ß 20 d 

wegen Krankheit der kleinen Kinder erhält 
die Witwe in Abzug     100 fl 

Fallfreigeld          55 fl  7 ß   9 d 
Abfahrt            3 fl 4 ß 
Teilspruch            5 fl 
2 Verträge            4 fl 
Spital             1 fl  2 ß 

Summe der Schulden hinaus     401 fl 2 ß   7 d 
blieben noch zu vererben übrig     157 fl 6 ß 21 d 

                                                           
145 Schnittling auch »Zahma« genannt. Ein geschnittener Jungstier – Ochse wurde 

als Zugtier abgerichtet. 
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Erben 
Maria Schmidtsberger, Witwe 
Thomas Schmidtsberger, 9 Jahre alt 
Maria Schmidtsberger, 6 Jahre alt 

Paul Edlinger am Voggenedergut unter Reichenstein, als über weiland 
Simon Schmidtsberger, selig, nachgelassene 2 Kinder, namens 
Thomas und Maria, obrigkeitlich verordneter Gerhaber bekennt und er-
bittet wiederum Brief und Siegel über das Gut in der Ayst, wie solches 
ordentlich vermarcht und der Herrschaft Reichenstein mit aller Obrigkeit 
und Rechtlehenschaft unterworfen, stift- und dienstbar, samt einem 
noch ledigen Grundstück, anderthalb Tagwerk und alles in Wartberger 
Pfarre liegend, ist, nichts davon besonders noch ausgenommen, der 
tugendsamen, als der Pflegskinder ehrlich lieben Mutter Maria Schmidt-
sbergerin, Witwe und ihren Erben um eine benannte Summe Geldes, 
darunter die völlige Anbauung verstanden ist pr. 400 fl. 
Stiftbürgen: 

Hans Prandstetter auf der Schmiedewerkstatt am Selka 
Hans Wurm am Thanpauerngut, beide Podendorferische Unterta-

nen 
Thoma Ebmpauer, Steyreggerischer Untertan 
Hans Voggeneder am Derflergut, Mauthauserischer Untertan 
der Schmollmüller, Zellhoferischer Untertan 

Die Gelder sind zu entrichten bis nächste Bartholomäi 60 fl, der Rest 
Ostern 1704. 

Zeugen der Abhandlung waren: Veith Antony Pacher, Schreiber und Si-
mon Haunschmidt am Hochedlingergut, Amtmann. 

 Maria Schmidtsberger, Witwe auf dem Gut an der Unteren Ayst, heira-
tete am 5. Juni, Simon Zuschratter, Sohn des ehrbaren Philipp Zu-
schratter am Wiesingergut (Wiesing Nr. 1), noch im Leben und Kathari-
na, dessen † Eheweib. 
Die beiden schlossen nachfolgendes Heiratsvermächtnis: 

Erstlich verheiratet sie ihm in barem Gelde 20 fl, die widerlegt er 
ihr mit 40 fl barem Geld; wenn es sich begäbe, dass sie, Schmidt-
sbergerin, vor ihm mit dem Tode abging, so solle er ihren, in ers-
ter Ehe erzeugten Kindern, 24 fl gefreites Gut hinauszugeben 
schuldig sein, zum Fall aber er das Zeitliche ehenter gesegnen 
sollte, so solle obbemelter seiner Ehewirtin zu einem Bevor 20 fl, 
dann gleiche Miterbin mit deren Kindern sein; so aber keine vor-
handen wären, seinen nächsten Befreundeten 24 fl gefreites Gut 
hinauszugeben schuldig sein. 
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1715 Maria Schmidtsberger, verheiratete Zuschratter, erbte aus der Verlas-
senschaft ihrer Mutter, der seligen Barbara Voggeneder am Derflergut. 

1716 Hans (Simon) Zuschratter am Gut in der Aist, Herrschaft Reichensteini-
scher Untertan, quittierte die Auszahlung des väterlichen Erbes in Höhe 
von 120 fl 2 ß 20 d nach † Philipp Zuschratter, dem Bruder Georg Zu-
schratter, Besitzer des Wiesingergutes. 

1722 Maria Zuschratter bei der Aist ist am 22. November mit 61 Jahren ver-
storben. 

1723 Johann Zuschratter, Witwer am Gut bei der Ayst, heiratete am 15. Juni, 
Susanna Lindner, ledig, Tochter des Matthias und der Eva Lindner von 
der Greising (Nr. 1). 

 Thomas und Maria Schmidtsberger am Gut bei der Ayst erbten aus der 
Verlassenschaft des † Georg Voggeneder vom Derflergut, einem Bru-
der ihrer † Mutter Maria, verwitwete Schmidtsberger, verheiratet in 2. 
Ehe mit Hans (Simon) Zuschratter. 

1724 Thomas Schmidtsberger an der Aist, *1693, Sohn des † Simon Schmid-
tsberger, und Maria, dessen Ehewirtin, heiratete am 27. November, Ka-
tharina Podingbauer, *27. Mai 1697, ledig, Tochter des Michael Po-
dingbauer von Pregartdorf, und Elisabeth, dessen Eheweib. 

1725 Hans Zuschratter auf dem Gut in der Ayst erbte aus der Verlassen-
schaft seiner Schwester Maria, geweste gebrechliche Pupillin bei ihrem 
Bruder Georg Zuschratter auf dem Wiesingergut. Die Erbsportion be-
trug nach Abzug 37 fl 4 ß. 

 Thomas Schmidtsberger, Hagenbergerischer Inwohner und Zimmer-
mann, bekannte und quittierte seinem Gerhaber Hans Zuschrader auf 
dem Gut in der Ayst, hiesigem Untertan, die Auszahlung der Erbschaft 
in Höhe von 69 fl 4 ß nach dem † Vater Simon Schmidtsberger, geses-
sen auf dem Gut in der Aist. 

1727 Simon Aneritzhofer, Zellhoferischer Untertan, bekannte und quittierte für 
sein Eheweib Maria, geb. Schmidtsberger, dem Hans Zuschratter in der 
Aist, wegen geleisteter Gerhabschaft nach dem liebgewesten, † Vater 
Simon Schmidtsberger, die Auszahlung des Erbes. Laut Waisenbuch fol 
111 betrug diese 83 fl 4 ß. Nach Abzug des Gefälles verblieben 59 fl 3 
ß 4 d. 

1746 Hans Zuschratter auf dem Gut bei der Ayst ist am 18. November ver-
storben. Susanna war dessen hinterlassene Witwe. 
Erben: 

Susanna, Witwe 
Georg Zuschratter, zweibändiger Bruder am Wiesingergut bei der 

Ayst 
Das vorhandene Testament, bezeugt durch Hans Georg Pfännl, Müller 
an der Pöllermühle, unter der Herrschaft Bodendorf, Georg Lündtner in 
der Greising und Johann Pernerstorfer am Spieglhäusl, Herrschaft 
Waldenfelsischer Untertan, sah die an Kindesstatt angenommene Anna 
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Maria Lündtner, des Georg Lündtner in der Greising eheliche Tochter, 
11 Jahre alt, als künftige Erbin vor. 
Die Inventarschätzung fand am 23. September statt. 
Schätzleute  

Josef Kollmann, Hofjäger und Amtmann 
Hans Hintersteininger am Högerlgut, Amtmann 
Hans Holl am Seidlgut in der Kulm, Freist. Untertan, auf Seiten 

der Witwe 
Anliegendes 

Das Gut bei der Ayst in Wartberger Pfarre und 1 Grundstück mit 1 
½ Tagwerk Acker, am 11. April 1703, von den Erben des † Simon 
Schmidtsberger erkauft um 400 fl, wiederum angeschlagen um 
          400 fl 

Fahrnis 
1 Paar Ochsen         53 fl 
1 Paar jährige Stiere        18 fl 
1 Kuh          12 fl 
3 andere Kühe         30 fl 
1 Kalm            8 fl 
1 heuriges Kälbl           2 fl  4 ß 
16 Schafe          16 fl 
1 Schweindl           8 fl 
2 alte Wägen         10 fl 
vorhandenes Wagengeschirr        4 fl 
1 alter Pflug         6 ß 
1 Mut, 13 ½ Metzen Korn à 2fl      87 fl 
1 ½ Schöber Korn          3 fl 
5 Metzen Backmehl à 1 fl 4 ß        7 fl  4 ß 
6 Metzen Gerste à 1 fl 6 ß       10 fl  4 ß 
18 Metzen Hafer           2 fl  4 ß 
22 Pfund Schafwolle à 2 ß         5 fl  4 ß 
80 Pfund gehächelter Haar à 10 x      13 fl  6 ß 16 d 
20 Pfund gehächelter Haar à 10 x        3 fl  2 ß 20 d 
item 98 Pfund Haar von der Brechel à 1 ß    12 fl  2 ß 
½ Metzen Kleesamen        4 ß 24 d 
der Witwe Bett samt Gspannten        3 fl 
1 Truhe            1 fl 
1 anderes, schlechtes Bettl         1 fl 4 ß 
2 Truhen            2 fl 
1 Speiskastl           1 fl  4 ß 
12 Pfund blaichernes146 Garn à 5 x       1 fl 
5 Pfund härbernes147 Garn à 7 x        1 fl  6 ß 

                                                           
146 blaichernes gebleichtes Garn vom Flachs (Haar) 
147 härbernes feines Garn vom Flachs (Haar) 
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vorhandene Leinwand          3 fl 
des Verstorbenen Halsgewand148        1 fl 
6 Dörrplatten à 4 ß          3 fl 
5 Rifflblättl à 4 ß           2 fl  4 ß 
1 Mehlkar          4 ß 
6 Getreidesäcke         6 ß 
Getreidemaßerei         4 ß 
1 Windmühle         6 ß 
1 Kämplstock149           1 fl  4 ß 
1 schlechter Kämplstock         1 fl 
2 weiche Krautpodinge nebst dem Kraut      3 fl 
9 Baden und 2 Zitterketten         2 fl  3 ß 
2 Ochsenjöcher samt den Riemen        1 fl 
4 Eimer Essig à 1 fl 4 ß         6 fl 
2 Krautstöcke           1 fl 
Stadlzeug            2 fl  4 ß 
Dånglzeug150         2 ß 
1 Heftsäge            1 fl  2 ß 
3 steinerne Schweineursche151        2 fl  2 ß 
1 eiserner Stoßstecken         1 fl 
1 eiserner Schlägl        4 ß 
10 Pfund altes Eisen        4 ß 
2 Kloibhacken152         4 ß 
6 Haarhächeln153        6 ß 
Spinnrocken         4 ß 
1 Hausuhr          2 ß 
3 Dryzurken           1 fl  4 ß 
1 Schaufel und 2 Hauen       4 ß 
2 Eisenwöck         4 ß 
Sensen und Sicheln          1 fl 
1 Schleifstein         4 ß 
Reifgeschirr           3 fl 
1 Schnellwaage         2 ß 
2 Laternen          2 ß 
Backzeug          6 ß 
Kuchlgeschirr         6 ß 
3 Hennen          3 ß 

                                                           
148 Halsgewand die Bekleidung eines Verstorbenen 
149 Kämplstock ein kammartiges Gerät für die Bearbeitung des Flachses 
150 Dånglzeug bestehend aus Dånglgoaß und Dånglamboß; dengeln, mhd. tengelen 

für »hämmern, klopfen; die Sense mit dem Dengelhammer schärfen« 
151 Ursch  meist steinerner Trog aus dem die Schweine fressen 
152 Kloibhacken kloiben – klieben – spalten; Hacke zum Spalten des Holzes 

153 Haarhächel Die Hächel ist ein mit vielen Nägeln besetztes Brettchen mit Griffstück 
zur Haar- (Flachs) –bearbeitung. 



 185

Summe der Fahrnis       388 fl 
Schulden herein 

Georg Lündtner Nr. 3 (1) in der Greising, restiert 
der Witwe deren väterliches Erbe, so von 
ihrem Ehemann verheiratet worden  100 fl 

Barschaft 
durch den Hofjäger und Amtmann, Josef 

Kollmann, in die Canzlei gebracht     48 fl 
der Witwe hat man zur Bestreitung des Conducts 

in Handen gelassen       43 fl 
Summe des völligen Vermögens     979 fl 
Schulden herein und Abzüge 

10 % Fallfreigeld         97 fl  7 ß   6 d 
Teilspruch, Spitalgeld, Taxen etc.      36 fl  1 ß 13 d 
Schreibtax, Hemmettuch, Annehmen       7 fl 
Amtmann etc.           6 fl  3 ß   4 d 
für die Inventur gebauchtes Lehenpferd       2 fl 
zum Seelentrost des Abgeleibten werden 

20 heilige Messen in Abzug gesetzt    10 fl 
dem Pfarrer am Wartberg, Blasius Millechner, 

für den Conduct, dem Schulmeister nebst 
Läutergeld, Totengeläute, Totengräber und 
Zehrung, zusammen also ausgelegt und 
von hievor eingekommenen Barschaft 
bestritten worden       15 fl  5 ß 18 d 

nach gehabten Conduct haben die Anwesenden 
beim Hofwirt in Reichenstein verzehrt      9 fl 

item haben bei vorgenommener Fahrnis- 
schätzung  die Amts- und Schätzleute 
verzehrt           5 fl  5 ß 22 d 

zur Hochgnädigen Herrschaft Reichenstein 
restiert auf dies Jahr ganzes Martini- 
und Weihnachtsrüstgeld        7 fl 

item heurige Landschaft ausgeschriebene ¼  
Werbrüstgeld ausständig      7 ß 

zur Bestreitung der auflaufenden Kriegskosten 
samt laut formatierter Berechnung noch 
erforderlich         11 fl  5 ß 1½d 

zum Pfarrhof Wartberg an heuer rückständiges  
Zehentgetreide 1½ Metzen Gerste, 
2 Metzen Hafer und 1 ½ Pfund Haar, 
so nach Ablösung in Geld beträgt       7 fl  2 ß 12 d 

item dem Reindl, Knecht, ausständigen Lidlohn     6 fl 
dem Peter, derzeit beim Kreppenhofer       1 fl 
der Katharina Posch, Dienstmagd, Lidlohn      4 fl 
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dem benannten Schmollmüller für Blochschneiden   3 ß 22 d 
des Verstorbenen selig, bereits abgelebten 

Stiefmutter Maria, selig, hinterbliebene 
Kinder, rückständiges Ähnlgut       3 fl  4 ß 

Hans Schinnerl am Derflergut in der Kulm, für 
gerechnete Streu         1 fl 

dem zum Ausdreschen und anderen Hausarbeiten 
gebrauchten Tagwerkern, haben an deren 
Löhnung, das vor allen schon gelesenen 
heiligen Messen und andere Hausaufgaben 
bezahlt werden müssen      12 fl  4 ß 26 d 

Wie zu ersehen, war zwar das Gut bei der Ayst gleich 
wie vorhin per 400 fl unparteiisch astimiert, 
von den Abgelebten, selig, aber der hinter- 
lassenen Witwe per 350 fl verschafft, mithin 
die Übermaß allda in Abzug gesetzt worden 
mit          50 fl 

Zwischen wiederholt des Verstorbenen, selig, und 
der Witwe vorbeigegangener Verehelichung 
ist derselbe das demselben zugebrachte 
Heiratsgut nebst der Widerlage zuständig mit   40 fl 

dann aus dessen zu einem Voraus verschafft    30 fl 
Nicht weniger wurde derselbe vermöge der unter 

dato 16. März 1729 oblegierter Kapital 
Suczessionsordnung, das hievor gezogene 
väterliche Erbgut in Ermangelung ehelicher 
Kinder als ihr eigenes Gut zukommt, so 
allda in Abzug kommt mit    100 fl 

item das empfangene von ihrem Ehemann, selig, 
aber zur Bestreitung der Herrenforderungen 
zurückgenommene Darangebgeld     12 fl 

letztlich kam auf bezeichnete Witwe aus voriger 
Schätzung eine Kuh mit      12 fl 
48 Pfund Haar von der Brechel     12 fl 2 ß 
das Liegebett          3 fl 
die Truhe           1 fl 
das Speiskastl          1 fl 4 ß 
12 Pfund blaichernes Garn        1 fl 
5 Pfund harbenes Garn        1 fl 6 ß 
die vorhandene Leinwand        3 fl 

zusammen also für die gebräuchlichen 
Witwenrechte anhero in Ausgab     35 fl  4 ß 

Summe der Schulden hinaus und Abzug davon  546 fl 
worüber noch zu verteilen verblieb    433 fl 
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der Witwe gebührten ⅔       288 fl 5 ß 10 d 
den 2 Erben ⅓        144 fl 2 ß 20 d 
hatte also jeder zur Halbscheid       72 fl 1 ß 10 d 
Als Gerhaber für die Pflegtochter Anna Maria wurden obrigkeitlich an-
gesetzt und verordnet die ehrbaren Thomas Lindtner am Schöngut zu 
Erla, hiesiger, und Georg Lindtner in der Greising, Herrschaft Zellhoferi-
scher Untertan. 
Die Witwe Susanna Zuschrader hatte das Gut in der Ayst nebst den 
Grundstücken und all übriges Vermögen der Schätzung nach käuflich 
übernommen. 

1747 Susanna Zuschratter, geb. Lindner, Witwe nach Johann Zuschratter, 
heiratete am 29. August, Jakob Zuschratter, *1722, Sohn des † Thomas 
Zuschratter am Simandlgut zu Wörgersdorf (Nr. 1), und dessen hinter-
lassener Ehewirtin Eva. Das Ehepaar schloss 1748 einen Heiratskon-
trakt. 

1756 Susanna Zuschratter am Gut bei der Ayst, Ehewirtin des Jakob Zu-
schratter, ist am 25. April verstorben. 

1757 Jakob Zuschratter, Witwer am Gut bei der Aist, heiratete am 11. Okto-
ber, Eva Maria Schinnerl, ledig, vom Derflergut. Kinder: Johann Paul 
*25. Jänner 1759, Josef *16. März 1761 († 27. März 1761), der zweitge-
taufte Josef *1. März 1762, Johann Georg *17. März 1765, Matthias 
*11. Jänner 1768 († 14. Jänner 1768), Anna Maria *24. Jänner 1769 († 
8. Juni 1769), die zweitgetauft Anna Maria *20. Juni 1770 († 25. Juli 
1770), Maria Anna *3. Juni 1772, Anna Maria *26. Juli 1775, Sebastian 
*10. Jänner 1779 († 27. Juni 1780) und Johann Baptist *17. Juni 1781. 

1781 Eva Maria Zuschratter erbte aus der Verlassenschaft ihres † Vaters Jo-
hann Schinnerl, verwitweter Auszügler am Derflergut, 331 fl 59 x. 

1780 Jacob Zuschrader am Gütl bei der Aist – top. 1255 – zu Wörgersdorf 
bewirtschaftete in seinen Fluren namentlich folgende Grundstücke: 

 

Äcker in der Flur Dörfler: top. 903 – das Überländ 
in der Flur Ebenbauer:  top. 1106 – das Mühlleithenfeld 

top. 1111 – der ober Garten 
top. 1112 – die Abgußleiten 
top. 1115 – das Steinbichlfeld 

 

Wiesen in der Flur Dörfler: top. 902 – den Überländ Anger 
top. 904 – den Landanger 

in der Flur Ebenbauer:  top. 1105 – den Leithen Anger 
top. 1107 – die Aistwies 
top. 1110 – den Hausgarten 
top. 1113 – den Feldanger 

 

Waldungen 
in der Flur Ebenbauer:  top. 1104 – die Leithen 

top. 1108 – ein eichernes Waldl 
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top. 1114 – die Abgußleithe 
 

Auf dem Hause hafteten folgende Lasten: 
An landesfüstlichen Abgaben 

6 Rüstgelder á 3 fl 30 x       21 fl 
Viehaufschlag           1 fl 17 x  1d 
Weggeld          25 x 
Fleischaufschlag         30 x 
Kriegsschuldensteuer        51 x 

Summe           24 fl   3 x  1 d 
An unveränderlichen Urbarialabgaben 

Robathgeld           9 fl 
Landsteuer            1 fl  15 x 
Dienst          45 x 
Hofochsengeld           9 x 
Kälblostergeld           7 x 
Spinngeld          15 x 

Summe           11 fl  31 x 
Der Zehent ist abzuliefern an: 

Herrn Dechant am Wartberg  ½ 
Johann Zuschrader ½ 

Die Protokollgefälle werden nach der gesetzlichen Taxordnung abge-
nommen. Nebst diesem Geld und Naturalschuldigkeiten hafteten noch 
folgende Verbindlichkeiten auf diesem Gut: 

10% Todfallsfreigeld bei schuldenreiner Verlassenschaft 
10% Kauffreigeld bei lebzeitigen Veränderungen vom Realitäten-

wert 
5% Rechtlehen nebst denen Lehentaxen als 

Fertiggeld      2 fl 
Pflegtax      1 fl 
Schreibtax    45 x 

Dem Schulmeister zu Pregarten an Sammlung ⅛ Metzen Korn, ⅛ Met-
zen Hafer, 1 Riedl Haar und 2 Eier. 
Die Realität geht nach dem Steuerflusse    400 fl 

 

1790 Jakob Zuschrader, *1714, gesessen auf dem Gut bei der Aist, ist am 
31. Mai verstorben. 
Die Verlassenschaft wurde von nachfolgenden Schätzleuten inventiert: 

Ignatz Kollmann, Hofamtmann zu Reichenstein, von der Obrigkeit 
deputiert 

Johann Pfeiffer an der Schmollmühle, von der Wittib genannt 
Johann Ramer am Stainingergut bei Pernerstorf, von den Erben 

erwünscht 
Anliegendes 

Das Gütl bei der Aist, Ortschaft Werkersdorf Nr. 12, vorhin in 
Wartberger, jetzt in Pregartner Pfarre liegend, allermaßen or-
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dentlich vermarkt und ausgezeigt, der hiesigen hochgräflich Franz 
Gundacker Starhembergischen Herrschaft Reichenstein mit aller 
obrigkeitliche Jurisdiction unterworfen und jährlich mit 45 fl dienst-
bar, nicht weniger mit der Rechtlehenschaft belegt ist, samt einem 
Tisch in der Stube, dem bedürftigen Winter- und Sommersamen, 
dann einen gerichteten Wagen, Pflug, Egge, ein Hahn und zwei 
Hennen, in vorigem Anschlag gelassen worden 400 fl 

Fahrnis 
2 Paar Schnittlinge      120 fl 
1 jähriger Stier         10 fl 
3 Kühe          60 fl 
1 2-jährige Kalbin        20 fl 
14 Barrenketten á 15 x         3 fl  30 x 
3 Dreizurken und 1 Kreil154       40 x 
3 Ochsenjöcher           1 fl  15 x 
Putzzeug          10 x 
1 Stallbett          45 x 
2 alte und 4 junge Schweine       22 fl 
4 steinerne Schweineürsche         5 fl 
25 alte und junge Schof       25 fl 
2 Wagen und 1 Garm155        34 fl 
1 Pflug            3 fl 
1 eiserne Halbegge          2 fl 
1 ganz hölzerne Egge        48 x 
1 Staubmühle           5 fl 
2 Kamplstöck           3 fl 
1 Schaubstock156, 1 Grasstock157         1 fl 
Stadlzeug            3 fl 
2 Füllkörbe          48 x 
5 Rifflblättl á 45 x          3 fl  45 x 
2 Denglzeug               30 d 
1 schlechter Schleifstein             30 d 
2 Radltruhen158         1 x 30 d 
2 Dungtragen159         15 x 

                                                           
154 Kreil auch Kralle, ma. Kräu – ist eine rechtwinkelig abgebogene Gabel mit 

drei Zinken 
155 Garm  zweirädiger Karren 
156 Schaubstock Schaub – Strohbündel; im Schaubstock wurde das Strohbündel zum 

Herstellen bzw. Ausbessern des Strohdaches vorbereitet. 
157 Grasstock Am Grasstock wurde das Grünfutter für das Vieh geschnitten. 
158 Radltruhe Radlbock, auch Tragatsch genannt, einrädriger Schubkarren mit zwei 

Handgriffen. 
159 Dungtrage Auf der Dungtrage, einer Truhe mit jeweils 2 Handgriffen, wurde der 

Stallmist zum Misthaufen befördert. 
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1 Heinzelbank160         10 x 
2 Leitern          30 x 
1 Obstpresse samt weichem Grander       1 fl  45 x 
2 Klafter weiche Scheiter         2 fl  30 x 
1 Bind- und 1 Sperrkette         1 fl  30 x 
25 Pfund altes Eisen á 4 x         1 fl  40 x 
Steinbrecherwerkzeug          1 fl 
des Verstorbenen Leibskleidung und Truhe      9 fl 
der Wittib Bett, Truhe und Kasten      25 fl 
1 Bett im Keller           7 fl  30 x 
1 Bett            7 fl 
8 Eimer weiches Krautgeschirr        2 fl 
3 Eimer eingemachtes Kraut         1 fl 30 x 
14 Ellen161 harberne Leinwand à 12 x       2 fl 48 x 
10 Ellen ungebleichte Leinwand à 10 x       1 fl  40 x 
14 Ellen rupferne Leinwand à 7 x        1 fl  38 x 
15 Ellen blaicherne Leinwand à 6 x       1 fl  30 x 
22 Pfund Haar à 16 x          5 fl  52 x 
½ Metzen Landweizen          2 fl 
16 Metzen kleines Maß Korn à 2 fl 30 x     40 fl 
10 Metzen Hafer à 1 fl 30 x       15 fl 
1 ¾ Metzen Haar-Linset         7 fl 
6 Metzen Backmehl á 2 fl 30 x      15 fl 
Mehlkar            1 fl  30 x 
gesamter Backzeug          2 fl  
4 Plachen            1 fl 
12 Traidsäcke162           3 fl 
Traidmaß          45 x 
5 Truhen            4 fl 30 x 
26 Pfund geselchtes Schweinefleisch       5 fl  12 x 
2 Maß Rindschmalz á 42 x         1 fl  24 x 
1 Maß Schweineschmalz       33 x 
1 Schnellwaage         30 x 
1 Kastl          30 x 
vorhandenes, gearbeitetes Leder        3 fl 
4 Pfund abkamptes Werch163 á 3 x     12 x 
1 Wollkempen164         24 x 
2 alte Krautstöckl165          1 fl 

                                                           
160 Heinzelbank ma. Hoanzlbank auch Hoanzlgoaß. Schnitzbank für bäuerliche Gerät-

schaften. 
161 Elle  Längenmaß = 77,75 cm 
162 Traidsäcke ma. Troadsäcke - Getreidesäcke 
163 Werch  das Werg; Abfall von Flachs oder Hanf; Dichtungsmaterial 
164 Wollkempen Vorrichtung zum Aufwickeln der Wolle 

165 Krautstöckl Gerät zum Schneiden der Krauthäupl 
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3 ½ Eimer Essig á 1fl 45 x         6 fl    7 x 2 d 
8 Eimer leer, harte Fässer á 20 x        2 fl  40 x 
1 Eisenstange           1 fl 
4 Hacken            1 fl 
Krampen, Hauen und Schaufeln        3 fl 
2 Schlägel und 1 Zweispitz         1 fl  30 x 
1 Heft- und 2 Spannsägen         2 fl 
2 Eisenwöck         45 x 
übriger, schneidener Zeug         1 fl  30 x 
4 Schafscheren         20 x 
8 Sensen, 6 Sicheln          2 fl 
4 Spinnrocken á 18 x          1 fl  12 x 
5 Haarhächeln         25 x 
3 Brecheln            1 fl  12 x 
1 Schnalz- und 1 Werchhaspel      30 x 
Reifgeschirr           2 fl  30 x 
Kuchelgeschirr           2 fl  30 x 
10 Pfund Salz á 4x 1 d        42 x 2 d 
1 Speiskastl         45 x 
1 Laterne            7 x 
1 Hausuhr          45 x 
5 Hennen          37 x 2 d 

und die auf dem Feld stehende Fechsung166 
ist über Abzug des Zehent und Samens 
angeschlagen worden auf 

44 Metzen Korn á 2 fl 30 x    110 fl 
6 Metzen Gerste á 1 fl 45 x      10 fl  30 x 
19 Metzen Hafer á 1 fl 30 x      28 fl  30 x 

Summe der Fahrnis       690 fl 35 x  2 d 
Schulden herein 

Georg Schinnerl am Derflergut, hiesiger   206 fl 
Johann Pfeiffer an der Schmollmühle, unter Zellhof   80 fl 
Josef Lindner am Ebenbauerngut, unter Steyregg   60 fl 
Matthias Sünn am Lehnergut bei der Aist, hiesiger   57 fl 
Josef Fellner am Fellnergut, hiesiger     12 fl 
N.N. am Neustadtlergut unter Weinberg     10 fl 

dazu 4 Jahreszins          1 fl  20 x 
Peter Wurm am Thannbauerngut      10 fl 
Peter Mayr zu Friensdorf         4 fl 

Summe der Schulden herein     440 fl 20 x 
Barschaft 

Bei vorgenommener Sperr hat sich gefunden    76 fl   7 x  1 d 
Summe der ganzen Verlassenschaft         1.607 fl  1 x  3 d 

                                                           
166 Fechsung Ernte 



 192 

Schulden hinaus 
Zum Begräbnis des Verstorbenen ist ergangen 

und von der Barschaft bestritten worden, 
als Herrn Pfarrer zu Pregarten für das 
Einsegnen 1 fl, für 1 hl. Seelenamt und 
6 heilige Messen 4 fl 30 x, 
für die Grabstelle 1 fl 30 x, für das 
Bahrtuch, Kruzifix und Baht-Pfarrbild 1 fl, 
für die Bahr 10 x, 
für das Geläut mit 3 Glocken 1 fl 30 x, 
denen Weihbrunnkessel- und Kreuz- 
tragern et Ministranten 6 x, 
Mesnersgebühr 30 x, 
detto vom Requiem 45 x, 
Läutergeld 15 x,  Mitgang 10 x, 
Totengräber 30 x, 
Totentruhe 1 fl 37 x, 
Fuhrmann 1 fl 22 x, 
1 Pfund Kerzen 15 x, 
den Nachtwächtern 1 fl 30 x 

zusammen          16 fl  10 x 
Dem Fuhrmann, der den Verstorbenen von 

Neukirchen nach Tragwein krank geführet, 
Fuhrlohn           1 fl  52 x 

ausständige Steuern          3 fl  32 x 
Die Wittib hat in der Zeit ihrer Verehelichung von 

ihrem Vater Johann Schinnerl am Derflergut 
an Erbschaft überkommen, die ihr auch 
zum Voraus gehören     326 fl 18 x  3 d 

Ingleichen zu gewöhnlichen Wittibrechten aus 
der Fahrnis ihre Truhe, Bett und Kasten     25 fl 

Summe der Schulden hinaus     372 fl 52 x  3 d 
Bezeigt sich demnach ein 

schuldenreines Vermögen          1.234 fl   9 x 
Wovon Todfallfreigeld und sämtliche Taxen 

abgezogen wurden      226 fl   1 x 2 d 
Worüber noch zu verteilen übrig blieben         1.008 fl   7 x 2 d 
Hievon gebührt, vermög vorangezogener gezeugten 

Aussagen jedem zum 7. Teil     144 fl  1 x 6/7 d 
Erben 

Obgedachte Witwe Eva Maria und neben solcher, mit dem Ver-
storbenen 

ehelich erzeugte sechs Kinder namens  
Paul 
Josef, *1762 
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Johann Georg, *1765, alle drei ledig und vogtbar 
Maria Anna, 18 Jahre alt 
Anna Maria, 15 Jahre alt 
Johann, 9 Jahre alt 

 Als Gerhaber für die minderjährigen Kinder wurden die ehrbaren Jo-
hann Rammer am Stainingergütl bei Pernerstorf (Kriechmayrdorf Nr. 
18), Reichensteinischer Untertan und Peter Wurm am Thannbauerngut 
in Selker Nr. 5 (Nr. 8), unter Herrschaft Potendorf, bestellt. 
Die Witwe hatte das Gütl vermög der Schätzung käuflich angenommen. 
 Stift- und Zahlbürgen waren: 

Johann Rammer am Stainingergütl in Pernerstorf, 
Johann Pfeiffer an der Schmollmühl (Netzberg Nr. 20), 
Peter Wurm am Thannbauerngut und 
Peter Sünn, hiesiger Inwohner an der Wintermühle, 

 welche das gewöhnliche Borgschaftsgelübde mit Mund und Hand abge-
legt haben. 
Zeugen 

Augustin Neumann, Hofschreiber 
Ignaz Kollmann, Hofjäger und Amtmann zu Reichenstein 

Eva Maria Zuschraderin wurde auf ihr gehorsames Ersuchen ein Recht-
lehenbrief ausgestellt. 
Die Söhne Paul, Josef und Johann Georg bekannten und quittierten in 
Folge ihrer freundlichen lieben Mutter, der ehrbaren Eva Maria Zu-
schraderin, Besitzerin des Gutes bei der Aist, ihre vermög vorstehender 
Abhandlung zugeteilte Erbschaft zu je 144 fl 1 x 2/4 d erhalten zu haben. 

1793 Maria Anna Zuschrader, *1772, heiratete am 22. Jänner, Michael Vog-
geneder, Witwer von Netzberg Nr. 2. 

1795 Maria Anna Zuschrader, nun verehelichte Voggeneder, wurde die Groß-
jährigkeit nachgesehen. Von der Mutter wurden ihr 158 fl 29 x 2 d an 
Erbsportion angewiesen. Die Gerhaber Johann Rammer am Stainin-
gergut und Peter Wurm am Danbauerngut wurden aus der Pflicht ent-
lassen. 

1801 Anna Maria Zuschrader, *1777, hiesige Pupillin vom Gut bei der Aist, ist 
24 Jahre alt und großjährig geworden. Sie quittierte ihrem Gerhaber Jo-
hann Rammer vom Stainingergut zu Pernerstorf die Auszahlung ihres 
Erbgeldes abzüglich der Taxen in Höhe von 200 fl 22 x. 

1804 Geburt von Matthias Wodiska am 19. Mai, Sohn des Matthias Wodiska, 
gemeiner Soldat vom Leib-Bataillon des k.k. Regiments Pleteck, und 
Magdalena, geb. Ferbach, aus dem Elsass. 

1807 Johann Georg Zuschrader, *1765, übernahm laut Übergabsvertrag vom 
4. April das Gut bei der Aist. 

 Eva Maria Zuschrader, *1737, Witwe und hiesige Auszüglerin am Jörg-
lgut bei der Aist zu Wörgersdorf Nr. 10, Pfarre Pregarten, ist am 27. Juli 
an Schwäche verstorben. 
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Ihre Verlassenschaft wurde geschätzt von 
Josef Kunrath, Hofamtmann 
Johann Pfeiffer an der Schmollmühle 

Bargeld 
hat sich bei der Sperr vorgefunden     33 fl  34 x 

Schulden herein 
der Sohn Johann Zuschrader restierte den  

Kaufschillingrest           1.703 fl 15 x 
die verheiratete Tochter Maria Anna, 

Ausstaffierung        20 fl 
die verheiratete Tochter Anna Maria, 

Ausstaffierung        20 fl 
Summe der Schulden herein          1.743 fl 15 x 
Fahrnis 

1 Bett samt Gspannten         4 fl 
6 Ellen Leinwand á 30 x         3 fl 
Leibskleidung samt der Truhe      10 fl 
1 Gewandkasten           5 fl 

Summe der Fahrnis         22 fl 
Summe des völligen Vermögens          1.798 fl 49 x 
Abzüge 

Begräbniskosten, Pfarrer, Schulmeister, 
Totentruhe, Taxen – zusammen     44 fl  33 x 

10 % Fallfreigeld und Schulfond    193 fl 25 x  3 d 
blieben noch zu erben übrig           1.560 fl 50 x  1 d 
In die Erbschaft traten 6 Kinder: 

Paul Zuschrader, ledig und großjährig 
Josef Zuschrader, ledig und großjährig, k.k. Soldat 
Johann Georg Zuschrader, ledig, Besitzer des Jörglgutes 

bei der Aist 
Johann Zuschrader, ledig und großjährig, zu Hause 
Maria Anna, verheiratet mit Michael Voggeneder am 

Vordernötzbergergut 
Anna Maria, verheiratet mit Michael Pointner am 

Michlgut zu Obergaisbach 
Jeder erhielt zum gleichen 6. Teil     260 fl 8 x 13/6d 
Da jedoch die Verstorbene im Beisein der ehrbaren Johann Pfeifer und 
Johann Rammer den 2 Töchtern die Ausfertigung in Höhe von je 20 fl 
geschenkt hatte, so erhielten die männlichen Erben je 250 fl 8 x 13/6d 
und die 2 verheirateten Töchter je     280 fl 8 x 13/6d 

 Johann Zuschrader, hiesiger Pupille von Wörgersdorf Nr. 10, wurde 
großjährig erklärt und er quittierte die Auszahlung seiner Erbsportion 
von 246 fl 30 x 1 d nach Abzügen. 

1809 Laut Totenschein vom 20. Jänner ist Josef Zuschratter, *1762, Gemei-
ner bei dem k.k. Klebischen Infanterie-Regiment Nr. 14, hiesiger Unter-
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tan vom Jörglgut bei der Aist zu Wörgersdorf Nr. 10, Pfarre Pregarten, 
am 28. Oktober zu Rottenburg am Nekar verstorben. 
Nach der † Mutter Maria Zuschratter, laut Abhandlung vom 3. Dezem-
ber 1807 beträgt sein Erbe 250 fl  3 x 1 d welches Georg Zuschratter 
am Jörglgut bei der Aist schuldet. 
Nach Abzug der Abgaben bleiben noch zu erben  217 fl 37 x 1 d 
Das Erbe teilte sich: 

Paul Zuschrader, ledig und großjährig, zu Hause 
Johann Georg Zuschrader, ledig, Besitzer des Jörglgutes 

bei der Aist 
Johann Zuschrader, ledig, großjährig, zu Hause 
Maria Anna, verheiratet mit Michael Voggeneder am 

Vordernötzbergergut 
Anna Maria, verheiratet mit Michael Pointner am 

Michlgut zu Obergaisbach 
1829 Georg Voggeneder wurde gemäß Kaufvertrag vom 20. Juni um 400 

Gulden Besitzer des Gutes bei der Aist. 
1832 Georg Zuschratter, *1768, ledig und großjähriger Ausnehmer vom Gut 

bei der Aist, ist am 22. Juli an Wassersucht verstorben. 
 Sein Vermögen in Höhe von 1.125 fl 45 x 2 d erbten die Geschwister 

1. Paul Zuschratter, ledig und großjährig zu Wörgersdorf 
2. Johann Zuschratter, ledig und großjährig zu Obergaisbach 
3. Maria Anna, verheiratet mit Josef Quast am Seppengut 

zu Netzberg (Nr.2) 
4. Anna Maria, selig, verehelicht gewesene Pointner am 

Michlgut zu Obergaisbach, hinterlassene 2 Kinder namens 
a. Klara, verheiratet mit Franz Rammel am  

Franzengut zu Obergaisbach, Herrschaft Hagen-
bergerischer Untertan 

b. Anna, verheiratet mit Johann Hametner am 
Obersatznergut, unter der Herrschaft Waldenfels 

1834 Johann Georg Voggeneder *14. April 1811, Besitzer des Gutes bei der 
Aist, Sohn des Johann Michael Voggeneder, Bauer am Nötzbergergut 
in Nötzberg Nr. 3 (2), Pfarre Kefermarkt, und Anna, dessen Eheweib, 
heiratete am 26. August, Anna Maria Leitner, *1810, Tochter des Leo-
pold Leitner, Bauer am Gattringergut in Galgenau Nr. 2, Pfarre Neu-
markt im Mühlkreis, und Anna Maria, dessen Eheweib. Kinder: Anna 
Maria *12. Juni 1835 und Theresia *4. September 1836. 

1836 Paul Zuschratter, *1758, ledig, ist am 22. März an Brustwassersucht 
verstorben. 

1853 Anna Maria Stellnberger, *1775, ledige Inwohnerin, ist am 19. Februar 
an Altersschwäche verstorben. 

1860 Theresia Voggeneder, *1836, heiratete am 17. Februar, Franz Rammer, 
28 Jahre alt, Besitzer des Großbauerngutes in Pregartsdorf Nr. 26 (32), 
Sohn des Johann Rammer und † Rosina, geb. Reichl. 
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 Anna Maria Ramer ist gemäß Kaufvertrag vom 9. März zum Preis von 
3.700 fl ÖM zum Eigentumsrecht gelangt. 

1862 Neuerlicher Verkauf des Gutes: Gemäß Kaufvertrag vom 10. Oktober 
ist der neue Besitzer Franz Pils. Kaufpreis 5.380 fl ÖM. 

1867 Michl Weinberger, *1814, ledig, blödsinniger Auszügler ist am 8. Mai an 
Schlagfluss verstorben. 

1870 Johanna Pils, 26jährige Tochter des Franz Pils, Bauer in Wörgersdorf 
Nr. 10, und der † Anna Maria, geb. Weinberger, heiratete am 28. Feb-
ruar, Sebastian Voggeneder, 35 Jahre alt, Sohn des † Friedrich Vogge-
neder, gewesener Bauer am Leithnergut in Netzberg Nr. 4 (3), und der 
† Anna Maria, geb. Brandstetter. 

 Franz Pils, Bauer am Gut bei der Aist, ist am 19. November an Tuber-
kulose verstorben. 

1871 Anton Pils wurde am 26. Juni grundbücherlicher Eigentümer gemäß 
Einantwortung vom 18. Dezember 1870, nach dem † Franz Pils. 

 Am 27. Juni wurde gemäß Kaufvertrag vom 20. Juni 1871 das Eigen-
tumsrecht zu Gunsten der Allgemeinen Österreichischen Baugesell-
schaft eingeräumt. 

 Johann Zušan, *1844, Eisenbahnarbeiter und Inwohner, Sohn des Jo-
sef Zušan, Häusler in Polanka, Pfarre Mystiv, Bezirk Nepomuk, Kreis 
Pilsen, und Josefa, geb. Holy, heiratete am 16. Oktober, Maria Hruška, 
19 Jahre alt, Eisenbahnarbeiterin und Inwohnerin, Tochter des Johann 
Hruška, Inwohner in Neponek, Pfarre Chrastian, Bezirk Mühlhausen in 
Böhmen, und Josefa, geb. Kolar. 

1872 Am 26. März entband die ledige Barbara Konirz (Konitsch), Tochter des 
Johann Konirz, gewesener Wirt zu Znaim in Mähren, und dessen Ehe-
frau Eleonore, geb. Repa, eine Tochter namens Anna. Das Mädchen ist 
am 3. April an Lebensschwäche verstorben. 

1873 Neuerlicher Besitzwechsel: Michael Kapeller, *1817, Besitzer des 
Obernetzbergergutes (Netzberg Nr. 1), wurde gemäß Kaufvertrag vom 
4. Oktober Eigentümer des Anwesens. 

 Gemäß Kaufvertrag vom 26. Oktober wurden die Parzellen 985, 986b, 
987, 988 und 989 im Gesamtflächenausmaß von 654/64 Joch 21 Quad-
ratklafter von Michael Kapeller an Josef Walch, Besitzer des Ebenbau-
erngutes in Selker Nr.6 (Nr. 10), verkauft. 

1874 Gemäß Kaufvertrag vom 21. Juni 1874 wurden Grundstücke im Flä-
chenausmaß von 644/64 Joch von Michael Kapeller an Franz und Elisa-
beth Voggeneder, Besitzer von Netzberg Nr. 2, verkauft. 

1876 Gemäß Kaufvertrag vom 26. Jänner wurden Grundstücke mit einem 
Flächenausmaß von 450/64 Joch 11 Quadratklafter von Michael Kapeller 
an die Witwe Anna Maria Voglhofer, Besitzerin der Schmollmühle 
(Netzberg Nr. 20), verkauft. 

1876 Das Ehepaar Konrad und Theresia Postl übernahm gemäß Kaufvertrag 
vom 21. Juni 1874 das Gut in der Aist in ihren Besitz. 
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Konrad Postl, *23. November 1843, Müllermeister in Jarmin Nr. 1, Pfar-
re Pflanzen, Bezirk Kaplitz in Böhmen, Sohn des Jakob Postl, Müller-
meister in Winterberg, und Anna, geb. Welku, und dessen Eheweib 
Susanna, geb. Weißhäupl, Tochter des Jakob Weißhäupl, Müllermeister 
in Bayern, und Anna, geb. Karlmüller, hatte 1873 Theresia Voggeneder, 
*1836, geheiratet. Sie war die Tochter des Georg und Anna Maria Vog-
geneder, gewesene Bauerseheleute allda. Kinder: Anna *1873 († 6. Ok-
tober 1878 an Diphterie167), Maria *23. Juni 1874 (in Wittinghof Nr. 13, 
Pfarre Kefermarkt), Franziska *23. Jänner 1876 († 30. September 1878 
an Hydrocephalus168), Anton *9. Juni 1877 († 2. Oktober 1878 an Hyd-
rocephalus), Ferdinand *7. September 1878 († 7. Oktober 1878 an Le-
bensschwäche), Rosina *12. Jänner 1880 († 12. Mai 1888 an Ma-
sern169), Karl *28. Dezember 1880 und Franz *30. Jänner 1882 († 10. 
Juni 1888 an Masern). 

1885 Theresia Postl, *1836, Bäuerin am Gut in der Aist, ist am 16. September 
an Wassersucht verstorben. 

 Am 23. November heiratete der Witwer Konrad Postl in 2. Ehe, Klara 
Lang, *31. Juli 1855, Tochter des Josef Lang, Häusler in Holzwinden 
Nr. 31, Pfarre Steyregg, und Magdalena, geb. Rammel, Tochter des 
Johann Rammel, Häusler in Holzwinden, und Magdalena, geb. Birngru-
ber. Kinder: Katharina *19. November 1886, Juliana *16. Dezember 
1887 († 23. Mai 1888 an Masern), Johanna *7. Dezember 1888, Josef 
*30. Jänner 1890, Josefa *1. November 1891, Johannes *22. Dezember 
1892, Florian *28. März 1894, N. Postl */† 10. Mai 1895 (das totgebore-
ne Kind, eine Knabe, wurde, da nicht getauft, im ungeweihten Raum am 
Gottesacker beigesetzt) und N. Postl */† 4. November 1899 (notgetauf-
tes Mädchen). 

1893 Maria Postl, *1874, Magd in Guttenbrunn Nr. 6, Pfarre Gutau, heiratete 
am 15. Mai in Gutau, Johann Wimmer, *14. Juni 1869, Sattler in 
Hundsdorf Nr. 7, Pfarre Gutau, Sohn des Georg Wimmer, Strohdecker 
allda, und † Agnes, geb. Haugeneder. 

1907 Karl Postl, *1880, Oberbauarbeiter bei der k.k. Staatsbahn, heiratete 
am 22. April in Wartberg, Maria Greslehner, *1. Dezember 1885, Magd 
in Aistbergthal Nr. 6, Tochter des Johann Greslehner, Häusler in Ho-
hensteg Nr. 8, Pfarre Tragwein, und Juliana, geb. Haslhofer. 

                                                           
167 Diphterie Ansteckende Infektionskrankheit der oberen Atemwege. Gefürchtet ist 

das von den Erregern abgesonderte Exotoxin Diphterietoxin, welches 
zu lebensbedrohlichen Komplikationen und Spätfolgen führen kann. 

168 Hydrocephalus ist eine krankhafte Erweiterung der liquorgefüllten Flüssigkeits-
räume (Hirnventrikel) und wird auch Wasserkopf genannt. 

169 Masern lat. Morbilli - ist eine durch das Masernvirus hervorgerufene, hoch anste-
ckende Infektionskrankheit, die vor allem Kinder betrifft. Neben den typischen 
roten Hautflecken ruft die Erkrankung Fieber und einen erheblich ge-
schwächten Allgemeinzustand hervor. Es können außerdem in manchen Fäl-
len lebensbedrohliche Komplikationen wie Lungen- und Hirnentzündungen 
auftreten. 
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1911 Geburt von Maria Postl am 8. September; illegitime Tochter der ledigen 
Josefa Postl, *1891. Im Jahr 1914, am 29. Juni, gebar Josefa Postl ein 
weiteres illegitimes Kind, das auf den Namen Franz getauft wurde. 

1915 Katharina Postl, *1886, heiratete Ferdinand Auer, *1889, Sohn des Fe-
lix Auer und Anna. Die gemeinsame Tochter Christina wurde im selben 
Jahr geboren. 

1916 Am 10. Februar ließ der Bauernsohn Josef Postl, *1890, für Gott und 
Kaiser sein Leben. 

1918 Klara Postl, zweite Ehefrau von Konrad Postl, ist am 15. Juni im 63. Le-
bensjahr an Herzlähmung verstorben. 

1920 Johann Postl übernahm den väterlichen Besitz. 
1921 Johann Postl, *1892, Sohn des Konrad Postl am Gut bei der Aist und 

der bereits † Klara, geb. Lang, heiratete am 1. Februar, Justina Seyr, 
*6. Oktober 1899 in Tragwein, Tochter des Anton Seyr, Bauer in Gut-
tenbrunn Nr. 7, und Theresia, geb. Moser von Tragwein. Mit 9. Novem-
ber übernahmen die beiden das Anwesen. Kinder: Leopoldine *15. No-
vember 1921, Theresia *1923, Wilhelm *6. Februar 1930. 

 Josefa Postl, *1891, heiratete am 27. Juni in Gutau, Johann Dauram-
böck, *12. Mai 1896, Sägemeister bei Herrn Ludwig Altzinger in Feibl-
mühl Nr. 2, Sohn des Josef Dauramböck, Wagner und Häusler in Hin-
terberg 14, Pfarre Gutau, und † Rosina, geb. Rammer. 

1924 Am 2. Dezember ist der Altbauer Konrad Postl im 82. Lebensjahr ver-
storben. 

1931 Am 28. Mai kauften Johann und Justina Postl von den Ehegatten Franz 
und Amalia Kapeller, Besitzer von Netzberg , die im Grundbuch Selker 
eingetragene Grundparzelle 963/1 Wiese, der Katastralgemeinde Sel-
ker, im Ausmaße von 3 ha 27 ar 40 m² = 5 Joch 1451 Quadratklafter, 
um den beiderseits vereinbarten Kaufpreis von 4.000 Schilling. 

1926 Geburt von Johann Klambauer, Sohn des Johann Klambauer und An-
na, geb. Hinterreiter. 

1941 Franz Postl, Sohn von Josefa Postl, Obergefreiter in einem Infanterie-
Regiment, ist am 24. September bei einem Angriff auf ein russisches 
Dorf in treuer Pflichterfüllung im 27. Lebensjahr gefallen. 

1948 Leopoldine Postl, *1921, heiratete am 2. Februar, Josef Schaumberger, 
*21. Jänner 1916 in Marersdorf Nr. 5, Sohn des Bauern Franz Xaver 
Schaumberger, *31. August 1887 in Lichtenstein Nr. 12, Pfarre Schen-
kenfelden, und der am 30. Juni 1913 geheirateten, Maria Lamplmair, *9. 
Juli 1892 in Schinnersdorf Nr. 1, Pfarre Neumarkt. Kinder: *N.N. */† 5. 
Juni 1949, Leopoldine *5. Juni 1949, Manfred *10. August 1950 und 
Brigitte *7. April 1952 (alle in Mahrersdorf Nr. 5). 

1956 Wilhelm Postl, *1930, heiratete am 30. Jänner, Theresia Walch, *12. 
Dezember 1929, Tochter des Ferdinand Walch, *3. Oktober 1891, 
Gastwirt in Selker Nr. 1, und Theresia, *22. August 1896, verwitwete 
Faltlhansl, geb. Fischerlehner. Das Ehepaar übernahm noch im selben 
Jahr das Wirtshaus in Selker Nr. 1. 
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1957 Am 19. Jänner wurde Johann Postl, Sohn von Theresia Postl und Ernst 
Freudenthaler, *21. Dezember 1924 in Lichtenau 13, Grünbach bei 
Freistadt, geboren. 

1961 per 17. März übernahm Theresia Postl die Wirtschaftsführung des elter-
lichen landwirtschaftlichen Betriebes. 

1964 Am 20. November erwarben Johann und Justina Postl das Bahnwärter-
haus Nr. 684 bestehend aus dem Grundstück Nr. 60, Baufläche 46 m², 
das neugebildete Grundstück 3194/4 mit 389 m² und das Teilgrund-
stück A der Parzelle 3194/2 mit 143 m² zum Kaufpreis von 13.134 Schil-
ling. 

1971 Theresia Postl wurde gemäß Übergabsvertrag vom 31. März Alleinei-
gentümerin des Gutes. 

1977 Die Altbäuerin Justina Postl, *1899, ist am 6. Jänner verstorben. 
 Am 31. August folgte ihr der hinterlassene Ehemann Johann Postl, 

*1892, ins Grab. 
1978 Johann Postl übernahm das Anwesen. 
1983 Am 4. Juli ist die Bäuerin Theresia Postl, *1923, verstorben. 
1985 Johann Postl, *1957, heiratete am 10. August, Erika Maria Pichler, *12. 

April 1962, Tochter des Rudolf Pichler, *14. Juli 1933, Bergarbeiter in 
Haarland Nr. 35, Sohn des Anton Pichler am Schneiderbergergut, und 
Cäcilia, geb. Kolroß. Die Mutter der Braut Maria Adolfa, *5. Oktober 
1938 in Hinterhütten Nr. 6, Pfarre Pierbach, ist die Tochter des Franz 
Tichler, Bauer und Hausbesitzer in Oberlebing, und Cäcilia, geb. Moser. 
Erika gelangte in den Mitbesitz des Bauerngutes. Kinder: Hannes *12. 
Jänner 1986 und Martina *3. Mai 1987. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Franz Pils, Besitzer des Hofes von 1862 bis 
1870, wurde vom Zimmermann in einem Holz-
balken verewigt. 
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1921 Johann Postl heiratete Justina Seyr aus Guttenbrunn. 
 
 

 
 

1927 Johann und Justina Postl mit den Kindern Leopoldine und Theresia vor 
ihrem Hof. 
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In den 1950er Jahren auf der Hausbank beim Gut in der Aist. 
 
 

 
 

1956 Johann Postl sen. und seine Gattin Justina ließen sich anlässlich der 
Hochzeit ihres Sohnes Wilhelm gemeinsam mit den Töchtern Leopoldi-
ne und Theresia von Fotografen ablichten. 
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1969 Familie Postl. Im Hintergrund das Wächterhaus Nr. 684. 
 

 
 

2002 August-Hochwasser an der Feldaist. Hier wird der Hofname "Gut bei 
der Aist" sprichwörtlich. 
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2013 Vom Vierseithof mit nur gemauertem Hausstock an der Nordseite 
(1826) zum Dreiseithof, 1927 mit Tormauer, zum offenen Dreiseithof 
der Jetztzeit. 

 

 
 

2015 Spaliertrauben an der Sunnseitn des Hofes. 
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ehem. Bahnwächterhaus Nr. 684 
Wörgersdorf Nr. 16, früher Wörgersdorf Nr. 14 
 
1879 Geburt von Theresia Peyerl am 30. September. Sie war die Tochter des 

Tagarbeiters beim Eisenbahn-Oberbau Josef Peyerl, und Anna, geb. 
Weinas, Tochter des Mathias Weinas, Taglöhner in Neustift, Pfarre 
Böhmisch-Reichenau, und Katharina, geb. Stigel. 1881, am 30. Jänner, 
wurde eine weitere Tochter namens Johanna geboren. 

1895 Magdalena Weiß, *19.Oktober 1818 in Marreith, Pfarre Gutau, ledige 
Taglöhnerin und Inwohnerin, ist am 11. Juli an Marasmus verstorben. 

1898 Franz Bräuer, *2. April 1868 in der Pfarre Kefermarkt, lediger Ablöse-
wächter im Wächterhaus Nr. 684, ist am 5. September in der Nacht vom 
Zug überfahren worden und war auf der Stelle tot. 

1912 Am 11. Juni wurde Hermann Wögerer geboren; Sohn des Johann Wö-
gerer, Streckengeher bei der k.k. Staatsbahn und Inwohner im Wäch-
terhaus Nr. 684, Sohn des Andreas Wögerer, Häusler in Gmeinerhof 
Nr. 10, und Theresia, geb. Lamplmayr. Er war verehelicht mit Maria, 
Tochter des Josef Lehner, gewesener Steinarbeiter und Häusler in Rei-
chenstein Nr. 7 und Nr. 28, und Maria, geb. Wizani. 

1940 Geburt von Helmut Adolf Lamplmayr, Sohn des Johann Lamplmayr und 
Karolina, geb. Frühwirt. 

1964 Am 20. November erwarben Johann und Justina Postl das Bahnwärter-
haus Nr. 684 bestehend aus dem Grundstück Nr. 60, Baufläche 46 m², 
das neugebildete Grundstück 3194/4 mit 389 m² und das Teilgrund-
stück A der Parzelle 3194/2 mit 143 m² zum Kaufpreis von 13.134 Schil-
ling. 

1978 Mit Übergabsvertrag vom 2. Februar kam Johann Postl in den Besitz 
des Bauerngutes in Wörgersdorf Nr. 15 und dem ehem. Bahnwächter-
haus. 1985 wurde seine Ehegattin Erika, geb. Pichler, Mitbesitzerin an 
beiden Liegenschaften. 

 

 
 

1997 Das Gut bei der Aist und links davon das seit 1964 zugehörige ehema-
lige Bahnwächterhaus Nr. 684. 
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Haus Edlmayr 
Wörgersdorf Nr.17, früher Wörgersdorf Nr.16 
EZ 177, KG Selker 
 
Wörgersdorflied 
 

Es gibt nur a Wörgersdorf aloa, vom Postl bis zan Mühner-Stoa. Da kaunst ja 
fast die ganze Wölt ausgeh‘, du findst’s nirgendwo so schee! 

 Johann Ziegelbauer in den 1930er Jahren 
 

1943 Johann Ziegelbauer, *27. Juni 1916 am Bahnwächterhaus 683, heirate-
te am 3. November, Anna Böhm, *13. Juni 1921 in Tweras (CSSR), 
wohnhaft in Schöferhof Nr. 20, Pfarre Gutau, Tochter des Josef Böhm, 
*27. April 1893, und Elisabeth, *11. Juli 1892. Kinder: Rudolf *24. April 
1939 († 7. Mai 1959 nach einem Verkehrsunfall), Adelheid *26. Oktober 
1945, und Susanne *28. Juli 1959. 

 Zu Beginn der 1950er Jahre erbaute der ÖBB-Bedienstete für seine 
Familie oberhalb der Summerauer-Bahnstrecke ein Eigenheim. 

1966 Adelheid Ziegelbauer, *1945, heiratete am 14. Juli, Karl Reindl, *14. 
März 1938 in Sandl, Sohn des Bauern Karl Reindl, *23. November 
1911, und der am 8. Februar 1937 geheirateten, Anna Pachner, *17. 
Juli 1913. Das Paar erbaute in der Sandleiten-Siedlung bei Pregarten 
ein Eigenheim. 

1980 Susanne Ziegelbauer, Versicherungsangestellte, *1959, heiratete am 
10. Mai, den Tischler Alfred Johann Edlmayr, *28. Juli 1953, wohnhaft 
in Pregarten, Tragweiner Straße Nr. 36, Sohn des Leopold Edlmayr, *2. 
September 1901 in Gallneukirchen, und der am 12. Juni 1938 geheira-
teten, Rosina Witzani, *22. Februar 1911 in Lasberg. Das Ehepaar ge-
langte in den Besitz des Hauses. Der Sohn Manuel wurde am 25. April 
1981 geboren. 

1989 Anna Ziegelbauer ist am 24. September im Alter von 68 Jahren verstor-
ben. Der hinterbliebene Ehemann, Johann Ziegelbauer, ist am 2. April 
1992 im 76. Lebensjahr aus dem Leben geschieden. 
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Haus Langeder 
Wörgersdorf Nr. 18 
EZ 219, KG Selker 
 
Im Jahre 1985 erbauten Gerhard, *22. Juni 1953, und Margit,*26. Februar 
1957, Langeder, das Haus. Vorerst als Wochenenddomizil wurde es für das 
Ehepaar, das aus der Ortschaft Gusen, Gemeinde Langenstein, stammt, zum 
Hauptwohnsitz gewählt. Mit Jahresbeginn 2015 übernahm der Sohn Peter, 
*28, Oktober 1982, das Haus. 
 

 
 
 
Haus Viertauer Walter 
Wörgersdorf Nr. 19 
EZ 223, KG Selker 
 
Walter Michael Viertauer, *1957, und seine Ehefrau Gertrude, *1958, geb. 
Leonhardsberger, erbauten Mitte der 1980er Jahre auf einem von der Pöller-
mühle abgetrennten Grundstück ein Eigenheim, das im September 1988 be-
zogen wurde. 
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Haus Irka 
Wörgersdorf Nr. 21 
EZ 230 KG Selker 
 
Reinhard Irka, *1957, und seine Ehegattin Gabriele Maria, *25. August 1957 
erbauten von 1994 bis 1997 das Einfamilienhaus. Am 22. November 1999 
verstarb Reinhard Irka, von Beruf Maschinenbauingenieur, im Alter von 42 
Jahren. Nach dem Tode des Vaters wurden die minderjährigen Söhne 
Richard, *27. Juli 1985, und Robert, *23. Juni 1988, Mitbesitzer der Liegen-
schaft. 
 

 
 
 

 
 

2015 Blick von einem der Altwege von Wörgersdorf auf die oberhalb der 
Summerauer-Bahnstrecke stehenden Häuser. 
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Haus Zeidler 
Wörgersdorf Nr. 23, früher Pregartsdorf Nr. 51, dann Nr. 29 
EZ 122, KG Pregartsdorf 
 
1894 Franz I. Reitmayr, *3. Juli 1871 in Erdmannsdorf, Ablösewächter bei der 

k.k. Staatsbahn, Sohn des Alois Reitmayr, gewesener Bahnwächter in 
Wittinghof Nr. 24, Pfarre Kefermarkt, und Theresia, geb. Emerstorfer, 
heiratete am 19. November, Katharina Punkenhofer, *1. Juli 1874 in 
Pernau, Tochter des † Sebastian Punkenhofer, gewesener Bauer in 
Pernau Nr. 15, Pfarre Neumarkt im Mühlkreis, und Theresia, geb. 
Schießer. 
Kinder: Franz II. *26. April 1895, Josef *7. Februar 1898 († 24. Dezem-
ber 1898 an Fraisen), Ludwig *22. Juli 1899, Gottfried *5. November 
1900, Emmerich *15. August 1903, Hermann *13. März 1906, Christina 
*11. Juli 1907, Maximilian *27. September 1908, der zweitgetaufte Jo-
sef *14. März 1910 († 25. Juli 1912 an Bronchitis), Katharina *15. Okto-
ber 1911(† 27. Juli 1912 an Bronchitis) und Florian *16. Jänner 1913. 
Die Eisenbahnerfamilie lebte zuerst im Wächterhaus 687 (früher Netz-
berg Nr. 18), übersiedelte 1898 in das größere Wächterhaus Nr. 686 
(früher Netzberg Nr. 17), war zwischenzeitlich am Wächterhaus in 
Freidorf Nr. 16, Pfarre Neumarkt im Mühlkreis, und kehrte dann 1905 
auf das Wächterhaus Nr. 681 (früher Wörgersdorf Nr. 12, heute Wör-
gersdorf Nr. 11) beim Michlgut bei der Aist zurück. Zu Beginn der 
1920er Jahre wurde schlussendlich nächst der Wintermühle ein eigenes 
Haus errichtet. 

1921 Franz II. Reitmayr, *1895, Stationsarbeiter bei der Staatsbahn, Sohn 
des Franz I. Reitmayr, wohnhaft in Wörgersdorf Nr. 12, Blockwärter bei 
der Staatsbahn, und Katharina, geb. Punkenhofer, heiratete am 11. 
Jänner, Maria Zisch, *3. Juni 1900, Tochter des Gabriel Zisch, Adjunkt 
bei der Staatsbahn, wohnhaft im Stationsgebäude zu Pregarten ((Wart-
berg Nr. 60 – Pregarten Nr. 190 –Bahnhofstraße Nr. 22), und Barbara, 
geb. Lumplecker. 

1932 Hermann Reitmayr, *1906, heiratete am 2. Februar, Katharina Döberl, 
*9. September 1909. Das Ehepaar erbaute unmittelbar neben dem Va-
terhaus ein Eigenheim. 

1934 Emmerich Reitmayr, *1903, heiratete am 1. Mai, Rosina Bachl, *14. De-
zember 1905, Tochter des Michael Bachl, *1871, Auszugsbauer am Mi-
chlgut bei der Aist in Wörgersdorf Nr. 8 (Nr. 10), und der 1898 geheira-
teten, Anna Hofreiter, *1876. Die Tochter Aloisia wurde am 6. Juni 1937 
im Wächterhaus Nr. 680 (Pregartsdorf Nr. 48) geboren. Das Wächter-
haus unterhalb des Giritzhofergutes wurde am 23. Juli 1944 durch ei-
nen Volltreffer bei einem Bombennotabwurf der alliierten Streitkräfte 
zerstört. Emma *7. Mai 1939 und Wilhelm *27. April 1942 kamen im 
Haus Pregartsdorf Nr. 51 zur Welt. 
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1938 Emmerich und Rosina Reitmayr wurden Besitzer des Hauses Pregarts- 
dorf Nr. 51. 

1939 Florian Reitmayr, *1913 in Wörgersdorf Nr. 17, heiratete am 24. Juli, 
Karoline Prammer, *5. August 1920 in Kriechmayrdorf Nr. 11 (Nr. 4), il-
legitime Tochter der Anna Prammer, *9. Jänner 1895. Vater von Karoli-
ne war der Bauernsohn Johann Pillmayr, *9. Dezember 1887 in Aist Nr. 
10. Kinder: Otmar *9. September 1939, Erika *30. Juni 1942 und Her-
bert *28. November 1943. 

1941 Katharina Reitmayr, Reichsbahn-Pensionisten-Gattin, 67 Jahre alt, ist 
am 20. Dezember verstorben. 

1953 Am 17. März ist der Witwer Franz I. Reitmayr, langjähriges Gemeinde-
ratsmitglied, Ehrenbürger von Pregarten, Mitglied der Freiwilligen Feu-
erwehr, Träger der Victor-Adler-Plakette, im 82. Lebensjahr verstorben. 

1959 Aloisia Reitmayr, *1937, heiratete am 30. Mai, Ferdinand Emil Wolfseg-
ger, *24. Juni 1932, Sohn des Bürstenbinders in der Tragweiner Straße 
zu Pregarten, Ferdinand Wolfsegger, *16. Dezember 1900, und der am 
16. November 1931 geheirateten Anna, *12. Dezember 1891, geb. 
Bodingbauer. Das Paar übernahm in Erbfolge den Betrieb in Pregarten. 
Kinder: Wilhelm *17. März 1960, Dietmar *12. Juni 1961 und Bernhard 
*28. Dezember 1968. 

1961 Emma Reitmayr, *1939, heiratete am 22. Juli, Franz Walch, *12. Sep-
tember 1929 am Hofmeisterhäusl in Pregartsdorf Nr. 32 (Hainberg Nr. 
57), Sohn des Franz Walch, *3. August 1895 in Hagenberg, und der am 
12. November 1923 geheirateten, Anna Scheuwimmer, *19. Jänner 
1899 in Selker Nr. 4 (Nr. 7). Das Paar erbaute in der Poscherberg-
Siedlung bei Pregarten ein Eigenheim. Die Tochter Jutta wurde am 2. 
März 1964 geboren. 

1970 Ludwig Geiger aus Traun erwarb das Haus. 
1978 vermachte Ludwig Geiger das Haus seinem unehelichen Sohn Ludwig 

Haider, 
1990 Mit Kaufvertrag vom 26. November ging die Liegenschaft an Gerold 

Zeidler, *23. April 1959, über. Gerold stammt aus Alkoven. Er ist mit Mi-
chaela, geb. Hamberger aus Au an der Donau verheiratet. 
Gerold Zeidler ist Gründer und Geschäftsführer des Designstudios 
"Zeidler G" und unterrichtet an der HTL1 in Linz Grafik und Kommunika-
tionsdesign. 
Der Sohn Fabian, Jahrgang 1989, studierte Film und schloss 2015 sein 
Studium in London erfolgreich ab. 
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1929 Frühling 
 
 
 
1929 Herbst 
 
Spruch am Foto: 
 
Wo’s Dörflein dort zu Ende geht, 
wo’s Mühlenrad am Bach sich dreht, 
da steht im duft‘gen Blütenstrauß, 
ein Häuschen klein, mein Vaterhaus. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1950 mit Stockaufbau 
 

 

 
 

1953 Erweiterungsbau 
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1932 
Katharina Reitmayr mit Enkeltochter 
Margareta in der Küche des Hauses. 
 
 
 

 
 

1938 Franz und Katharina Reitmayr mit den  
Enkelkindern Hilda, Margareta und Aloisia. 
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1943 
Die Kinder von Emmerich und Rosi-
na Reitmayr – Emma, Willi und Aloi-
sia. 
 
 

 
 

 
 

1950 Zu den Reitmayr-Häusern führte damals nur ein schmaler Feldweg. 
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1951 Anlässlich des 80. Geburtstages von Franz Reitmayr traf sich die ge-
samte Verwandtschaft im Haus an der Feldaist. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
2015 Haus Zeidler in idyllischer 

Lage im Feldaisttal. 
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Haus Siegl 
Wörgersdorf Nr. 24, früher Pregartsdorf Nr. 54, dann Nr. 30 
EZ 130, KG Pregartsdorf 
 
 
1932 Hermann Reitmayr, *13. März 1906, heiratete am 2. Februar, Katharina 

Döberl, *9. September 1909. Das Paar wohnte bis zur Fertigstellung 
des eigenen Hauses im Wintermühlhäusl zur Untermiete. Die Tochter 
Margareta wurde am 25. Februar 1932 geboren. Das 2. Kind des Ehe-
paares, Hilda *11. Oktober 1937, kam bereits im neu erbauten Haus 
Pregartsdorf Nr. 54 zur Welt. 

1953 Margareta Reitmayr, *1932, heiratete am 16. Mai, Gottfried Siegl, *2. 
Jänner 1928, in Wörgersdorf Nr. 15 (6), Sohn des Johann Siegl, *31. 
Jänner 1893, und der am 14. Oktober 1919 geheirateten Maria, *14. 
Jänner 1895, geb. Kriechbaumer. 
Das junge Ehepaar übernahm das Elternhaus von Margareta. Kinder: 
Margit *14. November 1955 und Günter *1. Februar 1958. 

1953 Gottfried Siegl und Margarethe 
1991 Am 21. Juli ist Margit Siegl, Hauptschullehrerin in Bad Zell, Tochter von 

Gottfried und Margarethe Siegl, freiwillig im 35. Lebensjahr aus dem 
Leben geschieden. 

1996 übernahm DI. Günter Siegl das Elternhaus. Die Eltern zogen nach Pre-
garten und nahmen sich eine Wohnung im Generationenhaus. Günter 
lebt in Wien, ist Bauingenieur bei der ÖBB, und verheiratet mit Christa 
Schurian-Siegl. 

2015 Gottfried Siegl ist am 18. Mai in Pregarten verstorben. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1931 
Der Rohbau des 2. Reitmayr-Hause an der 
Summerauer-Bahnstrecke. 
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1944 Vor einem Bombenkrater am 25. Juli. Eine heute nicht mehr namentlich 
bekannte Weißrussin, Rudi Kafka, Hilda und Margareta Reitmayr. Im 
Hintergrund das Elternhaus der beiden Mädchen und im Taleinschnitt 
die Wintermühle. 

 

 
 

1980 Bahnmeister Gottfried Siegl, mit Kollegen auf Inspektionsfahrt mit einer 
Draisine. 
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2015 
An den beiden Reitmayr-Häusern 
führt der Wander-eg Nr. 170 vor-
bei. 
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